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Drey und vierzigste Gattung 
der 

Käferartigen Insekten. 

R y n c h o p h o r u s . 

Die Käfer, welche ich zu dieser Gattung rechne, 
haben bisher in den Systemen unter den Rüsselkäfern 
gestanden. J e mehrere Arten man aber von dieser 
so weitläuftigen Gattung wegnehmen kann, desto leich-
ter wird das Aufsuchen. Ich habe aber auch Gründe, 
diese von jenen zu trennen, weil die Fühlhörner eine 
große Verschiedenheit zeigen. Die Rüsselkäfer haben 
am Ende der Fühlhörner einen länglich eyrunden aus 
mehreren Ringen bestehenden Knopf; so ist es aber 
bey dieser Gattung nicht; Der Knopf ist breit, etwas 
platt, gemeiniglich vorne grade abgestutzt und solide; 
dies letzte ist das wichtigste, weil ich einige wenige 
vielleicht hierher rechne, wo der Knopf nicht eigentlich 
abgestutzt, aber doch anders gestaltet ist, wie bey den 
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Rüsselkäfern, und immer nur ein einziges vollständiges 
Glied ausmacht. Ferner zeichnen sich diese Käfer da-
durch aus, daß die Deckschilde nie so lang sind, als 
der Hinterleib. Ich will also folgende Gattungskenn-
z e i c h e n f e s t s e t z e n . 

1) Die Fühlhörner sind gebrochen, die äußere Hälfte 
besteht aus sieben Gliedern, die viereckigrund sind, 
etwas an Dicke zunehmen; das letzte ist viel grö¬ 
ßer, breit, etwas platt, erweitert sich oben, und 
ist meistentheils am Ende grade abgestutzt. Tab.O. 
Fig. 2 ; bisweilen aber auch rund, Fig. 3. 

2) Die Gestalt des Körpers ist etwas lang gezogen, 
und oben flach. Fig. 1. 

3) Die Deckschilde sind abgekürzt, und bedecken 
nicht den ganzen Hinterleib. Fig 1. 

4 ) Die Füße haben Schienbeine, die am Ende in 
eine einwärts gebogene Spitze auslaufen, Drey 
Fußblätter, wovon das letzte herzförmig ist, aus 
dessen obern Einschnitt ein langes gekrümmtes 
Klauenglied heraustritt, das am Ende 2 Krallen 
hat. Fig. 4. 

Die hiezu gehörigen Arten sind größtentheils aus-
ländisch, und ihre Oekonomie ist mit den Rüsselkäfern 
gleichförmig. 

1. Ryn-
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I. R y n c h o p h o r u s p a l m a r u m . 

Sechzigste Kupfertafel. Fig. 1. 2. 

Linné S.N. 2. 506.I . Mus. Lud. Ulr.42. Curcul. lon-
girostris ater, thorace ovato planiusculo, elytris ab-
breviatis striatis. 

Fabr. S. E. 128. 2. Spec. Ins. I. 162. 2. Mant. I. 97. 
2. Ent. emend. I. 2. 394. 2. 

Degeer Ins. 5. 269. 4. tab. 15. fig. 26. 
Petiv. Gazoph. tab. 35. fig. 5. 
Oliv. Ins. 2. 83.tab. 2. fig. 16. a, b. 
Merian Sur. tab. 48. fig. 3. 
Rumph. Amb. I. 79. tab. 17. fig. 9. Cossus saguarius. 
Oliv. Histoir. Nat. Ins. Tom. V. pag. 472. n. 3. 
Gronov. Zooph. n. 578. tab. 16. fig. 4. 
Voet Coleopt. II. tab. 37. fig. 25. 

E r g e h ö r t u n t e r die g r ö ß t e n dieser G a t t u n g ; seine 
G r ö ß e ist n icht al lzei t v e r s c h i e d e n ; ich habe w e l c h e , 
d i e , den ausges t reckten R ü s s e l m i t g e r e c h n e t , 2 Zoll 
Länge h a b e n , a n d r e a b e r auch sind k a u m a n d e r t h a l b 
Zoll l a n g . D i e F a r b e ist d u r c h g ä n g i g schwarz, a b e r 
auch hieben f i n d e n sich V e r s c h i e d e n h e i t e n , d e n n e i n i g e 
sind g a n z s a m m e t a r t i g , a n d r e a b e r g l a t t . O b e n sind 
sie allzeit flach, oder e t w a s p l a t t . D e r R ü s s e l hat fast 
e i n e n ha lben Z o l l L ä n g e , l ä u f t a l l m ä h l i g e t w a s spitzer 
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zu, ist am Ende ein wenig einwärts gebogen; auf dem 
Rücken desselben sitzt von der Mitte an bis meist ans 
Ende ein rauhes wolligtes Wesen; da man dies nicht 
bey allen findet, so wollen einige dies für einen Ge-
schlechtsunterschied halten; ich glaube aber vielmehr, 
daß dieser Haarbüschel durch den öftern Gebrauch des 
Rüssels abgerieben wird, denn ich habe bende Geschlech-
ter mit und ohne diesen Büschel. Nicht weit von oben 
hat der Rüssel an den Seiten eine längliche Vertiefung, 
und in diefer sind die Fühlhörner befestigt; die untre 
Hälfte derfelben besteht aus einem einzigen graden, 
runden, am Ende etwas dicker werdendem Gliede; die 
zweite Hälfte hat sieben Glieder, wovon die untersten 
meist rund sind, die obern werden oberhalb ein wenig 
breiter; das letzte ist viel breiter, etwas platt, nimmt 
nach oben zu sehr an Breite zu, ist vorne grade abge-
stutzt, aber nicht platt, sondern messerförmig zuge-
schärft; dieser zugeschärfte Theil ist erdfarbig. Die 
Augen stehen zwischen der Wurzel des Rüssels und 
dem Kopfe, sind sehr groß, kommen sich oben einan-
der sehr nahe, gehen ganz um der Wurzel des Rüssels 
herum, so daß sie sich auch unten fast berühren. Der 
Kopf ist kuglichrund, glatt, fein punktirt. Der Brust-
schild ist lang, flach, glatt, an den Seiten abgerun-
det, hinten rund aufgebogen, auf dem Rücken steht 
der Länge nach eine schwache kielförmige Erhöhung. 
Hieben muß ich einer Verschiedenheit erwähnen, die 
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ich bey Fig. 2 abgebildet habe; diesem nehmlich fehlt 
diese kielförmige Erhöhung; anstatt dessen aber sieht 
man einen breiten verloschenen Purpurstreif. Das 
Schildlein zieht sich lang und spitz zwischen den Deck-
schilden herunter. Die Deckschilde sind flach, in der 
Mitte ein wenig ausgehöhlt, nicht so lang, als der 
Hinterleib, am Ende ein wenig bogigt ausgeschnitten; 
jedes hat 6 glatte, tiefe, etwas gebogene Furchen und 
noch einige schwache außerhalb. Der Hinterleib ist 
kegelförmig, am Ende etwas einwärts gekrümmt, hat 
in der Mitte eine schwache und an jeder Seite eine 
starke kielförmige Erhöhung, und an den Seiten eine 
Einfassung von steifen Haaren. Von den Füssen steht 
das letzte Paar etwas weit vom zweyten ab; die Hüf-
ten und Schenkel sind platt, und letztere haben inwen-
big eine Reihe langer steifer Haare. 

Das Vaterland ist das mittägige Amerika. Er 
lebt auf den Palmbäumen. Die Larve lebt im Marks 
der Blätter; man soll sie anfangs in großer Anzahl 
nicht größer wie Käfemaben finden, aber nachher wer-
den sie an 2 Zoll lang und sehr dicke; ich habe sie nach 
der Merianin auf der Taf. O Fig. 5. abbilden lassen; 
sie ist ganz weiß; und sie soll von den dortigen Ein-
wohnern auf den Rost gebraten für ein sehr schmackhaf-
tes Essen gehalten werden. 

A 4 2. Ryn-
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8 Käferartige Insekten. 

2. Rynchophorus ferrugineus. 

Sechzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Fabr. Em. emend. I. 2. 396. n. 8. Curcul. longi-
rostris obscure purpurascens elytris abbreviatis, fe-
moribus mediis ciliatis. 

Oliv. Ins. 83. tab. 2. fig. 16. 
Sulzer Gesch. d. Ins. tab. 4 fig. 11. 

Es wirb dieser Käfer gemeiniglich mit dem C. 
hemipterus verwechselt, der aber kaum den vierten 
Theil der Größe hat. Die Farbe ist durchgängig pur­
purfarbig, bald lebhafter, bald dunkler, verloschener. 
Im übrigen ist er der Gestalt nach dem vorigen sehr 
ähnlich, nur ein wenig kleiner. Auf dem Rüssel steht 
gleichfalls ein langer rostfarbiger Haarbüschel, der auch 
bisweilen fehlt. Auf dem Brustschilde stehen bald meh-
rere, bald wenigere schwarze Flecken, oft nur ein ein-
ziger, oft in der Mitte zwey große runde schwarze 
Flecken, und an jeder Seite zwey kleinere. Die Deck-
schilde sind rings herum etwas dunkel angelaufen; auch 
unten ist die Purpurfarbe mit schwarz schattirt. An 
den Hüften sowohl, als an den Schienbeinen steht 
eine Reihe rostgelber Haare. 

D a s Vaterland ist Brasilien. 

3. Ryn-
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3. Rynchophorus hemipterus. 
Sechzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Lin. S. N. 506. 3. Curc. longirostris obscure purpu-
rascens, elytris abbreviatis maculatis. Mus. Lud. 
Utr. 44. 

Fabr. S. E. 128. 15. Spec. Ins. 1. 163. 8. Mant. I. 
97. 8. Ent. emend. I. 2. 396. 9. 

Degeer Ins . 5. tab. 15. fig. 25. 
Oliv. hist. nat. Ins. tom. V. p. 475. n. 14. 
Oliv. Ins. 83. tab. I. fig. 4. 

Es wird diefer Käfer gemeiniglich mit dem vo-
rigen verwechselt, ist aber viel kleiner, etwa wie Curc. 
Colon, bisweilen größer, bisweilen kleiner, die Gestalt 
völlig wie R. palmarum; die Farbe ist Durchgängig 
dunkel purpurfarbig braun; Der Rüssel ist etwas mehr 
gebogen, Die Fühlhörner sind dunkel; Das erste lange 
Glied hat oben dicht unter der Einlenkung des zwey-
ten unterhalb einen kleinen Zahn. Auf der Mitte des 
Brustschildes steht ein schwarzer Längsstrich, der in der 
Mitte breiter ist, wie oben und unten; an jeder Seite 
desselben steht wieder ein schwarzer Strich, der aber 
nicht ganz bis oben herauf reicht, kaum ein wenig über 
Die Mitte; ganz an der Außenseite des Brustschildes 
ist wieder ein schwarzer Streif. Die Deckschilde sind 
abgekürzt, hinten abgerundet, haben tiefe Furchen, 
und in benselben eingestochene Punkte; der Rand ist 
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10 Käferartige Insekten. 

ringsherum schwarz angelaufen, auch stehen in der 
Mitte einige schwarze Flecken, die sich bald mehr bald 
weniger lang ziehen; auch ist ihre Anzahl nicht allezeit 
gleich. Der Hinterleib, Bauch und Füße sind pur-
purfarbig. 

Ich habe ihn aus S u r i n a m erhalten. 

4. Rynchophorus 13-punctatus. 

Sechzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Mus. Herbst. Rynch. longirostris niger, supra sangui-
neus, thorace punctis 5 elytris punctis 4 nigris. 

Er ist etwas über einen viertel Zoll lang, und 
hat die Gestalt der vorigen, nur ist et oben nicht so 
flach. Der Kopf, der Rüssel und die Fühlhörner sind 
schwarz; die letzteren sind zwar wie bey den vorigen, 
nur ist der Knopf eben nicht zugeschärft, sondern zu-
gespitzt, aber auch erbfarbig, wie bey den vorigen. D a s 
Brustschild ist roth, mit fünf schwarzen Flecken, wo-
von der eine in der Mitte steht, und eyrund ist, zwey 
stehen an jeder Seite übereinander, und von diesen ist 
der oberste kleiner. Die Deckschilde sind roth, kürzer 
als der Hinterleib, gefurcht, in den Furchen punktirt, 
auf jeden stehen vier schwarze Punkte in einer rauten-
förmigen Stellung, auch wohl zwey in der Mitte neben 
einander, einer mehr oben, der andere mehr unten 
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ber Leib und die Füße sind schwarz, nur die Schien-
beine des mittelsten Fußpares, doch nicht allezeit. 

Ich habe diesen Käfer aus Surinam erhalten. 

5. Rynchophorus abbreviatus. 

Sechzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Fabr. Mant. I. 99. 25. Entomol. emend. I. 2. 403. 
37. Curc. longirostris ater, thorace plano punctato. 
elytris abbreviatis substriatis. 

Laichart. tyrol. Ins. I. 216. 12. Curc. mutilatus. 
Oliv. Ins. 83. tab. 16. fig. 195. a. b. 
Ej. hist. nat. Ins. tom. V. p. 479. n. 35. 

Er ist ohngefehr fünftehalb Linien lang, ohne den 
Rüssel. Die Farbe ist überall schwarz. Der Rüssel 
ist ohngefehr so lang, als der Brustschild, gekrümmt, 
und am Ende ein wenig dicker. Die Fühlhörner sind 
wie beym vorigen, das heißt, die obere Hälfte des 
Knopfs ist zugespitzt und erdfarbig. der Brustschild 
ist wie bey den vorigen gestaltet, und mit eingestochen-
nen Punkten bestreuet; am Kopfe hat er einen gebro-
then Saum. Die Deckschilde sind schwarz, nicht sehr 
flach, kürzer, als der Hinterleib, am Ende abgerundet, 
auf der Oberfläche stehen sehr feine Längsstreifen, und 
die Zwischenräume sind voll eingestochener Punkte; der 

Hinter-



Hinterrand ist bräunlich. Der Leib und die Füße sind 
schwarz, mit mehrerem Glanze als oberhalb. 

Das Vaterland ist Deutschland. 

6. Rynchophorus cruentatus. 

Ein und sechzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Fabr. S. E. 128. 3. Spec. Ins. I. 162. 3. Mant. I. 97. 
3. Em. emend. I. 2. 395. 3. Curc. longirostris ater, 
thorace lineis, punctis duobus ferrugineis. 

Oliv. Ins. 33. tab. 12. fig. 147. Curc. cruentatus. 
Ej. hist. nat. Ins. tab. V. p. 472. n. 4. 

Dieser Käfer ist dem R. palmarum sehr ähnlich, 
nur kleiner; der Schnabel ist lang gebogen, etwas zu-
sammengedrückt, gebogen, schwarz. Der Knopf an 
den Fühlhörnern ist rostfarbig, und v o r n abgestutzt; die 
übrigen Glieder sind schwarz. Der Brustschild ist 
platt, lang gebogen, sammetartig, schwarz mit zwey 
etwas gebogenen blutrothen Rückenstreifen. Die Deck-
schilde sind abgekürzt, gestreift, seibenartig, schwarz 
mit zwey blutrothen Punkten auf jebem Felde. Die 
Füße sind schwarz; die Schienbeine haben am Ende 
einen starken gebogenen spitzigen Dorn. Unten ist die 
Farbe glänzend schwarz, mit einigen verloschenen brau-
nen Flecken. 

Das Vaterland ist Carolina. 
7. Ryn-
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7. Rynchophorus longipes. 

Ein und sechzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Fabr. S. E. App. 822. Curc. longirostris nigricans, 
elytris ferrugineis, rostro emarginato, pedibus anti-
cis longioribus. 

Ej. Spec. Ins. I. 162. 4. 
Ej. Mant. I. 97. 4. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 395. 4. 
Oliv. Ins. 83. tab. 15. fig. 191. 
Ej. hist. nat. Ins. tom. V. p. 473. n. 5. 
Voet. Coleopt. 2. tab 36. fig. 10. 

Er hat fast die Größe des R. palmarum. Der 
Schnabel ist cylindrisch schwarz, lang, fast viereckig, an 
der Spitze ausgeschnitten, und etwas dicker; der Knopf 
der Fühlhörner ist gerade abgestutzt; sie sind schwarz, 
und fast an der Wurzel des Rüssels eingelenkt. Der 
Brustschild ist bey einem Geschlecht schwarz, beym an-

dern roth mit einem schwarzen Flecken, glatt, ein we­
nig gewölbter, als beym R. palmarum. Die Deck-
schilde sind abgekürzt, gestreift, rostfarbigbraun. Die 
Vorderfüße sind sehr lang, die Schienbeine einwärts 
gebogen, die vordern innerhalb mit Haaren befranzt, 
die übrigen nur wenig haarig, alle endigen sich mit 
einer starken gebogenen Klaue. 

Das Vaterland ist der Cap. 
8. Ryn-



Lin. S. N. 2. 608. 16. Curc. longirostris piceus tho-
race punctato longitudine elytrorum. Faun. Su. 587. 

Fabr. S. E. 134. 39. Spec. I. 171. 56. Mant. I. 103. 
74. Ent. emend. I. 2. 414. 88. 

Geoffr. Ins. I. 255. 18. 
Raj. Ins. 88. 
Schrank Enum. 207. 
Degeer Ins. 5. 239. 25. 
Jobl. Obl. Microsc. 1754. tab. 7. Fig. I. 
Paykul Monogr. 54. 51. 
Scop. Ent. carn. 89. 
Loewenh. lettre du 6 Aout 1687. p. 74. 83. fig. I. 
Laichart. tyrol. Ins. I. 219. 14. 
Schwedische Abhandl. 38. Bd. 
Oliv. Ins. tab. 16. fig. 196. a. b. 
Ej. hist. nat. Ins. tom. V. p. 488. n. 78. 

Es hat dieser Käfer die Gestalt des R. palmarum, 
aber ist nicht viel über zwey Linien lang, die Farbe bald 
braunroth , bald dunkler ; der Rüssel ist rund, nicht so 
lang , a l s der Brustschild, gebogen; die Fühlhörner 
haben am Ende einen soliden zugespitzten Knopf. Der 
Brustschild ist lang gezogen, e twas flach, voll eingestoch-
ner Punkte. Die Deckschilde sind nicht ganz so lang, 

1 4 Käferartige Insekten. 

8. R y n c h o p h o r u s g ranar ius . 

Sechzigste Kupfertafel. Fig. 7. 
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als der Hinterleib, fein punktirt gefurcht, die Zwi-
schenräume glänzend glatt. bey schwarzen Exempla-
ren haben sie oft einen erbfarbigen Außenrand. Die 
Schienbeine sind platt, am Ende einwärts gebogen, 
und am innern Rande mit steifen Borsten besetzt. 
Scopoli giebt die Deckschilde als zusammengewach-
sen an, daher man seinen C. granarius gemeiniglich 
nicht hierher zieht, dies ist aber ein bloßer Irrthum. 
Auch sagt er, die Vorderhüften wären dicker; dies 
mag aber vielleicht nur bey einem Geschlecht so seyn. 
I m übrigen stimmt seine Beschreibung so genau mit 
der Linneischen überein, daß ich kein Bedenken finde, 
beyde für einerlei Art zu halten. Laicharting erwähnt 
noch einer größern Art, bey welcher der Brustschild 
schwarzglänzend ist, und an den Schenkeln sieht man 
eine kleine Erhöhung. 

Es ist dieser Käfer unter ben Namen schwar-
zer Kornwurm oder Kalander bekannt. Diese 
Käfer zerfressen alles Getraide auf den Kornböden, 
und thun entfetzlichen Schaden. Nach der Begat-
tung bohren sie mit dem Rüssel ein Loch ins Korn, und 
legen ein Ey hinein. Aus diesem kommt eine weiße 
Larve, die das Mehl im Korn verzehrt, und sich nach-
her in der Hülfe zur Puppe verwandelt, aus welchen 
zuletzt der Käfer auskriecht. Die Larve hat einen dik-
ken hornartigen gezahnten Kopf. Um das Getreide 
von diesem schadlichen Ungeziefer zu reinigen, schlägt 

man 
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man vor, das Korn nach und nach von einer Höhe auf 
Wasser fallen zu lassen, da dann das reine gute Korn 
zu Boden fällt, das angefressene nebst den Würmern 
oben schwimmt; dieses soll man mit einem Siebe ab-
nehmen, damit das darauf fallende gute Korn nicht 
jenes mit herunter drücke, oder oben liegen bleibt. 
Den abgeschöpften Unrath müsse man nicht dem Vieh 
vorwerfen, weil dasselbe davon sterbe, sondern es muß 
verbrannt werden, um das Ungeziefer zu tilgen. Zur 
Verwahrung der Magazine vor diesem Insekt schlägt 
man Dekokte von Tannen, Wachholdern, T o b a k und 
Vitriol vor, womit man die Fußböden und Wände be-
streichen muß, auch müssen alle Risse mit Gips wohl 
verstrichen werden. Da sie die Wärme lieben, so 
kann man auch an der wärmsten Stelle des Magazins 
einen kleinen Haufen Getreide zu ihren Gebrauch lie-
gen lassen, und das übrige fleißig umschütten, indem 
sich nun die meisten nach den kleinen Haufen hinbege­
ben, kann man sie, wie oben gesagt, mit Wasser til-
gen. Man will ferner bemerkt haben, daß das Korn, 
wenn es in Pferdestelle aufbewahrt wird, vor dem 
Wurmfraß gesichert bleibt, und selbst dann, wenn dies 
Insekt schon überhand genommen hat, soll es doch aus-
gerottet werden, wenn man das Korn an den bemerk-
ten Ort bringt. Wiederum schlägt man vor, einen 
Ameisenhaufen von der großen Gattung in einem Sieb 
aus dem Walde zu holen, und ihn auf das Korn zu 
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schütten; zwischen den Ameisen und diesen Käfern 
soll eine solche Antipathie seyn, daß in wenigen Tagen 
beyde vom Speicher verschwunden sinb. Um die Korn-
würmer vom Getreide abzuhalten, soll man den Bo-
den, ehe man daß Korn auffchüttet, tüchtig mit der 
Stinckmelde (Atriplex foetida) reiben. Ein Pachter 
in Dublin hat den Kornwurm dadurch vom Getreibe 
abgehalten, daß er feinen Sand zwischen die Kornhau-
fen geftreuet. 

9. Rynchophorus gages. 

Sechzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 416. 97. Curc. longirostris 
ater nitidus, elytris striatis obscuris, rostro truncato. 

Er ist ohne Rüssel einen halben Zoll lang, und 
überall glänzend schwarz. Der Rüssel ist nicht völlig 
so lang, als der Brustschild, und der Knopf an den 
Fühlhörnern ist braun, vorne stumpf. Der Brustschild 
ist flach, glatt. Die Deckschilde sind abgekürzt, punk-
tirt gestreift, nicht so glänzend, als der Brustschild; 
die Füsse sind kurz. 

Das Vaterland ist Guinea. 

M. d. I. d. K. VI. Th. B 10. Ryn-
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10. Rynchophorus oryzae. 

Sechzigste Kupfertafel . Fig. 9. 

Fabr. S. E. 134. 40. Spec. Ins. I. 171. 57. Mant. I. 
103. 75. Ent. emend. I. 2. 414. 89. Curc. lon-
girostris piceus, thorace puncato longitudine elytro-
rum, elytris punctis duobus rufis. 

Lin. Amoen. acad. 6. 395. 19. 
Oliv. Ins. 83. tab. 7. fig. 81. a. b. 
Ej. hist. nat. Ins. tom. V. p. 488. n. 79. 
Degeer Ins. tom. V. p. 273. n. 7. 

Die Gestalt und Größe dieses Käfers ist dem 
oben beschriebenen F. granarius sehr ähnlich. Die 
Farbe ist schwärzlichbraun ohne Glanz; der Brust-
schild ist sehr stark durch eingestochene Punkte punktirt, 
und hat ringsherum eine purpurfarbige Schattirung. 
die Fühlhörner haben einen zugespitzten rostfarbigen 
soliden Knopf. Die Deckschilde sind punktirt gestreift, 
kürzer als der Hinterleib, und haben am Anfange und 
am Ende einen rostfarbigen Flecken, oft auch nur eine 
purpurfarbige Schattirung. Unten ist der Käfer nebst 
den Füßen braun. 

Man findet diesen Käfer zwischen den Reiß, der 
aus Indien gebracht wird. 

11. Ryn-



I I . Rynchophorus colossus. 

Sechzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 396. 5. Curc. longirostris ni­
gricans elytris brunneis aut cinereis, pedibus elon-
gatis. 

Drur. Ins. 2. tab. 33. fig. 3. Curc. longipes. 
Oliv. Ins. 83. tab. 3. fig. 32. 
Voet. Coleopt. 2. tab. 36. fig. 9. 

Der Kopf dieses Käfers ist so lang als der Brust-
schild, wenn nemlich der Rüssel mitgerechnet wird, 
und ist derselbe alsdann dreyviertel eines Z o l l e s lang; 
die Augen sind schwarz, und umgeben fast den ganzen 
Kopf. Der Brustschild ist braunroth mit vier schwar­
­en Streifen. Das Schildlein ist sehr schmal und 
dreyeckig. Die Deckschilde sind dunkelbraunroth, und 
haben der Länge nach mchrere schwarze schmale Streif-
fen, auch sind sie viel kürzer als der Hinterleib. Die 
Füße sind sehr lang nach Verhältniß der Größe des 
Thiers, und die Vorderfüße sind noch länger. Die 
Schienbeine haben am Ende kleine Spitzen; bey den 
Vorderfüßen sind sie am größten. Die Fußblätter ha-
ben vier Glieder außer der Klaue. 

Das Vaterland ist die Insel Johanne bey Ma-
dagascar. 

Rhynchophoren. 19 
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Bey einem Geschsecht ist die Grundfarbe aschgrau, 
und auf dem Rüssel stehen zwey Reihen kleiner Erhö-
hungen. 

12. Rynchophorus piceus. 
Sechzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Pallas Ins. sibir. 23. tab. B. fig. 3. C. Longirostris, to-
tus ater glaber, thorace ovato, elytris abdomine bre-
vioribus, substriatis. 

Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 475. n. 16. 

Er soll eine bewundernwürdige Aehnlichkeit mit 
dem C. palmarum haben, aber seine Größe ist nur wie 
des C. sulcirostris. Der Rüssel ist dünn, rund, ge-
bogen, so lang als der Brustschild. Der Knopf der 
Fühlhörner ist kuglich und etwas erdfarbig. Der 
Brustschild ist eyrund, etwas platt, hinter dem Kopfe 

durch einen Ring berandet, überall mit eingestochnen 
Punkten bestreuet. Der Leib ist unten mehr gewölbt; 
die Deckschilde sind flach, kürzer, als der Hinterleib, 
stumpf, haben zehn feine Furchen, die Zwischenräume 
voll eingestochner Punkte. Die Vorderfüße sind grö-
ßer, dicker, hauptsächlich die Hüften; alle Schienbeine 
sind rauh, innerhalb m i t Haaren befranzt. Die Farbe 
ist überall schwarz, glatt, doch mit wenigem Glanz. 
Pallas 



Fabr. S. E. 127. I. Curc. longirostris, thorace elytris-
que scabris, antennis apice albis. 

Ej. Spec. Ins. I. 161. I. 
Ej. Mant. I. 97. I. Mant. I. 97. 7. C. Elephas lon-

girostr. fuscus, thorace elytisque variolosis, elytris 
posticc spinosis. 

Ej. Ent. emend. I. 2. 394. I. 
Oliv. Ins. 83. tab. 12. Fig. 146. 
Ej. Hist. natur. Ins. Tom. V. p. 472. n. I. 

(£r ift n tc^t fo g to f j , rote ber C . p a l m a r u m , und 
feine © e j l a l t ifl rundlicfjer. J d e r Stfiffe! ift; bepnafee fo 
l a n g , alö b e t 5 8 r u f i f d ) i l b , cplindriscfe, gebogen , » o r n e 
Bio J U ben §ufelfe6rnern b r a u n ober g t a n j e n b f ^ w a r j , 
feinten wol f ig t a f d j g r a u . © e r Ä ü p f ifsc rund, g r a u . 
w o l f i g t ; b te k lugen fmb scferoarj, ntrf)t feerborftefeenb. 
J d e r 35tu|lscf)i(b i j l rundlicf;, r a u f e , scorjügUcf; a n b e n 
© e i t e n tooU etfe6feeter f ü n f t e , b r a u n , a u f b e m S tö r f en 
ofd jgrau . SDaö © c ^ i l b r e i n tjl f(etn, j u g e r u n d e t , asc^-
j r a u . 2Me£)ecfscfyübe.ftöb ä u f a m n k n g e w a ^ f e n ^ , raufe, 

3 5 3 bvmUU 

Pal las sammelte diesen Käfer häufig aus der 
Salzlake des Inderianischen Sees, und fand ihn sonst 
nirgends in der Tartarischen Wüste. 

13. Rynchophorus gigas. 
Ein und sechzigste Kupfertafel. Fig. 1. 
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bunMgrün,mit Faunen tmb grünen fünften Bejrreuet. 
JDie Ruften ftnb 9rau, o^ne £>ornen unb Safcne. £>ie 
(Schienbeine enbigen ftĉ  mit einem ftarfen £>orne, 
£)ie §uß6(atter ftnb bunt'elgrau unb cf)agriniert. £)ie 
§übj^otttet fmb f eulformig, an ber ©pifce weiß. 

£aö .Batecfartb ijl j[ap.n. 
3d> bin bodj ntdjt gcwijj, 06 biefer $afer ju bie* 

fer Gattung; obec ju ben (Surcultonen gebort. 

14. Rynchophorus variegatus. 

Ein und sechzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Fabr. Manr. I. 97. n. 9. C. longiroftris rufo nigroque 
varius, rostro apice nigro. 

Ej. Enr, emend.I. 2. 397. n. 10. 
Oliv. Inf. &3- tab, 18. fig. I 58. 
£)', Hist. nat. Inf. V, p, 475. n, 15. 

Ott ijl ettraö gr&§er, wie Cure. pini. 3Dte '§ub7* 
hörnet fiub 6taunfcf)wat&, uno ber &nopf am (gnbe 
etwas abgefhtft. 33er Staffel ift bünne, cwlinbrifd), 
fo lang wie ber Söruftfcfjüb, roftfar&ig, am (£nbe et* 
waö fd)watj, £>er $opf ift runb, braun, rofifarkigj 
bie klugen ftnb fcfywari, unb flehen gar nid>r bor, £>er 
SSruftfdjtfb Ijat totlje, braune unb fetywarje unten, 
babon bie an ben (Seiten abgeformt ftnb, &ie 33ruf* 
ifl f^wara mit bren roflfarfcigen Knien. >Da*<Sc&iCb* 

fein 



Rpnchophomt. 2J 

lein ist Dreyecfig, Klein, schwarz. die Decfschtlde 
fttiD gestreift, ein wenig kürzet alt der hinterleib 
föwat&, mit einigen rostfarbigen, mehr und weniger 
(anglichen Linien. Unten ist der Leib schwarz und braun­
r o t SchErfig. die Füße sind schwarz, die Hüften roß. 
farbig mit einem schwarzen Ring. Eine Varietät ist 
an der 5Ö3urzef der DecfSchilde rothbraun. 

das Vaterfand ist der Kap. 

15. Rynchophorus limbatus. 
Ein und sechzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. p. 397. n. 12. C. longirostris 
nigricans, thoracis elyrrorumque margine rufo. 

Oliv. Ins.83. tab-3- f'g.22. 
Ej . Hist. nat. Ins. Tom. V. p.473. n.7. 

Er ist ohngefäHr Halb fo groß, als der 93almfa-
fer. die F ü ^ ö r n e r sind' schwarz, der Knopf mehr 
cpförmig und vorne runder, als bey dieser Gattung 
Sewöhnlich ist. der Rüssel ist schwarz, cptindrtsch, 
(in wenig länger, als der. 33rustschifD. der 53rust-
Schild ist schwarz, glatt, ein wenig flach, der Seiten-
wnb durch Schuppigen Staub rostfarbig. die Decf> 
Ichilde sind schwarz, 6aben ^unktrethen, und einen 
.uö Schuppichem Staube bestiHenden rostfarbigen Auf-
fenrand. die Hüften sind ohne Sähnc und Dornen; 

33 4 feie 
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bie ©chienBeme enbigen sich nitt einem $ahn , und 
sind inwendig mit Haaren beftanjt. 

&a$ Vatertand tft Senegal! und bie Snfef 
sourbcn. 

16. Rynchophorus sanguinolentus. 

Ein und sechzitgste Kupfertafel. Fig. 6. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. p. 398. "♦ 14. C. longiroftri? 
arer. elyrris faScia bafeus sanguinea. 

Oliv. Ins. 83. tab. 10. fig. I l 6 . 
E j . Hist. nur. Ins. Tom. V. p.473. n.8. 

Er ist beynahe nur §alb fo groß, als bet C. cruen-
tams. dem er fönst in der Gestalt Sehr gleicht; bie Farbe 
ist überall Sammetschwarz; bie gühlhömer sind gebro-
djen, der Rüssel ist gefrümmt, cpttndriscf), fast ein 
wenig langer, als der SSrußSchilb. der 35rustschift> 
ist abgerundet. das ©childlein schwarz und Klein. die 
DeckSchÜbe sind schwarj, gestreift, welches man ober 
Des fammetarftgen Ueberjuges wegen nicht sieht; an 
ber hutzel steht eine bfuttothe 3Mnbe, die den Außen. 
rand nicht beruht. die F»$. sind schwarz, die H"f4 
ten undewafnet; bte Schienbeine fyibm am Ende eine 
(torke Klaue; ber Uih ist unten schwarj. Wian sinder 
i6n in 2 lme.e . auf ber SnfetCftbago. 

17. Ryn-
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17. Rynchophorus fasciatus. 

iJtin unö fec^3»3ste £ u p f ettafel. Flg. 7 . 

fabr. Ent. emend. I. 2. ^ 3 9 8 . n.15. C. lon^irofttis 

ater, elytris striatis, fascia media sanguinea. 
Oliv. Ins. 83. tab. I I . fig. 136. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom, V. p. 474. n.9. 

Er ist dem .palmfafer sc^c ähnlich, aber zweymal 
kleinet; er ist oben überall, fammetschwarz und unten 
glänzend schwarj. dieDeckSchifbe haben in bet$Ritte 
eine rothe3Mnde, die von der Sftath unterbtochen wird. 
der Rüssel ist dünn, gekrümmt, glatt, fo lang afe t>et 
Srustschild. der Kopf ist rund, und die Atjgen fte-
Hen nicht Hervor. der 35rustschtld ist glatt utiD fam. 
metartig, das @chifö Klein, bretjecftg. 

die DecfSchilde sind gestreift, und etwas kürzer 
als der hinterleib. die Hüften Ha&en feine gähne; 
bie (Schienbeine enbigen sich wu beytn tyahnftftz in 
eine starke gekrümmte Klaue. 

das Vaterland ist undekannt» 

3> 5 Ryn-
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18. Rynchophorus gagates. 

£ i n nnö fec£>3'3f-e Kupfertafel . Flg. 8. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. p. 398. "• 18 C. longirostris 
ater glaber nitidus roftro subcompreffo. 

Oliv. Ins. 83- tab- 4- f'g» 34- ft> b> c- C. rubetra. 
£ / . Hift nar. Ins. Tom. V. p. 476^ n. 21. 

Es Scheint dieset Kafet dem o6igen Curc. gages 
fehr ähnftch z . \-Wi wo er nid)t .rar derfelbe ist. Er 
hat die Größe Des Curc. Pini. der Leib ist glänzend 
schwarz. der Rüssel ist lang, dünn, gebogen. der 
58rustschild ist oben sc^c glänzend, an den (Seiten scf^c 
punktitt. 3^ie DetfschiLDe sind punktirt gestreift. die 
Hüften sind ein wenig gerippt und fammefarttg. X)u 
Schienbeine endtgen sich in eine Klaue; die hinteren 
haben einen kleinen 3ah"» 

die Raupe lebt auf den ^almbaumen; wenn sie 
iHre Größe erreicht hat, macht sie sich ein Gehäufe von 
denF'Berndes SBflums, und verwandeft sich in derSel-
Un £ur Ötympf̂ e, fjftan sindet ihn zu £.jenne. 

19. Ryn-



Rynchophote.. 27 

19. Rynchophorus 4-pustulatus. 

f£in unö fecHztgfie Supfettwfel. Fig. 9. 

fahr. S. E. 144. 88- C. longiroflris niger, elytris raa-
culis daabus ferrugineis. 

Fabr. Spec. Ins. 1. 183. 121. 
£ ; . Mant. I. 109. 149. 
Ej. Ent. emend. I. 2. p. 416. n. 100. 
Oliv. Ins. tab. 10. fig. 117. 
Ej. Hist. nat. Ins. V. p. 494. n. 100. 

E t ist dem $}atmiften an Gepalt sc^r ähnlich, 
aber noch kleiner als der R. gages. die FühlhÖrner 
sind schwarz, mit einem kleinen, runden, am Ende 
aSchgrauen Knopfe. der Rüssel ist dünn, gebogen, 
schwarz, glanzend, S° lang als der SBrustschüb- der 
Kopf ist schwarz, Klein, rund; die Augen stehen gar 
nicht Hervor. der Srustschild ist lang, oben flach, 
schwarz, punktirf; am OliVterschen Eremplar waren 
die Seiten DunkelaSchgrau, FaBricius zeigt einen weiß­
lichen Flecken am Seitenrande an. das SchifDlein 
ist Kfein und föwatb. die DccfscHtlde sind gestreift, 
in den Strichen punktirt, f^warz, mit zwey rothbrau-
nen Flecken auf jedem, davon der obere größer an der 
SBurzef, der untere .twas unter der föiitte jteht. der 
Leib um) die Füße sind schwarz, die Haften undewafnet. 

das Vaterland ist der Ä . p . 

20. Ryn-
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20. Rynchophorus cafer. 
ffittt un& fe<f)3»gf-e Kupferrafel. Fig. i.. 

Oliv, Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 475. n. 17. Curc. lon-
girostris ater, elytris ßriatis abdomine brevioribus, 
tibiis ciliatis. 

Ej. Ins. 83. tab- 16. fig. 194. 

Et gleicht völlig dem^almisten, aber er ist zwey-
mal kleiner. Er ist überall schwarz, ein wenig fam-
metartig; der Knopf der FühLHörner ist vorne abgestutzt. 
der Rüssel ist dünn, gekrümmt, etwas länger, af$ 
der SrustschiLD. dieset ist gfatt, Hinten ew wenig 
(appicht. das Schtlblein ist brepeefig, Hinten zuge-
fpt'tzt. die derfSchilde sind gestricht, etwas kürzer, 
öls ber Leib. diehuftctx fin^ undewafnet, alle Füße 
innethalb mit H a a r e n befranzt. 

das Vaterland ist der &.p . 

21. Rynchophorus analis. 
ftin unö fedj3.0fle Kupfemfel. Fig. n , ab. 

0/-'v. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 489. 80. C. long'i-
rostris oblongus niger, elytris striatis apice ferrugi-
neis. 

Ej. Ins. 83. tab. 16. fig. 197. a, b. 

Er hat kaum die Größe Des F. granarius, bem er 
f?Hr ahnlich ist. Er ist überall scf warj. der Rüssel 

. I -
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ist cplindtisch/ ein wenig gefrümmt. der^custschifb 
ist fein punktirt, ein wenig kürzer als beom" R, grana-
rius. die Decfschtlde sind gestricht, und zwischen j . ; 

t>cm Strich ist eine ReiHe kaum sicht6ar eingestochnet 
fünfte. die Spitzen der DecfSchtlde ft'nd rostfarbig 
braun; die Hüften fyaben feine 3 a hne. X)ie (Schien­
beine endigen fich in einen starken sorten. 

das Vatetland ist das (üolic^e £ i : - n l s c i$ . 

22. Rynchophorus bituberculatus. 

£ i n unö scdtp3i3fte Kupfettftfel . Fig. 1». a. b. 

Fabr. Spec. Ins. 1. p, 171. n. 58. C. longirostris fer-
rugineus, thorace longitudine elytrorum, pun&isque 
duobus dorfalibus elevaris.. 

Ej. Mant. 1. 103. 76. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 414. n. 90. 
Oliv. Ins. 83. tab. 13. fig. 167. a. b. 
Ej. hist. nat. Ins. tom. V, p. 489, n. 81. 

Er ist an Gestalt und Größe ganz t>cm R. grana-
rius ähnlich. Er ist überall rostfarbig braun/ oh.e 
Flecken. Kopf und Rüssel jufammen haben die Länge 
Des SBrustschifoes. ^>ie Augen sind schwarj. der 
SSrustschtfD ist starf punftirt, und fast fo lang, als die 
Decfschiföe; auf dem Rücfen stehen gwer> et^eu 
fünfte; Dtefefand aber Olivter nicht an Um <&vem? 

pfore, 
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plare, welches et in der SSankischen (Sammlung \<xfyf 

undmelches doch Fabricius auch anführt. das @child-
lein ist fescc ffein, kaum ftchtbar. die Detfschilde Ha-
scen große regulaire^JunktreiHen nahe aneinandet. D i . 
Ruften sind undewafrief. ^>ie ©chienBeine endigen 
sich in einen Krummen Olagel, der fefjr frarf ist, eben 
fo ioie beym $>almfäfer. 

das Vaterland ist neufeefond. 

(Jin 
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Ein und fed)$igfle Gattung 
der 

StäUtattiitn Sttfeften, 

Curculio. Rüsselkäfer. 
o leicht es ist, die ju dieset Gattung gehörigen Kä­

fer von allen übrigen Gattungen ju unterscheiden, fo 
unzäHtvg btele SchwietigKeiten fi'ndet man bey richtiget 
^Bestimmung der einzelnen Arten, S°wohl wtgen der 
ungcHeuren AnzahI derselben, als auch wegen der grof-
Sen AehnlichKeit Vieler Artwt unter einander, so daß 
sich der ItntcrSchieD oft kaum durch SBorte auöDrütfeit 
läßf. Ich Muß affo besonders auch bey dieser Gat-
tung um die gütige Nachsicht aller Entomologen bitten, 
und daß sie zufriedert sctjtt mögen, wenn ich nur etwas 
mehr Deutliche AuseinanSetzung geleistet, und irrten das 
AufSuchen erleichtert f^abe. Eine große ©chwierigKeit 
Kommt Hier6ey vor, nescmlich Dcjjj Di. meisten biefee 

Käfet 

0 



3» Kafetartige Insekten. 
Käfer eine. rauhen ober wolligten Ueberzug HaBen, 
der sich 6alb mehr bafb weniger abreibt, woDutch der 
K a f . oft ein ganz andeces Anfehen belommt. hat 
man affo nur ein einziges Eremplar vot sich, und macht 
nach demSelben die Sgeschreibung, fo muß man nachHer 
denn oft Klagen Hören, baß bie ^Betreibungen nicht 
recht paffen wollen, ober auch werben btefec kleinen 
Unterschiebe wegen wieder von andern neue Arten 
Daraus gemacht. Ich muß es Daher allen Entomologen 
fagen, baß sie bey meiner 35eschreibung der (Eurcuftos 
nen dem Sgtttn Professor ^ehroig in 35raunschweig 
fehr vielen Dank schulbig sind, als welcher mir alle 
f.me»<£tttcuttctwtt, und auch mehrere E^emolatc einte 
Art zuschicfte, bamit ich sie mit ben Steinigen vergleü 
chen, und bey den 33eschretbungen mehrerer Arten Vor 
Augen haben mögte. Auch hatte er ein Krttisches Ver-
^eichniß fetrtec RuffefKäfer mit beygefügt, woburch er 
wir ungemein viel vorgearbeitet, und bie vielen @chwie-
rigKeiten erleichtert hat. Auch der JQett AbVoKat 
Qdjnetöec in Stralfund hatte bie Güte, mir bie 
imerkwürbigsten RüsselKäfer feiner Sammlung ftim 
Gebrauch ju ju Schiefen. SDtögten boch mehrere das 
Stubium der Entomologie als eine gemeinschaftliche 
Sache anfehen, nicht blos tadeln, fonbern vorher w 
Hülfe Kommen. denn burch KritiKen, wenn sie aucr) 
gegrünbet sind, Können bie begangenen Seitet: nicht 
jutücf. genommen werben, und .s ist mit unzäHfigeit 

ScHwie-
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^chwierigseiten verbunden, begangene Fehler Jttvbes. 
bcffern. Auch lefen nicht alle Entomologen KtittKen, 
oter es ist ihnen unangenehm, in iHrem Eremplar KOT. 
tigiren zu Müssen; die Verbessetungen in den Recen-
siotien wcrden wieder vergessen, aber die Schier im 
sßJerke selbst bleiben, und werdcn oft nachHer von ans 
dem wieder nachgeschrieben. Aber dem Schriftsteller 
vorher in den Stand fescn, wenigere Fehfer zu ma; 
chen, das allein kann geschwindere VervoüKommung 
ber Entomologie bewirken. 

Unter den (Namen Curculio verstanden schon die 
Alten einen Kornwurm, und brauchten biefen Sftamen 
auch wohl als eine AnSptelung, um Korndiebe, oder 
auch Schmarotzer Damit zu Benennen. die Kennet-
chen dieser Gattung sind fofgende: 

X>it ganse (Schalt ist Länglich rund, bafD mehr 
und fast cylindriSch, bald weniger, und oft ganz fug-
lief). der SrustschüD und die gfögetbecfen haben 
Keinen Rand, letztere umSchliefjen gemeiniglich den Leib 
Sehr fest, sind 6cr> einigen gar jusammengewachSen, als 
welche Daher auch Keine Untetflfigel fjaben, 

X>ie Fühlhörner sind gebrochen (InstruKf, Saft 

P. Fig. i . ) , das fyifof das unterste Gelenfe ift vor? 
äüglich lang, oft fo lang, als die übrigen Glieder zu­
sammen, oft aber auch kürzet; die fplgenden sieben; 
kleineren Glebet Ha&-n nicht allejeit cinetfey Gestalt» 
Bald sind fie schnurförmig Fig. 2, ba(D langer gezogen-

W.o .3 .0 .» . Vi.C^. E Fig, 
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Fig. i , bafb alle gleich groß, balb werben sie nach 
eben hü bietet. Allezeit enbigen sie sich in einen Knopf, 
ber gemeiniglich eyrund, bisweilen am Ende etwas zu. 
gespift, bisweilen auch wohl mebr füglich ist, er ba 
stehtausbrey fingen, die Dicht an einander Schlief^ 
fo baß sie oft nicht zu unterScheiben sind. S i e sind 
am verlängerten SDtaule ober Rüssel eingelenft, gemei» 
tttglich in ber Witt- an jeoer S ä t e , bisweifen aber 
aud) fast ganz am Ende. 

der Zufiel ist balb febjr lang, fo baß et wofel gor 
bie ganzeiang. it$ Käfers übertrtft Fig. 3, Salb ttu 
jtr Fig. 4 , in unmetKficr)en Abstufungen bis ju einer 
nur futjen, breiten, btrfen Verlängerung beö fDtaufs 
Fig. 5. ©eine Gestalt ist nicht allezeit gleich/ oft feht 
statK geftümmt, oft fast gerabe ausgestreckt, oft rund, 
ober auch oft breitet, flacher, viereckiger. An den 
(Seiten bes Rüssels bejtnbet ftch bep einigen Arten eine 
Rinne, in welcher bas erste lange ©sieb ber Fuhlhör-
ner zu liegen pflegt; bisweilen ist fsc etwas schief ge. 
bogen, Fig. 4, 5. Am Ende bes Rüssels sind zwen 
gähne und Vier Fühlfpitzen, bie aber wegen threr kürze 
oft fehr schwer ju ernennen sind; bei) Fig. 6. sieht man 
bie Unterseite bes Rüssels, und bavon bep a bie §reß-
jangen von unten, b kornartige Steife, welche an ben 
@eiten ber Ltpp. liegen, und bep c ben Anfang ber 
Rinne, worin t>a$ Knie ber Füniscörner liegt; ben 

Fig. 
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Fig. 7. sieht man die Fteßsangen von vorn., a; Ben 
b bte Hornarttgen ^^cite, und c die Lippe. 

der Kopf ist Kugelförmig, und kann sich in ben 
jgtustschito Hineinjiehen; die Augen liegen Kugelförmig 
bidjt an den Kopf, und umSchlteßen denSelben fast, fo 
daß fie oben und unten oft sich fast berühren, 

die $üße haben am Ende brey $u%bVattet, 
Fig. 8» öie eine Herzförmige Gestalt Ha6en; aus De» 
glitte Des letzten, welches das größte ist, Kommt Da. 
Klauenglieb Hervor, welches zwei) Krallen hat» die 
Hüften sind bey einigen glatt, bey ondern Hflben fie 
einen D o m , Fig. 8 Ut) onbern sind fie fefyc bitf, fa 
daß der Käfer Damit Springen kann. Fig. 9. 

die Lebensart biefer Kafet ist äußerst Vetschte-
ben. S i e leben auf allerley Art Von ^flanjen und 
Gewächfen; iHr Rüssel dient ihnen Hauptsächlich zum 
Einbohren in Blätter, Stengel, Blüten und Same-
teyen, als Korn, ErbSen, Sftüffe, auch in grüne Ftücfy; 
te, Disteln, KapSefn und Samenbehäftniffen, SeLBst t'n 
Baumstämme und in trocf nes Holz. 3 . .inem solchen 
eingebohrten Loche legen sie üjre Syet , aus welchen 
eine SOlabe fommt, die von dem SSJiehl Des Korns, 
ober von dem Kern der öhtß, oder vom ttiarkigten 
Saf t der Spflanzenstengel ober Blätter lebt; die gani 
kleinen Arten leben zwischen den HQ"ten der Blatter 
vom Saf t derfefben; sie unterminieren bicfe Häute, 
und werben bascer awfy SJftmerraupen genannt; andere 

§ 2, Ubtn 
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UUn auf den flattern in den kleinen Knoten, die 
durch das Austteten Des Safts entstehen, wenn der 
Kafet das 33latt andohtt. die Larve Fig. 10. hat 
die gewöhntiche Gestalt der Käfermaden, einen H°m-
artigen Kopf mit 3ahnen, aber Keine Fuße, doch aber 
haben einige fed)S iauffüße und einige 33auchwarzen. 
Sur Verwandlung machen sich einige kleine Q&tftn aus 
Harzigen SOtatctien, andcte aus SeiDe, andete gehen 
jur Verwandfung in die Erde, andere Bleiben in der 
HöHlung toes Kerns, den sie im LarVenstande ausgeftef-
fen HaBen. die 93uppe Fig. n . zeigt schon viele 
SHeile Des Kafets Deutlich. 

die Käfer, die zu Dtefer Gattung gehören, sind 
fo jahfreich, daß man es Daher für nöthig gefunden 
hat, um das Auffuchen zu erteichtern, sie in meiere 
Familien zu vertheiLen. üinni nahm die Familien» 
Kennzeichen Bios von der SeschaffenHeit Des Rüssels 
und der F»f?e H.r- £>aher vertheilt et alle Rüssel-
f afer unter folgende fünf Familien: 

i ) Wiit langem Rüssel, und undewafnefen Höften. 
2) SJflit langem Rüssel, und bewafneten Hüften. 
3) 3Kit Dtcfen ©pringfüßen. 
4) Wlit Kurzem Rüssel und undewafneten H»ften. 
5) SSftit futzem Rüssel und bewafneten Haften. 

Dtefe Eintheifung Konnte bey der Anzahl der 
RüsselKäfer, die ftinne1 beschrieb, iüt OJoth Hinreichen. 
Da sich aber nachHer die An^ahl .-n vier U$ Sechsmal 

ver» 
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»e-rvtelfältigt hat; fo erleichtert sie bai Auffuchen nicht 
genung. Auch scat sie zw.» 9Roße F e ^ . Einmal: 
wtt kann ganz 9cnau das ?0iaaß angeben, nach well 
chen man die Länge Des Rüssels bestimmen foü, um den 
Käfer unter die ersten oder letzten SamUicn zu brin-
gen? die Abstufung ist fo unmerklich, daß man bei) 
Sehr fielen eben fo viel Recht hat, sie unter die Kurj s 

rüssel, als unter die iangrüffel ju jäHlen. Auch wer­
ten Dadurch oft Käfer, die ftch im allen übrigen fo 
nahe vcrwandt sind, ganz -on einander getrennt. Eben 
fo unsicher ist auch das Kennzeichen, das man von den 
güßen Hernimmt. denn man hat gcfunden, daß die 
dornen an den Haften oft nur dem einen Gcschlecht 
eigen sind, Da Hingegen das andre glatte Haften hat; 
und auch dieses Kennzeichen bringt verwandte Arten 
oft weit auseinander. 

Degeer nahm juglctcf) Rücksicht auf die Füscl-
H&tner, und machte Daher aus obigen fünf Familien 
noch zwep neue, nehmlich: 

iangrüffel mit geraden Fu^Hörnern und gleich 
langen Gliebern. 

Kurjrüffel mit geraden Sfifel^tnetn und gleich 
langen Gelenfen. 

Sabricüie behielt diese Familienabthetlung bep; 
fonderte aber die bepben letzten Degeerschen Familien 
ganz von den Eurcultonen ah, und machte Daraus ganj 
neue Gattungen, Anthribus, Brachycerus und Atte-

E 3 labus. 
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labus. Sn bwfem letzten bin ich iHm gefolgt, weil ich 
feine Grünbe. für fehr richtig Holte, und weil ich es 
für eine große Erleichterung anfehn, von so zahlreichen 
Gattungen so l>tele abzunehmcn, als man .S nach be. 
fitmmten und sicheren Kennzeichen tf̂ un kann. 

Da ich bey ̂ Bestimmung der Gattungen und F a ' 
milien nicht Bios auf einen Styilf fonbern auf den 
ganzen HaBitum sc^cr fo H<-Be ich die mir bekannten 
(Surcufionen unter brey Abtheifungen und neunzeh. 
Familien gebracht, und um dies fo viel anschauliche. 
5u machen, auf der Jnstruftümstafel O von j'eber §a-
imlte einen Umriß gegeben. 

>£rfle 2H>t&etlung, öec Sruflföflfe ifl feget-
ffamtg, bas heißt, er ist Hinten am Ende am breite» 
sten, und tu hintern Ecfen sind nicht abgerundet, und 
fo verengert er sich immer etwas nach vorne ju, balb 
gerabe, bafb gebogen. 

i ) FaMilie. der idb ist cyltndriscH, sc^maf, lang 
gezogen. Tob. O. Fig. A. 

3) der Uib ist meist cylindrisch, ber SSrustschifb 
gesct Hinten an den Seiten in eine Spitze aus. 
Fig. B. 

3) der fefb wirb fürzer, als cylindrisch, und na-
Hert flch bem ovalen, ber SÖrustschtlb ist schmaler, 
als tie DecfSchifoe. Fig. C, 

4) der Uib ist breit, oft etwas flach, bec 33rust» 
schifb etwas furz. F»g. D» 

6) der 
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5) der fegetförmige SBrustfdjitö \at am Enb- in 
eine (Spitze auslaufenb. Ecken. die eyrunden 
DecfSchilöe enbigen sich in eine@pttze; gemeinig­
lich scaben bie (Seiten einen gelben @freif. Fig. E. 

6 ) der Leib wölbt ftch star? in bie H°HC/ und & . 
SSrustschtlb ist Dagegen flach. Fig. F. 

7) der 28rujtschtlb ist zwar immer noch Hinten am 
breitesten, aber nahert sich doch schott bem Kugel­
förmigen ; fo bajj er off fast einer Halbfuget 
gleicht. Fig. G. 

8) der SBrustschild ist Kegelförmig', schmaler als 
bie Dedfschilde; biefe sind breit, fuglig, fast vier­
eckig abgeruttbef. Fig. H. 

9 ) der Rüssel ist lang, bünne, rund, bie Füb> 
Hörner sind lang, fo auch- bie Füße, der SSrust-
schild ist Kegelförmig, bie Dec£f<Hilbe verengen sich 
hinten, woburch sie oft eine etwas Herzförmig-
Gestalt befommen. Fig. 1. 
5u>eyte 3ibtl?etUmg. der 23tuflfd?il& i\l &tn» 

un abgerundet, baburch Bekommt et balb eine fast 
cylindrische, balb eine eyrund, Scheibenförmige, vier-
.etig runde, ober fugligte Gestalt. 

10) der 33rustschifb ist webet fegelfötmig, noch ah 
gerundet, fonbetn fast überall gleich breit, ober 
CYlindrisch. Fig. K. 

11) der SSrustschifb wirb in Ut Glitte ttm& 6re> 
ter, bie Decfschilde scaben feofee ©chultern, Fig.L. 

<s 4 iz) mt 
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12) Wtit einem sich rundenbem, obgleich noch nich 

fugelförmigen S5truflfd?tlt'e/ doch in der Witt 
tiefer, als vorne und Hinten. Fig. M. 

-3) 3>er S5rustschild »f- faf- sc&eibenf&nmg rund 
boS heißt oben etwaß flach. Fig. N. 

-4) der SBruftscHifb ist fast fuglig rund, ber ieiß 
oval. Fig. O. 

15) der SSrustschild ist fast fuglig, ber itib auch 
fuglig. Fig. P. 

16) der 35rustschitö ist fast fuglig, ber Vorberrand 
in bie H°He gebogen, ber itib aud) fuglig, bie 
Decfschilde kürzer, als ber Uib. Fig. Q. 
Dritte 2tsct&eilung. ttlit öttfen fpringenoen 

4>tntetfußen. 
durch bicsc latytei&e Faroilenanzahl (Joffe ich, 

manchem bas Auffuchen zu erleichtern, und wenn man 
ftch von jeder Familie nur erst einen Käfer gemerkt 
feat, fo wird man nachHer gleich beym ersten Anblio-
bestimmen Können, ^u welcher Familie jeder Käfer zw 
bringen fet>. §cctli(̂ > bleibt Hierbei) noch eine große 
UnbotlfommenHeit übrig, nehmlich, ich kann nur die­
jenigen Käfer unter biefe Familien verteilen, bie ich 
felbft gefehen habe, ober beten Abbilbungensfeht be. 
glimmt und beutlich sind, baß î c ^>abim mit solchen 
Käfern, bte ich Kenne, gleichförmig fer>. X>it übri­
gen, bereit Abbilbungen mich in %wdfd lassen, ju 
»elcher Familie sie gehören würben, ober Ut noch gac 

nicht 
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nid)t abgebübet sind, werbe tc& am gnbe auffuhren, 
uub ba t^cec boct) noch eine große 2lnjascl ifl, fo Witt 
ich bep benselben bte biö^ec in ben ©wftemen angenom-
ntene gamtttenabtsceifung U\)betiahenf bis eine genauere 
Äenntnt^ berselben es m&glt^ macfjt, fte unter meinen 
gamiften ju toett^eifen. £>te Paykullsche Monograph. 
Curculion. §all icf> noĉ > nirf)t JU ©eft<f)t befommett 
f6nnen, feabe aber bo^> gehört, ba$ et auc^ fd)on eine 
andere, alö bie 9Ctt>6^nti(^c Samtttenasctljeitunfj Ö'.-
macfjt, bep n>etcf)er man toermutljtidj feinen sc^on 6fter 
gezeigten ©c^arfftnn nic^t toermiffen wirb, ba er ftdj 
aber boc^ nur auf bie scfymebiscfoen Dläffelfafer ein-
scfyranft, fo n>trb fte wrmutbjicf) f6r bie ganje ©attung 
titcfyt ^inretc^enb fepn. 
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e r f tE Slbt&Eilutta. 
.Rufsclfascr mit einem 25rutff<sctibe, der Hin-

ten md&t abgerundet und metflentheiW fe-
selffamtg isc 

E t fl e 3 a m U i e. 
SKtiffelfäfet mit einem lamjgejogenem c^lindtischem 

Seibe und fegeiförmigen üörujlschilde. 

1. Curculio paraplecticus. 
3o>ey unö fe<$}tg|te Kupfe-t.fel» Fig. i. 

Ltn, S. N. %. 610. 24. C. longirostris cylindricus 
subcinereus elytris mucronatis. Fn, Su. 604. Ir. 
Scan. 184. 

Fabr. S, E. 135. 44, Spec. Ins. I. 172, 62. Em. 
cmend. I. 2. 414. 91. 

Oliv. Ins. 83. fig- 106. 
Ej. Hift. nat, Inf, Tom. V, p, 489. n. 82. 

Degeer 
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Degecr Ins. 5- 224. 18. tab. 7. % »8. C. phel-

landri. 
Schaef. ic tab. 44. fig. i . 
@ttl$. Ins. tab. 4. fig. 7. 
yoet Col. 2. tab. 37. fig. 21. 
©cscreb. Samml. n . 336. tab. 4. 

die Größe btescS Käfers ist nicht aü>it gleich, 
fealb unter einen Halben 3oll, bald einige Linien Drüber? 
auch die Gestalt ist nicht aümt gleich, balb schmafer, 
und die Endf/pitze der $Decfsct)i(bc länger, 6alb breiter 
und tiefe Spitze kürzer; vielleicht sind bie letzten SEßeib-
chen. Xiit Gtundfatbe beö Käfers ist scHwarj / ge­
meiniglich aber ist er mit gelben 35fumenstaub überzo­
gen. der Rüssel ist nicht fang, ziemlich btcf, wenig 
gebogen, vorwärts geftreeft. der35rustschüb ist grob-
förnig; die Decfschtlbe verlängern fich am Ende in 
eine auswärts gekehrte Spitze, und haben spaarweife 
stehenbe Reusen eingestochener fünfte. 3^>u Haften 
sind undewafnet. 

das Vaterland ist (Curopft. 

Es foll btefer Käfet ben spfetben eine $ranfHett, 
die in Schweben Qt&Xv- heißt, juziehen, wenn fie 
thn mit der pflanze, aufweiche et lebt, fwffen. die 
Larve lebt im 3.nius und lulius in den tiefen Stielen 
bes ̂ Bafferschierling; sie sitzt mit bem Kopfe oben, und 
sitzt in bem tytü bes Stiels, ber unten .softer ist; sie 

näbrt 



44 Käferartige Insekten. 

näHrt sich vom 5Karl Desselben, S i e ist ttwa 7 Linien 
lang, und etwas über eine breit, milchweiß, Det Hörn-
artige Kopf bräunlichgefb mit zwey Dicken Dunkelbrau. 
nen 3ähnen; an jeder Seite einen schwarzen ^3unkt; 
jeder Ring hat zwep Söarzen anstatt der Fufje. ©ie 
verwandelt sich in den Stengeln zur Dlymphe, die fast 
die Länge der Larve hat; auf j'edem Ringe stehf eineReiHe 
furzer Homarttger in die £iueere flehendet Spitzen. 
der rüffelformige Kopf und die Fuhlhörner, fo mit 
aüeGlieder, sind schon ftchtbar. Auch kann die ütym-
phe im Stengel von einem Ort zum andetn fortrücken 
Vermittelst der Sßauchringe und der Rückenfpitzen. Vor 
Ende D^eslutius Kommt der Käfer zum Vorschein, der 
ftch über dem SXBaffer ein Loch im Stengel bohrt, und 
Heraus Kriecht. 

2. Curculio angustatus. 

Uwey unö fe<$>3igfte Xupfeetafel. Fig. 3. 

Fabr. S. E. 135. 46. C. longirostris cylindricus ater, 
elytris obtusis punctatis. 

Ej. Spec. Ins. 1. 172. 66. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 418. 106. 
^etbfl im Archiv. 4. tab. 24. ftg. 7. C. longirostris, 

cylindricus elytris obtufis subrugofis punctis striatis. 
Rojf. Faun. Etrusc. 1. m , 2g3. 

Oliv. 
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O/w.-Irif. tab. 16. fig. 200. 
ßj. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 493. n. 92. 

Auch bey diesem Käfet ist die Größe fescr VerSchie-
t>en, man sindet iljn von einen falben bis zu DreyViertel 
30Ü. dieFatBe ist überall schwarz; die Vertiefungen 
sind Bisweiien nütslumenstaub angefüllt. Det SSruft-
schifD ist durch ungleiche Vertiefungen runzlich. Auch 
bieDeckschübe sind etwas runjltch, so t»aß die auf dem-
Selben besindlichen Reusen eingejtochner ^unkte oft 
ziemlich undeutlich sind; Hinten sind sie stumpf abge-
nmbet. die Hüften sind undewafnet. 

(Dlivitv meint, dieser Käfer Könne Kein andret 
fepn, als der Curcul. algirus Des Ctnne. 

das Vatetland ist Deutsctyfonö. 

3. Curculio angustus. 

Swey unO fechsigste KupfertBfel. Fig. 3. 

Mus. flerbfi. Htllw. C. longirostris cylindricus, vire-
feenti tomentofus, elytris punctato flriatis obtuhs. 

Es ist btefer Käfer dem vorigen in der Gestalt fo 
ahnlich, daß man ihn für eben benselben halten sollte, 
nur ist er Heiner, und variirt auch unter sich \t\x in 
der Größe. seine VerschiebenHeit befielt Darin, daß 
der SßrustschifD nicht runzlich, sonbern ungemein fei» 
gekötnt ift. Auch die SDetf fe&tfoe sind gar nicht ranj. 
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Itch; fenbern glatt, und HaBen ReiHen sc^wachet ein-
gefiochnet fünfte. die Hüften sind undewafnet. 

das Vaterland ist Deutscscfonö. 

4. Curculio bardanae. 

Zvoey unö fect)3JSste Kupfewafel Fig. 4. 

Fabr. Ent. emend, I. 2. 418. 107. C. longirostris cy. 
lindricus grifeo tomentofus pedibus anticis elongatis. 

•&erbfl im Archiv 4. C. cylindrkus. 
0/iv. Hist. nat. Ins. 1. p. 493. n. 93. 

Er tft dem vorigen wieder außerordentltch ähnfich; 
ja ich kann gar Keinen UnterschieD sinden, als daß der 
35rustschiß> nicht gefötnt, sondern mit grobem einge-
stochenen fünften 6esetzt tfl. die FarBe ist bald gel6j 
Iich/ 6aID braunroth, welches aber vom SSfumenstaub 
^errührt. Sßenn er jünger tfl, foU er mit einem greis 
fen woüichten 5Cßesen überzogen, im älteren Snstande 
schwarz und glatt Seyn. daß die Vorderfüße tt\va& 
länger sind, ist fast allen dieser Samilic geMein. 

das Vaterland ist Deutsc^wnö. 

5. Curculio ascanii. 

Zmty unö fec&3»3(-e Kupfewafd. Fig. f. 

Li». S. N. 2. 610. 36. C, Iongirostris cylindricus ater, 
lateribus subexerukScentibus. 

Fabr. 
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pabr. S.E. 135. 47. 
Ej. Spec. I. 173. 67. 
Ej. Ent. emend. I. 2 . 418. IOg. 
^erbfl im Archiv 4. tab. 24. fig. 8. 
0/iv. Ins. 83. fig. 83. 
Ej. Hirt, nat, Ins. Tom. V. 493. n. 94, 

Er Hflt ganz bie Gestalt und Farbe der vorigen. 
die Grundfarbe ist schwarz, Verändert sich aber durch 
den SMumenstaub, womit er oft überzogen ist. der 
Rüssel Hflt einige xctxft Linien; der Sörujtschtfb ist votf 
eingestochner gjunkte, .nb hat an den ©eiten eine 
breite weißHaarige Einfassung. die Decfschilde sink 
ganz ölatt, am Ende jugespift, ohne doch in einen <&t<\-
chcl auszulaufen; die eingestochenen ^unftrethen sind 
kaum zu erfennen; an den Seiten hat er eine breite 
wetßHaarige Einfassung, welche fo wie bie am 95rust-
schilde bisweilen blaulich fetjrt foll. §ühlh&rner und 
Füße sind fömt&. 

SDfan sindet ihn in Swntvtid), ^ttilkn tmb 
3De»tschI.n?> auf den Disteln. 

6. Curculio filiformis. 

3a>ey nnö fe igs te Kupfewafel. Fig, 6, 

Fabr. Spec. Ins. I. 172. 63 . C. longirostris cyltndricui 
subeinercus thorace Uneis tribus fufeis, 

Fabr-
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Fabr. Ent. emend. I. 2. 417. 102. 
0l/V. Ins. tab. 16. fig. 198' 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 492. n. 87. 

SOßieber ein Käfer, der dem vorigen fo ähnfich, 
daß et fairni Z. unterfdjeiben ist. denn das ^atipt-
Kennzeichen foU in 2 bis 3 braunen iängsstrichen auf 
dem 33ntfischifbe bestehen; bicfe sind aber Haarig, reu 
ben sich leicht °&/ und dann ist er glattschwarz, wie 
bie übrigen. Vielleicht unterscheiDet ihn das noch siche­
rer , daß die untersten Glieber ber Fühlh&met roßfar; 
big sind. der Knopf ist länglich und grauschwarj. 
E t ist übrigens glatt, fein punktirt; die Deckschilde 
§abm fefer ^wad)t spunkfreiHen. 

das SBaterfand ist Deutsc&lano und ^ftalim. 

7. Curculio aethiops. 

3ft»ey unö scct?3»3fte Kupfmafel. Fig. 7. 

Mus. Herbst C. totus ater, thorace cylindrico rugoso, 
elytris punctato striatis. 

Es H t̂ biefer Käfer bie Gestalt ber vorigen, ist 
überall sc^c bunfeL und rein schwarz, nur bie FühfHör-
ner sind lebhaft rostfarbig. der Rüssel ist glatt, Dick, 
colindrisch, lang gezogen, auf der Sftttre in die 0ueere 
tunjtich, an den Seiten ganj g&njenb und glatt. die 
Decfschilde sind mit feinen weißen Härchen besetzt, an 

den 
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den Seiten ein wenig jttrfe. ausgeschnitten, wie ge-
ju&hnltcH/ .nd haben viele Reifeen .ngestochri.fünfte, 
JDte F.{5. sind schwarz 

das Vaterland ist Surinam. 

8. Curculio anguinus. 
sStcey unö fecHjtgfle Kupf.w.fel. Fig. 8. 

hin. S, N. 2. 610. 35. C. longirostris cylindricus ca-
nus fusco lineatus, 

Fabr. Em. emend. I, 2. 415. 92. 
Oliv. Inf, 33. fig. 168. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 491. g j . 
Panser im ÖJafurf. 24. 19. tab. 1. fig. 26. 

die AehnlichKett dieser Käfer unter ctnandet ist: 
so groß, daß es Schwer ist, zu bestimmen, ob e$ wirf-
Itch verschiebene Arten sind, zumal wenn man sie nicht 
selbst vot Augen hat. $itt ist atfo die Linneische 33e-
Schreibung. Det leib hat ganj bie Gestalt Des u paw-
plecticos; er i|t braun, unten weißgrau, schwarj punf-
titr. der Rüssel ist mehr gebogen; der Söruflfdbifb 
hat v'ec weißliche Linien; bk Decffduldc kab™ fönf 
weißliche parallele Linien, von welchen die äußerste breü 
ter ist, auch sind bie Deck Schübe obethalb ber Länge 
nach mit einer boppelten ReiH. kaum sichtbarer ausge-
scbHlter ^unkte btfät D i . ©piscen bet Decfschild-

&.-.3.-.7LVLzb, D f.nb 
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sind stachltch, aber nicht auseinander fparrenb. D i . 
güße sind Weißlich/ undewafnet, f^warj punftirt. 
&it FöHlhÖmer H ^ n einen etwas zugespitzten Knopf. 
P.n3er bemerkt HtEbey, der Käfer scr> schwarz, und 
die weißlichen Linien entßänden aus furzen steifen 
^ärchen. 

das Vaterland ist IDeutf<$fent>. 

9. Curculio lateralis. 

%xx>ey imö fecH$igfte Kupfectftfd. Fig. 9. 

Pansefim Qlatutf. 24. @. 20. . b . 1. Gg. 27. C. lon-
girostris cylindricus ferrugineus, thorace margine 
flriga oblonga, elytrisque lateribus punctis duobus 
cinereis. 

Er hat die Größe Des C. ascanii. der Rüssel ist 
auf dem Rücken ausgehöHlt, rostfarbig; die F ^ ö r . 
ner sind sch^arz und aSchgrau Scheckig. der SBrust-
schifb hat zerstreuete eingestochene tyunUe, und an 
jedem Settenrande einen bttiten grauhaarigen (Strich/ 
auf dem Rücken eine erhöHete Linie. die DecfschifDe 
sind nicht gestricht/ sonbern H.Ben der ReiHe nach fle-
Hende nicht zufammenlaufende fünf te , sie sind rost­
farbig braun, an ber 5Cßurzel steht ein aschgrauer 
?©infel, und auf ber SKitte jeder Seite ein derglei­
chen spunff. der SBauch ist grauwolltgt, mit schwor-

jen 
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äen Ratten tyuntten bestreuet. die SBruft §at eint 
(ostfatbige SOBoUe. die Fuße sind aschgrau, die Hüf-
tett undewafnet. 

das Vatetland ist Italien-

10. Curculio striatellus. 

fahr. Ent. emend. I. 2. 415. 93 . C. longirostris ob-
Jongus obscurus elytris cinereis fusco substriatis. 

Er hat ganz bie Größe und GestaO der vorigen, 
die Fuhlhörner HaBen einen zugespitzten aschgrauett 
Knopf. der Sßruftfdjtld ist braun Mit weißltgen ver-
loSchenen Settenstreifen. ^>\t DeifschiLDe sind ascf)-
grau, braun gestreift. der Leib ist Dunfel. 

Sflan scat iscn in der &avbavty ouf ^Pflan̂ en 
9efunden. 

11. Curculio umbellatarum. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 415. 94. C. longirostris tho-
race nigro cinereo lineato, elytris mucronatis grifeis. 

O/iv.Hiftoir. Nat. Ins. Tom. V. pag.491. n. 86. 

Er ist fast Doppelt fo Klein, als der C. paraplecti-
cus» der Rüssel ist schwarz, glanjend; der 33tußschild 
ist schwarz, Mit vier ascHgrauen Linien, Von »eichen 

Da die 
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bie mittleren abgefürjt sind. die DecfschtfDe sini 
grau, an der Spitze stachlicht. 

üftan fmDet ifeit in der öatbarey auf schirmtrai 
jenden pflanzen. 

12. Curculio mucronatus. 
Fabr. Ent. emend. I. 2. 415. 95. C. longirostris cy. 

lindricus cinereus fusco lineatus elytris mucronatis. 

Er hat die Gestalt und Größe Des C. paraplecti-
cus$ der Rüssel hat an jeder Seite eine blaffe Linie, an 
Uz Spitze ist er schwarj, die F^Hlhörner sind furz, 
.inwärts gebogen, auffethalb dicker. der SBtustschild 
ist aschgrau, auf dem Rücken braun mit zwey asch-
grauen Langsamen, <m den Seiten schwarz. 3^ii Deck-
schilde sind aschgrau mit einem weißen Rande, am 
Ende haben sie eine Spitze. Unten ist der Käfer wti% 
mit schwarzen fünften. 

Er lebt in der Sarbftrey auf pflanzen. 

13. Curculio ferrugatus. 
Fabr. Ent. emend. I. 416. 96. C. longirostris niger 

ferrugitleo villofus elytris obtufis. 

Er Ijat die Größe Des C. paraplecticus, der Lei6 
ist cyltndrtsch, ganz rostfarbig rauh, nur altein der cy-
lindrische Rüssel ist schwarz. 

das Vaterland ist Ungarn-
14. Cur-
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14. Curculio mixtus. 

fabr. Enr. cmend/I. 2. 417. 101. C. longirostris cy-
lindricus albo fuscoque nebulofus, elytris submucro-
natis antennarum clava teftacea. 

Er hat die Gestalt und fast die Größe beö C. p.-
raplecticus. der Rüssel ist kürzer, als bey feinen Vet-
jcandten, etwas Dicf, schwarzlich. der Knopf der 
gübJHörner istzugespitzt, erdfarbig. der 53rustschtlb 
aschgrau und braun geuüscht, durch ethobene schwarze 
tyuntte rauh. die Deckschilde sind faum gestreift1, 
und fo wie Det ganze Körper aschgrau und braun ge-
rnischt, das Ende hat nur eine Schwache @pif e. 

Er lebt in der 25wbMty auf pflanzen. 

15. Curculio linearis. 

Fabr. Ent. emend, I. 2. 419. 110. C. longirostris elon-
gatus niger antennis pedibusque pkeis, roftro bofi 
atrenuato, S. E. 136. 49. Spec. Ins. 1. 173. 69. 

Paykul. Monogr. 51. 48. 
Oliv. hilf. nar. Ins. rom. V, p» 493. n. 96. 

Er hat eine fehr lange dünne Gejlalt, ist fleiner, 
als C. ascanii, der Rüssel mittelmäßig Lang, an btt 
SBurzef sc^r dünne, an der <&>pi§e. viel bicfer; die 
gühlhörncr sind rostfarbig, der SBrustschild länglich, 

D 3 Mßf-
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punktirt, bie Decf'Schilde gestreift, bie Fuße pech6taun; 
bisweilen ifj der ganze Leib rostfarbig. 

SDton fyat t̂ n bey Scraebutg gefunden. 

16. Curculio crassipes. 

Fabr. S. E. 136. 50. C. longirostris femoribus atuicis 
subclavatis, corpore atro. 

Ej. Spec. Ins. 1. 173. 70. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 419. I I I . 
Oliv. hist. nat. Ins. lab. V. p. 494. 97. 

Er hat bie cytindrische Gestalt bes C. ascami; bie 
FühlhÖrner sind schwarz> an der Spitze braun; ber 
SButstschtlb ist lang gejogen, platt, aber fast »Ott ber 
Dicke ber Decfschilde, Hinten a6gerundet. die Deck-
schilde ft'nb fürzer, als ber JQintetkib, $htt und 
schwarz. 

Er ist bey ©ttÄeburg gefunden. 

17. Curculio niger. 
3i»ey unö fec^jtgfU Kupfettftfel. Flg. 10. 

Drury Ins. 2. tab. 34. fig. 2. Curc. totus ater thorax 
granulatus aSper, elytris striatis punctata. 

die Lange Des Käfers betragt tooüfommen einen 
»nb ein viertel soli, und bk Farbe ist überall schwarj> 

der 
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2>er Kopf ist Kurz, rund, der Rüssel hat faft die Lange 
bes ^rustschifDes; an der $Rittt Desselben stehen die 
gühlhörner. die Augen umgeben den ganzen Kopf, 
iind stoßen oben und unten aneinander. der SSrust-
schild ist rund, Hinten gerundet, durch kleine Körner 
rauh. das Schtfblein ist Klein, Dteyeckig. die Deck-
Schtlde sind gestreift, voller kleiner eingeftochNer $JuuK-
te; fte Hflben ganj die Länge Des hinterleibes; die 
Hüften sind ungezahnt; die Schienbeine der Vorder. 
fuße haben vier 3 a hne, an den übrigen Füßen sind Drey; 
von den F»ßBlättetn ist das erste lang gejogen, unten 
ftnd sie braun. 

das Vatetland ist die Infel 3o^<-nn<- 6cr> H l . -

18. Curculio vibex. 
3t»ey unö feci)3tgste Kupfertafel. Fig. n . 

Pallas Ins. fibir. 32. tab. B. fig. 13. C, breviroßris 
cylindricus albiflimus, ftriga utrinque nigra per 
thoracem elytraque longitudinali. 

Er hat ohngefahr die Dtcfe eines Ha6cr fornS und 
vier ünim Länge; er ist überall w>df, nur die <&eitm 
Des Rüssels sind braun, und von den Augen aus fangt 
auf beyden Seiten eine breite schwarze Streife an, die 
der Lange nach über dem 33ruftscHilde und ober bieDecf-

D 4 f # b . 
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schfIDe läuft. der Rüssel M ^ ^ngc beö 55rustschtls 
bes, ist tund, und hat oben et'ne Schwache F.rche. 
die DecfSchübe sind punftitt gestreift, urib werben 
am Ende etwas fpitzig. 

Er ist nirgenbö als in den Sandwüften zu Q& 
feng. und bafelbst mehrmafs gefunden. 

19. Curculio cloropus. 

Swey unö fecHzigsie SupfenafeL Fig. it. 

Litt. S. N. 2. 617. 82. C. brevirostris cylindricus ni-
ger elytris striatis, antennis pedibusque rufis, Fn. 
Su 635. 

Ej. S. N. 2. 617. 86. C. <?ter, oblongus, antennis 
rufis. Fn. Su. 637. 

Fabr. Ent. emend. T. 2. 471. 323. 
Paykutt Monogr. 116. HO. 
tyvbft. im Archiv. 4. 84 8'. C.piniperda. 

Ob biefe Qitafe richtig sind, mag $&bticiu& ver.-
antworten; £tnne Sagt, es habe bieferkäfer bieGröße 
.ne t Ffoh; bann müßten aber bie^föHc in Schweben 
Wohl Sechsmal größer feyn, als in Deutschland. Es 
\cnt biefer Käfer ganz bie Gestalt eines ßoftrichus, und 
feiner cylindrischen Gestalt wegen fetze ich ihn unter 
biefe Familie, obgleich im übrigen ber habitos und am 
wenigsten ber SBrustschild bamit übereinstimmt/ benn 

biefer 
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biefet ist 6ep ben übrigen furz, und fegelförrntg, 6ei> 
biefen aber lang gezogen und cylindrisch, glatt, fein 
punftirf. der Rüssel ist fürs, fast fo breit als der 
Kopf, flach, platt, vorne abgerundet, glatt, mit 
einer schwachen Furche auf der Glitte. die F^Hlhör-
ner sind nicht lang, nach Verhättniß Dick; ber Knopf 
bcsteht nur aus einem Gliebe. die derfschilde jtnb, 
wk ber ganje Käfer, schwarzbraun, glänzenb, ge-
furcht, in den Furchen punktirt. die Fuße sind fürs, 
braun, die Hüften feufförmtg, bie Vorbetfüße stärfer, 
als die übtigen. 

das Vaterland ist Deutscfrfonsc. die %atU ist 
bald bunfel, balb lichtbraun. Payfull Hält ben Lin> 
mischen C. chloropus für ein verwischtes Erempfat Des 
C. lineatus, aus welchen Gtünden, mi$ ich nicht. 
daß C. ater beö Linn̂  einetley mit bem chloropus scp, 
ist Seht gewagt. Vielleicht Kennen wir ben linnciSchen 
Chloropus nicht. der jetzt beschriebene Käfer wirb 
vermutlich noch einmal aus der Gattung ber Rüffeifa; 
fer weggenommen werben, 

20. Curculio cylindroides. 
Sn?ey unö fecbjtgße Kupfettafel. Fig. IJ. 

Gpacrmann in ben neuen schweb.Abb.andf» Ton\VL 
p. 38. tab. 2, fig. i . C. antennis fractis, roftro Ion-
g'ore, femoribus inermibus, corpore elongaio, to-
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memo pulverulento flovo undique adfperfo; elytris 
punctato striatis apice obtuiiusculis. 

Es ist Dtefer Käfer dem C. paraplecticus fehr ähn-
Itch, nur größer, und die derfSchilde sind am Ende 
nicht jugespttzt. Er ist überall mit ocherfarbtgem 
©taube überzogen, der nicht von 33lumen Herrührt, 
sondern iHm wesentlich eigen ist. der Rüssel ist nicht 
öUzett gleich fang. die DeckschtfDe sind punktirt ge-
streift, die Hüften undewafnet. 

das Vaterland ist der Cap. 

21. Curculio caffer. 
3.ey unö fedbzigfte&upscrktfel. Flg. 14. 

©pamnann in den neuen schweD.AbHandf. Tom. VI. 
p. 39. tab. 2. fig. 3. C. atcr, thorace Scabro, ely­
tris punctato striatis. 

Es ist biefet Käfer überall schwarz; der Knopf 
der F^Hlhörner hat einen Silbergfanj. der SSrust-
schild ist rauft; der SSrußjchtlb $at an beyben (Seiten 
vorne eine große Sfiarbe, wie von einer SSlatter. die 
Deckschilde ftnd punktirt gestreift, und nicht von der 
Spitze mit einer Schwüle bemerkt. 
Unten ist der Uib grauhaarig; auch haben bie Ruften 
.ine fosche 35inde. Alle (Schienbeine sind am Ende in 
einen rothen Dorn verlängert. 

das Vaterland ist der Cap. 
22. Cur-
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22. Curculio florentinus. 

3rcey unö scd?3igfic Kupfectascl. Fig. 15. 

Mus. Schneider. C. longirostris cylindric'us, roftro bi-
i'ulcato medio carinato, thorace lateribus vitta griSea, 
elytris striato punctatis apice vittis griSeis. 

Er ist ohngefäHr 5 iinitn fang und matt schwarz'; 
der Rüssel ist kaum so fang, als der SBrustschild, ziem­
lich Dick und breit, oberhalb zweymat gefurcht, und 
der Zwischenraum ist eine Kielförmige Erhöhnng. der 
SSrustschild ist narbigt, mit einigen länglichen Vertie­
fungen, und an jeder Seite steht ein gelbgrauer Längs-
streif. die Deckschübe haben neben der ülatfy eine 
tiefe F l i rche/ in weicher greife woüid)tt 9>unkte stehen; 
nach der Spitze ju ist auf jedem Söecfscfjtlbc ein stum­
pfer Abfatz; außerbem sind sie punktirt gestreift, an 
der Spitze gefurcht, und bie bafelbst etwas erhöHeten 
Zwischenräume haben einen greiSen rauhen Ueberzug; 
auch stehen auf ber Fläche Hie und ba kleine erhöHete 
greife Striche. 

das Vaterfand wirb, aus obigem Sftamen zu 
Schließen, Vermutlich $ lO.n$ fegn. 

83. Cur-
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23. Curculio nigrinus. 

Zwty unö fect?3.gste Kupfetrtftfel. Fig. 16. 

Mus. Schneider, C. brevtrostris ater, glaber, thorace 
punctato, elytris subtiliflime striatis, femoribus fim-
plicibus. 

Es ist dieset Käfer etwa zwey Linien lang, überall 
glänzend schwarz. der Rüssel ist nicht völlig so fang, 
als der 53rustschifbr rund, dünn, gebogen. der 
SBrustschifo tfl fein punktirt; die DecfschifDe sind cglm-
bcisct), mit ganz feinen Strichen gestreift. die H.f-
ten sinfe etwas breit, undewafnet. 

das Vaterland ist mir undef'annt. 

24. Curculio octolineatus. 

JDrey unö fec^3tsste Kupfertftfel. Fig. 1. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 416. n. 98. C. longirostris 
cylindricus niger, thorace elytrisque lineis quatuor 
albis. 

Oliv. Ins. 83. %. 89. Hist. nat. Ins. I. Tom. V, 
p. 491. n. 84. 

Et gleicht der Gestalt und Gtscfie nach dem C. pa-
rapleaicus. ^>it Fo^Horner sind schwarjUch; der 
SRüssel ist schwarj, cylindrisch, ein wenig langer als 
der 35custscht!b. dieser ist schwara, mit Vier toeifon 

Längs-
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iängölinien. die Deck schitDe gehen am Ende ftitz j U / 

und sind schwarz, mit vier weißen LängSfinien, wovon 
.ine am Außenrande, die andre an Det üiat§ steht, 
.nd zwey etwas fützere sind in der SDfttte. Unten ist 
der Käfer schwarz, am Sßauche aschgrau. die Füße 
sind schwarj, die Hüften undewafnet. 

SSftan sindet ihn am & . p . 

25. Curculio semipunctatus. 
JDtrey unö fect>3igfte Kupfectftfel. Fig. a. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 416. n. 59 . C. longirostris 
cylindricus, thorace hneis elytris punctis albis. 

£ / . Mant. I. 96. 4. Brentus femipunctatus. 
Oliv. Inf, 83. tab. 12. fig. 141. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 491. n. 85, 

Er ist dem C.paraplecticus ffê c ähnfich. die F»Hl-
(j&rner sind braun, an Det SBurzel Schwärzlich. der 
Rüssel ist schwarj, cylindrisch, ein wenig gebogen/ 
und etwas länget, als der fSruflschild. der &opf ist 
schwarz; die Augen stehen etwas Hervor, und Ha6en 
eine weiße Einfaffung. der 55rustschild ist schwarz, 
ein wenia chagriniert, mit Drey weißen Längsfinien; 
Sabriciue giebt fünfe an. die derfschifDe sind 
schwarj, stark punkttrf, mit zwet) Bis Drey Schwacher-
babenen Linien; fie sind etwai länger, als der hinter» 

Uib, 
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leib, und enbtgen sich in eine Scharfe Spitze; sie find 
mit Vielen weißen oder röthlich grauen tyimHen be-
streuet. Unten ist der Leib weißlich, mit einigen schwati 
jen Spunkten bestreuet. die Füße sind braunschwarze 
die Haften undewafnet; die Votderfüße sind viel dicker, 
und auch etwas länger, als die übrigen. 

das Vaterland ist Heuscollanö. 

26. Curculio cylindricus. 

JDrey unö fecHsigfte Xupfe r t . f e l . Fig. j . 

Fabr. Spec. Ins. 1. 172. 64. C. longirostris cylindri­
cus supra niger, elytris acuminatis, fascia pallida, 

Ej. Manr. 1. 103. 11. 80. 
Ej. Ent. etnend. I. 2. 417. n. 103. 
0/iv. Ins. 83. tab. 10. fig. 123. 
Ej. hist. nat. Ins. tom. V. p. 492. n. 88> 

Er ist dem C. paraplecticus fe^r ähnfich, aber fast 
nur ein Drittel fo groß. die Fühlhörner sind Braun, 
der Knopf Dunkelaschgrau; Dee Rüssel ist schwarz, cy. 
ItndriSch, ein wenig gebogen, so lang als der Sßrust-
Schild; der Kopf ist schwarz; der33ruftschif& ist Schwatz, 
stark punktirt, die Seiten ftnd aSchgrau; das Schild» 
lein ist Se£r Klein; die derfSchilde sind schwarz, mit 
Strichen, die wegen der Darin beftndlichen eingestoche-
nen^Junfte etwas Sägeförmig erscheinen; DteDecfschifte 

endigen 
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endigen sich in eine Schatfe <£?$-; unter ber SJHttt 
läuft eine graue Sßinbe, die ziemlich breit ist, und ->oij 
ber Sftath unterbrochen wird. Unten ist der Lei6 mit 
Kurzen weißlichen Haaren überzogen; die SDtitte be$ 
Sauchs ist Schwätz; die Füße sind schwarj, t>tc Hüften 
undewafnet. 

das Vatertand ist Öibmen. 

27. Curculio mucropherus. 

JDtey nnö sccHztgfte Kupf ec t . f el. FJg. 4. a.b. 

Oliv. hist. nat. Ins. Tom. V. 492. n. 90. C. longiro-
ftris, thorace fufeo lirueis tribus cinercis, elytris apice 
mucronatis. 

Ej. Ins. tab. 16. fig. 199. 

diesen Käfer hatte Olivier mucronatus genannt; 
ba sich aber schon oben ein Käfer dieses Eftamens be; 
jtnbef, fo Hflbe ich den Sftamen etwas ändern müSfen. 
3ch Hafte nicht Dafür, daß der Curc. mucronatus bes 
Fabrtctus mit biefem bes Olivier einerler; ist; theifs, 
tveil Fabricius nicht ben Olivier anführt; theifs, weil 
ber leite granfreici), jener aber bte SSarbatep jum Va» 
terlande ansieht, theifs auch, weif bie Sßeschreibung 
nicht übereinstimmt. Er ist bem C. paraplecticus ähn-
(ich, aber zweymal kleiner. der Rüssel ist schwarj, 
cylindriSch/ ein wenig gefrommt; bie FuhIHorner sind 

m 
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fahl/ mit einem ascHgrauen, lang gezogenen Knopf 
der Srustschild ist Dunfel, mit Drey aSchgrauen Längsc 
linien; die DeckSchilde sind Schwärzlich, und Habm 
einen (eichten fahl ge(6graucn Ueberjug; sie endigett 
sich in eine scharfe ©pitze. Auf den Decfschilden haben sie feine eingestochne spunktreiHcn, die nur beij 
einet Vergrößerung sicht6ar sind; &ie Süß. fint> 
schwarzlich. 

Er UU in der Provence auf Disteln. 

28. Curculio barbirostris. 

3D.y unö fec ĵtgste &upfe.afel. Fig. j . a. b. 

Fabr. S. E. 135.45. C, longiroßris niger, roftro bar. 
bato, tibiis anticts tridentatis. 

Ej. Spec. Inf, I. 172. 65. 
Ej. Manr. 1. 104. 82» 
Ej. Ent. emend. I. 2. 418. n. 105. 
Oliv. Ins. 83. ™b. 4. fig. 37. a> b. 
Ej. hist. nat. Ins. Tom. V. p. 492. n. 91, 
Set. Mus. 4. tab. 95. fig. 5. 
Poet. Coleopt. 2. tab 35. fig.'2. 3» 

die Größe biefes Käfers ist feb> Verfdjieben; DU 
gühlhörner sind schwarz und lang; der Rüssel ist cp-
ItndriSch, ünb viel länger, als der SSrustschik/ )&,waty 
und mit fuchsroten Haaren überzogen. der 25rust-

Schild 
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schtlb ist schwarz, itwad abgetundet, punftirf. jj>te 
©ecfSchitöe sind schwarz, und HaBen punftirte <Strei-
scn. die Vorderfüße sind viel langer,, al- die übü; 
gen, und HaBen an den Schienbeinen Drey kleine Dor? 
nen. Dte Haften sind undewafnet. das äBeibchen 
foli einen weit fütteren glatten Rüssel haben. 

das Vaterfand ist der Aap. 

29. Curculio notatus. 

Fabr. Manr. 1. 103. g l . C. longirostris, thorace fusco, 
punctis quaiuor albis; elytris fufds, fascia Sesquial-
tera teftacea. 

Ej. Enr, emend. I. 2» 417. n. 104. 
Oliv, Hist. nat. Ins. Tom. V. p.492. n. 89. 

Er hat die cYÜndrische Gestalt ber vorigen. der 
Kopf ist Dunkel, der Rüssel Schwätz gekrümmt, ziem-
lich fang. der 35rußschi(D ist braun mit vier in die 
CUterc st.ehenden wei^n tyunften. das Schild/etn ist 
weiß; die DeckSchifDe sind gestticht; braun mit poty 
erdfarbigen Sßinden, deren obere abgekürjt ist, die un-
tere sich an der Sfiath mit einem weißen §Udtn einigt; 
auch steht noch langst der Sftath ein weißer StricH. 

SOtan sindet ihn in der Ö.rb.trey auf mehreren 
pflanzen. 

Vf. t>. 3 . t>.». VI. VQ. <g 30. Cur-
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30. Curculio lineola. 

JDrey unö fed>3.sRe Kupsctwfel. Fig. 6, a b. 

Föbr. S. E. 136.48- C. longirostris cylindricus nigq 
elytris vitta teftacea. 

£)-. Spec. Ins. 1. 173- 6 8 . 
Ej. Mant. 1. 104. 86. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 419. n. 109. 
Oliv. Ins. tab. 15. fig. 185. 
£7, hist. nar. Ins. tom. V, p. 493, n. 95. 

Er gleicht der Gestalt und Große nach fefjt dem 
C.granarius. der Leib ist überall braun; die Fühl-
Hörner haben einen ey.mden braun erdfarbigen Knopf; 
der Rüssel ist ohngefehr fo fang, als der 33rustschifD, 
die Augen flehen Hervor, und sind schwarz. der 
SSrustschild hat einen tothgrauen ^oarigten Ueberzug. 
das @childlein ist brnjeckig, Schwärzlich. die Decf-
schifbe sind Schwärzlich, Mit cineM rostfarbigen Streif\ 
sie sind gestricht, und in den Strichen stehen etrtge» 
stochne 93nnkte. die Füße sind rostfarbig braun, die 
Hüften undewafnet, die Schienbeine enbigen sich itt 
einen Dorn. 

das Vaterland ist n.tiscoUano. 

31. Cur-
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31. Curculio atriplicis. 

Fabr. Gen. Ins. Mant. 225. C. longirostris elongatw 
ater, thorace nitido, elytris striatis obtufis. 

ßj. Spec. Ins. 1. 173. 71. 
ßj. Mant. I. 104. 89. 
ßj. Ent. emend. I. 2. 419. 112. 
0/iv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p.494. n. 98, 
Li». S. N. 2. 609. 23. Curc. T. album. 
Fn. Su. 594. 
Paykult Monogr. 52. 49. 

Er hat ganz îc Gestalt Des C. linearis, von wel­
chem er nur Darin abweicht, daß die FuhI^rncr nicht 
an der Spitze rostfarbig-sind; der Rüssel ist dünn, und 
ist nicht an der Wurzel dünner, auch ist der ©rust-
schild weniger punktirf, und glanzender. 

Wlan hat ihn zu Kiel und in Norwegen auf dem 
Atriplex littoralis gefunden. 

E 2 gwe'-li 
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3 tt> e t) t e g a m i l i i. 
ÖJüpfdfer öon einet cylindriSchen ©ejhlt, die 
Hinten ete wenig breiter witD; der Söruftsĉ tlb 

»erlangen ftch .n btx hintern ^eitenecfe 
etroaß in einer (Spi^e. 

32. Curcul io cerasi. 

Vkt unO fect)3.Sfle &upfett.fel. Fig. 1. imö -. 

hin. S. N. 2. 607. 11. Fn. Su. 583. C. longirostris 
femoribus dentatis ater, elytris opacis oblongis. 

Fabr. S. E. 141. 75. Spec. Ins. I.. 179. 104. 
Ej. Enr. emend. I. 2. 440. n. 190. 
Paykull Monogr. 8. 7. 
Geoffr, Ins. 1. 299. 48. 
Oliv, Hist. nat- Ins. Tom. V. p, 515. n. 198. 
Scopol. Ent. carn. n. 84. 
Fourcr. Ent. par. p. 130. n. 51. C. armiger. 

Ob alle (Schriftsteller, die diesen SdaMen gebraucht, 
einerfep Käfer Darunter Verstanden haben, voiü ich nicht 
behaupten- ^abtrictue fagt, der IBtustschüD scr> an 
der Spitze, oder voh er anderwärts Sagt, Vorne bei? 
einem Geschlecht Zweymal gezahlt; davon Sagt&inn^ 

nicht-
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t\id)t$f er müßte alfo immer nur das eine Geschlecht 
gehabt f̂ a6en. Scscranf beschreibt einen C, cerafi, 
der ungejahnte Schenkel bat, mit weißlichen Ha aren 
überzogen ist, und Dessen Furchen auf den Deckschilden 
glatt, und nicht punktirt sind; (auter Umjtände, die 
gar nicht mit den Cerafi Des ̂ . b r i r i u s übereintrefscn. 
letzterer C. cerafi ist anderthalb Linien lang, überall ftn-
ster schwarz, ohne Glanz. der Rüssel ist nicht völlig 
so fang, als der 3?ruftschild, ziemlich bi<fr am Ende 
noch etwas dicker; die FuhfHötner sind nicht lang, aber 
der Knopf ist scf^t lang gezogen, und besteh^ aus Drey 
Ziemlich starfabgcSetzten Gliedern. der Sßruftschtfb ist 
fehr faubet punftirt, vorne enger, in der SUZitte am 
breitesten, Dahinter etwas ausgeschnitten, und geht 
juLetzt in eine kleine Spitze aus ; hinter der Glitte Des 
HalSes ist ein kleiner Eindruck. die DecfSchilde sind 
lang, ziemlich cplindriSch/ aber doch mehr flach, ziem. 
lich tief gefurcht, in den Furchen punktirt; aud) die 
Zwischenräume Scheinen ganz unmerklich punktirt z . 
fer>n. die Hüften Jj°Ben kaum eine merkliche Spur 
von einer kleinen vorftetenden Ethöhung. S3.t)tn 
SCRannchen ist der SrustschitD ganz anderS gestattet, 
vorne und Hinten gleich Breit; an den Seiten ist ober. 
Halb ein Scharfer Rand, der ganz fein gekerbt ist, die. 
badurch verurfachten gähnchen werben nach oben S. 
immer größer, so daß die betyben letztern nur recht beute 

E 5 lich 
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Uch sichtbat sind; der oberste ist der größte, und stehf 
stark Hervor. 

die LarVe dieses Käfers foü eine SJfttniettaup» 
feyn, und zwischen t>en Häuten der Glättet von KirSch-
und Birnbäumen thre S p r u n g fachen. 

33. Curculio carbonarius. 

Vier unö fecf?3igfte &iipfm.fel. Fig. j . 

Lin. S. N . 2. 617. 42. Fn. Sn. 614. C. longirostris 
femoribus Omnibus dentotis, corpore nigro oblongo. 

Fuhr. Em. einend. 1. 2. 493 . 188. 
^etbß im Archiv. 4 . tab. 24. fig. 21. 
Scop, Em. carn. n. 97 . 
Oliv. Hirt. nar. Ins. Tom. V, p. 511 . n. 184. 

die Gestalt dieses Käfers ist dem vorigen fe6t 
ohnlich, aber er ist größer, fast 3Linien fang, überall 
schwarz. doch aber mit einigem Glanz. der Rüssel ijt 
fo lang, als der SSrufischild, ziemlich stflrf geftümmt, 
Ziemlich Dick, rund, überall gleich Dicf. der Knopf 
derFühlhömer ist greis. derSßrustschifö ist fein punk-
tirkt, vorne enger, Hinten gefjt er an den Seiten in 
eine Spitze aus. die Detfschilde sind fang, doch 
blickt die Spitze Des hinterleibes noch etwas Herbor, sie 
sihD febj: fein punktirt, und fyabm Rethcn großer und 
tiefer eingestochner 93unkte, die sich aber nicht berufe 

ren> 



@urcuIiotten. ? 1 

ttttf fonbern kleine gwischenräumc feaben. die§ü$e 
fttib stark gezahnt; die Votderfüße sind etwas bkfet 
.nd länger. 

das Vaterland ist Deutsc&lanö. 

34. Curculio violaceus. 

Vkc utiö scd)3isste Kupfermfel. Fig. 4. 

Lin. S. N. 2. 614. 63. Fn. Su. 579. C. longirostris 
femoribus dentatis niger, elytris striatis violacets, 

Fabr. S. E. 141. 76. 
Ej. Spec. Ins. I. 179. 105. 
Ej. Enf. emend. I. 2. 440. 191. 
Ol;v. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 515. n. 199. 
JDegc. Ins. 5. 348- 5. 
ScapoUEM. carn. n. 85. 
Paykutt Monogr. 9. 8. 
Secgflfrtlfer Nom. 1. 16 13. tab, 2. fig. 13. 
6>tvbft im Archiv. 4. C. aßimilti. 

Er ist etwa zweij Linien lang, und blau; der Rüssel ist fo lang, als der 58tustschi(b, schwarz, rund, 
überall gleich bief. der SStuflsc t̂fb ist etwas mehc 
schwarzlich blau, fein punktiret, an den Seiten in eine 
kleine Spitze ausgehend. ^ic Deckschübe haben ein 
reines Jndigblau, und HaBen viele ReiHen fefee feiner 
eingestochner $unkte. der Uib und die Füße sind 

E 4 schwarz 
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sch».a, mit einem bläulichen Anstrich; die Hüften ftw 
fiarf gejohnt. 

Er lebt in Deutscsclanö auf btn Ficht."-

35. Curculio aterrimus. 
"Ciet unö Sechzigste Xupfertftfel. Fig. f. 

Litt. S. N. 2. 607. 10. C. longirostris femoribus den» 
tatis ater, ihorace opice biikntato, elytris nitidis. 

JE/. Fn. Su. 582. 
Fabr. S. E. 141. 74. 
JEj. Spec. Ins. 1. 179. 103. 
Ej\ Em. emend. I. 2. 439. 189. 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 515. n. 197. 

Er ist bemSDiännchen Des C.cerafi fo ähnlich, bag 
man t^n für denfel6en halten sollte. der UnterSchieD 
Besteht im folgenben. S5et)m C. cerafi ist der Dorn 
oben am 33rustschiU>e größer, bemerkbarer, und mit 
bem Votberfaume bicht zusammenHängenb > aber beynt 
C. aterrimus unmerflich/ und weiter vom Vorberrande 
entfernt. 53ep jenem ist bie Gepalt schmaler, bie 
schwarze Farbe matter; biefer ift bicker, bie Farbe glatt-
jenb. 35ey jenem sind bie Fachen ber Deck Schübe fofl 
glatt, bcy biefem aber bie eingestochnen fünfte in ben-

selben 
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feL6en fo groß, daß die Furchen fast wie geFer&f atrtsc 
Hen. die Hüften sind gebornt. 

das Vaterland ist Dttttf<#l.n&. 

36. Curculio erythroceros. 
Vier unö fed>3igfte Kupscrtftfel. Flg. 6. 

Mus. Heltwig. C. breviroßris oblongus niger, opacus, 
elytris punctato striatis, antennis tarßsque rufis. 

Er ist der Gestalt nach den vorigen gleich, nicht 
böllig andcrthalb Linien fang, überall fd)warz. der Ruf-
Sei ist nicht völlig fo lang,als'ber SBrustschüWfaff grabe, 
tund; dieFühffjörnersind rostfarbig. der35rustschi(b 
ifl fehr punktirt, und hat an jeder ©eite einen erhöHe-
ten $}unft. die DeckSchilde ftttb gefurcht, in den 
Furchen punftirt. die Hüften sind dünn, ungezahnt, 
die FußBlätter Verloschen rostfarbig. 

das Vaterfonb ist 5Deutscscl<m&. 

® 5 Qtittt 
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© r i t t e g a m t N e . 
Rüsselfäfer »on cysindriscHer aber doch für&eret 
geDrungener ©eftalt; der SKüffel ist nicht lang, 
und gemeiniglich gefurcht; der. $5ruj}schild if-
»orne enger, H in ten &wat n»cht fo breit, als die 
5>cf|"rf)ilbe, aber doch am breitesten, gebt imt 
nicht in eine <Spi|e aus, aber ift doch auc^ nicht 

abgerundet, fondem fö\\t$t an die 
SDecfschilde an. 

37. Curculio sulcirostris. 

Vier unö fect>3tgfrc &upf ettftfel. Fig, y< 

Li». S. N. 2. 617. 85. C. brevirostris oblongus eine» 
reus lubnebulofus, roftro trifulcato. 

Fabr. Spec. Ins. 1. 187. 143. 
Ej. Eni. emend. I. 2. 458. 268» 
Paykull Monogr. 103. 100. 
Bonsdorf Curc. fuec. 21. 4. 
Degeer Ins. 5- 240. 26. 
0//V. Ins. 83- fig- 24. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 531. n. 266. 
Schaef. ic. tab. 24. fig. 3. 

Schrank-
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Schrank. Enum. 228. 
jToit Coleopt. 2. tab. 39. fig. 37. 

Er ist etwas über fünf Linien lang, der Rüssel 
meist fo lang, als ber fßrustschild, Dick, auf dem Ruf; 
ftn Desselben flehen ber Länge nach Drey Furchen; Her­
aus entstehen vier erhöHete Linien, welche schwarz, die 
furchen aber mit. greißen Sphtfyen besetzt sind. die 
§üh(Hörner ftnd Kurz und bief, das GlieD, Welches auf 
dem langen folgt, ist auch ziemlich lang; dann folgen 
lauter Kurze Giieder, bie an breite zunehmen, biä 
jum Knopf, welcher groß, jugespift und wä^ gerin­
gelt ist; er befteht aus vier GUebern. der SStustschttb 
ist grau, durch schwarze Körner rauh, mit einigen 
großen .Längöftreifen, die aus H<-aren bestehen, eine 
schmale in der Ttittc, und eine Brette an jeder (Seite, 
die ettx>a$ gebogen, auch wohl unterbrochen und u\h 
Deutlich ist. das ©chtlblein ist weiß; die DecfschifDe 
ftnd grauhaarig, Hie und ba blicken schwarze Körner 
durch, auch zwey VerloSchene schiefliegende Schwärzliche 
Cuteerstreiscn, und Darunter ein schwarzer 93unFt; 
xUerhaupt ftnd Sie wolfigt, weif Da, wo die HaarE ab­
gerieben ftnd, die schwarze Gtundfarbe Hervorschemt. 
©ie sind grabe so lang, als der hinterleib, und so Viel 
der Haarigte Ueberzug es ^u fefym erlaubt, punftitt ge­
streift. Unten ist der Käfer durch Haare grau, die 
Hüften sind undewafnet. 

£)a& 
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das Vaterland ist jguropa; man sindef t6j 
auch am Aap. 

38. Curculio nebulosus. 

Vier unöfec|)3igfsce %upfevtAfel. Flg. 8. 

hin, S. N. 2. 617. 84. C brevirostris canus elytri» 
fdsciis obliquis higris» Fn. Su. 635. 

Fabr. S. E. 147. 104. 
Ej. Spec. Ins. 1. 186. 142. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 457. 3,6$. 
Paykult Monogr. 104. 101. 
Bonsdorf Curc. Suec. 20. 3. 
Degeec Ins. 5. 362. 27. 
Schaef. ic. tab. 25. fig. 3. 
Sriscl? |nf. 11. 32. tab. 23. fig. 5. 
Otiv. Hiit. nat. Ins. Tom. V. p. 530. n. 265. 

Er ist o&ngefe|jr fünf Linien lang. der Rüssel 
hat nicht ganz ->ie Länjc De. ^ruftfdjifDes,! ist Didf, 
oben auf der SSRittt steht eine fielfötmige E r d u n g , 
die sich auch noch bis aber bte ©tirn fortfetzt; die Dar-
neben liegenden Furchen sind mit Haaren angefüllt, die 
bald greis, 6atD durch Slumenftaub gelblich und braun-
lich gefärbt ftttb. der S5rustschifD ist durch grobe m-, 
ordentliche Vertiefungen fe t̂ runjlich, auf der ÜJiitfe 
ftesct tom Vwbertande an hü auf die Wlim Des $el-

Des 
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jeö eine erntete Linie, die oft noch weiter Herunter 
ttxfyt; an beyden Seiten steht ein etwas ge6ogener 
t^eißHaarigter LängSstretf, der Verftscht, wenn die 
|ioare abgerieben sind. die Erhöhungen sind schwarz, 
Sie Vertiefungen gemeiniglich grauhaarig. Uebcr dem 
©childlein ist eine bald größere, bo(D kleinere unregel­
mäßige Vertiefung. "S^'\t Deckschilde sind bet) Bet)den 
©eschlechtern verSchieden. 53eym Männchen sind sie 
mit weißlichen H a a r c n ' ga"ä scHlicht überzogen, nnd 
c6en und unten steht eine schwarze Erhöhung; unge­
achtet Deö Haarigten Uebetjuges sieht man doch, daß 
fte punftirt gestreift sind. 3$epm SBeibchen sind die 
£>ecfschilde zwar Auch weißHaarig, auch sindet man die 
erhöHeten 93»nkte, aber afifperdem fTndet man noch 
auf der SSftitte zwey schteffaufende bräunliche £lueer-
jtreifen, die mehr von paaren entblößt sind; dies ia^t 
auch besser erfennen, daß grobe ungleiche eingestochene 
sptmKte, die Hie und Da ziemlich lang sind, ReiHen? 
tt>etsc Herunter gehen. D a die Hflarc oft im Alter 
ganz abgerieben sind, fo sieht sich dann der Käfer oft 
kaum mefer ahnlich, und wird Daher leicht für einen 
cmdern gehalten. so schiclfe mir der H r . 55rofefTor 
^ellwig einen Käfer unter den Sftamen C. ericeti. 
den ich doch nur für ein altes Eremplar Des C. tiebulo-
Sus Halte. die hinterfüße dieses Käfers sind ziemlich 
lang, nnd die Fußblatter langer gebogen, wie ge-
»vöhnlich. 

SRan 
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£Oian sindet biefen Käfet feter Häufig im Fr.Hl'ahi 

in Sandgräben, die gic t̂engcfe&fsc einfassen. SOiaä 
foü ifen auch am ZUp sinden, und er foll nur Dafelbfj 
größer sc^ti. 

39. Curculio morbillosus. 

X>itv .nö fect>3.3fte Kupfectftfel. Fig. 9. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 457.- 264. C. breviroftc'n 
thorace elytrisque fusco cinereoque variis, punctU 
ekvatis atris numerofis. 

Er ist größer, als der C . nebuloSus. die Füijf-
Hörner sind furz .nd aschgrau. der Kopf tji schwarzi 
der Rüssel zweymal gefurcht; die Dadurch berurfacht. 
erhöHete Linie auf der SDtitte Spaltet sich nach beM Endi 
ju , so daß der Rüssel Daselbst DreyMal gefurcht if?. 
der ^Brujtschifb und die Ffügelbecken sind eigentlicf 
schwarz, aber in den Vertiefungen fetzt sich Schmiert-
staub fest; Dtefes und die greifen Härchen geben ibjf 
ein Von grau und Braun verMischtes Anfehen. 55ey&i 
sind auch mit vielen schwar$en glatten Körnern besetzt^ 
die DecfschÜDe HaBen weder FuRchm noch ^3unf'treh 
Hen. Unten ist der Käfer weißfeaarig mit viele-
schwarzen ^pnnkten. 

das Vaterland ist SumEmcsc. 

40. Cur-
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40. Curculio cinereus. 
Vkv unö fecHzigste Kupfewafel. Fig. 10. 

Mus. Herb/1. Helhvig. C. brevirostris niger cinereo to-
mentoSus,. roftro bifulcato, elytris fasciis duabus 
bifurcfitis denudatis. 

DicSet Käfet ist etwas kleinet, als der C. nebu-
loSu?. der Rüssel ist nicht fo lang, afs der SSrust-
schtld, und hat zwep $utd)en, auf der Witte eine Kiel-
förmige Srhöhung, er ist durch Qaate greis. der 
Kopf und ^BrustschifD sind weißgrau, auf der Witte 
etwas Dunkfer; eine kleine glatte erhöHete Linie geht 
VOM Vorderrande bis a.uf die SDtitte. die iDccffd^ilbc 
sind auch weißgrau Haaricht; große eingestochene ^Junkte 
stehen reiHenwetse; eine Schwärzliche von Staaten c n t s 

blöste 35tnde steht Meist auf der Witte, sie reicht nicht 
an die 9}ath; ifjre Ränder sind fehr Verworren; nach 
dem Seitenrande ju Spaltet sie sich in ^voer) Arme. SRicht 
weit VOM Ende, wo viele dieser Familie eine kleine Er . 
Höhung haben, hat auch biefer dieselbe, und zugleich 
einen großen schwarzen §le<£, der sich bisweilen auch 
nach außen zu in eine Art von Sßinde verlängert, ja 
auch wohl sich Dafelbst Spaltet. Unten ist der Käfer 
grauhaartg. 

Ich habe ihn aus (Dftintwn erhalten. 

4 1 . Cur-
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41. Curculio albidus. 

Viev uni> feci>3»gfte Kupferwfel. Flg. n . 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 460. 275. C. brevirostris ob-
longus fuscus elytris albidis, faicia media lituraque 
baSeos apicisque fuscis. 

Paykull Monogr. 106. 102. 
Bomdorf Curc. Suec. 21. 5. Curc. niveut. 
^erbft im Archiv 4. tab. 24. fig. 31. Curc. candidus. 

Schaef. ic. tab. 34. fig. 2. 

Er tjl ohne Rüssel etwa 4Linien lang, der Rüssel 
nicht fo lang als der 5Brufifdr>irb, Dick, zweomal g<-
furcht, und die erhöHete Linie auf der SJlitte ist unten 
wteder durch eine kleine Furche gespalfen. der Trusts 
schtld ist »oller Gruben und eingestochner $3unkte, 
schwerz, an den (Seiten unregelmäßig voeif, mit durchs 
scheinenden erhöHete-n schwarzen 93unkten. die DectV 
Schilde sind eigentlich Schwatz, voll großer eingestochner 
fünfte, die reiHenweife stehen; der gr&ßte$n-il °Ber 
tfi mit weisen Haaren überzogent fo daß nur oben bety 
der Einlenkung eine schwarze Stelle übrig bleibt, eine 
andre auf der Wlitte, die einer ungleichen 35inde äb.ti? 
lich sieht, und endlich auch ein großer Flecken amEnde; 
Hie und Da b(icft auch noch ein schwarzer gjunkt Her. 
vor, der Sßauch ist weißhaarig mit schwarten, fast 

vier-
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tterecftgen Flecken neben einander auf jeden Ringe. 
©je §üße sind weißgrau, die Hüften undewafn.. 

das Vaterland ist JD.:m|d?lfln&. 

42. Curculio marmoratus. 
X>tec unö fed^igfte Kupfecwfel. Flg, 1». 

Fabr. Enr, emend. I. 2. 458. 267. C. brevirostris tho-
race nigro scabro slbo lineato, elytris albis, maculis 
nigris Sparfis Subquadraiis, 

P.n$et: im ÜJaturf. 24. p. 21. n. 29. tab. i . füg. 29. 
Curc. tigrinus. 

Pallat Icon. Ins. Sybir. fasc, 1, p. 29. tab. B. 9, Curc. 
Ctnchrui. 

die Lange biefeö Käfers ist fehr verschieben; ic§ 
beft'tze welche, die 6 iinien, und andre, die nicht vief 
über 4 Linien lang sind. der Rüssel ist nicht fo lang, 
als der SBrujtschild, Dick, am Ende und am Anfange 
etwas dicker, zweomal gefurcht, bie Furchen mit top 
farbigen HaarEn angefüllt, auf ber SOfttte tint titU 
förmige Erhöhung. der Sörußschild ist schwarz, vol-
ter erhöHeter glanjenber schwarzer ?Punkte; auf ber 
sjjsctte steht ein weißlicher Langsstrich; auch bie <&>eiten 
sind weiß, und »erteilen sich in einige Verworrene 
weißliche Linien. Ein Schilblein ist nicht sichtbar; 
X)ie Deck schilde sind weiß, Voller afyhfyttv föwat&et 

#.&.3.sc».VI.Efr. § Kör-
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Kömer, au<S) sieht man viele entblößte schwarze fafl 
viereckige $Uäen, die gewissermaßen 33tnben bilbeitr 

die Von den &eiten nach der Sftath ^u Schief Herabfau-
fen. Unten ist der Käfer greishaartg mit schwarzen 
fünften; auch die Füße si'nb mit greifen Haaren über-
jogen, die Höf ten f-nb .nbewafnet. 

das Vaterland ist JDeurscscUmö. 

43. Curculio roridus. 

Viet unö fecH3.8ste Kupferwfel Fig. 13. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 457. 266. C. brevirostris ob-
longus nigricans clytris fasciis abbreviatis punctisque 
albis. 

die Länge biefeö Käfers ist nicht allezeit gleich, 
scafb an 7 3oU, oft aber kaum etwas über 5 Zoll; der 
Rüssel ist nicht fo lang, als ber SSrustschtfD, Dick, 
tund, am Ende etwas Düfer, und basclbfl sindct man 
auch einige schwache Furchen. die Augen sind Schmut­
zigweiß eingefaßt; ber 53rujlschild ist schwarz, voller 
großer tma$ platter Körner, an den (Seiten stehen 
einige sc^mu^idnoei^e unregelmäßige Flecfen. &i -
DeckSchilde sind schwarz, volle- grober erhöHeter plat-
ter Körner oder Runzeln, und vieler durcheinander 
laufenben weißen Furten .nb fünften, beten Gestalt 
äußerst berschieben ist. der Leib ist schwarj mit wei­

sen 
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gen $aatflt<£tri\ t>ie §üße sind weiß behaart, die hufs 
feit undewaffnet. 

P. lUe AbbtfDung Des C. roridus, tab. B. fig. g. 
Kdd)t in Anfehung der obern H^fte j . fê c ah, als 
6aß ich ifjn mit Gewisheit Hierher jtcHen Könnte. 

das Vaterland ist (Defiermct;. 

44. Curculio obliquus. 

Viec unö fecHzigste Kupfemfel. Fig. 14. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 460. 274. C. brevirostris ci-
nereus elytrorum dorso albo, ftrigis obliquis puncto» 
que poftico fornicato nigris, 

Es ist dieser Käfer etwa einen ^at6en soli lang, 
und die Ha.Ptfarbe ist greis; der Rüssel ist meist fo 
lang, als der SSrujrschitb, bicf, fast Viereckig, am Ende 
btcker; oben fmD zwey Fachen/ die durch den paarig? 
ten Uebetzug meist bebeckr sind, in der Sftitte stefjt eine 
erhöHete schw.je Linie, öberdem siefjt man noch einig. 
schwarze Striche, und die Seiten sin& &n faötw 
schwarzer Streif, der SBrustschüö ist schwarz und 
grauscheckig, an jeder Seite stehen zweb weiße längs? 
Linien; auf der glitte steht eine große breite tiefe Für-
che, und in betfetben von vorne big auf Di- SKitte eine 
Kietförmtge E r d u n g , SDw Decffdji.De sind roetg 
und grau gestreift, am Ende jugespitzt, fp baj Di. 

£ 2 ©pi. 
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Spitzen ttmd von .tnandet stehett, gefutchf, mit 
zwep fammctscHwarzen schiefliegenden Äueerbinden^ 
die sich aujferhalb äufpi|cn, weder die Sßath berühren, 
nö'ch^is iütn Seitenrand reichen; oben bcp ber Eiiti 
lenfung stehen noch einige schwarze .Striche, fo wie 
aufferhalb an der Seite und unten nach der Spitze zu. 
der ©auch und die Füße haben einen greifen Haarigtett 
tleberzug mit schwarzen 9)unkfen. die Ruften, Haupt. 
fächlich der hinterfüße, sind ziemlich lan9 wnb . . -
bewafner. 

das Vaterland ist Detttschl.nt>. 

45. Curculio costatus. 

3&nf unö feci>3.gste »upfettafel. Fig. i. 

Tabr- Enr. emend, I. 2. 462. 283. C. brevirostris ci. 
nereus, thorace nigro, lineis quatuor cinereis. 

Er hat die Größe Des vorigen, wirb aber auch 
oft .in betrachtliches kleiner gefunden. der Rüssel ist 
futj , bttf, fast.vierecfig, oben hat er zwep behaartc 
Furchen, ünb bäzwtfdjen eine fiefförmige Erhöhung; 
bisweilen sihb bie JQbatt abgerieben. X>k Spitzen ber 
Änöpfe an ben furzen $tytifitnttn sind greis. der 
55tustschild ist schwarz, pünkrtrt, und hat vier greis-
paarige Sßthben: die benden an ber Seite sind schma-
Ut, önb machen oberscalb einen kleinen SEßinkel; bte 

bey-
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beyben auf der Sfttttte fmb breiter, und nur durch eine 
Schwätze fielförmige Erhöhnng,, die in der SIKitte ist, 
getrennt. die Decf fdjilbe sind betj frischen. Ejcemi|t.s 
ren durch einen Haarigten Ueber^ug ganj Schlicht greis; 
mit dem Alter aljet reiben ft,ch t>ie Haare Hie und Da oh, 
und die grctsc.gar&e w,itb Schmu|ig braun, Daraus, cnt-
steht bald ein schecfiges, balb ein greispunftirtes Anfes 
feen; wenn die,Haare abgerieben sind, sindet man die 
©rundfatbe schwarz, und Rethen eingestochner ^unkte, 
bte ^5aartt?etfe stehen, und zwischen einem $aar ; Scheint 
eine unmerfliche erhöHete Linie zu jt&Hcn. der Leib 
und die Füße sind mit greifen und rostfarbigen Jfraatm 
scefef t, die Hüften sind undewaffnet. 

das Vaterland ist Ä i i r o p . . 

46. Curculio alternans. 

$ünf mrt> felsigste Xupfetwfel. Fig. 3. 

Mus. Htllrvig Ct brcvirostris fusco cipereus, thorace 
aequali fusco, lineis 4 cinereis, elytris striata punc-
tatis. 

dieset Käfer ist bem Säortgen ausserotbentlich, % » 
(ich, fo baß man 55ebenfen tragen mhsce, ihn für eine 
eigene Art anzunehmen. der wichtigste Unterfdjieb 
scesteht barin, baß auf ber SSKifte Des S$ruflscHilbe$ 
feine ftelf&tmtge Erh&hung. fle§t.i bis. besbett ajaujn 

§ 5 ©treu 



ts ßdferattise Insekten. 
©tretfen auf Det Witte sind nicht fo breit, und ftehett 
weiter Von einander, und die Seitenstreifen sind breft 
fer, und machen oberhalb feinen SJBinfeL Det Rüfi 
fei ist gerade reit beym vorigen, futj, fast viereckig 
um Ende>-icker, oben auf zwey Furchen, die mit rosti 
farbigen H a a r c n Befeft sind, und ein. fiefförmige Ett 
^H .ng zwischen sich haben. die Decfschilde sinS 
schMutzig grau, und schwarzstreiftg, HaBen eingestochen^ 
^JunfreiHen, die aber nicht gjaornoctsc stehen. De t 
Jetb unt> bie Fuß. stnb grau mit Schwärzen fünften, 
bie H°ftEn undewafnet. 

das Vatetfand ist JDeutschfono. 

47. Curculio ophtalmicus. 

^unf unö fecscsiSst.- Rupfer tafe l . Fig. ;. 

Roß. Faun. Etrusc. I. p. 128. ". 326. tab. 5. fig. 12. 
t8b. 1. fig. 12. C. brevirostris oblongus cinereo ni-
groque varius, elytris punctato striatis, dorso macult 
<ftihncta cinerea ocdlata. 

dieser Käfer ist groß und breit, über 8 Linien 
fang; man sindet iH.. aber auch nurt>on 6Linien lang. 
Auch bie Farbe ist nicht allzeit gfeich, denn ber grau. 
Ucberzug ist balb Schmutzig, balb r&thlich, auch balb 
tneh. / balb weniger abgerieben. der Rüssel ist fast 
fo lang allbtt Sßrustschild, bief, fast vtewefig, am 

Ende 
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Ende kaum merkficr} btcfer; obenauf stehen zwey breite 
mit rostfarbigen $aatm besetzte Fachen, die eine fiel-
förmige Erhöhung zwischen sich haben, welche sich oben 
an der St i rn Spaltet, und dann sich aümäHltg Vertiert. 
der SßrustschifD ist schwarz, durch greife Haare Schef-
fig, kaum sichtbar pünktirt; auf der SJiittt steht eine 
schwacherhöHeteLinie, die nidjt denhinterrand erreicht; 
bisweilen steht an jeder Seite Vom Vorderrande an bis 
auf die fOlitte ein weißer auswärts gebogener Strich. 
X>ie Deckfdjilbe sind schwarz, durch greife und rostfar-
bige Haare, die am meisten nach der SOßurzel zu gehauft 
stehen, scr)ecktg; auf jedem DeckschiLDe steht fast auf 
derüJiitte ein weißer runder Haarigter Fleck, und grade 
Darunter, meist am Ende, ein eben solcher, der allt 
Heiner ist; auch haben die derfschilde feine 93unftret-
Hen, die aber kaum sichtbar sind. der Leib und die 
Füße sind mit gelben Qaaten befeft; die VotDethüften 
ftnd etwas mehr Keulförmig, als die übrigen, alle abec 
undewafnet. 

5D?an sindetihn auch tndeutfd>l<mo; in Stalten 
foü er sich auf fandigen, waldigen und nassen SDBtefeit 
aufhalten. 

3 4 48. Cor-
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48. Curculio major. 

ISänf unö fe#3»g(-e XupfertftfeL Fig. 4. 

i&ttbft im Archiv. 4. tab. 24. fig. 29. Curc. breviro. 
(Iris, thorace rugofo, linea medio elevata, bafi im-
preflo ferruginco; elytris punctata striatis bafi flave-
feauibus. 

Oliv. Ins. tab. 6. fig. 57. 

3ch habe diesen Käfer schon im Archiv beschrt. 
Ben; feine Länge beträgt 8 Linien; der Rüssel ist fast fo 
lang als der Sßrustschild, Dicf, rund; auf der SSJtitte 
fleht eine Schwache furche, die unten breiter ist, und 
oben fpitz zu läuft; auf be'yden Seiten ist sie mit einer 
schwacherhÖHeten Linie eingefaßt. der 33rustschtfb ist 
durch Erhöhungen und Vertiefungen runzlich; die Sie. 
fen sind Hauptsächlich auf der fÖtitte mit rostfarbigen 
Haaren besetzt; über dem Schildlein verlängert erfüch 
in eine Spitze, und über betreiben ist ber S5tuftschild 
ungleich eingebrockt. die DeckSchilbe sind auch etwa. 
uneben, schwarz und gtauscheefig; um bem Schilbfeln 
scernm liegt ein gelber S t aub ; ziemlich große Ho&> 
fünfte stehen mHenweife. $){( $üße sind mit gelbe. 
Haaren besetzt, bie Haften undewafnet. Oft ist ber 
0Anje Käfer mit gelbem Staube aberzogen. 

Er tfl in (Dflinbim zu HoufW u n i ) i $ trrete 
mich, wenn ich im Archiv fagte, baß er in Hiesiger ©e-
$enb gefangen fey. 

49. Cur-
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49. Curculio trisulcatus. 

5uttf unö Sechzigste Kupfemfel. Fig. jr. 

Mus. Htrbft. C. brevirostris, roftro trifulcato, thorace 
elytrisque nigris rugofis, polline teftaceo variegatis. 

Es ist biefer Käfer bem Sulcirostris ähnlich, obec 
Viel kleiner, der Rüssel ist nach Verhältniß breiter und 
fürzer, und ouf bemselben stehen brey Längsfurchen. 
die Fühlhötner sind rostfarbig, ber Knopf schwarz mit 
weißen Ringen. der^rufischild ifischwarz, narbigt; 
auf ber SRttte steht unten über dem Schifbletn eine 
große runde Vertiefung, und oben am Votbetraijtbe 
eine kleinere, Di? länglich ist. 3!>U Deckschilde sind 
gleichfalls narbigt, mit undeutlichen punf.titten Linien; 
bie Vertiefungen Des ^tuftscHilbes: und ^er Flfigelbecfeii 
sind Hie und Da mit einem schmu|tgen ecbfarbigen wol< 
tigten SOßefen angefüllt. der Leib und bie FAße sind 
fötoatb , die H"ftcn undewafnet. 

3 $ habe i%n nur eimnai in Hiesiger ©.egenb g.e-
funden. 

50. Curculio colon. 

Suttf unö fech3t3st.e Kupfertftfel. Fig. 6, 

Li'.. S. N, Mant. 531, C. longirostris grifeus efytris 
puncto albo. 

$1 Fabr. 
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Fabr. S. E. 130. 12. Spec. Ins. I. 164. 16, Em; 

emend. I. 2. 401. 29. 
/\jy£.ll Monogr. 33. 32. 
Oliv. Ins. 83. tat». 7. fig. 26. 
Oliv. Hill nar. des M. Tom. V. p. 478, n. 2g. 
Geoff. Ins. I. 280. 6. 
Scopol. Carn. 104. Curc. palustris. 
•Zevbft im Archiv 4. rab. 24. fig. 1. 
Schaef. ic. tab. 25. fig. 9. tab. 62. fig. 10. 

die Gestalt btcscö Käfers weiijt etwaö Von dem 
vorigen ab, denn der hinterleib ist mehr epförmtg, und 
fällt Hinten Schneü aB, und Spitzt sich Z»- der Rüssel 
ist etwas länger, als der SSrustschüb, eund, am Ende 
etwas dicker. X>ie Fühlhörner fütb fast ganz am Ende 
etngeLenft, länger und dünner, als bey den übrigen 
bieget ̂ amiüe. der 33rustschi(b ist wie ber ganze ®a; 
fer, Schwätz, durch einen Ueberjug von Ha aren greis; 
auf ber 5D?itte steht eine erhöHete Linie, und an jebec 
(Bdte ein weiftet &tieif; &bti$enß ist et nid)t fo bteit, 
als bie Deckschifbe- diesc sind, wie bet .Btustschifb, 
burch Qaate greis, an ben ©eiten etwas weißlicher; 
auf ber SDfttfe eines jeben steht ein weiftet JpaatpunU; 
scisweifen aber fehtt auch berfelbe; bisweilen steht er 
etwas Herunter. Unten ist ber Käfer nebst ben Fuf5-rt 

weifj&aang; auf ben Hüften stefet eine Weifte 33mbe, 

und 
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und an den Haften der hinterfüße blickt die ©pur eine. 
weißen 3 a h ns Hervor. 

das Vaterland ist JDeutscfylant). 

51. Curculio frigidus. 

5önf unö fectjjigjle Kupfettftfel. Fig. j . 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 431. 156. C. longtrostris 
fuscus, elytris flriatis subtuberculatis ferrugineo 
variis. 

Mus. Htrbß. Curc. longirostris niger, grifeo ferrugineo-
que varius, elytris medio bicarinatis, lateribus fo-
veolatis. 

Oliv. Ins. 83. tab. 8. fig. 97. 8, b. 
Ej. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 507. n, 166. C. chi-

nenfis. 

dieser Schöne und Seltene Käfer ist ohne Rüssel sie-
Ben Linien lang; der Rüssel ist so lang, als der 33ruft-
schtfb, rund, dünn, glatt, schwarj, oben an der 
SBurzef mit rostfarbigen Haaren btfefyt. der SBrust-
schild ist schwarz, punftirt, Hie und Da mit gtetfert Haa­
ren btftfyt. die Hie und Da wieder einen rostfarbigen 
Anflug haben. X>ie Decfschilde sind fonberbar; von 
der SRath bis über die SBlittt stehen zwep Hofee fietf&r-
mige ErhöH.ngen, mit ausetnander, nach Hintenju 
toetlkren fiesich etwas; zwischen ihnen fte-Hen it»e»Re<-

scen 
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Jjen großer etngestochner 93unfsc; von der zweyten Er. 
Jj&hnng a . Bis an den Außenrand stehen mehrere breite 
glänzendglatte Linien, und Dazwischen immer eine ReiHe 
großer ausgehöHfter93unkte; dieGrunöforbe iftschwarz, 
barauf liegen eben und unten greife Haarigte Flecken, 
die in der SJittte einen rostfarbigen Anflug haben. die 
Hüften sind S3>w.atj, " . - &»-■ hinteren gejahnt, mit 
einer breiten greifen in der Sötttte gelblichen 33inbe; 
die Schienbeine und Warfen H B̂en auch .kleine Rost. 

fletfeit. 
das Vaterfand ist Surinftm. 
©h'xner hat unter den öiamen C. chinenfis tab. 8. 

Fig. 97. a. b. einen Käfer abgebifbet, der diesem völlig 
gleich aussieht, und ich aud) für eben denselben Halte. 
Er giebt aber <L\}ina zum Vaterlande an, und Sagt, 
baß alle Hüften gejaj&nt waren, 

53. Curculio squamosus. 
$önf utiö fecbjigfle Kupfew.fel. Fig. g. 

Fahr. Ent. emend. I. 2. 452. 244. C. brevirostris vi-
ridi fquamofus roftro thoraceque canaliculatis. 

Oliv. Ins. tab. 5. fig. 48. a. b. 

Es ist dieser 6Linien fang, und etwas flach, f» 
baß er faft bas Anfehen eines Bupreftis hat. der Ruf-
fef ist furj und 6rett, schwarz, mit grünem Schmefj 
bestreuet; auf bet Mittt jl.efefetm tiefe Furche, bie 

übet; 
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über den Kopf geht. der55ruj!Schilt> ist fdzwarj, glatt, 
mit grünem goldgLänzendem ©chmelzwerf Dicht überjoi 
gen. die DeckSdjilde fmD glatt, schwarz, mit ReiHen 
cingestochner Q3unktt; mit grünem goldgLänzendem 
©chmefzwerf bid)t überzogen; oft sind biefel&ert aber 
auch Hie und Da abgerieben, welches die ©chönHeit De. 
Käfers SEHR Vermtndert. Unten ist er gleichfalls 
schwarz, voller grüner @chuppen und Weißennarchen; 
die puffen sind undewafnet. 

das Vaterland ist El?in.. 

53. Curculio nomas. 

5önf unö Sechzigste Xupfertafel. Kg. 9. 

Pallas Ins. Sibir, 27. tab. B. fig. 6. Curc. craflirostris 
dealbatus, roftro biporcato, thorece feaberrimo, 
elytris fusco oblique lituratis. 

Ej. ir. I. app. p. 463. n. 31. 

Er hat ganj die ©estalt Des C. nebuloSus und SuU 
cirostris, ist aber größer, und unter den europäischen 
einer der Größten, jehn Linien lang. der Rüssel ist 
folang, als derSSruftschild, Dicf, fast vieteefig, mip 
(ich; oben stehen zwety erhöHete Liniert, bit sich auf bet 
(Stirn nahern. der SBrujtschild ist mit Schärfen K&sc 
nern bifät, und an Jeder @ette steht ein weißer Längs-
streif; über dem ©childUin ist ein tiefer Herzförmige-
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Eindruck; anstatt Des .Schildlcins verlängert sich der 
SSrustschild in eine Spitze. die Deckschtfbe sind 
stumpf, an der SBurzel durch scharfe Körner rauh, 
durch eingestochne 93unkte gestreift, weißlich, mit ZWCY 

schiefliegenden braunen Schattirungen. die Flügel 
feLbstsind gelblich; der kib ist unten grauweiß; auf je.. 
dem 35auchrtnge stehen vier bis fechs glänzenbschwarze 
gjunftc neben einander. die Füße sind weißlich, die 
toordern etwas größer, und die mittleren kleiner. 

Pa l las fand ihn in den Heißesten Gegenden der 
(5"afpiscf)cn SBdjle, am meisten in derGegend vonSafz-
gruben und SafzSeen ziemlich Häufig, aber nicht in 
minder Heißen Gegenden, auch nicht in Sibirien. 

54. Curculio candidatus. 

5finf unö fect>3igfte Kupfertafel. Fig. 10, 

Paltat Ins. Sibir. 28^ tab. B. fig. 7. C, craffirostris al-
bato nebuloSus, roftro flria trifurca, thoracis dorfo 
cinereo linea punctisque duobus niveis. 

Pallas Reifen 1. app. p. 463. n. 32. 

Er ist etwas großer und Dicfer, als der C, Sulciro-
ftris, ungemein schön xoti$f unten so wie die Füße, 
deren erstes .paar größer ist, rein wi$> die Augen 
sind schwarj; der Rüssel hat Drey LängSlinien, die auf 
&ec St i rn jufammenstoßen, der SSrustschild ist oben 

und 



@uwulionen. S 5 

und an den Seiten mit braunen fünften Bepudert; ein 
weißer LängSstreif steht auf Det SSflitte, und ein großer 
weißet 9)unkt auf jeder Seite Des RückenS; Darauf 
nach den Seiten ^u ein weniger Deutlicher weißer Strich 
und tin Seitenpunkt. das SchtfDfein fehlf, an Def; 
fen S ta t t ist der SBtufrschtld gewtnkelt. die DedfV 
Schilde sind gestreift, überall Hie und Da wie mit Kaff. 
weißer Farbe gefleckt. 3^>k gwischenraume der Flecken 
sind aSchgrau, wo braune Striche sind. 

P . U . 6 fand ihn Hie und Da in trocknenGegenden 
der EafpiSchenSiBüfte, SehR Häufig oBer in der jfnöe. 
wnischen Öalsfee. 

55. Curculio nigrivittis. 

^unf tmö fed>3.3ste Kupfertftfel. Fig. n . 

Pallas Ins. fibir. 31. tab. B. fig, 12. C. brevirostris 
cylindraceus, dealbatus, capite thoraceque subcari-
natis, faScia utrinque longitudinali fusca. 

E t gehört z . &en größeren europäischen, ist oft 
8 Linien lang, aber runder und cylindrischer, als seine 
verwandten Arten, der Rüssel ist kürzer, als Det 
SBruflschifD, Dicf, rundfich, fegeiförmig abgestutzt, ober? 
Halb nebst dem Kopfe xod%( zwischen den Augen gewölbt 
und fielförmig erhöHt, mit einem der Länge nachabgerie-
benen SOBtnfel gleich einem sc^arfeo Striche auf dem 

^rust? 
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35rustschift>e fortgefeft, der oümäHlig sich Verliert; 
uBer dem @cht(Dletn ist ein emgeDtficf'tes Grübchen. 
3^>u Seiten Des Rüssels sint, schwarz, und von den 
Augen aus geht ein schwarzer Streif an jeder (Seite 
u6er den weißen gewölbten glatten S8ruflftf>i[b. Q^k 
DcrfSchilde sind mi^ mit scl^r zarten Furchen, in wek 
chen braune .punkte eingestochen sind. X>ie weiße 
Farbe Des Käfers ist oben rötlich, unten gelblich; 
jeder 5kuchring hat einen schwarzen $3unkt. die 
Hüften HaBen gleiche Far&e mit t»em Rücken. 

SRan fmDet i^n Häufig in $.!?.. feuchten Gegen? 
den der ganzen &-fpif<$e»t W&fie. 

56. Curculio flaviceps. 

5finf uns fecH5»30 Xupfeetftfel. Fig. n . 

Taüas Ins. fib. 34. tat. B. fig. 17, C. craffirostris, ap-
rerus, .lbatus, capite flavescente leteribus rufo, tho-
race elytrisque albo - linearis, fusco interruptis. 

Lepechin it. II. app. p. 327. tab. 11. fig. 27. C. bre-
virofttis corpore cano, elytris Sulcatis nigro macularis. 

Er gehörtjU den Heineren, §at ohngefeht die 
Größe eines (Sittonenfernes, im übrigen ist et einer 
ter Schönsten unter feinen verwandten Arten. der 
Kopf ist oben gef6/ die S t i rn attsgescöHIf, &.r Rüssel 
an den Seiten rotsc. Oben ist der Rüssel rotifa 

zweymaf 
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jtveymal gefurcht, zwischen den Fachen eine scharf er? 
H&Hete Langslinie, die auf der S t i rn in eine schwarze 
Linie sich endigt. Auf dem 23rufischilde stehen abtotfy 
felnd fechö weiße und braune LängolinteN, deren mtts 
telste SehR f.in if-; .nten ist er wdi. die Deckschilde 
sind zufammengewachSen, Hinten etwas scharf juge-
Spitzt, gefurcht, die 3wischentäume und die 3f}ath sind 
etwas HöHEt, weiß, aber gleichSam braun gegftedert. 
der 55auch ist weiß, mit einer braunen Längsbinbe, 
die die ganze Spitze einnimmt, aber die Randet der 
Sßauchringe sind rot&s die §üße wti$f punftüt, die 
hintern größer. 

Er ist in den fandtgen ©egenben am ©otang-
und (Dnow nicht seiten/ Seltener tn den Z&tovifätn 
tt>ft(ten. 

57. Curculio incognitus. 
Sünf xmö fed)3.3ste Eupfertafel. Fig. 13. 

Mus. Herbfl Curc. parvus antetinis ferrugtneis, elywls 
porcatis. 

dieset Käfer ist nicht sciel übet eine Linie fang, itnb 
Kohlschwarj, nur bie Fühlhörnet sind rostfarbig, und 
haben nach Vethättniß der KletnHeit Des Käfers einen 
großen Knopf. der Rüssel ist etwa \cXb fo lang/ als 
der Sßrustschild, flach/ gerabe, onb schmaf» die 

tf.t>.3.&.2-. Vl.Csc. © Augen 
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2fagen sind weiß, groß, und stehen fê tr wie Kugeln Her-
w- . der SSrustschifb ist glatt, kaum sichtbar punftitt. 
die Decfschilde sind tief gefurcht, und in den Fur­
chen pwnftirt; iHre Gestalt ist cgKnbttfö. die Füße 
sind fang und schwarz, die Vorberfüße etwas länger. 

£>a- Vaterland ist Deutfd?tont>. 

58. Curculio astralagi. 

SedH. . n ö fec^jigfte &upfet tafe l . Fig. 2. 

Mus. Herbst Curc. longirostris parvus ater grifeovillo-
fus pedibus rufoteftaeeis. 

Er ist fehR flein, Faum eint iinie lang, föwat.fo 
mit -in.m grctscit wolligten Ueberjug; der Rüssel ist 
diel länger, als das SSrustschild, schwarz, -und, dünne, 
gebogen. der SBruftscHtlbtifi Kegelförmig, bisweilen 
aber doch Hinten ein wenig abgerundet, und Da er iiv 
gleich etwas flach ist, fo wird es zweifelhaff, ob er un-
fer btefe Familie gehörf, ober unter die, deren 33rust-
schitD flachrund ist; er ist schwarz, mit einem grauen 
lieber jug; \o sind aud) bie DecfSchilbe, Daher es uns 
Deutlich ist, daß fte ^JunkreiHen haben. X>ic §Wkbv 
n.r und Füße jtnb rötlich erdfarbig, die Ruften un-
scewafnet. 

Er ist ein SDeutfötts £-H--i|$ fand i^n im 
AßralagQ arenaria. 

59. Cur-



ßurculionen. S9 

59. Curculio cuprirostris. 

0ecf)8 uttö f e l s ig s t e ZSupfettafel. Flg. j , 

Fabr. Manr. 1. 100. 43. C, viridiaeneus etytris stria-
tis, roftro cuprco. 

Ej. Ent. emend. I. 2. 389. 25. Attelabut cupriroftrj.. 
Oliv. hist. nar. Ins. tom, V. p. 482. n. 54. 

3ch fehe ->-" Gtund gar nicht etnr warum §cu 
biiciw tiefen Käfer von den Surcultonen wieder weg-
genommen, und ifyn unter t>'u Attelabos gefetzt hat, 
t>a er doch.ein waferet RüsselKäfer ist. ©eine Länge 
betragt ohngefehr anderthalb Linien. ^>k Farbe ist 
nicht allezeit gleich/ bald ein Schönes grün, bafb schwarj 
mit einem (Stahlblauen Glanz. der Rüssel ist etwas 
langer, als der 33rustschift>/ flarf gefrümmt, tund, 
schwarz, mit einigem Kupferglanz; die gühlhörnec 
sind schwarz; ->-- SStustschild ist fugeiförmig, grün, 
glänzend glatt; die Deckschtlde sind grün, glänjenb 
glatt, fescr fein ohne fünfte gestreift. X>U F^ße sind 
Schwärzlich mit einigem grünlichen ©lanj , bie Ruften 
sind undewafnef. 

das SÖatetfonb ist DeutschUnO, 

QJ 2 60. Cur-



ioo Kaferattige Insekten. 

60. Curculio coerulescens. 

Secbe nnö fe tz igs te Kupfectafel. Fig. 4. 

Schrank Enum. 106. 202. C. longirostris coerultfus, 
thorace punctato, elytris striatis. 

Geoffr. I. 284- 16. Charanfon fatinverd. 

E t ist dem vorigen an Größe und Gestalt gleich, 
bafyt ich ihn auch nur vergrößert abgebildet habe. 
50Jan Könnte ihn für eine Varietät Des vorigen halten, 
a6er der 55rustschild weicht in feiner Gestalt ju feht 
ab; man kann ihn kaum Kegelförmig nennen; zwar ist 
er am Ende am breitesten und nicht abgerundet, aber 
tr geht fast in gleichet ©reite bis oben herauf; nur 
ganz Vorne am Hfllsc $ CR jusammengebrücft. die 
Farbe ist glanzenb schwarz/ bald mit wenigem, ba(D 
mit mehrerem stahlblauen Glänze. der Rüssel ist 
schwarz, stark gekrümmf, rtind, länger als der 33rujl. 
schiLD; dieser ist oberljalb flach, fein punftirt. 3^>u 
DecFschil^e sind glatt, fein ohne fünfte geftricht. 
die Füße sind schwarz, die Haften undewafner. 
S5isw.i(en fptefe die %arbt Des Käfers etwas ins 
.rünliche. 

£>a$ Vaterland ist Detitsc&l<m&. 

61. Cur-
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61. Curculio artemisiae. 

Sed?8 unö fedjjigfte Supfectftfel. Fig. y. 

Mus. Heltwig C. longirostris niger nitidus, thorace 
punctulato, elytris striatis. 

Er tft dem vorigen an Gestalt und Größe völlig 
9leich; überall schwarz. der Rüssel ist länger, <x\i 
der 5$rustschild, run->/ flcirf gefrümmt, punftitt. der 
33rustschild ifl wie Um vorigen, überall gleich breit, 
nur am Hfllfe jufammen geDrücft, o6en auf flach mit 
eingestochnen tyuntten Dicht bestreuet. die Decf-
schifDe sind etwas breiter, wie beqm vorigen, föwatfo 
glänjenb, gejlrtcht, in den Strichen fein punktirt. 
der Leib und die Füße sind schwarz, punfttrt, die 
Hüften undewafnet. bisweilen fmbet man diesen Kos 
fer auch mit einem jkHtblauen Glanz. 

SDian sindet thn, wiewohl seiten, auf ber g& 
meinen 2lttem»fi<-. 

62. Curculio dorsalis. 
0ed;s utiö fecfoigfle Kupfectafell Flg. 6. 

Litt. S. N. 2, 608. 17. G. longirostris elytris rubris, 
futura dimidiata nigra. 

Faun. Su. 588. 
Fabr. S, E. 133. 35. 

® 3 Ej. 
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Ej. Spec. Ins. i . 170. 50. 
Ej. Ent. emend, J. 2. 411. 78-
0l/v. Ins. 83. tab. 14. ßg. 169. 
Ej. hist. nat, Ins. Tom. V. p. 48^. n. 70. 
Paykutl Monogr. 14. 13. 
Schaef. ic. tab. 171. fig. 3. a. b. 
^>erbft imArchito. 6. 166. 95. tab. 44. fig. 10. 

^>k 35eschreibungen btefes Käfets tressen nicht 
ge-nau überein, Daher es zweifelhaft wird, ob alle von 
einem Käfer reben; einige geben die Füße als gezahnt, 
andere als unge^hnt an, das Kommt Dahei7 weit bie-
fer 3a$n nur eine kleine HEtfeorragung ist, und 6cr> 
einigen mehr, bep andern fast gar nicht ftchtbat ist. 
Sabticim giebt die (Schienbeine als ge(6 an, welches 
ich nie gefunden, fo viele ich ayd) vor mir Ha&e. Al­
lein der Käfer variirt oft, denn auch die schwarze 
SRath ist balb breiter, 6aID scHmafer, balb gar nicht Da. 

(£3 scat biefer Käfet ganz die Gestalt bet bcyben 
fettigen. die Länge beträgt andetthafö Linien. D e . 
Rüssel ist Viel länger, als der 33rujtschtfb, fd)warz, ge­
frommt, rund, bie F.HfHörnet ffnb roth, bet Knopf 
Schwätz der SSruftschtlb ist S^warj, punktirt, vok 
scey ben Votigen gestaltet, stach/ fast übetaÜ gleich breit, 
vorn am $alk zufammengebrückt, nur Hinten ist et 
Heiner, wenig abgerundet, fo baß bet Käfet nicht 
ganz genau $u biefer Familie geh§rt, aber bet übrigen 

Aescn-
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JlehnlichKeit wegen den votigen beygefugt ist. £>je 

DeckscHilbe sind roth mit feinen ^unftreiHen, und die 
Sftath ist: oben bis zur Raffte schwarj, bisweilen ober 
aud) nicht. der Uib und die F.ße sind schwarj; be$ 
denen aber, die feine föv&avbe 9}ath Ijaben, sind ffe 
roth r ja bey biefen fötintt auch der SStustschüt1 in. 
rothe. If i dies nur Spielart, ober Geschlechtsunter-
scfyieb, oder sind es »erSchiedene Arten ? Ich fann es 
nicht entscheiDett. 

SSftan fmbet tljm in, lüuwpti auf bet Salix ea-
praea. 

63. Curculio pegaso. 
©eebe unö (eckigste Kupscmfell Fig. 7. 

Mus. Herbfl C. longirostris grifeus, roftra nigro apice 
attenuato thorace lineis tribus nivets, elytris vitta ni-
vea apicc fiffa, futura nivea. 

Er ist anderthölb Linien lang, greis, der Rüssel 
ist lang, schwari, rund, und wirb am Snbe fpi|er. 
die FöHl^örner sind braun; der SBrufisc îlb ist jiem-
lich breit und groß, oben ein wenig enger, schwarz mit 
einem greifen Ueberjug, und auf der Glitte steht ein 
weißlicher Strich, und ein breiterer Streif an jeder 
Seite. X>ie Deck Schübe sind, me der 35rustschild, mit 
feinen 9Junftreten; die ülat§ ist weißlich, und an 

® 4 jeder 
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jeder <Stitt stt^t ein breiter weißlicher, unten gespalte-
.er Streif; eigentlich sind <$ zwep oben zufammenge-
schloffene Striche. ^ S»ße sind greis, die Schien-
seine röthfich erdfarbig, die Hüften undewafttet. 

das Vaterland ist Jdemscsclant). 

64. Curculio primitus. 

©ect)» un& fec ĵtgfle Kupfeewfel. Fig. 8. 

Mus. Kluge, C. longirostris flavo SqnamoSus, femoribus 
muticis tibüs ptceis. 

Er ist faum eine Linie lang, und hat überall einen 
gel6en Ue6erjug, der Rüssel ist etwas länger, a(s 
ber Sruftschifo- R»nd gekrümmt, am Ende dünner, 
Braun. die Fühf^örner sind rostfarbig; bicDccfschilde 
sind sc^r fein punftirt, welches man aber nur fehen 
fann, wenn der ge!6e glatte Ue6erzug irgenbwo abges 
rieben ist. S^u Haften sind Schwärzlich, undewaf-
. e t , die Schienbeine pechbraun. 

das Vaterland ist JDeutfd?l<mo. 

65. Curculio sannio. 
©ecsca w$ fecfyu'gfle Kupfew.fel. Fig. 9. 

Mus. Schneider. C. longirostris niger, elytris albidis 
maculis tribus nigris irroratis, femoribus muticis, 
tibüs albo nigroque fasciatis. 

Er 
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£ t hat ganz öt. Gestalt und Größe Des c . fu|ci-
rostris, dem er auch beym ersten Anblick ahntich ist. 
der Rüssel hat ohngefehr bie Länge Des SStustschildes, 
ist Dick, rund, mit zwey Schwachen FuRch.! oberhalb, 
greishaarig, auf der Witte Des Kopfs steht eine wetße 
Linie. der 55ruflsc t̂fb ist schwarz, fehr runzftch, un-
eben und voller Vertiefungen, an den (Seiten ist eine 
jacfigte greife, etwas verloschene Linie. die Deck-
schil&e HaBen ^Junftiet^cn, sind greishaarig mit schwar■.■■ 
Zen ©prenkefn, auf jedem stehen t>ccr> größere aus 
schwarzen @prenfeln jusammengcfaufene §Iccscn, von 
welchen der unterste am wenigsten Deutlich ift. 3^>ie 
Hüften iftnd greishaarig, ungejahnt, doch sieht man 
am Vorderpaate eine kleine Hervorragung; die Schien­
beine sind schwarz und greis bandirt. 

das Vaterland ist undekannt. 

66. Curculio scalptor. 

0e$e unö fed)3ig(le Kupfertftfel. Flg, 10. 

Mus. Schippet. C. longirostris grifeo pilofus, elytris 
fascüs fuscis striatis, antcnnis pedibusquc teftaceis. 

3 n der ©amntlung etneö ^tcftgcn jungen fleißigen 
(Sammlers fand ich biefen und einige andre kleine ar-
tige Rüsselfafer. Qc ist etwa eine Linie lang. der 
Rüssel ist eben fo lang als der 3Srustschifb, rund, fast 

G 5 grade, 
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grabe, und nebst dem Kopfe und Fühlhörnern mit ge!6. 
greifen Haaren besetzt. X>ie F ü ^ ö r n e r sind röthIich 
erbfarbig. die Deckschtfbe sind bräunlich, mit gelb­
lichen Haaren besetzt, .nb einigen bunkferen aus zu-
scimm.ng.kufenen ©trieben bestc^enb.. 58mben t <au$ 
haben sie einige erhöHete Linien, und unter der ?0fttte 
stcHt ohnweit der Sftath ein weißer Kurzer Haarigtet 
(Strich. die F.fse fwb erbfarbig, rötlich, die Hüf­
ten undewafnet. 

Er ist in Htefta-Er Gegenb gefunden. D a man 
feinet KleinHeit wegen nicht genau erkennen kann, ob. 
die F.Hlhömer gebrochen sind, fo ist es möglich, Dag 
er zu den Auelabis gehört, 

67. Curculio teretirostris. 
SedH» unö fed?3tg(le Kupfettftfel. Fig. 11. 

%evb$ im Asch^- 4- ©• 78» n. 53. C. turviroßris 
longirostris fuscus, antennis pcdibusque ferrugineis, 
femoribus muticis. 

Er ist faum eine Linie lang, sc&mutzig Braun; bet 
Rüssel ist nicht vietlänger, als ber SSrufischild, rund, 
scraun, fast grabe. der 5?rustscht(b tjt etwas Haarig, 
und hat übet bem@chilblein einen eingebauten ^unft. 
die Decfschifbe haben feine spunftreiHen und einige 
wellenförmige verloschne 33inden, bie durch greife^ars 

chen 
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ch<n beturfacht werden. die §üf}l$hntt und Fuße 
sind blaß rostfarbig, Dtelhüften undewafnef. S5isweü 
Jen ist der Käfer obtrhatb schworjtichet, und die DecrV 
schilde Bio- ein wenig greishaarig. 

das Vaferlonb ist Deuteten-). 

68. Curculio quinquelineatus. 
6e<3>8 unö fecsc.jigfte Kupfectafel . fig. i». 

Muf, Herbst. C. longirostris, roftro craflb bifulcato, 
thorace lineis quinque glaucis, elytris nigris glauco 
irroratis. 

Es ist biefet Käfer in der Gestalt dem C. fuldro-
ftris ahnlich, aber nur mit dem Rüssel fünftefjalb Linien 
lang. die F<"Be ist ein fafefeö schwarz. der Rüssel ist biet-, faum fo lang, als der ^Srustschü'b, ZWCY-

mal gefurcht, die Furchen mit einem ockergelben wollig-
ttm SEBefen angefüllt, der Swtschenraum ein wenig 
erhÖHet, doch flach, glatt, am Ende gespafan. der 
SBtustschüb hat flache förnigte Ethöljungen, und fünf 
verloschene ocferg4bc Striche, bie aus einem Haarigten 
SLBcfen befielen. die Decf schilde haben webet fünfte 
noch Striche, sind ockergelb be^uber-t, . . b an der 
SOButzel ein wenig Körnigt. X>it Füße sind gelb bepu? 
bert, die Hüften ungezahnt. 

Da$ Vaterland ist Deutfd?l<w&, 

69. Cur-
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69. Curculio rostellum. 

Sed?» utt& sccHztgste Kupfertafel. Fig. i j . 

Mus. Herbfi. C longirostris, parvus, niger, e!ytr|t 
hirfutis, tibiis ferrug'meis. 

Er ist sc^r Klein, nicht viel über eine Halbe Ltni-
lang, schwarz, der Rüssel länger, als der SSrustschtlb, 
bünn, rund, der .BruflSchild glatt; die Decfschild. 
sind punktirt gestreift; auf ben Zwischenräumen stehe. 
ReiHen steifer greifet 35orflen. die H^ftEn sind unl 
scewafnet, die Schienbeine ziemlich stark, gelbstrojl. 
farbig. 

das Vaterland ist JDeutf<$lanJ>. 

70. Curculio lividus. 

Sieben uno fecfoigfte Kupfettafel. Flg. 1. 

Fabr. gen. Ins. Mant. 227, C. brevirostris grifeus, tho-
race lineis latcrabbus fulvis, elytris albidi?, macu-
lis atris fulvisque. 

Ej. Spec.Ins. 1. 192. 177, 
Ej. Mant. 1. 118. 231. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 476. 346. 
0/iv. Ins. 83. tab. 5. fig. 59. 
Ej. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p, 543. n. 325. 
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0pAtrm<mn in den ncutn SchweDvAbHandl. Tom. VI. 
p. 44. tab. 2. fig. 17. 

ßro&n llluftr. p. 129. tab. 49. fig. 8. 

die Farbe Des Käfers ist gefblichbtaurt/ mit meh-
reren schwarzen Flecken bestreuet- die Fuhlhörnet 
ft'nb greis. der Rüssel ist fe^r Dtcf, kürzer als der 
^tujHchilb, und mit röt^icHen Staub beDeckt; aucr) 
hat er bisweilen bret) schwarze Linien- der Kopf ist 
öleichfalls voll rötlichem Stau6e. die Augen sinö 
schwarj, längftchrund, stehen nicht Hervor. der 
55ruftscht(D ist grau> mit tini^in schwarzen ^Junkten, 
auf dem Rücken Schwärzlich/ art den Seiten Heller, und 
mit wenigeren schwarzen Spunktem ÜMtvter giebt vier 
fuchsrotb. Streifen an/ Von welchen Ö t o n m nichts 
erwähnf- I n Artfehurig beR DeckSchtfbe stimmen bi£ 
Beschreibungen noch toertigrt jjusammen. 23town 
Sagt: fte babert mehrere Strohgelbe" Ffecfen, die wenig-
stenS die Hälfte1 der Fläche" einnehmeny auchl ifldas ganji 
mit schwarzen gjunkteri bestreuet; (Dimer aber Sagt: 
sie sind greis ünb röthlich äschgRaüscHetf ig, mit mehre-
ren schwarzen §tccscn und ^.nftem Unten ist die: 
Farbe r&thltchaschgrau $ die Füße sind ©unklety feil 
Hüftert undewafrieti 

das Vafetfand ist (EaroKrta» 

71 . Cur-
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71. Curculio regalis. 

Bieben unö fecHzigfte Rupfemfel. Fig. ». 

Li.. S. N . 616. n. 78. C. brevirostris, corpore viridi 
fericeo, fafeiis aureis repandis. 

Fabr. S. E. 145. 91. 
Bj. Spec. Ins. 1. 185. 13a 
Ej. Manr. 1. I I I . 165. 
JE/. Ent. emend. I. 2. 449. 234. 
Oliv. Ins. 83. ttb. I. %• 8. a, b. 
0/iv, Hiftoir. nat. d. Tni". Tom. V. p. 525. n.241. 

Er ist ohngefäHr 7 Linien lang; die F»HfHörnec 
sind schwarj, fo ..ch ber Rüssel, welcher btck, und 
mit blauen und grünen glanzenben Schuppen bebeeft 
ist. X)k Augen sind schwarz, tund, Hetvotfiehenb. 
der 5ßtustschild ist schwarz, mit blauen und goloenett 
Schuppen übetjogen; oben tfl eine große Vertiefung. 
Dte-DeckschifDe sind goldgrün; die SOBucjd und Drep 
wellenförmige 35inben sind goldroth, Mit einer schroaw 
jen Linie eingefaßt. Unten ist ber Leib fehr goldgrün; 
bie Füße ftnt> schwarz; die undewafneten Höften haben 
einen golbnen Ring. 

SSJlan sindet i^n ju Ponotcscesy in (Dsttnoün. 
Jlinne giebt ZicftftUen jum Vaterlande an. 

72. Cur-
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72. Curculio 19-punctatus. 
Sieben unö fecfwgfle Xupfectftfel. Fig j . 

Fabr. S. E. 145. 97. C. brevirostris canescens 'horact 
punctis nigris quatuor, coleoptris novemdecim, 

Ej. Spec. Ins. 1. 185. 132. 
Ej. Mant. 1. i n . 163. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 450 236. 
Oliv. Ins. 83. tab. 3. fig. 25. 
Ej, Hift, nat. d. Inf, Tom. V. p. 526. n. 243. 

Er §at aanj bie Gestalt bes C. regalis. der Kopf 
ist blau, der Rüssel furz, büf, blau, bie Fühlhötnet 
schwarz, die Augen Schweiz mnb, ein wenig vorste-
Hend. der SSrujtschild ist Azurweiß, mit vier schwar-
jen $3unf ten oberhalb, von welchen bu an den <&tittn 
Heiner sind. das Schilbfein ist schwarz. &it Deck-
schilde sind Ajurweiß,, mit ad)t Schwatzen ^wnften auf 
jeden, ein kleineres ist gemeinschaftlich nach dem Ende 
JU; sie steben in der Ordnung i , 2 , 2 , 3 , a; Da. 
brttte $)aar ist größer; der gemeinschaftliche k&t einen; 
ganj kleinen aschgrauen 93unft. £)k güjje sind blau, 
bie Hüften undewafnet. 

das Vaccrland ist b,a- mittägige %mmh. 

73. Cur-
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73. Curculio ocellatus. 

(Sieben unö fecl)3.3st. »upfmascl. Fig. 4. 

Fflbr. Enr. emend. I. 2. 432. 158. C, longirostris fe-
moribus dentatis obscure cinereus, elytris macul. 
ocellari atra. 

Oliv. tnS. 83- tab- 3- fi&3'. 
/£/. Hist. nat. das Ins. Tom. V. p. 510. n. iß r , 
Foet. Coleoptr. 2. tab. 38. fig. 29. 

Er ist ohngefäHt fünf Linien fang. die FühfHöt-
ner sind schwarz, der Rüssel fo lang als der 35rust: 
schitD, gtänzendSchwcttz. die F.Be bes Käfers ist 
DunkefschWata; auf der Wlittt jeder Ffügeldecfe fleht etn4 

faMMetschwari.Ffecf mit einem schmutziggelben Kreis; 
die Föfje sind schwari, bi- $&ftm undewafnet. 

das Vätetfand ist das nmtAgtge Timmt.. 

74. Curculio tricinctus. 
Sieben unö fe4>3»3fie ÜRupfewafel. Fig. 5. 

Fabr. Em. emend. I. 2. 430. 151. C. ater thoracis 
lateribus elytrorumque fasciis tribus albis, pedibus 
anticis elongatts. 

O/iv.Hist. nat. des Ins. Tom.V. p. 505. n. 155. Curc. 
Zonatus, longirostris, femoribus dematis niger, 

tlmrace 
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thorace maculis duabus, elytris fascils tribUs altfi-
cantibus. 

OUv, Inf 83. tab. 6. fig. 6\- a, b. 
Swder.'Nov. act. Stockholm. 1787. 3. o, 13, tab. 8. 

$}k Fdfessestrter Dtefes Käfers sind schwarj, dünne 
tmb fê tr lang. der Rüssel ist schwarz, glänjenb, ges 
Krümmt, dünne, viel länget at-der Srustschild. der 
Kopf ist ruuD, schwarz, glanjenb. der ^rnstschifb 
ist schwarz, glanjenb, Wintert so Brett, als bieDecf-
schilde j an jefter Seite liefet ein großer weißlicher Staub-
fietf; tynten fofea hitfbe §Uätti iafaMt)!Mr uab m& 
chen eine 35inbe. das Schifblein ist Klein, schwarz. 
die Detf'schilde sinö gfanjend, schwarz, mit spunft-
teifecn, und bret) weißen, bisweilen unterbrochenen, 
aus Schupptchtem Staube bejicfeenben SSinbttn Unten ist 
der Leib fdi)warz; auf jcbet Seite der S8ru|i stefet ein 
großer weißlicher §(ccf, und auf dem Manche eine 
33tnbe, t)k F#f?- ft.^ S^warz, und die votbet. ein 
wenig langer. £>ie Hüften sind mit einem statten ^afett 
bewafnet. 

das Vatetland ist CwAÖatupe. 

&,»,?,».&. n.Wo, % 75. Cur-
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75. Curculio annulatus. 

Sieben tmö sccl>5'3stc XUtpfertafd. Fig. 6, 

Lin.S. N. 2. 613. 54- C. longirofuis femoribus den. 
tatis, thorace elytrisque fafeiis linearibus nigrif. 
Mus. Lud. Ulr. 51. 

Fabr. S. E. 137. 57. Spec. Ins. 1. 175. 81. Manr. 1.. 
105. I02. Em. einend. I. n, 426. 139. 

Oliv. I"f. 83. ta-1- 6. fig. 62. 
Ej. Hist. nar. Inf» Tom. V. p. 504. n. 154. 

Oben ist der Käfer Schmutzig m\%, unten aschs 
grau. der Rüssel iftschwarj, dünne, ci)Unt>tisch, ge-
frürnmf. die Augen sind schwarz, mit einem weißen 
Krctfe. der 33rustscht(b hat eine gebogene Schwärze 
35inbe. die DeckSchilde sind Leicht gestreift, und Ha-
ben zwey scf;mafe schwarze 3Mnben. die Qüftin sin& 
gcjahnf. 

das Vaturfand ist das mittägige Slmerifa. 

76. Curculio marginatus. 
Sieben tmö fect)3igfk Bupscttftscl. Fig. 7. 

Fabr. S. E. 145. 96. C. brevirostris fuscus, elytrorum 
Sutura obdominisque marginibus auieis. 

Ej. Spec. Inf, 1. 185. i 3 I . 
Fabr. 
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fahr. Mant. i . i n . 162. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 449. 235. 

Er ist ohngefäHr acht Linien lang; die FühfHörner 
fmD schwarj, der Rüssel schwarz, fer̂ r birf, mitzwey 
leichten Furchen/ ->k mit einem schitppichen goldglan.-
jendem ©taube bebeeft sind. der 53rustschild ist schwarz, 
ein wenig butfUch, mit einer Vertiefung, die mit 
grünltchemGolbstaube belegt ist; an jeder Seite, etwas 
unterhalb, ist ein breiter Streif, der durch sc^uppt? 
chen Staub gemacht ist, die %axhc Desselben ist bafb 
fübergrün, balb goldgrün. die DeckSchilbe sind 
schwarz, mit einer balb silberweißen, balb golbgrünett 
Streife an jeder Seite der CTlatb, und eine andre nach 
dem Außenrande ju; sie bestekt.gleichfafis aus schuppi? 
chen S t a u b ; außetbem HaBen die Decffd)ilbc ReiHett 
eängestochner ^Junkte. Unten ist der Leib schwarz, mit 
zwey ReiHen Silber- ober Golbflecscn auf der 55tust 
und dem hauche. die Füße sind tywat&f die Hüf-
ten undewafnet, die Fnßblatter aSchgratt. 

das Vatetland sind die SlimUiscscen jfnfelit» 

77. Curculio cameleon. 
.Sieben und ft-d>3igftc Kupscttafel. Fig. 8. $. ib. 

Fabr. Ent. emend. I. 2> 447» 339. C. breviroftrls 
aeneus, elytris futura vitlaque abbreviatis viridiaureis. 

H » Oliv. 
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Oliv. Ins. tab. 13. fig. 166. 
Ej. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 543. n. 327. 
Drury Ins. 2. tab. 33. fig. 4. Curc. rufefeent. fig. 5, 

fimilis. 

Er ist groß, und vartirt ungemein an Größe uni> 
garbe, Daher ich ihn bey Fig. 10. 11.12 unter Drepfa-
cr)er Gestalt vorgestellt HaBe. die F.Hlhörner fint> 
aschgrau, etwas Kupfrtg, außerhafb Dunkfer. der 
ganze Käfer ist mitschuppichtem Staube überzogen, der 
eine Schöne Kupferfarbe hat, die mehr oder weniger 
in Gold fpielt. der Rüssel ist Dick und Kurz, die Augen 
rund, \6)voaih, Her»orpehend. das Schildfein ist 
Hinten abgerundet, und hat gemeiniglich die Farbe der 
DeckschifDe, oft auch goldgrün. die DeckschifDe sind 
bisweilen einfarbig, bisweilen Ha&en sie eine glänzenb 
grüne 9}ath, und einen eben fo gefärbten abgekürjten 
Streif. Ein andermal sind diese Streifen gofDglän-
jend. Außerdem haben die DeckschifDe RciHen einge-
stochner ^3unkte, von welchen zwey und zwey Hinten 
jufammenstoßen. die Hüften sind undewafuef. 

das Vaterland ist JarTKur".-. 

78. Curculio impressus. 
Sieben unö fecHztgfie Rupfetmfel. Flg. n . 12. 

Fabr. Spec. Ins. 1. 192. 179. C. brevirostris niger, 
thorace elytrisque punctis imprefiis albis. 

Fahr. 
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Fabr. Manr. T. 118. 235. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 477. n. 348. 
Oliv, Ins. 83. tab. 5. fig. 58. tab. 10. fig. 126. 
Ej, Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 544. n. 131, 

D a dieset Käfet gleichfalls oft ganz betschteden 
atiSftefy/ fo fyabe ich ifyn weymal abgebilbet, bei) 
Fig. 11. und 12. die §ühlh5mer sind schworz-, der 
Rüssel ist Kurz, Sehr bid, mit zwey weißlichen Linien 
an derSBurzef. der Kopf ist schwarz; die Augen ste-
Hen ein wenig Hervor. der 33rustschild ist fglänzend, 
schwarz, mit Sechö weißlichen eingeDrücften Ftecfen, 
i»>eq tkinen an febet (Bette, und $tt>ei} großem am 
hinterrande. das ©chifblein ist Klein, schwarz, 
afegerundet, fast Hinten abgestutzt. 3>k derfschiLDe 
haben Schwache eingestochene spunktreüjen, und zwey 
ReiHen weißer Flecfen, die ganz wenig eingeDrücft 
sind. Unten ist der iäb schwarz, die Seiten und der 
S5auch ein wenig weißlich. X>ie Fuf?. sind scHwar|, 
ohne Flecfen, die Hüften undewafnet. 

das Vaterfand i(l 3amaifa. 

79. Curculio marginellus. 

Bicbm unö fecH3.3f-e Kupscwafel. Fig. I J . 

Fabr. Spec. Ins. 1. 193. 182. C. brevirostris niger, 
thoracis elyrrorumque margine albo. 

H 3 Fabr. 
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Fabr. Mant. i . 119. 240. 
Ej. Em. emend. 1. 2. 478. 352. 
Oliv. Ins. tab. XI. fig. 134. 
Ej. Hist.nat. des Ins. Tom.V. p/542. n, 32T. 
Pallas Int Sib. rab. C. fig. 21. C, albator. 

E t ist etwas schmofer und langer als der C. nebu7 

lofus. die Füblbörncr sind schwarz,; ker Rüssel ist 
schwarz, etwas länger als der Kopf, mit einigen läng­
lichen Etndrütfen; der Kopf ist schwarz, an den 
Seiten etwas weiß. der SSrustschild ist fast ct)lins 
brtsch, schwarz, chagrinirt, mit einer weißen Längs? 
Linie am Seitentande. das Schilbfemj ist Schwätz, 
Hein, abgerundet. die DeckSchilöc sind an den .Sei­
ten etwas zufammengebrücff, und haben eingestochen. 
SPunktreifjen; ber Außenrand ist weiß; ein weißer 
Streif geht scfjicf vom Außenrande aus; ein andrer 
graber Streif geht von ber Söurzef an Bis auf die 
SDJttfe, und macht mit jenem einen stumpfen SQßtnkel; 
eine andre ungleiche Linie geht von Da in iit SOtiftc. 
Unten ist der Leib schwarz mit weiß gemtscht; ber93aud) 
hat an den Seiten einen weißen Streif. die Füße 
sind schwarz,. die Hüften mtbewafnef. 

das Vaterfand tfl 2lfrift-. 
<E>Ii\?ler Hä(t den C. fuccinetus Des StövUiue für 

einerfey mit Dtefem. 

80. Cur-
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80. Curculio viridanus. 
STeutt unö ftcb5tgffe B,upfei-tftfd. F!g. i. 

Fabr. S. E. 155. 149. C. breviro/his femoribus den-
tatis viridis, ore antennisque nigris3 ocuiis atris. 

Ej. Spec. Ins. 1, 198, 219. 
Manr. 1. 123. 285. 
Ej. Em. emend. I. 2. 489. 399. 
OUv. Hist. nat. Inf'. Tom. V. p. 559. n. 398. 

Es würbe biefer Käfer zu den C. pyri urib feinen 
vetwandten Arten zu saufen scyn, a6er der SSrustj'chifö 

lang, schwarj, aber mit einem gtünlichgtetfen ©taube 
Dicht befesct. der Kopf ijj ne6st den Rüssel etwa fo 
lang, als der 35nistschite; der Rüssel ist für., bttf, 
breit, oben ein wenig ausgehöHlt. die Fu^örne r 
sind lang und schwarz, und Dicht am SOiaule eingefenkt; 
das SERaul ist fdzwarz; die Augen sind eqtund, schwarz, 
und liegen obcrhaf6 flach auf; am Haffe ist .in gelber 
Ring. der 33rustschild ist Kegelförmig, glatt, mit 
grünlichem <z5tauU bcbeckr. D t . Deckschifbe sind grün 
überzogen, und haben 93unktreiHen. der JetB und 
die Füße sind grün, die Höften gezahnt. 

Ich habe tön aus Zvmhnbav ehalten, 

H 4 Vierte 
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S t e r t e 5 <- nt i ix t♦ 
^öflTelfÄfer mit einem furzen 33rufrfd;tlde, Dee 
»orne enge. Hinten breit iff, und ftch gemeinig» 

lich auch in eine fleine @pi§e enscigt; die 
©ecfschilde sind üben breit. 

81. Curculio cynarae. 
2td>t unö fed?3taPe Kupfemfel. Fig. r. 

Fahr. Manr, 1,-93. 19, C. longirostris niger virescent 
irroratus rofho nigro subcnrinato, 

Ej, Enr, emend. I, 2. 4 0 1 . 28. 
P .n3CF tm Cftafurf. 24. 18. 25 , tab, 1, fig, 25 . 
4ecbft im Archiv 4. 71, tab. 24. fig. 9. c, latus, 

C. longirostris niger virescenti irroratus, roftro tho. 
raceque carinaüs, elytroruiv» dorfo elevato, deprefll. 
usculo, 

tCoff, Fn, Etr, i n , 284. tab, 5. fig. n . C, carduu 
Oliv, Hift, nat, InS, Tum, V, p, 447 . n. 37 . 

D a Sabrscmo bey seinem c, Cynarae die tycm-
gersche 23eschfei6ung unsc Ab&tfDung 1. c, eintet, fo 
mufj man es glauben; obgleich nicht alles eintresse. 

wid/ 
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roi\if indessen kann dies auch wohl nicht fe^n, Da die-
fer Käfer felbst sich so ungleich ist. daß mein C. latus, 
den ich im Archiv 1. c. bescHrieben, der ^JanzerSche Cy­
narae fey, davon bin ich überzeugt, fowohf Vaterland, 
ols die genaueste Ue6eretnfUmmung Mit seiner Beschrei­
bung und Abbildung, machen dies gewiß. FaBrictus 
ober gicbt Stfrifa jum Vaterlande an. die Kielför-
mige Erhöhung auf dem Rüssel ist nicht allezeit Da, 
wenigsten kaum merklich. Von den fo sichtbaren erh&-
Heren Linien auf der SOtittc Des Srustschtlbes erwähnt 
5.brtciu6 nichts, die doch ein so Deutliches Kennzei-
chen ist; die grünliche Seitenlinie fehlt oft, ist auch 
wohf gelb, und Scheint vom 33(umenstaube verschieben 
gefärbt zu fepn. Auch die DecfschifDe sind nicht alle­
zeit gleich, Dald überall punktitt gestreift, bnld nur 
ausserhalb; innethalb oben sind glatte Fnrchcn. Auch 
ist et bisweilen oberhalb breiter, als ein andetmal 
Es ist biefer Käfer ohne Rüssel baLD 7- Zoll- fang, 
bafb auch nur 4 Zoll/ denn das SOiännchen soll i>id 
fleiner Seyn. der Rüssel ist kaum so fang, als der 
35rustschifb / Dick, rund und runzltch- der SSruft-
Schild ift Kurz, narbigt, mit einer er^öHeten Längslinie 
auf berSOiitte; oben ist er schmaf, Wnb scf>ftef5t Dicht 
um ben Kopf; Hinten ist er breit, fast f° breit, all die 
Deck Schübe, Schließt Dicht an dies.lben on, und die Sei-
ten gehen $twa$ \\\ eine Spife om (£nbe aus, Jpintctt 
über dem Schtlbfein ist berSelbe/ fo wie das ©chilblein 

£5 . , 
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\zlbft, tief cmgebrücft, (in Umstand, Dessen 5<-kri.ue 
gleichfalls nicht erwähnt. die DecfSchifDc sind vorne 
breit, Hinten gehen sie twat enger zu; sie ftnd narbig^ 
und haben nicht fe^c tiefe ©triche, die nach der üiatlj 
ju sind giatt, die äußern Befielen aus eingeftochnett» 
ghmften. die Farbe Des Käfers ist Schmutzig fd)warz, 
wegen Deö gc!6en 58lumenftaiibes oft grünlich, Hie u»b 
Da gelb bepudert. Unten ist der Käfer durch weiße 
Haarigte tyiinttdjen greis, die Hüften sind undewefneti 

der C. Cynarae DcS ^^^MClUö ist dem C. jacea. 
ähnlich/ aber fast Doppelt fo groß; b-r Rüssel ist 
fdzwarj, mit einer erhöHeten Linie in der fOlitte. der 
SSntstschild ift flach, rauf;., mit einer grünlichen Sei-
tcrtlmic. die Deckfdjilbe sind punktirt gestreift, mit 
vielen Haarigen grünlichen Atomen bepudert. Unten 
ist er aschgrau. 

diescr letzte lebt in 2(frtCÄ, in den SSfumen der 
Cynara. 

82. Curculio jaceae. 
2(cht unö fed)3tgfve Kupfert.scl. Fig. ». 

Fabr. S, E. 129. n . C. longirostris niger cinereo ir-
roratus, elytris puncto bafeos diftineto. 

Ej, Spec. Ins. r. 164. J5. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 400. 24. 
Oliv, Hift, oat, InS, Tom. V, p. 447. n. 25. 

Di . -
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JDtefet &'afa 'f1 i m ^ o r i 3 c n ungemein- ähnlich, 
aber kaum fjatb fo groß, etwa vier Linien lang; er ist 
überall schwats, der Rüssel etwas langer, als der 
sBrufjtschild, ziemlich Dicf, auf dem Rücken Desselben 
flefet eine schwad)e gurche. der Sßrustschild ist fein 
punftivt, hat aber nicht die ctfe&Hete Unk auf ber 
SDtitte, wie der vorige. ^)k Deckschifbe haben feine 
gjunftreiben, feine gurchen nach der Olath ju, wie 
der vorige. I m Jüngern ßustande flcsccii feine H a a ' 
büschel auf die Deckschildc, die gemeiniglich durch 
SMumenftaub gel6 gefärbt sind, bafeer Scheint es; als 
wären sie fielb gefleckt. die Füße sind schwarj, die 
Hüften undewafnet, das lange Glieb der göyij&cne-
ist rostfarbig. 

das Vaterland ist Deutfdjknt); et lebt in der 
Centaurea Jacea. 

der Deutliche spnnkt oben auf den Decfschilde» 
neben der £ftath, der diesen Käfer bezeichnen foll, ist 
auf allen meinen Erempfaren nicht vorhanden. 

83. Curculio planus. 
2(dj)t unöfecH3igste KiipfertAfel Flg. 3. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 400. 25. C. longirostris niger 
immaculatus, roftro cylindrico, elytris striatis, 

Sticht mit Gewisheit will ich biefen Käfer für beö 
$cfotic\M C. planus ausgeben; denn das trift zwar 

ein, 
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ein, daß er etwas kleiner, afs der C. ioceae ist, und 
baß der Rüssel Kurz, Dick, stumpf und ct>Iindriscf) ist; 
nur bloß bet Umstand macht mich bedenffich, baß et 
»on ben Decfschilden blos fagt, sie sind gestreift, nicht 
Äfw> i®$f$i\fs& ptinHefyWf »nb ßtft> feine §mä)en 
sind. Er hat völlig die Gestalt der bepben vorigen, 
nur ein wenig schmaler und kleiner, oben zwar ziemlich 
fach, aber boch nicht fo, daß er recht eigentlich seinen 
tarnen »erbiente. foet Rüssel ifl Kurz und bief, und 
hat einige $d)\vad)e .rh&Hete Linien. der 53cuflsc t̂fb 
tjt fein punftirt, etwas Haarig, und baher gemeiniglich 
etwas mit Sßlumenstaub bepubert; an ben Seiten btei-
tet er sich am Ende aus, fo baß er im DeckSchifbett 
gleich Breit wirb, und vermittelst einer kleinen Spitze 
Dicht an bicfel6en anschließt. Ein befonbeter Umstand 
triff "Hier noch ein, b e a sfabnetue nicht anfahrt, und 
mid) affo noch zwetfefHafter macht; nemlich, ber Sörjujt-
schtlb verlängert sich aber bem gewöhnlichen Schilblcin 
in eine S»ifeer bie Hier an bie Stelle bes SchilbfeinS 
ttitt. die Decfschilde £0be» fät feine vnbeuthfyt 
gjunftteiHen/- und Hie und ba Staubflecfe. die 
§üße und F.Hlhörn.i: sind schwarz, die Ruften .n-
bewafnet. 

das Vaterland ist DeutschUnJ». 

84. Cur-
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84. Curculio punctulatus. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 400. 26. C. longirostris flavo 
fuCcoque varius, abdomine cinereo nigro punctato. 

Oliv. Hirt. nat. Ins. Tom.V. p.447. n.26. 

Ich Bringe diesen mir undekannten Käfer nur 
Darum Hierher, weil Sabrictus i^n mit dem vorigen 
als ähnfich angiebf. Er ist: etwas kleiner, als der 
C. jaceae, der kib ist ganz Haarig/ 9-1& .nd Braun. 
Scheckig, die Fühlhörnet schwarz, der ©rustschifo un; 

gleich, der 35<nich unten aSchgrau mit vielen erh&He-
ten glänjendschwarzen ^Junkten. die §üße f-n& 
aschgrau. 

DAS Sßaterfand ist TimttiZ-. 

85. Curculio onopordi. 
2icHt unö fecHzigfle Kupfettafel. Fig. 4, 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 399, 22. C, longirostris niger 
cinereo villofus roftro atro, utrinque fulco abbreviato 
bafeos. 

Olivs hist. nat, Ins. Tom. V. 447. n, 23, 

Es fyxt dieser Käfer ganz bie &e$ait ütit ®th$e 
Des C. cinarae. der Rüssel ist kaum fo lang als der 
SBrustschtfD, ziemlich Dick; an DetsBurzel steht an jeDetf 
©eite eine kleine Furche. der SSruftftytfo ist narbigt, 

Aber 
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über bfem Schilblein in eine ziemlich lange abgertmbcte 
Spitze erweitert, für welche denn auch zwtschen De. 
Decfschtfbern ü6er bem Schtfblein ein Raum ist. £>ai 
©chifblein ist nur Klein. DteDeckschifbe sind ziemlich 
screit, Hinten stumpf/ schwarj wie bet Käfer, tye und 
ba mit greifet 9DBoüigfett überzogen, und burch Schwache 
$Punft.iscen gestreift, ^öit gfifje sind gleichfalls burch 
greife 3Botle etwas taub, urfb baS mittelste ^3aat Scheint 
ein wenig länger 51t feyn. 

Er lebt in 2ffrifr- auf dem Onopordio. 

86. Curculio sturnus. 

2(cl;t und fed;3tgste Kupfewafel. Fig. y. 

Mus. Häiivig. C. longirostris ovatus virescenti irrora-. 
ms, roftro thoraceque laevibus, elytris convexis. 

Gefallet in benABHandf. berhali. naturf. Gefeüsch. 1. 
@. 280. 

Et; ist faum V>om C. jaceae &.f chwbtn, nur etwas 
großer, nach Verhaftntß stumpfer, breiter, z.gerun-
betet; ber Rüssel ist etwas länger, als der ISrttstschild, 
rund, gtatt, wenig gefrümmt. der Sßrustschild ist 
furz, narbigt, an ben Seiten mit gelbem ©taube ttf 

fetzt. die Deckscrjitbe ft-nb punktirt gestreift; nahe am 
Ende steht auf jeden eine eingebrückte Vertiefung, über 
welche bie Deckschilde wit eine kleine SOßölbung vortre-

ten, 
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ten, Hi. tmD Da sind sie mit gelben Sfaubptmften be­
streuet. die Unterfette und die F.^e fint» gleichfalls 
gelb befjtaubt, die Haften un6ewafnet. 

das Vaterland ist JDcmscfylanÖ. 

87. Curculio brevis. 
Sicht unö feebiigfie Ktipfertascl. Fig. 6. 

Mus. Hellwig C. breviroflris ovatus, roftro biSulcato, 
thorace Scabro, pone angulato,. elytris levitcr puno 
tato - striatis obfeuris variis. 

Er ist dem vorigen ähnlich, aber von schmaferet 
Gestalt, der Rüssel nicht völlig so lang als der Sßtujt-
schild, o6en hinterwärts zweymal gefurcht, der £>wi-
schenraum Kielformtg er^o^ct; auch ist er Hinten fo wie 
der Srustschild mit rötlichem Ctaube Bestreuet. der 
SStuftschild ist narbigt, Hinten ausgeschnitten, woraus 
eine Spitze über dem Schübfein cntsteht. die Decf-
schilde sind gleichfalls narbigt, kaum Kenntlich punftirt 
gestreift, an der SBurzef etwas eingeDrücff, mit gelb-
lichgreiSen Staubflecken besetzt, am meisten nach der 
Spitze zu, auch unten, nebst den Füßen, deren Hüf­
ten undewafnet sind. 

•&eüwtg fjat ihn nur einmalim Gräfe gefangen. 

88- Cur-
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88. Curculio teres. 
%d)t tmö fecHiigste Kupfertafel Fig. 7. 

Mus. Hellwig. C. longirofitis cylindricns nigcr viref. 
centt irroratus. 

E t ist dem obigen C. planus ungemein ähnfich, nut 
ist der Rüssel etwas Kützer, die Gestalt cylindrischer, 
und die DeckSchifDe ffnd Deutlicher punktirt geftrcifr. 
seine Länge ist wenig über Dtey Linien, die Geftalt 
schmalet als bcy den übrigen; der Rüssel hat kaum die 
Länge Des Srustschildes, ist Dick, rund, und etwa-
narbtgt. der 35rustschild ist narbigt, gelb bepubert. 
die Decfschilde ft'nd glatt, punktirt gestreift, mit gelb-
lichen Staubflecken besetzt. die Hüften sind undewaf-
net, und die Vorderfüße tin wenig länget. 

das Vaterfand ist JDeurfdjland. 

89. Curcul io dubius. 
2iä)t unö fed)5tgfte 3&i4pfett.fel Fig. g. 

Mus. Schneider. C. longirostris atar, thorace viridef-
.n i e , elytris porcatis, interiticiis hinc inde nodu-
lis glabris. 

Es ist .dieset Käfer oljttt Rüssel meist einen 'ßoÜ 
lang, unö überall Schwatz, doch haben die $&%( und 
der ^rustschitb einen grünlichen 5CßtederSchein. der 

Rüssel 
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gtüffel hat Vollta die Länge Des Sßrustschtlbes, ist wenig 
gcfrümmt, zwar etwas auf der Oberfläche gewölbt, 
aber doch meî r breit als rund ; die Augen ftnd Kugel? 
fStmig, und ftehett oben fast Dicht zufanmten. der 
Srustschild ist Kegelförmig, glatt, eigentlich schwarz, 
hat aber einen wolligten grünschtmmernbtn Ueberzug. 
©iederfschildesind schwarj, gefurcht, mit bazwischen 
stehentcn kleinen erhöHcten,D.iicerlinien; die ^wischen-
räume sind Hie und ba mit glatten perlenähnfichen Er? 
bedungen befe|$t, Desgleichen mit ganz Kurzen Dichtauf? 
Itcgenben greifen Härchen. Dte§üße sind schwarz mit 
einem grünlichen Schein. 

&a$ Vaterland ist jftöien. 

90. Curculio valgus. 

2fd;t unO fecfoisfJz Kupffttafel. Fig. % 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 474. 337. C. brevirostris ater 
-nitcns, elyrris punctato itriaüs, femoribus annulo 
cinereo. 

Oliv. Hi(t, nar. des Inf, Tom. V. p. 542. n. 320. 

die Gestaft biefes Käfers ist etwas schmaler und 
langer gezogen, aber doch ist er am besten unter biefe 
Familie zu bringen. Er ist überall gfänzenb schwarz. 
der Rüssel ist fast fo lang, als der 58niflsc&ttb, etwas 
breit, flach, glänzenb fövoatb. die §ühlhÖtner sind 
lang, dünne, Dunketbraun. der SSrustschi^ iß wie 

vr.o.3.scÄ. VLscfr. 3 &ep 
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bey allen btefet gamtfte, furz, vorne schmal, hinten 
breit, glanjenb glatt. die Decfschifbe sind eytund,, 
am Ende HerabHangend und etwas zugesptf f, glänjenti 
schwarz, voller ReiHen eingestochner fünfte. De» 
Leib und die Füße sind f^warz, die Knie braun, die 
Höften undewafnct mit einem Verloschnen greifen Haar 
rigten Gürtel am Ende. 

Es soli eine Varietät dieses Käfers geben, die mtf 
grünen Schuppen 6efeft ist. 

das Vaterland ist 3mei'i?<t, 

91. Curculio curvipes. 

2(d;t utiö fecHzigf̂ e Kupfettafel. Fig. 10. 

Föb>. Ent. einend. I. 2. 456. 263^ C. brevirostris ar-
gento fquamofus, t biis poßicis arcuatis intus dentatis 
ciliafis. 

Oliv. Ins. 83. ßg. 84. 
Ej- hist. nat. des Ins. tom. V, p. 530. n 264. 

Er H.t die Gestalt Des vorigen, ist fast noch ein 
wenig schmaler. die Farbe ist überall gfänzend braun, 
nur die Augen sind schwarz. der Rüssel ist meist fo 
lang, alsber 35rufischild, breit, ziemlich flach, gfan-
jenb braun, mit weißen schuppichen fünften fparfam 
bestreuet. der&rustschild ist Kmrjr fegeiförmig, &iatt, 
mit weißen schuppichen fünften reichlich bestreuet. die 

Deck", 
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£>ecf Schübe sind .Ytuub, am Ende HetaBHangenb un5> 
jugespitzt, mit weißen Schuppichen fünften bestreuet; 
einige Stellen sind davon leer, dies giebt ein binben-
ober flecfenähnlicheö AnSehen; sie b^Ben feine Rethen 
.ingefiochnet fünfte. Unten ist der Käfer durch schup-
pichte fünfte ganj greis- die Hoffen sind un6ewasc 
net; die Schienbeine der hinterfüße haben innerhal6 
eineReiHe feiner 3ahnchen; sie foüen außerbem noch 
einen starken Z a h n H.Ben, und gekrümmt feyn; bieg 
sinde ich an das vor mir Ijabenbe Sremplar nicht, viels 
mehr SchEinen mir die Schienbeine der Vordetfüße et-
n>as gekrümmt. 

Oliviet Bemerft/ daß das andre Geschlecht grabe 
Füße ohne Haare und 3 a hne HaBe. seine Abbilbung 
aber ist ein gutes ZfyU kleiner, als bie Steinige. 

©as SOaterfand ist (Dstinöten. 

3 - Sänfte 
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5 ü n f t e J Ö m i l i e, 

SKujfflfäscr/ deren SSrttflscbild gleichfalls fegelfösc 
migifl, Da6 > $ t üorne am Schmähen/ und n a $ 
hinten in immer allmdl)lig scunehmenb/ auch nicht 
fo breit/ als die SDctfsc&ilbc; aber die ©eiteneefen 
unten gel)en in eine ganj furze @pisce aus. 5Dic 
SDecfschiiDe ndljern fi'ch dem Dualen/ gehen Hinten 
fpitj aus ; undendigenfich in eineüerldngette@pi^e. 

£)er Smjlschild und die SDecfSchübe haben an 
den ©eiten dne gelbe Streife, 

92. Curculio spengleri. 

2tcht imö sccf)3i5^e Kupfemscl. Fig. n . u . XTeui» uti& 
scd?3iöstc Kupfertflfel. Fig. 1. 

L/w. S. N. 2. 609. 32. C. breviroflris clytris flavis, 
lifteis glaberrimis abbreviatis atris. 

Fabr. S. E. 151. 125. 
Ej. Spec. Ins. 1. 191. 174. 
Bj. Ent. emend. 1, 2. 475. 341. 
^erbft in den 33eschaftig. D. Sßerf. Otof. GefeÜsch. 4, 

tab. 7, fig. 7. 

o//v. 
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Oliv. Ins. 83- t ab- 2- fiS. r 5 . b> c . t ab- 7- fig. 82. b. 
£j. Hist. des Ins. Tom. V. p. 542. n. 323. 

der Kopf ttnd Rüssel dieseö föbntn Käfers sind 
fd)marz mit gelblichen Härchen befeft; der Rüssel ist 
furz, Dicf, am Ende noch etwas bicfer; oben fielen 
zwei? iängsfurchen. der SSruflschild ist oben schwarz, 
unten grlblichcr; bei)be Hälften sind durch einen gelben 
Streif abgefonbert; die Oberfläche ist nützlich; die 
Vertiefungen sind mit gelben Härchen befe|t. das 
Schilbfein ist ganz. Klein, und scHwarz. & i . 3>ecf< 
schifbe gehen am Ende in eine stumpfe Spitze aus , haben einen gelben, rauhen Dichten lieber ,\ug; die 0}ath 
ist oben schwarz; nach Hinten ju ist sie auch mit einem 
gelben Staub überzogen, und .Hebt sich etwas f'telför-
mig; neben ber [ftath steht auf ber Wtittt rin schwar-
5er Strich; barauf folgt eine etwas er&6(;cte schwarze 
LängSfinie, bie von ber 923urzel an bis envaö übet bie 
Wlitte reicht; nach außen ju ist wieder eine solche, noch 
stärker etfybfyte schwarz- Linie, bie meist bis ganz HER-
unter reicht. Unten ist ber Käfer schwarz t mit gelben 
Haaren bepubert; die Haften sind bunkelbraun und 
undewafnet, bie Schienbeine schwarz; bie F.§Blätter 
haben unten gelbe wolligte Kiffen. 3^>ii gelbe Farbe 
der derfschilde foÜ bisweifen aschgrau sct)n. 

D a dieser Käfer fehr vatiirt, fo habe ich i^n auf 
Dr.Yf.che Art abgebilbet. 

I 3 D a . 
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das Vatetlaitb sind die ^iwtflif^en ^fnfefo 

et ist feht gemein ä. d>u.Ö.lupe auf den Orange 
6(üthen. 

93. Curculio lundii. 

neun imö f.i>J.3fte Kupfemfel. Fig. -. 

Mus. Herbfl. C. ater, polline niveo textus, margine 
fl3vo, elyrris apice acuminatis. 

Er hat die Gestalt und Größe Des vorigen; bet 
Kopf ist schwarz, der Rüssel furz, Breit, oben etwai 
flach, mit einer er^öHeten Linie der {änge nach. Det 
SSrujtschifb ist schwarj, etwas uneben, mit weißen 
55ünktchen bereift, an den Seiten eine breite gelbe 
Streife, ^ie Detfschtlbe sind wegen eines Ueberzug-
ganz ^>^h oberhalb etwas gelblich, eigentlich abec 
schwarz, die [ftafH Braun; am Ende sind fte Scharf zu-
gespitzt; an den Seiten ist ein breitet gelber Streif, 
der sich nach Hinten ju verliert. der Uib ist schwarz 
mit weißen ^.nftctyen bereift; bteF.ffe sind Duvchpcb/ 
tig braun; die Fußblätter haben gelbe Haarigte Ktffett. 

&te Vaterland ist (Dfhnöt'en. Ich fjabe iH. 
aus der hunOiscben Sammlung in KopenHagen jum 
Geschenf erhalten. 

Ich Vermuthe fast, baß dieser Käfer, und der 
Curc. rohrü etnerley Art ist, 

94. Cur-
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94. Curculio flavescens. 

tTcun unö fechz»3ste Kupfemfel. Fig. 3. 

Fabr. Ein. emend, I. 2. 484. 251. C. brevirostris ob-
scurus, thoracis elytrorumque atuminatorum lateri-
bus flavis. 

Er ist etwas größer, als Det C. viridis. der 
Kopf ist schwarz, mit greiSem ©taube bepuDett; der 
Rüssel ist Kutj, breit, und hat in der SOiitte eine Kiel-
förmige Erhöhung. der 55rustschifD ist schwarz, mit 
roflfarbigbraunen Schüppchen oder Staube überzogen» 
an bc» Ceiten ftdjt ein lebhafter gelber Streif. '£>it 
DeckSchilbe sind gleichfalls mit rostbraunem Staube 
überzogen, Hinten stark jugespitzt; an den Seiten steht 
ein breiter Schöngefber Streif. der ieib ist mit weiß-
lichgelben, die Füße sind mit grünlich glänzenden 
Schüppchen überzogen. 

5 .br tcme gicbt 2fmerii?<- ^um Vaterfande an; 
ich habe diesen Käfer unter den Dlamen C. viridis au6 
Frankreich ehalten, aber immer 5Bcdenken gehabt, t^it 
Dafür zu hatten. Es ist wahr, er ist demselben in allen 
Stücken gleich, nur ein wenig größer, der gelbe Sei-
tenftrief breiter und lebHaftet, und der obere schuppichte 
Staub braun; Da ich ihn aber nie ander?, ob gleich 
in großer Anzahl aus ftzantväd) erhalten, Hingegen 
der Deutschc c. viridis niemals so gefttnden wirb, fo 

3 4 glawBe 
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glaube ich doch, mau müsse üjrt für eine eigene A. 
annehmen. 

95. Curculio viridis. 

Slam unö scd>3igftc Buipfemfel. Fig. 4. 

Lin. S. N. 2. 615. 76. C. brc-virostris virescens thora-
eis elytrorumquL' lateribus flavis, 

Ej. Special'. 1. 186. 139. 
Ej. Enr. einend. I. 2. 454. 254. 
Paykuli Monogr. 107. 103. 
Bontdorf Curc. Suec. 22. 6. 
Oliv. Ins. 83. fig. 18. 
Dege-r Ins. 5. 256. 45. 
©uls. Ins. tab. 3. fig. 24. 
Scharf, ic. tab. 53. fig. 6, 

Et ist etwas kleiner als der vorige; die Grünt-
färbe ist eigentlich Schwatz, aber er ist überall mit einem, 
grünen Schuppenstaube überzogen, der wegen Del 
Dutchscheinenbeit schwarzen Grundfarbe nicht fehr Ufa 
Haft ist, und nur an den Seiten neben den gef6en@eü 
tenstreif etwas mit Gofb glanjt. der furze fast ■oim 
eckige Rüssel hat in der SOiitte eine erhöHEte Linie; Dil 
Decfschüke sind pttnltirt gestreift, und Hinten jugespift; 
Unten ifl der Käfer gel61tchgrün bepudert, und glänj-
etwas mehr mit Golbpunften. 

das Vaterland ist Deutsc&tansc. 
96. Cur-
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96. Curculio pollinosus. 

neun .US feci)3igstc "iuipfettafel. Fig. ?. 

Fabr. Em. emend. I. 2. 454. 252. C. brevirostris 
Sqiumolo flavescens elytris acum'matis. 

Er ist etwas kleiner, als der C. viridis, föwaxfo 
aber überall mit einem gelben ©taube überzogen, der 
wegen der burchschetnenden schwarzen Grundfarbe zin 
grünliches Anfehen Ufommt; auch sind wirklich Hie und 
Da goldgtüne ^unftchen Dazwischen. der Rüssel hat 
in der fftlitte eine erhöljete Linie. die Decf'Schtlbe en-
Digen sich in einen fpt^tgen Stachel; sie sind punktirt 
gestreift, und haben nebst dem 23rustschifbe einen schö-
nen gelben Seitenftrcif. die F U £ E HaBen einen golb; 
grünen schuppichten Ueberzug; die Haften sind unde-
waftiet. 

das Vatetland ist (Deftetretcsc. 

97. Curculio lateralis. 
Fabr. Ent. emend. I. 2. 454. 253. C. brevirostris 

viridi fquamofus thoracis elytrorumque lateribus 
flavis. 

Er hat die Gestalt der vorigen; die F^Hlhömer 
sind htaun. der Kopf, 35rufisch IIb und Decfschtlbe sind 

3 5 . • -
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mit grünlichem @chuppenstau6e überzogen; an den 
Ceiten ste^t ein breiter gefkr ©treif. die Deck-
schilde sind 6er> bicscin nicht Sttgespitzt, sondern stumpf 
obgerundet. 

das Vaterland ist (DfttnÖiett. 

98. Curculio bivittatus. 

tZeun unö fedbztgfie Kupfmafel. Fig. 8. 

Fabr. Mant. y. 118.230. C. brevirostris niger elytri» 
puoctato striatis, vitta marginal) dorfalique interropra 
flavis. 

Ej. Enr. emend. I. 2. 475. 342. 
Oliv. Ins. 83. tab. 3. fig. 23. 
Ej. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 543. n. 324. 

Er ist der Gestalt und Größe nach dem C. Spcn-
g'eri ähnlich; die Fühlfjörner sind gebrochen, in der 
Glitte wci§, das erste und die Letzten G(ieber fê f 
schwarz- der ganze ieib ist scl^c schwarj, der 35rust-
SchifD H<-t einige weiße 9>unkte. S^k DeckschtfDe sind 
stark punktirt gestreift, und jeDes hat zwey wolltgte 
gelbe ©tressen, die am Ende zufammenstoßen, die tim 
ist am Außenrande, die andere an der ötath, die in 
der SOtitte abgebrochen ist, doch tft fte auch wohf biswell 
len nicht unterbrochen, und auf dem Rücken grünlich. 
Unten tjl der Leib schwarz, mit einigen weißen Flecken, 

und 
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und einem weißen Strich zwischen dem zweyren und 
britten F.f5PaaR- 3Dtc Füße sind scHwarz, bie Hüften 
undewafnet. 

SOian flnbet iHm im mittägigen %mxil-, auf 
ber Qt. C&omae jfafet 

99. Curculio rohrii. 

Fabr. S. E. 151. 126, C. brevirostris, elytris acumi-
natis grifeis, margine bafeos flavesceme. 

Ej. Spec. Ins. I. 192. 178. 
Ej. Mant. I . 118. 234. 
Ej. Enr. emend. I. 2. 476. 347. 
Oliv. Hill. nat. des Ins. Tom. V. p. 544 n. 329. 

Er kat bk Gestalt und Größe Des C. Spengleri; 
bet Rüssel ist schwarz, mit zwey §urd)en auf der 
Oberfläche j derSBrujtschild ist Schwärzlich, mit weißem. 
Staube beberft, und mit einem gelben Seitenrande. 
die derfSchilbe sin-5 &-&> und enbigen sich in eine 
Spitze, und haben an berSBurzel einen gelben Seiten-
rand. die Füße sind schwarj, die Hüften undewafnet. 

?0?an sindet ifjn int mittägigen Timetita. 

Vernutthfich ist tiefer Käfer einerlet) mit Curc. 
lunrlii No. 93. 

100. 
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100. Curculio famelicus. 

Oliv. Hiir. not. des Ins. Tom. V. p. 546. n. 330. C. 
brevirostris niger, elytris pnnctato striatis, apide 
acutis. 

Er gleicht ganz a » Geflalt und Größe dem C. 
Spengltri. die FöHlh&riter sind fdzwarz und gebro­
chen. der Rüssel ist Dick, kürzer als der SBruflschtfb, 
oben Schlicht- £>i£ Augen (sinö rttnd, fê t- schwarz, 
und wenig vorstehenb. der 55ruf!Schild ist wenig' 
Höcfrig, schwarj. Z>k Decffd)i(De sind schwarz, mit 
fehr Deutlichen 9 l ,nf freien; sie cndigen sich in eine 
Cpitze. Unten ist der Käfer viel tiefer und glänzen-
der schwarz, wk oben. Xik Füße sind fämtfo die 
Hüften undewafnet. 

das Vaferfand ist das mfttdeuge 2ttmri&-, 
und et ist in <#u.ö. lupa auf den SSfumen Häufig ju 
fi'nden, 

©echote 
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© e d) - t e g a m i U e. 

3)ttt furzem scgelförmigen Stujlschilte/ und jfotf 
gewölbten SDecfsĉ iJOen. 

101. Curculio rubetra. 

ETeun unö fed)3tgfic &upfect .fel . Fig. 6. 

Fa^r. Enr. emend. I. 2. 398. 17. C. longirostris ater 
antennis apice grifeis, femoribus fulcatis. 

Oliv. Ins. 83. fig. 104. Curc. gagates. 

Er ist mit dem Rüssel etwa 5 Linien lang, und 
überalt glanjenb schwarj. der Rüssel ist fo lang, 
als bet SSrustschild, tund, gfatf, emaß gebogen. Dt'ö 
FühlhÖrner sind an der Spitze grau. der SSruftschifD 
ist Kegelförmig, vorne fo schmal, als der Kugelförmige 
Kopf, Hinten breit, über dem Schifblein in eine kleine 
Spitze verlängert, aufferbem walzenförmig rund, glatt. 
daß Schtlbscin ist Dreieckig. die Deckschübe sind 
fehr Hoch gewol6t, vorne Breit, die Schultern ein we-
nig vorstehend, Hinten schmal abfaufenb, glatt, mit 
feinen 93unktteiHen. die Haften sind glatt, punktirr, 
an ben hinterfüßen haben sie einen %a§n, und alle 
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Jjaben am innern Rande eine Rinne, in welche sich bte 
Schienbeine legen Können. 

das Vaterland ist Cajenne. 

102. Curculio pygmacus. 

Heun mtö fe^igste Kupfemfel. Flg. 7. 

Mus. Kluge. C. Iongirostris ater antennis b.ifi fuscis, 
elyrris gibbofis striatis, fasciis duabus undulatis fer-
rugineis. 

Dteses ntebltche Käferchen ist kaum eine Halbe 
Linie Lang, schwarz, der Rüssel langer, als der 33rust-
schild, etwas gekrümmt; die F^HLHörner sind unten 
gelbroth, die äußere Ha(fte S^warz. der 35rußschild 
ist vorne schmaf, Hinten so breit, als die DeckSchilbe, 
an welche er fest anschließt. die derfSchüDe sind starf 
gewölbt, gestreift, und haben zwey wellenförmige brau. 
ne 35mden, die aber die Olath nicht berühren. die 
Hüften sind ^d)K>av^, undewafnet, die Schienbeine-

blaßbräunlich, die FufjBlätter sind minder bunfet. 

das Vaterland ist JDeutfd?l»nÖ. 

103. Cur-
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103. Curculio perforator. 

iTeun unö scd)5.gste Xupfertascl. Fig. 8. 

Mus. Herfy/l. C. longirostris ater, parvus, etyrris ob-
lougis puncrato striatis. 

Es hat btcfec Käfer fast das Anfehen der kleinen 
birnförmtgen RüffefKäfer, bie $abticiu8 in feinem 
verbesserten ©nßem unter die AttelaboS gefetzt hat; 
er hat aber völlig gebrochneFühlhörwr; seine Länge be-
tragt Mit dem Rüssel kaum anderthalb Linien, und die 
Farbe ist überall Dunkelschwarj. der Rüssel ist fast 
nocfy einmal fo lang, wie der 2?rufischild, rund, und 
Ziemlich grade; die Fuhlhörner sind lang, gebrochen, 
schwarz. der Srußschild ist Kegelförmig, mit kaum 
sichtbaren Härchen besetzt. die DecfschitDe sind läng-
lich eyrund, nicht fo stark gewölbt, als bey den vorü 
gen, punktirt gestreift. die Füße sind schwarz. 

das Vaterland ifl DewscfylanO. 

104. Curculio granulatus. 

tTeun unö f.ct>jigste Kupfemfel Fig. 5. 

Mus. Herbfl, C. longirostris cupreus, thornce punctato 
elytris striatis interzeetis punctis elevatis. 

Er ist ohne Rüssel Drey Linien lang, und überall 
fupscrglänjcnb. der Rüssel ist schwarj, wenig gebo-
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gen, etwas fanget, als der SSrustschild; glatt, cylin-
briSch rund, überall gleich breit. die Augen sind starf 
gegittert, und stoßen oben Dicht aneinander. der 
53rustschild ist fast Halb jirkefrund, nur am Kopfe Ver­
längert er sich etwas, und Drückt sich Dicht nm bcnscf̂  
ben Herum; er ist ungemein rundlich, an den Seiten 
durch eingestochne ^nnkte, auf der Fläche durch viele 
Schief einandcr entgegenlaufenbe Fu rch en; Hinten ist er 
fast gerabe abgestutzt. das ScHilblein ist mt ein 
kleines eyrundes Kücheschen. die Deckschilde sind 
stark gewölbt, Laufen Hinten etwas fpitz z . / Hflben ber 
Lange nach erhÖHete- Linien, und zwtschen einer jebett 
eine ReiHe erhöHeter 93unkte, hinter jeden Scheint eine 
kleine Verttefung z» fepn. ^>ic Füße sind bief und 
plump, und iie Jpfifttn Ha6en einen starken 3ahn> 

das Vaterfand ist Sur inam. 

105. Curculio globosus. 
tTeim unö fed?3Jgste Rupfmascl. Fig. 10. 

Fabr. S. E. 132. 29. C. longirostris, gibbus, supra 
ater, (ubtus cinereus. 

£>-. Spec. Ins. I. 168. 62. Ccratcae. 
Ej, Ent. emend. I. 2, 391. 31. Attelabus globofus. 
P.aykutl Monogr. 75. 72. C. Hypokucot, 
Qiunz., Diff. Ins. 16. 

daß 
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daß der ßinneiscfye C. craccae btefer Käfer fefl, 

hat S-biiciue felbst eingefetjett, Und Verbessert. D a g 
er chn aber von den Curculionett weggenommen, und 
unter die Attelobos gesetzt hat, ist Keine Verbesserung, 
weil er ganz offenbar Da nicht Hirt gehÖrt, irtDeM er 
gebrochene ^üljffjorncr hat. E s ist Dtefer Käfer nicht 
viel über eine Linie fang, und glänjend schwarz, Seljt 
gewölbt. der Rüssel ist etwas länger, als der Sßrust. 
schild, schwarä/ r »nd , gefrümmt der SBtustschild 
ist Kegelförmig, glatt. die DecfSchüDe sind votne 
fehr in die HÖH. gefeoben, glatt, sc^c fein gestreift, 
am Ende fpt| ju laufertD, etwas Kurzer, als der $im 
terteib. Dtefet ift nebst dem Unterleibe erdfarbia, 
grau. die Fuß . un& Sühlljömer sinö ttwai me^t 
rostfarbig. 

daß s^aterland ist ftappfonO. 

#.t>.3.sc-.vi.-k & Q$\U 
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C i e b e n t e 3 am ili c. 
SKüffelfäfer, deren SBtujlschisc immer noch !>in 
ten am breiteten ifj, aber (Ich doch schon ftn-a. 

fugelt, und »onw abgeruntet ijt/ Daf? er faft 
den Umriß einer £albfugel f)at. 

106. Curcul io innoxius . 
Sieteit3tctste &upfe.ftscl. Fig. i. 

Mus. Herbst. C. longiroltris fusconiger, thorflee elyrris. 
qoe punctis flavis fparfis, pedtbus anticis longitfimi., 
femoribas tler.ratis. 

dieser Käfer \at die völlige Größe und Gestalt 
Des Cure pini. der Rüssel ist braun, rund, glatt/ 
die FühfHötncr sind Braun, die Knöpfe ofergclb. der 
Situstschild ist schwarzbraun, punktirt, mit oKergelbert 
Haarigen fünften bestreuet. das ©chifolctn ist rund, 
oKergelb. 3^>it derfSchtlde sind schwarzbraun, n\it 
ttfergelven fünften, oDet fleinen Fleeten bestreuet, 
durch attsgeh&Hfte fünfte gestreift, und in jedem die. 
Ser fünfte ist wieder ein gelber gjuint. die Füße 
sind schwarz, voll gelblicher Haare, die Hüften sind 
.jjejahnt, die Vorderfüße fast noch einmal fo fang, als 

die 



@umilionen. t47 

bie übrigen. Bwischen den zwep ersten Fußpoaren ifi 
eine glatte tief ausgehöHl" Rinne. 

das Vaterland ist Surinam. 

107. Curculio pini. 
Siebenzigfle &upscct.sc!» Flg. 1. 

Fabr. Em. em'end. I. 2. 399. 21. C. longirostris ely-
tris ruscl'centibus, falciis ntbulofis. 

©onberBar ist es, daß Man diesen Kafet un t . 
biefe ttub auch unter eine anderc Familie 6ringen kann, 
bcnn der 33ru{tschifb ist 6iönxtfen Hinten ein wenig ab-
gerundef, tmD Fömite alsbanit unter denen mit einem 
fitglicHen Srustschilde stehen, bißweifen aber ist er Hirt' 
ten wie eine HalbKugef grabe abgestutzt, und die Eckert 
sind nicht abgetunder, nnb afsbann gehört er Hierhet. 

daß xncin ü&er btefen Kafet und den C. abietis 
noch gar nicht einig ist, bas ist eine Bekannte Sache. 
Ich will diesen Ctreit nicht Schlichten, S°nbern lie&tt 
Herfe&cn, was der Hr- -Prdf- ^e-Uwig mir fytiüUt 
Schrieb, Dessen Urteil meinen Itfttn (bin so geltend 
feyn wirb, als das peinige. 'Xiit Verwirrung, 
Schrei6t er, 6cr> bet)ben Käfern ist groß, vorzüglich in 
Artfê ung der £inn6f,1?en (Jurcufionen dieseö £ftä> 
mens. 3Ktc tft es wahrScf)eiulich/ bof wir scfone'e 
bê be Käfer nicht Kennen, ©ein C. p'mi gejjt von 5 - ' 

K » \>vtiix\9, 
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bvicine, PayfttU, und andetet Autoren C. pini in 
folgehden fünften ab; er fagt: roitrum, thorax, ely, 
tra et pedes pursetis mmuttfiimis conttguis excavatis; 
er würde gewiß nicht verschwiegen haben, daß die ely-
tra punctato ftiiata sind, Da er alles punctata nennt, 
und die DeckscfjifDe namentlich auffühtt. ^)k erste 
33inde würde ich nicht unterbrochen, sondern Höchstens 
etwas itndeutlich nennen. Endlich fagt fLinni: fimil-
limus C. abietis fed major, nee fafeiae elytrorum adeo 
reguläres, fed magis huic eonfusae; Hiervon triff mm 
gar nichts ^\x. Gefetzt nun auch, wir nehmen mit 
©d?r.nl? an, ßjnnc Hätte unter pini unfern abietis 
et vice verSa befdjrieben, so stellen sich wiebet folgenbe 
Gründe entgegen; bey unfetm C. abietis sind bieDeefs 
schifbe auch punftirt gestreift, und i>a$ noch aufallenbet; 
fLinni würbe auch, nicht zwey f° unähnliche Käfer ver­
gleichen, noch sie in ber Begattung gefunden zu haben 
glauben; die SSeschreibwig feines C. obie-tis triff bey 
feinem unfret beyben Käfer ein; beym abieiis fagt er, 
die Haften waren. ge$ahnt. WUin Rath wäre alfo, 
man näHme auf fLinni gar nicht Rücksicht. 

Ich werbe alfo ein für allemal ben kleinen biefer 
Bepben Käfer für den C. pini, und den großen für den 
C. abietis anncHmen. Er ist über vier Linien fang, 
schwarzbraun, balt> Heller, balb bunkscr. der Ruf-
fei tft langer, als ber -Snij-scr)ü&, dünn, rund, gebo­
gen, braun. der ^vüjtschilö ist oben zufammenge-

brücff, 
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Drückt, uneben, punkttrt, mit ge(6en Haarigten gjunf. 
ten bestreuet, der Vorberrand rostfarbig, auf b . 
SWitte steht eine erhöHete Linie, und Darneben auf bet 
Glitte ein eingeDrücfter Haarigter $5unkf. die Decf-
schilöe ■scäbeit grobe ungleiche, ium Styil längliche eins 
gestochene gjnnktreiHen, nach Hinten $u eine SSeule, 
auch Hie und Da eine Schwach crhobene Linie. @ie Ha-
Un ztvey scHwate gel&ljaarige Sßittben, die aus büforn-
mengefaufenen fünften bcßehen, und fowe>Hl undeuf-
lich, als auch fehr vetschieden sind; t^rc Farbe ist bafb 
blasser, balb bunffer; bie untere befteht oft ausserhalb 
aus einen großen Surfen, der balb röthfich, bald fast 
mi$ ist. die Haften sind undewafnet, die @chien-
beine haben eine gelbHaorige 33wtbe. 

das Vaterland ist !£uropa. 

108. Curculio abietis. 
Siebenziöste &upfe- t . fe l . Fig ;. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 42g. 144. C. longirostris fe-
moribus dentatis niger, elytris fafeiis linearibus inter-
ruptis albis. 

Schaef. k . tab. 25. fig. 1. 
Oliv. Ins. tab. 4. fig. 42. Hiü. nat. Ins. Tom. V. 

p. 508. n. 171. 

E t ist dem vorigen ähnlich, aber oh.- Stessel 
fechs Linien lang. der Rüssel ist nicht viel langer, als 

K 3 fer 
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der Brustschild, rund, punktirt, der Sßruflfötlb ij|. 
punktirt, Hie und Da niit oferge.lben H a a r .n Befetzt; 9.? 
nieiniglich ftc^r auch auf der Sttttte eine gelbHaartgti 
ftnte. die 2>ecfscf)ifbe sind punktirt, fabtn Ret-
scen eittgeflochner .punkfe, und viele Haarigte .punkt-, 
bie jum tyül einige verworrene £Uteetftriche bifben; 
tscre Farbe ifl BufD oKergelb, balb weißlicher. die 
Hüften sind gezahntj jeder SSauchring hat an De» 
©eite einen gehör igen ^lecf. 

das Vaterland ist J£urop. . 

1 0 9 . Curcu l io mangi fe rae . 

Siebenzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Fabr. Ent. einend. I. 2. 432. 161. C. longirostris fe-
moribus dentatis obSciirus thorace Scabio, linca dor-
fali alba, etytris reticularis. 

Oliv. Ins. 83. tab. \i. fig. 137. 
Ej. ruft. nar. Ins. Tom. V. p. 510. n. 179. 
^übnec im übturforscH. 24 .46 .12 . tab. 2. fig. 13. 

Er ist etwas kleiner, als C. pini, kürzer, gebrun-
gener und nach VevHältntß bseiter. die Farbe ist 
Schmutzig 6raun, Hie und Da mit greifen ©chattirun-
8?n. der Rüssel tst nicht länger, als der 35rufischild, 
fast rund, rauh, am Ende Dunkef. der Kopf und 
SSrustschild sind durch eingestochene fünfte, und auch 

durch 
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tiirch eth&fjetc schwarze fünfte uneben; ibtt- dem 
Otücfen läuft eine weißliche Linie, und neben betfelöeu 
steht auf der Stifte Des SBrufrschtldes ein weißliche. 
tyuntt, und neben btefem nach dem Außenrande z. 
ein andetet. der aber etwas undeutlich ist. T^h Decf-
schtlbe habert eine S<chräglaufenbe ^cüe Schatcitung, 
und ft'nb durch große Dicht nebeneinander stehenbe 
Hehlpnnkte fast netzförmig gestreift, auch stehen Hie 
und Da schwarze erhobene schuppichte fünfte. Unten 
ist der Käfer mit weißen febuppichten fünften be--
streuet, die Haften sind gebornt, und die 58rust hat 
.ine Rinne für den Rüssel. 

das Vaterland ist ZvAnqutbav, wosctbft bie 
iarVe von den Kernen ber SO ângclfvucf)t lebt. 

110. Curcul io semicolon . 

Stebenzigste K u p e r t a f e l . Fig. 5. 

^Ctbfl im Archiv. 4. 6^. 4. C. longirostris grifeus, 
thorace linea larerali nivea, elytris utfinque punctis 
duobus alhis. 

&<A}<-üa in den Schr. der £all. naturf. Gefellsch. 1. 
283. C. capucinus. 

Es ist dieser Käfer dem 0. colon ähnlich, etwas 
kleiner, und der Sßrustschild nicht f° fegeiförmig, fon< 
t>.n mehr rund, Daher ich i^n nicht gut neben jenem 

K 4 fiellen 
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fleüVit fonttte, 06 er ifjm gleich freilich fehr xuxfy ven 
ttiandt ist. der Rüssel ist etwas länger, als der Trusts 
schifo- rund, am Ende dicker, auf der SOJitte steljt 
.ine e r d e t e Linie. X)ie F"#Hörnet sind schwarj. 
De t IBrustschüb ist .ziemlich kuglich, abtt ;boch Hinten 
nicht, oDet doch fannt merklich abgerundet, er ist 
schwarz, glatt, mit weißlichen Haaren,überjogen, die 
ftch an den Ceiten etwtö verbichfen, und einen un-
beutlichen @eitenfjreif machen; auf beri 5D?itte flc^t 
eine crfe& ĉte Linie. 3^k DecfSchifbe sind fast epfoec 
mig, und fallen Hinten Spitz ab; sie sind Schwach punf-
tirt gestreift, mit grauen H a a ren etwas scf>c<ft3 ti&et-
sogen; oben steh-t an jeder Seite ein weißer spunkt, 
und unter der Wlitte ein Deutlicherer länglicher weißet 
gjunft; der obere fd}ti oft. bisweilen ist auch die 
$wbt braun, mit einigen greifen ^angestrichen, bic 
nach der Spitze zu am Deutlichsten sind. Unten ist ber 
Käfer schwarz mit weißen Haaren ü&erzog.en; bie hnf-
ten si'nb undewafnet. Dtefer Käfer hat auch irgenb-
wo den Dramen capucinus bekommcn, ich weiß aber 
nicht, wo. 

das Vaterfand, ist £>etufd?t.n.Ö. 3ch würbe 
btefett Käfer für den Curc. binotatus bes Fabr. Enr. 
emend. 484. 379. halten, \>a er aber biefen unter bie 
Kurzrüffef fetzt, und i(yt mit C. ligustici vergleicht, fo 
muß es wobl ein andetet f{t)tt. 

i n . 
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111. Curculio lapathi. 

Siebenzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Lin. S. N. 6Q3- 20. C. loogiroftiis femoribus bidctv 
tatis alba nigroque variis, thoracq elytrisque murica-
tis. Fn. Su. 591. 

Fabr. S.h\ 138. 6t,, Spec. Ins. 1,176. %6, Ent.emend. 
I. 2. 429. 149. 

Paykull Monogr. 37. 35. 
Oliv. Ins. 83. tab, 6. fig. 69, 
Detjeet: I n f 5. 223.16. tab. 7. fiu;. T. 2. 
E]\ Hist. uat» d. Ins. Tom. V. p- 508. n. 17-. 
Voet. Coleoptr. 2. tab. 39. fig. 40. 
JUicfefttr. ft)tof. Jnf, I. 220. n. 15. 

Er hat die Größe Des vorigen, und ist mit dem 
Rüssel uhngefehr fünftehalb Linien Lang, überall un­
eben, voll eingestochener ^Junkte, schwarz, Mit schmuj. 
jigweißen Schattierungen. der Rüssel ist etwas. 
länger, als der IBrustschild, gebogen, rimb, schwarj, 
am Ende durchScheinend rostfarbig, fo auch die Fuhf-
Hörncr, der Kopf ist unten rotlj. der Sßrustschild ist 
Halbfuglich, bey einigen rundct er sich Hinten etwas 
ab, Ben andetn ntcbj. Er ist fe^r unc&en, mit f<$muj-
jigwetßen Schuppen befegt, in der Wlittt fieff&rmtg 
ethöHet, ber Vorderrand etwas in die HÖH- gebogen; 
fyie und Da stehen große schwarze ^aaebusc^cf. die 

K 5 Deck' 
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Detfschtlbe si'nd eyrund, fallen Hinten Schnell ab, und 
haben basclbjt eine kleine E r d u n g ; sie sind mit 
Schmutzigweißen Schuppen bestreuet, das ^intcrflc 
Drittel becsctbcn ist ganz weiß; reiljenweife stehen 
große ovale Ho^lpunfte, und in jedem eine weiße 
Schuppe; aufferdem stehen Hi- und Da Dicke schwarze 
HaJrbüschef, der ieib ist schwarz, die güße fjnb mit 
weißen ©ch"PPen bepubert, die huf^en zweymal ge-
ja&nf. Auf der 55rust mföm den Vorberfüßen ist 
tim Rinne für den Rüssel. 

das Vaterland ist JDcutscsctensc, 

112. Curculio rhei. 
Siebenzigste Kupfer tafel . Fig. 7. 

Mus. Herbst. C. longirostris niger, amennis ferruginei», 
thorace subtüiüime punctato, elytris punctato-firia-
tis, pilis s;rifeis maculatis, 

<$ecbß im Archiv. 4, 

die Größe Des Käfers variirt zwtschen zwey und 
Drei) Linien| und seine Gestalt ift etwas schmal, die 
Farbe überall f $ . . r j . der di&fttl ist kaum so lang, 
als ber SBrustschifD, rund, etwas bicf; oben sieht man 
einige kleine kaum merkltche gurchen; bie F^Hlhörnet 
sind vetfoschen rostfarbig, der Knopf greis. De» 
S3rustschild ist schwarj, glatt, unmerklich punktirt. 

die 
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die JDecfschübe sind punftirt gestreift, schwarz mit 
vielen kleinen greifen Haarigen F^tfen. Unten ist ber 
Käfer schwarz, die Hüften sind undewafnef, ftp Fuß; 
blattet rostfarbig. 

D<-3 Vaterland ist IDeutscblano. 

113. Curculio tortrix. 

S i e b z i g s t e K u p f e r t a f e l . Fig. 8. 

Lin. S. N, 2. 615. 67. C. long'uoftris femortbus den-
tatis, corpore teftaceo, pectore fusco. Fn. Su, 622. 

Fabr. S, E, 143. #5, 
£"/'. Spec. Iol-. I. 181. 116. 
£)". Em. emend. I. 2. 444. 211. 
Paykull Monogr. 7, 6. 
Geoffr.Ins.l. 30p. 51. 
DegeerlnS. 5. 214. 6. 
Oliv. Hill. nat. des Ins. Tom. V. p. 529. n, 214, 

Er ift OH»E SKÜSH meist brey Unten lang, und Du 
Farbe ist überall ockergelb. der Rüssel ist fehr fang, 
kaum gebogen, bisweilen Hellbraun, bisweilen Dunkel-
braun; die FuhfHörner HaBen etnen schwarzen Knopf; 
ber SSrustschüb hat fast ein Viereckig rund.s Anfehen; 
ber Vorbertand biegt sich etwaöan ->k Höfje, um den 
Kopf 5», umSchließen. Er ist mit gleichfarbigen Ha r s 

chen .abzogen. X>it DeckSchifbe sind etwas lang, 
puufi 
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punftirt gestreift. Unten ist der Käfer wie oben ge-
färbt, nur die ^tufttfr bräunlicher; die Hüften haben 
einen Keinen Dorn. 

das Vaferfand ist >£urop<-. die Larve lebt in 
den blättern der Rappeln, und wicfeft sie zufammen. 

114. Curculio druparum. 

Siebzigste Kupfertafel. Fig. 9. Fig. 10. 

Li;;. S. N. 614. 62. C. longirostris femoribus denta-
tis, clytris ttftaceis obfolete faSciatis. F11, Su. 617. 

Fabr. S. E. 143. 82. 
Ej, Spec. Ins.'I. i g i . 113. 
Ej, Ent. emend. I. 2. 443. 205. 
Geoffr, Inf, I. 296. 43. C. flavescens, elytris luteü et 

rufo tesfellatis. 
Oliv. Hirt. nat. des Ins. Tom. V. p, 518. n. 210. 
IDegeet Ins. 5. 214. 7. 
Sehne/, ic. t^b. j . fig, 11. 0, b. 
©Uli- Ins. tab. 3. fig. 21. 

Er ist ttm zwet) Linien lang, und die Farbe überall 
6raunroth; derRüffefist fang und ziemlich grade,rund, 
überall gleich Dick. der SruflschifD ist etwas bunf lerer 
braun und ziemlich fegeiförmig, glatt,- mit Härchen 
besetzt. die DecfschüDe sind punftirt gestreift, und 
haben einige verloschne braune SStnben, die aus jufam-

meit> 
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mengefloff̂ nen Strichen befkHen. SSisweilen fehlen 
diese, Dagegen steht nach unten ju eine Hellere Haarigte 
schieflaufende SBtnbe, und dann Könnte der Käfer (eicht 
für einen andern angefehen werden. die Haften sind 
Dick, und stark geja^nt. Eine feht schönc Varietät 
btefes Käfers habe ich bep Fig. 10. abgebildet; be» die-
fer ist das Schildletn ein weißer spunkt; die SSinbe auf 
den DecfSchien ist ganz weiß, Haarigt, welches sich 
auf dem braunen Gnmbe Schön ausnimmt. Auf der 
ajjittc Des S5ruf}schil&es ist jjer Länge nach ein fjelict: 
Strich. 

das Vaterland ist ö&top. . 

1 1 5 . Cuscu l io p o m o r u m . 

S i e b z i g s t e K u p f e r t a f e l . Fig. 11. 

Lin. S. N. 2. 612. 46. C. longirostris femorilms an-
ticis danatis, corpore grisco nebulofo. Fn, Su. 6l2. 

Fabr. S. E. 143. 84. 
Ej. Spec. Ins. I. i g i . 115. 
Ej. Ent. i-mend. I. 2. 444. 209. 
Oliv. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 519. n. 313. 
Paykul/ Monogr. 13. 12. 
Sdscfj |nf. I. 32. tab. 8. 

Er ist etwas über jroep Linien fang. die$atbe 
ist Schmutzig braun und rötlich grawScheekig j der Sftuf-

fef 
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Selistrund, schwarz, etwas länger als der35rustschild? 
die FühS6örnet sind lang , ^^Braun, der Knopf 
schwarz; der Srustschifb ist Kurz, braun, mit greifen 
Haaren befefjr, am Vorderrande ockergelb. D a . 
Schilblein ist ganz roä^. dieDeck-Schilde sind braun, 
mit greifen Haaren besetzt; etwas unter der lOiitte steht 
eine etwaö Hellere Schief Herabfaufende röthltche 2Mnbe, 
die nach der Ofath Z» immer schmaler wirb; über und 
unter Dcrsclben ist die Grundfarbe schwarzer als anders-
Wärtö, un'o die Spitze der DecfSchtfDc ist wicder Heller 
und vöth.lich. £>ie Vorderfüße sind viel größer als die 
übrigen, die Hüften Dicfundstark, braun, oben und 
unten oefergetb; an den übrigen Fu£eii sind die Schien­
beine grabe. 

&aß Vatcrland ist Europa; er lebt trt denApfek 
bluten. 

Von Dicfem Käfer ft'nbet man eine ungemein schönc 
Varietät, die kaum für den vorigen Käfer erkannt wer-
den würbe, der IBnistschtfD ist Dunkclbraun, mit grei< 
Scn Ha^RErt überzogen; auf der COiittc steht ein greifer 
Haartgter LangSstrcif. die Dccfschtlbe fast purpurfar­
big mit iVoei) gelblichgreifen Haarigten .Ö-ueerbinben, 
eineiiger, bic andere unter beräftttte, die dtat'q und 
die Spitze sind durch gelbgreife Qaate schetfig. die 
Füße sind Hellröthfich gelbbraun. 

116. 
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116. Curculio sisymbrii. 
Siebzigste Kupfertafel . Fig. 12. 

Fabr. Gen. Manr. 224. C longirostris albo fofooque 
vartus, elyiris- puncto bafeos clevaio atro, rofho 
nigro. 

Ej. Spcc. Ins. I. 168. 38-
Ej. Ein. emend. I. 2. 409. 66. 
Paykutl Monogr. 55. 52. 
Oliv. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 484. n. 61. 

Er ist ohngefäHr anderthalb Linien fang. der 
Rüssel ist Wl langer, als der SrustschitD, stark ge-
Krümmt, rund, schwarz. die F^H-Hörner sind braun. 
der 33ntfiSchi(D ist zwar fast Kegelförmig, aber der 
Votberrand ift in die HöHc gebogen; er ift perlfarbig, 
in der SJiitte mit braun schattirt, doch läuft über den 
Rücken eine weiße Lütte, die mir etwas Vertieft zu feytt 
Scheint. die Decfschilde sind perlfarbig, die Cpitze 
der Cchulter schwarz, von Da geht eine verwischte 
braune Sßinde bis zur Witte der dlatl} Hin, und nach 
der Cpitze ja flcHt »icDcr ein verwischter glecf; außer. 
dem ftnd sie fein gefurcht ofenc Spimfie. Unten ist der 
Käfer perffatbig; die Füße sind ziemlich fang, bte^üf^. 
ten schfanf; nach unten JU werden die Füße Schwärzlich. 

X>aä Vaterfand ist >£urop.. 

117-
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117. Curculio nitens. 

Siebzigste Kupfertafel. Fig. 13. 

Fabr. Ent. imend. I. 2. 403. 38. C. longirostris oter 
nitidus thorace piano laevi, elytris striatis. 

^ecbfi im Archiv. 4. 77- .• 49. C u r c - gfo^r. 

Er i(t etwas über anderthalb Linien lang, und sc-
wo^l bes SrustschifDcS als feiner ttwaö flachen ©eflaft 
wegen hat er etwas ähntiches Mit dem Rynch. palma-

Er ist tt&eraü gtänzend schwarz , Hauptsächlich 
auf dem 55ruftscHi(De. der Rüssel ijl kaum so lang 
als der Sßrufischild, gekrümmt, rund, ziemlich bicf, 
Sehr fein punktirt. der Knopf der gfiblb.&rnet ist an 
der Cpitze greis. DetsSrujtschild ist groß, flach, fast 
oval, abet doch am Kopfe verengert, glatt, fein punk< 
tirt. die Decfschtlde sind glatt, fein gefurcht, fo 
lang als der hinterleib. Unten ist der Käfer gleichfalls 
$\att, fein punftirt; die Hüften sind undewafnet, die 
Fußblätter etwas rofifarBig, 

das Vaterland ist {Europa. 

118. 
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118. Curculio phyllocola. 

S i e b z i g s t e K u p f e r t a f e l . Fig. 14. 

Mus. Herbfi, C. longiroflris totus brunneus, capin: 
roftroque atro corpore nigro, pedibus longioribus, 
femoribus dentatis. 

Es ist biefet Käfer dem C. tortrix ähnlich, aiet 
fleiner, kaum anderthalb Linien lang. der Kopf un& 
Rüssel sind schwarz, punftirt, der Rüssel fê r lang, 
rund, dünne, Krumm gebogen. X>k F»Hl^cner sin% 
lang, braun. der^rustschildijt furz, ziemlich rund-
Uch, nicht fät gewölbt, braunroth, fein puntirt. 
die Decf'SchifDe jmb braunroth, ftarf punktitt gestteift. 
der ieib ift schwarz; bie Fuße sind braunroth, fong, 
die Hüften feulförmig, geDornt, und nach der Ein» 
lenfung z. fe&R dünne. 

das Vaterland ist Europa. 

119. Curculio campanulae. 

S i e b z i g s t e K u p f e r t a f e l . Fig. 15. 

Lin. S. N. 2. 506. 7. C. longirostris ovatus niger t\y-
tris Oriatis obtufis. 

Fabr. Gen, Mant. 224. 
Ej. Spec. Ins. I. 167. 31. 

rr.».3.»>K.VI.Cb. i Fabr. 
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Fabr. Enf. emend, I. 2. 406. 55. 
Oliv. Hist. nar. Ins. Tom. V. p. 482. r . 51. 

Er ist kaum über eine Linie lang, überall schwarj 
mit wenigem Glänze. der Rüssel ist viel länger, als 
b.r 28rustschild, rund, dünne, gebogen. die F.&f-
Hörncr sind lang. der 33rustschili> ist ziemlich Kegel; 
förmig, fein punktirt. die Deckschilde sind fänglich 
oval, ziemlich flarf punktirt gestreift. die Füße sint> 
lang, bte Hüften undewafnet, lang, Keulförmig, und 
werben nach der Einfenkung zu sc^r fpitz; bisweilen 
haben die Hüften eine kleine H^rvorragung. 

das Vaterfand ist jDeutsc&lano. 

1 2 0 . Curcu l io arundinis . 

Ein und siebzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 404. 294. C. brevirostris lu-
tescensj thurace lineis duabus dorfalibus fuscis. 

EÖ fyat liefet- Käfer die Gestalt Des C. tortrix, ist 
aber etwas größer, Drey Linien lang, eigentlich fdjtvars, 
a6er mit einer ockergelben SBoüigfeit Dicht überzogen, 
die oberhalb bisweilen einen Schwachen Golbgtanz Hflt. 
der Rüssel ist nicht langer als der 93ruftschHb, rund, 
und ziemlich bicf, schwarz, oberhalb ockergelb bepudert. 
der SBrustschild ist ocfergelb mit Dreo blafferen Linien, 
die eine in der Wiitte, und die andece an j'eder Seite; 

die 
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die Gtundfarbe ZWtschen den Linien ist bisweilen bunt-
(et, und dann hat ES DaS Anfehen, als fet) der SSruft-
schild ocfergef6 mit zwep breiten Schwärzlichen Streifen. 
die Decfschildc sin- fe^r fein reiHenweife punktirt. 
der Leib hat die Farbe wie oben; die Füße sind schwarj, 
aber doch auch etwas bepubert; die Hüften sind fang 
und undewafnet. 

das Vaterland ist IDeutfd?l.n&. 

1 2 1 . Curcu l io venustus. 

Ein und siebzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Fabr. Ent- emend. I. 2. 4 -3 . 84. C. longirostris fa-
feus thorace elytrisque albo linearis, pedibüs teftaeeis-

^Ctrbft im Archiv 4. 74. n. 32, C. albov'utatus. 
Oliv. Hist.nat. Ins. Tom» V. p. 485. n. 75. 

Er ist nicht viel über eine Linie fang, schwarj, 
aber mit gelblichen Haaren überzogen. Pbet Rüssel ist 
etwas länger als bet ißrustschifD/ scHr banne, rund, 
gefrummt, glanjenb schttarä. &Er Srustschifb ist ziemt 
lief) Kegelförmig, ünb hat an ben Ceiten, atid) wof̂  in 
der Wtitit, aber nicht autelt, einen wetßHaartgcrt 
Streif. die Deck Schübe sind stark gewölbt, mit jjotb-
gelben etwas glanjenben Haaren besc^t, pimftirt ge? 
streift; an dem Außenrande steht ein weißHaariget 
Streif, und ein anderer geht von bet Schulter unö 

i a scr,ief 
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schief bis jur SSHitte der SftafH Hin. die Hüften sind 
undewafnet, feulförmtg, die Vordere J t̂'jfte röthlich 
ockergelb, die hintere schwarz, am Ende röthfich. die 
Schienbeine sind etwas lang, rötlich, die Fu^Blätter 
Schwärzlich; der Leib ist schwarz. 

das Vaterland ist Jgurop. . 

122 . Curcu l io funereus. 

Ein und siebzigste Kupfertafel, Fig. 3. 

Mus. Heltw. C. longirostris, Subtus albo SquamoSus, 
supra niger, nitidus, elytris striatis. 

Er ist zwey Linien lang, und schmal, oben ttwai 
flach, glänzenb ^wat^, mit greifen Härchen besetzt. 
der .Ruffel ist ohngefäHr fo lang als der SBrußschtfD, 
starf gekrümmt, rund, glatt. der SßrustschtfD ift 
durch fehr feine eingejfachne fünfte punktirt. die 
Deckschilde sind ganz fein gestricht. der SSauch und 
die Sßrust sind mit weißen Schuppen ganz bid)t und 
glatt überzogen; auf der SJtitte jeDes Ißauchringes ist 
ein kleiner schwarzer Dreyecfiger glerf. die Haften 
sind undewafnet. 

^eüwrig Hot ihn um 23r<wnfd?w>etg gefangen. 

12^ . 
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123. Curculio vorax. 

Ein und siebzigste Kupfertafel Fig. 4. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 444. 210. C. longtrostris, fe-
moribus dentatis grifeo fußoque maculatus, roßro 
arcuato atro. 

Paykutl Monogr. 33. C. curfor. 
fLaidgatt tyrol. Ins. I. 214. 11. C. longipe/. 

Es istdieser Käfer der Gestalt nach dem Tortrit 
feht ähnlich, nur ist er etwas größer, ohne den Rüssel 
Drey Linien lang. die FarBe ist ba(D schwarz, balb 
braun - und schwarzSchecfig, und noch außerdem feie 
und Da mit gelblichgteiSen Sgaaun besetzt. der Rüssel 
ist ungemein lang, dünne, stark gekrümmt, bald gan<-
schwarz, bald an der Spitze btaunroth; die Fühllj&ts 
ner ftnd lang, dünne, rostfarbig. der 35rustschtld ist 
furj, ziemlich fuglich, aber Hinten kaum merklich etwas 
öbgerundet, vorne enger. die DeckSchifDe sind lang, 
punftirt gestreift. die Fuße sind verloschen rostfarbig, 
die hnftttt gezahnt, die Vorderfüße länger. Sine 
Varietät ist etwas größer, und hat fe&r lana-c schwarze 
Vorderfüße. 

das Vaterfand ist Deutjcf?r<-n& und jfa-Kw» 
scatd?.mng fand i^n am Stamme eines $arus6aum$. 

i 3 124. 
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124. Curculio punctator. 

Ein und siebzigste Kupfertafel. Fig. 5. und 6. 

Mus. Herhß. C. longirostris ferrup.ineo fufeus, elytris 
punctato striatis, fimoribus dentatis. 

Er ist dem C. tortrix ähnlich, aber Kücjer und/ 
fachet, Heübraun; der Rüssel ist Länger, als der Stuft-
schifD, dünne, rund, braun, auch schwarz. 3^>it 
gühlhörnersinfe fang undSefjr dünne, gelbbraun? der 
35rustschift> ist Kurj, Kugfich, Hinten fanm merkLich abi 
gerundet, Vorne aufammengebrücft, braun, mit gelb­
lichen Härchen befe|t, in der ffllittc eine fê t3 feine er? 
scöH£te Linie. die Decfschtfbe sind länglich, emaä 
ffaef;, mit 93uuKtrcthen, braun, H'e und Da mit gelblis 
chen HätcHen b.efetzt. die Füße sind braun, bieh"fä 

t?n Dick, mit einem Schärfen 3 a h n . 

Daö Vaterland. ist 2>eurfeklanÖ, 

Eine Varietät dieses Käfers Fig. 6. hat auf den 
Detfschilden verfoSchne bunkfe Schattirungen : der 
Rüssel ist Schwur-z, und bie Höften sind nicht fobick; 
im übrigen ist er bem obigen so ähnfich, baß man 
vor der Hand tf̂ rt nicht gut für eine eigne Art scql-
$en kann. 

125. 
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125. Curculio cyaneus. 

Ein und siebzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Mus. Schneider. C. longirostris parvus cyaneonitenj, 
scmoribus anticis craffis dentatis. 

Er ist laumanderthafb iinim lang, ziemlich breit, 
überall glänzenb blau und glatt. der Rüssel ist lang, 
schwarz, rund, am Ende dünner. X>'u ftfifyfybtnet 
sind .schwarz; der SSruflschifb ist Kurz, fuglich, doch 
Hinten nicht abgerundet, vorne fehc verengert, tmb 
Schließt Dicht um den Kopf. dieDecfSchilde sind furz, 
§aben Seljr feine 93unktreiHen, und die Farbe fpielt nach 
gewissen Richtungen ins Violette. die Füße fta-b 
Blau; die Hüften der Vorderfüße sind btef und gezahnt. 

das Vaterlanö ist jfnöien. 

1 2 6 . Curcu l io rubi . 

Ein und siebzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Mus. Schneider. C. longirostris mv, efytris fulcatis 
punctatis. 

Er ist dem obigen C. campanulae fehr Sljnltd), ■ eüt 
wenig größer, schwarz, w b Hot fast daß Anfeljen eines 
Attelabos, ist aber ein witflich^r RüsselK.a.fer» De» 
Rüssel ist viel länger, als der 3$rustschUb, rund, dünn, 

i 4 gefrommt, 
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gefrümmr, bas fange Glieb der Fü&fHÖrnet tfi gelbrcrh, 
bie übrigen schwarj. der Srastschüb ist fegeiförmig, 
nicht sc^ts füglich, am Kopfe verengert, Schwätz, etwas 
wenige^ Hie und ba behaart; tk De<fSchübe sind 
schwarj, faum fo lang, als ber hinterleib, punftirt 
gestreift, etwas Haarig. © . Su£ c f.»D schwarz, ->ie 
Cchienbeine etwas lang, balb gfatt7 balb ein wenig 
gejahnt. 

das Vaferland ist Deutfd?l.nsc. 

1 2 7 . Curcu l io iber is . 

Ein und siebzigste Kupertafel. Fig. 9. 

Mus. Collign. C. longirostris niger, glauco fquamofui, 
thorace vittis dusbus obscurioribus approximatis, fe-
moribus muticis. 

Er ist meist 3 Linien lang, ^mt^, aber mit 
greisgelben etwas glänzenben Schuppen überzogen. 
der Rüssel ist faum so lang, afs der SrustschifD, rund; 
die Fäniscörner sind fang, bünne, schwarz. der 
SSrustschifb ist nicht fehr fugfich, etwas flach; auf bet 
SDlitte stehen zwet) breite bunflere Streifen Dicht neben 
einander, die Decfschilde sind ziemlich S-mal, punf-
tirt gestreift, auf der Wiittt stefet auch ein etwas Dunf-
lerer Streif. die göge sind ziemlich lang, fäwaty 
bie Hüften undewafnet. 

das Vatetland ist DeutscfytonÖ. 
128. 
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128 . Curcu l io pa lmes . 

Ein und siebzigste Kupfertafel. Fig. 10. 
Mus. Herbst. C. longiioftris fufto purpureus, elytris 

puncto grifeo. 

Er hat ganz bie Geflalt und baö Anfehen Des 
fleinen Fichtenkäferö; bie §atbe ist überall braunpur-
purroth. der Rüfscf ist faum fo lang, als der 55rustv 
schtfb, rund, glatt, gekrümmt, am Ende bunkler. der 
SSrustschild ist gekörnt, mit einer cr^6^etcn glatten 
Linie auf der SKitte; Vorne ist er ein wenig iufammen: 
geDrürft, Hinten ein Klein wenig an den leiten abge-
runder. die Deckschilde sind gekörnt, am Ende ein 
wenig zufammengebrürft; mit ReiHen cingejtochnet 
^3unkte; nach der Sftath ju sind btcfe ^Junkt. ineinan. 
berlaufenb, wie Furchen; etwas unter ber Sftitte steht 
auf jeden ein verloSchnet greifet 93unkt, X>ie Füße 
und FühfHörnet HaBen die Farbe Des Leibes, die H^f-
ten sind undewafnet. 

das Vaterland ist Deutfdjlansc. 

129. Curculio plicatus. 
Ein und siebzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Mus. Herbst. C. longirostris nigro alboque varius, roftro 
piano, depreflo, elytris bau" plicatis, femoribus muticis. 

der gaitjen Gestalt tiach foüfe btefee Käfer ne-
ben ben latirostris stehen t aber bie F ü h l ^ n e r sind 

i 5 gebro/ 
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gebrochen. Er, ist ohne Rüssel vier Linien lang ; der 
Raffet ist so lang, qfe der SStustschifb, breit, ganj 
platt und dünne, auf der SJtftte Kielförmig erh&Het, 
unten schwarj, oben nebst dem Kopfe weißschuppich. 
S)ie ^ühIHörner sind Dunfef6raun, der Knopf an der 
Spitze greis. der 23rustschild ist zwar fegeff&cmjg, 
a6er am Kopfe scljr zufammengeDrücft, schwarj, mit 
weißen Schuppen bestreuet; auf der Sfltitte ft^t ein 
breiter weißschuppichet Streif; Vorne in bec $Rttte 
über dem Kopfe ist er ein wenig ausgeschnitten, .nb 
Darunter stehen zwey erfjÖHete Sammetschwarze ^punkte. 
Daö Schilblein ist Sammetschwarji; die derfschilde 
ftob neben dem Srfjü'Dfetn in eine stumpfe @)>fge er-
HöHet, wie eine zusammengcDrücfte H°HE Saite, und 
weiter aufferhalb noch einmal, aber Schwächer; sie sind 
schwarz und weißschuppicht gescheeft, und haben Reü 
Hen länglich eingestochener fünfte. '3yie Haften sind 
undewafnef, und nebst ben Fuße» weißschuppicHt, mit 
schwarzen S5inben. 

das Vaterland ist Europa , 

1 3 0 . Cu rcu l io ind igena . 
Ein und siebzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Mus. Herbst, C, longirostris cylindricus, rufus^ roftro 
nigro, femoribus muticis. 

Er ist nicht v&llig anderthalb- Linwn fang, sc^c 
schmal, cplindriSch; der Rüffef ist langet, <ife bet 

S5ru(l-
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53rustschifD, dünne, glatt, ge'Krümmt, schwarz. der 
SBrustschifb ist vorne zufammengebrücft, braunrot!?, 
etwas scaarig. £>ic ©ecfschitbe sind braunroth, Haa-
rig, schmaf, punktkt gestreift. die göfelsc&rner und 
Ficiße sind etwas geller rothbraun, die hufCen un.. 
bewafnet. 

das Vaterland ist Dcutscscfono. 

1 3 1 . C u r c u l i o ellipticus. 

Ein und siebzigste Kupfertafel. Fig. 13 und 14. 

Mus. Herbfl, Hellwig. Curc. longirostris ater, thorace 
subglobofo, elytris striato punctatis cinereo viHofis. 

Er ist kaum anderthatb Linien lang, ü6eratl schwarz, 
aber mit greifen Haaren bicht überzogen. der Rüssel 
ist länger, als der SSrustschild, rund und dünne. der 
SBrustschifb ist fast von gleicher SBreite mit den Flügel-
becken1, kuglich, aber doch Vorne verengert, oberhalb 
flach. X)k Deckschtlbe flnb kaum fo lang, als bei? 
hinterleib^ gefurcht, in ben Surchen punktirt. 3^>ii 
§üßc sind auch mit Ha R^en besetzt, und bit Ruften 
toet hinterfüße gezahnt. 

Er lebt in (Europa auf beut Antirrhino linaria. 
Eine VerschicbenHeit btefeö Käfer- Fig. 14. ist etwa. 
fleimr, und der \<Mti$u Ueberzug- ist nicht greis, fon-
Wr» erbfatbig mit einigem ©knie ; tiefen fyfoz ich 

im 
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im AtchiV. 4 . © . 7 3 . n. 26. tab. 24. fig. 14. C. ce-
nos genannt. der 35rußschild »fl freilich ein wenig 
flächer und runder, fo daß CR kaum unter diese Familie 
gekört, aber im übrigen ist er dem obigen vöüt9 gleich. 

1 3 2 . Curcu l io ajugae. 

Mus. Hellwig. C, longirostris, thorace Subgloboso, ater»-
antice attenuato, elytris striato punctatis, subvillofis. 

Er ist dem vorigen ungemein ähnlich, und kaum 
ju unterScheiden, nur ist er weniger ^aactg, der SSrust-
schild ein wenig scHmafer, und die Hüften der Hin-
terfüße sind nicht geja^nt. Er ist überall schwarj. 
der Sßrustschild ist kaum Kegelförmig ^u nennen, na-
Hert sich fajl eiHer Scheibenförmigen Rundung, doch ist 
er vorne schmaler. Eine eigene Abbildung ^obc ich 
nicht für nöthig gefunden. 

Er lesct in iüutopa auf Ajvga reptant. L. 

133. Curcu l io i nnubus . 

Ein und siebzigste Kupfertafel. Fig. 15. 

Mus. Schneider, C. longirostris, femoribus dentatis ni-
ger, Squatnulis grifeis irroratus, thorace granulato, 
elytris punctis perforatt., interftitiis nodulofis. 

Er ist tfätö über vier Linien lang, cylindrischet 
Gestalt. der Rüssel ist fo lang, als der Sßtuflfdjifb^ 

Dick, 
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Dicfy rund, schwarj, uneben. die F^Hlhörner ^ 
Dunkelbraun. der 33tustschild ist fast cylindrisch, boch 
vorne zusammengeDtückt, aber fo, daß der Vorderrand 
etwas in die Höfee gebogen ist. Er ist schwarz, ge­
dornt, die liefen mit gelblichen und weißlichen schup-
pichen fünften betest. £>ie DecfSchüDe sind schwarz, 
haben grobe eingeßochne spunktreiHen, die Zwischen­
räume sind erhöHet, ungleich, Knotig, die liefen mit 
greifen Schuppen belegt. die Fufs. stnd schwarz, die 
Hüften gezahnt, die Vorberfüße sind dicker und plum­
per, die Schienbeine gekrümmt, inwtndig ungleich. 

das Vaterland ist undekannt. 

134. Curculio gibber. 

Zwey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Fabr. Mant. 1. 112, 176. C. breviroltris virescenti al­
bus, elytris bafi unidentatis poftice gibbofis, 

Ej. Ent. emend. I. 2. 454. n. 255. 
0lyv. Ins. 83. tab. 15. fig. 189. 
Ej. hist. nat. des Ins. tom. V, p. 529. n. 257. 
Pallas Icon. inS. lib. p. 32. tab. B. fig. 14. 

Er hat die Größe b . C. fulcirostris, und die 
Gestalt Des C. argentatus. der Rüssel ist furz, vier. 
eckig, mit einet scharfen Furche auf dem Rücken; bie 
Fühlscörner ftnd zweymal fo lang, als ber Kopf, grete/ 

mit 
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mit einem braunen Kopfe; der ganze Käfer iji mi^r 

mit einem leichten bläugrünen Scheine. DeR Kopf 
hat eine Vertiefte iängsftnie; die Augen sind scHwarz, 
tund, vorgestreckt» der £>rußSchtfD ist ungleich. durch 
brey der Lange nach laufende Schwache Erhöhungen 
fast vterSettig; das Schildlein ist Klein; die DcckschtLDe 
sind bauchig, ^abctt Drey nervigte erhöHete Linien, und 
eilf ReiHcn eingebrückter fünfte. £>je Schultern 
stehen fifjatf Hervor, und Hinten fteht auf der Cftatfj 
.ine gemeinschaftliche fparrende Erhöhung» die Fuge 
sind durch viele Härchen rauh, die H.f t en urtbewaf-
ttet, die Votberfüße ein wenig längen 

das Vaterland ist Cayenne. 

135. Curculio cyanipes. 
Zwey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Fabr. Mant. 1 . 1 I 3 . 180. Ck brevirostris albus, ely-
tris vitta abbreviata dentata pedibüsque cyaneis. 

jE/k Enr. emend. I. 2. 455. 259. 
Oliv. Inf, 83. tab, 15. ügi 190. 
Ej. Hiß. nat. des Ins. Tom. V. p. 530. n. 261. 

die FühlhÖRneR sirtb Dunkclbraun, blaugfänzenb; 
der Rüssel ist Dick, sc^r furj, wejßv Det Kopf ist wti$, 
feie Augen Klein, ruub, schwarz, ein wenig vorstehenb. 
der Särustschild ist wd^, ein wenig geDrückt. die 
Decfschildc sind weiß, mit eingestochnen fünften, die 

größten-
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größtenteils rei^cnroetfe flescen; auf jeDet glügeldecfe 
steht eine erh&fjet. bleue iängslinie, die an den Seiten 
gejähnelt ist; fi'e reicht nur i>i$ etwas unrer der SDtttte-, 
Unten ist der Leib weiß; die Füße sind vod^r das Ende 
der Hüften unt> ©chienbetne blau. die Hüften sind 
undewafnet. 

das Öatetfand ist Cayenne. 

1 3 6 . Curcu l io h is t r ix . 

Zwey und ziebztgste Kupfertafel, Fig. 3. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 425. 132. C. longirofiris fe. 
moribus dentatis niger, elyttis crenato llriatis, punctis 
duobus nlbis. 

Oliv. Ins. tab. 15, fig. 182. 
Ej. Hill, nat. des Ins. Tom. V. p. 503. n. 147. 

Er ist schwarj; die Fü^örne r j?n& schwarz, am 
Ende aschötau. der Rüssel ist schwarz, cptindrisch, 
etwas länger, als der 33ruftschild; der Kopf ist rund; 
der ^Brustschild U'ufyt chagrt'nirt oberhalb; an den Seil­
ten stehen Kscine runde erhöHete tyunhe. die "&täc 
SchifDe sind gestreift, geferbt; am Ende steht eine kleine 
Erhöhung, und zwey aus schuppichEM Staube beste-
Hende kleine gjtutKte. S^k Vorderfüße sind etmä 
größer als die übrigen, die H»ften bewafnet. 

X>ai Vaterland iß £ay-nne. 
137. 
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137. Curculio niveus. 

Zwey und siebzigst Kupfertafel. Fig. 4. 

Fßb>. Mant. 1. i n . 168- C brevirostris niveus, tho-
racis dorfo roüroque fuscis, elytris Spinofis acumi-
natisque. 

Ej. Ent. emend. I. 2. 451. 241. 
OUv. Ins. 83. tab.114. fig. 173. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 527. n. 248. 

die Fuhlhötner si'nd röthlich, die Spitze schwarz; 
bte Dtäftel i{t-fu?&, bi<ff obectialb cbtfyüd), unten 
weißlich. die Augen ftnd tund, fdEzwarj, Hetvorfte-
scenb. der Kopf ist weiß, mit einem breiten röthli--
chen Rücfenjtreif. das Schildlein ist Klein, röthlich. 
die Deckschilde sind mi$f mit vielen erhobenen gekerb-
ten Linien, von welchen sich die an der dlatfy in einen 
Dorn endigt. Am Ende Qtfyn die £>edföilbe in eint 
lange Spitze aus; beyDe Spitzen Sparren. Auf der 
Sftath steht eine furze röthlicheLinie, die eine Fortsetzung 
der auf dem SSrustschilde ist. Unten ist der Körper 
nebst den §üßen weiß, die Haften jtnb undewafnet. 

das Vaferland ist Caytnne und 8r.ft!ten. 

138. 
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138. Curculio lacteus. 
Zwey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Fabr. Spec. Ins. I. 185. 137- C. breviroßris albus auro 
nitidus, elytris iukatis acuminatis» 

Ej. M >nr. 1. I H . 169. 
Oltv, Ins. 83- tab. 14. fig. 172. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 527. n. 249. 

Er ist ein wenig Heiner, als der Vorige. die 
Fühlhörner sind aSchgrau, vorne Dunkel. der Rüssel 
ist Kurz, ötcf, weiß, am Ende Dunkel. der Kopf ist 
weiß mt't einem etwas Dunkelu goldigen Streif an jeder 
Ceite: die Augen sind schwarj, rund, HerVotstehend. 
der SSrustschüD ist tund, punftirt, weiß, leicht göfD-
glänjend mit einem etwas Dunfleren goldigen Streif. 
das SchifDlein ist Klein, und fast DreyZahnig. Sei).-
DccfSchild hat b r c 9 erhöHete Linien, und zwischen jeDec 
zwey ReiHen eingestochner fünfte. die Detfschilde 
endigen sich in eine etwas Sparrcnde Spisce; die Farbe 
der Flügeldeckcn ist weiß. Unten ist die Farbe weiß; 
mit einem etwas goldigen SßieDcrschetn. X>ie §üße 
sind weiß, die Enden der Hüften und §üße blau; die 
Hüften sind undewafnct. 

das Vaterland ist JamAifa, Stttfilittt. 

# . 0 . 3 . p . a . Vi.ci). SW 139. 
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139 . Curcu l io cyanicoll is . 

Zwey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Fabr. Em. emend. I. 2. 421. 119. C. longirottris f<s 
moribus dentatis oblongus nigricans, thorace cyaneo, 
lateribus Scabris, dytris striatis. 

Oliv. Ins. 83. tab. 10. fig. 121. 
Ej. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p, 499. n. 130. 

Er ist groß, die Fühjfjörner sind Schwärzlich aSchs 
grau, das erste Glieb Dunkel61au. der Rüssel ist CY-
lindriSch/ ein wenig Krumm, so fang, als der Srust-
schild, schwarjblau. der Kopf ist rund, blaulich, die 
Augen sind schwarj, nur wenig HerVorstehend. der 
SBruflschild if- vorne abgerundet, oberhalb etwas flach, 
leicht punktitt in der SÜtttte, an den Seitenrändcrn 
cHagrinirt. das Schitblein ist Hinten abgerundet. 
die DeckSchifbe sind Schwärzlich, cHagrinirt, regef-
mäßig Schwach gestreift. dieF.ße sind blaulichschwarz, 
cHagrinirt, jeDe Jg»üftc hat einen gahn, und auch die 
Schienbeine der Vorberfüße. 

£>a$ Vaterfand ist un6efannt. 

1 4 0 . Curcu l io m e n d i c u s . 

Zwey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Fabr. Ent. emcnd, I. 2. 399. 19. C, longirostris ova-
tus cinerascons, elytris striatis. 

Oliv. 
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Oliv. Ins. 83. tab. 9. fig. 108. 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tem. V. p. 480. n. 40. 

Er ist Klein, eyrund, rötlich afdjgrau, die Aiw 
gen schwarz, der Rüssel cYlindrisch/ fast fo lang, alt 
der Sßtuftschifo/ bicscr ist eben so breit, als die Decf-
Schilde, welche gejtricht sind. die Hüften fwD vn/ 
bewafnet. 

das Vaterland ist t n . o . g . s c a n 

141. Curculio squamiger. 

Zwey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Oliv. Ins. 83. tab. 8. fig» 96. hist. nat. Ins. Tom. V. 
P. 539. n. 307. Curc. fquamofut, brevirostris fe-
moribus muticis, grifeus, elytris punctato striatis. 

Ich habe den tarnen Des Olititv etwas anderrt 
muffen, weil derfelbe schon einmal im System vor-
Kommt. Es ist der Käfer überall mit greifem schup. 
pichem ©taube überzogen. der Rüssel ist Kurz, die 
Augen sind schwarz, rund, ein wenig vorstehend» der 
5ßrustschild ist vorne abgerundet» die DecfSchüDe sind 
gestreift burch eingestochne fünfte, auch sindet man 
einen undeutfichen bunfleren Äueerflecf. 3^k Hüften 
sind undewafnet. 

das Vaterland ist tttat>.gascar. 

Wl 2 142. 
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142. Curculio dentipes. 

Zwey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 9. a, b. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 428. n, 145. C. longiroftrii 
scmoribos dentatis, thorace albo, elytris nigris alt̂ o 
firiatis, ttbiis dentatis. 

OUv. InC 83- t ab- 7- fiS- 90. a> b-
£)'. hist. nat. Ins. Tom. V. 504. n. 153. 

Er ist zwischen fünf und fechs Linien fang; die 
Fühlhömer sind Schwärzlich, der Rüssel ist scHwarz, 
cnlindriSch, scer Länge nach etwas Höcfrig. X)ie schwat: 
Zen Augen jlehen gar nicht vor; der Srustschifb §at 
einen weißlichen Ueberzug, und ist Hinten lappich, mit 
einigen kleinen erhobeuen schwarzen fünften. 3^>it 
derfschilde sind schwarz, geftricht, mit zwep weißen 
fich näH.rnb-n und-Hinten zusawmenkommenben Längö? 
strichen; bet äußere ist ein wenig kürzer. Unten ist 
der Uib weiß, der 35auch Ha- i».9 ReiHen schwarzer 
^Junkte. die Füße sind schwarz, die Hüften sind mit 
weißem schuppichtem Staube überzogen; bie Hüften 
der Vorberfüße sind nur gejahnt, und an biefen haben 
auch bk Schienbeine auf ber SOfitte Des inneren Ran-
Des einen 3 a h n ' 

SJftan sindet t^n in Sen-3ÄU- aiIf verSchiebeiten 
33lumen, 

143. 
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143. Curculio lateralis. 
Zwey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Oliv. Hill. n8t. Ins. Tom. V. p. 508. '>• 168. C. Ion-
g'rostris femoribus dematis nigtr, thurace elytrisqoc 
ft-abriusculis fusarcinerfis, elyrris tmcuU atra laterali, 

Ej. Ins. 83. tob. 5. fig. 49. 

Er hat die Größe Des C. co'.on; die FufjfHötnet 
fiub Schwatz, der Rüssel ist ci)lindrisch, schwarz, so 
lang, als der 35tuftfd)itb > der Kopf ist schwarz, rund, 
der Sßrustschifo vorne abgerundet, ein wenig H&cfrig, 
schwarz, mit, aSchgrauem Staube leicht überzogen. 
die X)ed\ä)übc sind ^dzwat^ ein wentg bucklig, haben 
einen aschgtauen lieber jtig', und einen großen, un-
gleichen, fe^c Schwatzen §l.£ auf jeßer Ceite. der 
Uib und die F^§ e sind schwarz; alle Haften H<wen 
einen starten 3ahn» 

das Vaterland ist Cajenne. 

144. Curculio guttatus. 

Neun und achtzigste Kupfertafel. Fig. 14. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 424. 130. C, longtroftns sc-
moribus Subdentatii niger, thorace maculis duabus 
bafeos, elytris tuberculatis, punctis albidis, 

SD? 3 Oliv. 
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Ol/v. Ins. 83. tab. 5. fig. 46. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 502. n. 143. 

die SAfefftftrner sind schwarz, ber Rüssel ist cp 
Kndrtsch, schwarj, ein wenig fürzer, als der 55rust-
schildj ber Kopf ist scHwarz, rtinb; ber 33rutfschild ist 
scorne a6gerundet, glatt, schwarz, mit zwey gelblichen 
Flecken, die hinterwärts stehen. 3^U Deckschilde sind 
schwarz, mit einigen gelblichen fünften, von ber 
SSKitfe an, bis ans Ende; sie sind punktirt gestreift, 
und haben runde Erhöhnngen, Von welchen die Hint?» 
-en fast etwas stachlich sind. Unten sind die Füße und 
ber kib fê r schwarz, und bie £üften haben einen kaum 
merffichen 3<>hn. 

das Vaterfand ist Cajenne. 

145. Curculio miliaris. 
Zwey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 421 . l i g . C. longirostris^e-
moribus dentatis fuscus thoracc elytrisque tuberculis 
numerofis atris. 

Oliv. Ins. 83. tab. 3. fig. 33. 
-E/. Hist. nat, Ins. Tom. V. p. 499. n. 129. 

<?r ist groß, bie Fühlsc&rner sind schwarz, &er 
Knopf aschgrau; ber Rüssel ist schwarz, cyu'nb.sch> 
gekrümmt, ttmi langer, als ber SStustschüb. der 

Kopf 
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Kopf tfl rund, Schwatz, der Kreis um den Augen greis. 
der .Brustschild ist afdjgtau, voll runder, schwarze^ 
gtanjender Erhöhungen. die DeckSchitDe sind asch-
grau, Hinten abgerundet, mit tunden, schwarzen, glän-
jenben Erhöhungen ganz Bebecft. Unten ist der LeiB 
mit rostfarbigem Ctaube bebecft. die guge sind 
Schwärzlich, feh,r fang, die Hüften haben einen 3 a h n. 

dasVaterland ifl £.jenne. 

146 . Curcu l io b o m b i n a . 

Zwey und siebzigste Kupfertafel . Fig. 13. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 423. 127. C. longiroßris feT 

moribus dentatis ferrugineo fuscus elytris flriatis, tu-
berculis elevatis ülbis. 

0/iv. Ins. 83- " b . 1. fig. 12. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 501. n. 13g. 

Er ist groß, die Fühlh&rner sind schwarz, fo auch 
ber Rüssel, welcher Krumm, und fast fo lang, als ber 
SSrustschifo ist- dieser ist vorne abgerundet, schwarz, 
mit röthltchgrauen ftkden, 6alb meljr, balb weniger 
gezeichnet. die DeckSchilbe sind schwarz, mit rotsc 
grauen Slecfen, HaBen eingestochene ^JunftreiHen, und 
einige schwarze, glatte Erhöhungen, von welchen einige 
ber hinteren fast in Dornen auögehen. D i l Füße sind 
schwarz, die H»ften bewafnet. 

das Vaterland ist Cajenne. 
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51 d) t e g a m t l t e . 
Sbic £>ecff$ifte sind nach .trljältnig breit, fajt 

Merccfrg, abgerundet. 

147. Curculio scrophulariae. 

Drey und siebzigste Kupfetafel. Fig. 1. 

Lin. S, N. 2. 614. 61. C. longiröftris Subglobofus, 
coleoptris maculis duabus dorfalibus atris. 

Ef. Fn. Su. 603. 
Fabr. S. E. 140, 68. C. longiröftris femoribus den-

tatis, coleoptris maculis duabus dorfalibus atris, 
Ej. Spec. Ins. I, 177. 95, Ent. emend, \. 2. 434. 

167. 
JDegeerlnf. tab. 6, fig. 17, ig. 19. 20. 
Geoffr. Ins. I, 296. 44. 
Lifier. Scar. angl. 395, 35. 
Reaum. Ins. 3. tab. 2, fig. 12. 
Schrank E n u m . \ \ 3 . 215. 
Paykutt Monogr. 23. 22. 
O/iv. Hist. nar. des Ins. Tom, V. p. 511. n. 185, 

der Käfer ist- an zwet- Linien fang, ziemlich breit, 
bie Grundfarbe schwarz. der Rüssel ist. ziemlich lang, 
rund, gekrünimrA schwarj. der ^tuftschild ift schwarz, 

ab 
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ot-r mit ge(6(tchweißen H a a r e n b^f aberzogen, fo baß 
om Vorderrande nur einige schwarze ̂ Junkte, und auf 
der Fläche nur einige schwarte F^cken zum Vorschetn 
Kommen; er fötint etwas uneben ju fepn, und über 
dem-©chilbfetn eine Vertiefung zu Hflben. die Deck; 
Schübe fin'o groß, breit, vorne viereckig, Hinten abge-
rundet, schwarz; jebes hat fünf fammetsd)warzeiangS; 
streifen, die etwas crb&Het sind, und auf welchen weiße 
g)unkte stcHe». ^ u f ^Er Sftatlj stellt etwas über bet 
SOiitte ein großer erhöHeter Sammetschwarzer Flecf und 
Dicht Darunter ein weißer, und meist am Ende wieder 
ein solcher Sammetschwarzer §Ud, und Dicht Darüber 
ein weißer. die SSrust und bie' Füße sind weißHaartg 
gefleckt; die Hüften sind bewafnet, die Fußblätter tojb 
farbig; an der Spitze Des ^Bauchs stehen zwey. gelbliche 
Haarbüschel. bisweilen sind die Qaate, womit ber 
SSrustschifb ynd die DeckSchilbe gezeichnet sind, nicht 
weiß, sonbern Hofzfarbig; bisweilen ist ber S3rustschild 
nur an den Seiten mit H a a r e n besetzt, S° &aß der 
Rücken ein breiter föwawt Streif ist. I n diesem 
Fall SchEtnt mir der Käfer Des S&v- C verbaSci zu 
feyn; ich ftnde wenigstens nichts in ber 35eschrctbung,, 
was nicht Damit übereinstimmte. 

das Vaterfand ist Deutscfylano. die Larve die-. 
feö Käfers gehört ju den sogenannten SPUnier raupen. 
S i e ist weiß, in Verhältniß iHrer Dicke etwas Kurz. 
S i e Scheint Keine wahrenFüße ju HaBen, fimbern. wenn 

Wl 5 sie 
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sie gehen will, fo vetfängert sich an jeder Seite jebee 
Ringes unterhalb ein kleiner Ityii, utib wird eine Act 
von SiBarze, die die Stelle Des Fußes vertritt. der 
Kopf und das Zangengebtß sind braun. SDian muß z . 
Ende Des Augusts diese Larven auf der 55taunwurj Su­
chen. Oft sindet man auf einem 33fate mehrete Stel­
len, die untetgraben sind; an solchen Stellen ist die 
Oberhaut Des 55(ateö in großen platzen in die $bfa ge-
Hoben; in einigen solchen unterminierten StelleN ist 
nur eine Larve, in andern brey bis viere, ^ie Abern 
Des 35lates, die im natürlichen gupandc von der Ober-
Haut beDecktsind, liegen bisweilen offen im Grunde der 
untergrabenen Gegenb, weif fie die Oberhaut abgelöSet 
bat; afSdann sind die Fiebern Schwärjlich, nicht bloS 
weil sie trocken werden, S°ndern weil sie von den flüssi­
gen Ausleerungen der Larve so gefärbt werben. Zur 
Verwandlung macht sich die Larve eine weißliche eyrunde 
Hülfe; das Gewebe derselben ist so Dicht, daß man es 
.Her aus einer S^aut gemacht, als durch Faden zufam-
mengesetzt, halten sollte. Einige machen sich Dtefes 
Gehäuse in der Höhlung selbst, die fte gegraben haben; 
andre aber gehen ans biefee HöHfung Heraus, und Hef­
ten iHr Gehaufe auf oder unter dem 33fate fest, das 
ihnen iHre Sßahrung gab; auch wohl an ein anderes 
^ la t t . Xeaumur, der sie Hauptsächlich Ucbad)m hat, 
fonnte es nie erreichen, es anzuf,ehen, wk sie iHr Ge-
6anfe machen, indem sie es ^dt Des £ftachts thaten. 

Er 
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Et glaubt aber gefeheu ^u haben, daß iscre Spinn. 
werfzeuge eben Da sind, wo man sie bei? den Raupen 
ftndet, und daß iHr Kopf eben die Bewegungen gemacht 
habe, toie die Raupen, wenn sie fptnnen. Auch ist er 
überzeugt, daß iHr Gehäuse nicht aus tbjer eigenen 
abgezogenen ^aut gemacht ist, weil er ein erst eben fer-
tig gewordenes Gehäufe öfnefe, in welchem die Larve 
noch in iH.er alten Gestalt lag. Sftach Verlauf von 
fteben bis ad)t Sagen geht der Käfer aus feinem Ge-
häufe, in welchem er nur furze geit als Jftymphe gelebt 
hat, Da einige gar schon den fünften lag Herausfom-
men; er nagt, wenn er feine 5Cöindeln verlassen fjat, 
einen Kreis in das Gehaufe, stößt die gemachte tunfee 
Sljür auf, und »erläßt dasselbe, 

148. Curculio thapsus. 
Drey und Siebzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Fabr. Ent. emend. I, 2. 434. 168. C. longiroftriq, 
ftmoribus dentatis, coleoptris meculis duabus dor-
falibus atris fimplicibus. 

Oliv. Inf, 83. fig- 21. C. Sc~rophutariae% 

Scliaef, ic. tab. 232. fig. g, a, b. 
^atxe. t S5eschr. p. 184. n. 299. C.afimilis. 
Geoffr. Inf» I. 297. 45. 

ütoch p.yCttUellrtheil foü dieser Käfer eine bfßße 
SJerschiebenHeit De. botigen fetjn; bk VerschiedenHeit 

beftesc 
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bef!eht Darin, daß btefer Käfer einen Dichten Ueberzug 
von grünlichgretsen Haaren hat; sollten affo beyDe ein 
und eben dieselbe Art feyn, fo müßte jener bfoS btcfe 
Haare abgerieben haben; thut man dies aber durch Kunst, 
so wird doch nie aus dem ThapSus ein 0. scrophulariae 
werben. Auch hat ^eüwiQ tiefen Käfer in ztemuchet 
äftenge auf dem verbosco Tha/fiu angetroffen, aber nie 
.inen, der durch Abreiben der Haare dem C. Saophu-
liriae gleich geworden; Hingegen auf der 35raunwurj 
allzeit nur biefen Letzten. Gestalt und Größe dieses 
Käfers ftnd mit dem vorigen gleich; die Farbe ist überall 
durch Qaau grünlichgreis, auf der Glitte und amEnde 
der O^ath fieht ein gemeinschaftlicher ctrkefrunder fam-
metartiger schwarzer gLecf. daß dieDeckschtlde unter 
den Haarigten Ueberzug schwarze Sammetartige weißge-
fleefte Streifen haben, istwahrscheinfich, rr-eif Hie und 
Da ein schwarzer SaMMetartiger Q3unkt Hervorbfitff. 
die Füße ftnd verfoSchcn rostfarbig, durch Haare ge­
wissermaßen bandiert, die Haften bewafnef. 

Er lebt auf dem vertasco Thap/ur. 
3ch besitze eine Varietät dieseö Käfers, der kaum 

Halb fo groß ist, und schwarze Füße hat. 

149. 
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149. Curculio verbasci. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 434. 169. C. longirostris fe-
moribus denratis niger, thoracis lateribus flavescenti-
bus, elytris punctis albis nigrisque olternis ftiiatis. 
Manr. 1. 107. n. 121. 

Oliv. Hist. nar. des Ins. Tom. V, p. 512. n. 186. 
Scop. Ent. carn. 80. C. tiiberculojus. 
Fvurcr. Ent. par. 1. 129. n. 47. C. scrophutariae. 

Ich HaBe schon °Ben meine Vermutung geäußert, 
ob dieser Käfer nicht eine bloße Varietät Des C. scro-
phulariae fet). Er hat die völlige Gestalt und Aehn-
lichKeit Desselben. der Kopf ist schwarz, ungeflccft. 
der ^rustschifD ist gelblich mit einem schwarzen Raf­
fen, oder breiten Längsftreife. die derfschüDc sinö 
schwarz, mit erhobenen weiß und schwarz abwechfeln-
den .punkten, Auf der Cftath stehen bisweilen ̂ vott) 
Deutliche toeifie tyuntt. 

das Vaterland ist Deutsc^Unö. 

150. Curculio blattariae. 

Drey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Fabr. Enr. emend. 1. 2. 435. 170 C. longirostris fe-
moribus dentatis albidus coleoptris nigro variis, ma-
cula 4orfdli baSeo. apkitque tiigm. 

Er 
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Er H . die Gestalt Des vorigen, iß aber nut 
6afb so groß; der Schnabel ist ziemlich lang, gektümmt, 
Schwärzlich, auch wohl Dunleibraun, der Kopf durch 
weißliche Jpaare geflecft. der 55rustschild tjl gleich­
falls mit weißlichen H a a ren überzogen, aber am H' n -
terrande steht in der SUZitte ein Halbrunder, großer 
schwarzer, etwas gepuderter Flexen, der mit dem ober» 
SHeil der Deckschtlde einen großen runden schwarzen 
wet'ßScherfigen §kd<n ausmacht. die DeckSchiLDe sind 
übrigens schwarz, durch mi^e $aate 6epuderf, fyaupts 
Sachlich auf den Schultern; am Ende steht auf der 
ülath ein gemeinschaftlicher runder schwarzer Sammet-
artiger Flecfen. die FühlhÖtnet und Fuße sind roste 
farbig, wei$ bepudert, die Höften gejahnt. 

SDtan hat i^it Hie und Da in Deutscfrland ge. 
funden, obgleich Sabrsciue Italien jum Varerfande 
angiebt. 

151. Curculio solani. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 435. 170. C. longirostris fe-
tnoribus dentatis obfeurus elytris lineis elevatis ni-
gris cinereo punctatis. 

Er hat die Gepalt der vorigen, ist aber nur Ha!& 
fo groß-, der Kopf ist scht».ä/ der SSrustschüD tffy 
jjrau, die DeckSchtl&e sind ewa$ rauhstachuch, Dunfef 

mit 
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mit erhobenen schwarzen aschgrau punftttten Langsstrü 
chen. die F»f5c sind aSchgrau, die Hüften Scharf 
gezahnt. 

■^ubner hat ihn bey 4<-Ue gefunden. 

152. Curculio scrutator. 

Drey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Mus. Herbst. Curculio longirostris arer, antennis fer-
rugineis, elytris punctato striatis nigris maculisque 
punctisque grifeis verfus Suturam. 

Es ist dieser Käfer etwa eine Linie lang und schwarj; 
ber Rüssel ist fang, gekrümmt, ziemlich bicf; bieFub> 
Hörner sind rostfarbig. der 58rufischild ist fein punk> 
tirt; vorne schmaler, der Rand nicht m'biehöHe ge­
bogen. dieDeckSchitDe sind schwarz, punktirt gestreift; 
auf der SDfttte steht ein großer gemeinschaftlicher, unre­
gelmäßiger, Haariger weißer $tc<£, und um benfefben 
noch einige weiße Haarige fünfte. die §üße sind 
schwarj, die Haften ."Bewafnet. 

Ich habe t&n nur einmal in scwftgV ®egenb ge> 
funden. 

m 
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153. Curculio fraxini. 

Drey und sibzigste Kupferfafel. Fig. 5. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 443. 206. C. longirostris fe-
moribus dentatis ferrugineo fuscus capite dorfoque 
nigris. 

derzeev Ins. 5. 347- 4-
Paykull Vionogr. 25. 23. 
Oliv. Hill. nar. des Ins. Tom. V. p, 518. n. 211. 

Er ist nicht über anderthalb Linien lang, braun, 
durch greife Haare scheefig; der Kopf nebst Rüssel sind 
Dunkelbraun, letzterer ist viel Länger, als der Srustschtld, 
tund, geknSmmt; die FühfHörnet sind gelbbraun, der 
Knopf schwarz; der SSrustschtld ist ungemein Kurz, an 
den Seiten gebogen, der Vorderrand ein wenig in die 
HöHc gebogen; der Dunkelbraune FlErfen auf bemfell 
6en f.HIt meinem Ercmplar. die Decfschilde sind 
punktirt gestreift; auf den ^wiscHcnrättmeh stehen 
schwarze flecken, die zum $He'l erhöHet sind; auf der 
£Rath steht unter der 3Jtitte ein gemeinschaftlicher gröf-
feret schwarzer Flecken. die Fuf5c ftnsc braun, die 
Ruften breit und starf gejo^nt. 3^)k Larve Übt auf 
den Eschenblattcrn, verzehrt die fleischigte Substanz, 
imb ist mit einer Kfebrichten Materie bebeeft. 3 ^ . 
Farbe ist wetßgrün, etwas gelblich, der Kopf schwarz, 
Hornartigj Da sie feine Füße %at, H'lft sie sich mit dem 

Ringen 
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Ringen fort. 3 ^ Verwandfung macht 0c ftch ein. 
langfichrunde H.lff/ die wie kleine Bläschen auf Dm 
Blättern liegen; nach wenigen Sagen schon Kommt &<-
Käfer Heraus. 

154 . Curcu l io r ec tangu lus . 

Drey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Mus. Hettwig. C. longirostris, femorlbus dentatls ater, 
elytris amice truncatis Subtiliffime ftriäcis. 

Er ist anderthalb Linien fang, matt schwarj/ hiit 
»eilen mit Braunem Staube bepudert, der Rüssel ist 
viel langer, als der Sßrujtschild, ?und, fiatf gefrümmt/ 
fdzwarz, punkttert. der^custschtld ist für-, Kugelför. 
mig, unten an den Seiten ein wenig eingeDrücft, und 
in der Vertiefung gelblich gepuderf» X>u Dccfschild. 
ft'nd fast viereckig, am Ende abgerundet, breit, fehr 
fein gestreift, welches oft nicht sichtbar ist, weit fie mit 
einem rauhen $ßefen überzogen, bisweilen auch noch 
mit gelblichen Staubfletfen besprettgt sind. die §üf5. 
sind verloschen braun, die Hüften se^o^nt.-

das SJaterfand ist &tutf$l-nt>. 

-scsc3.sc».VI.e&, 9- 155. 
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155. Curculio bufo. 

Drey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Fabr. Spec. Ins. 1. 165. 21. C. lotigirostris fuscus 
elytris Subreüculaiis, faScia media alba. 

E\. Manr, I. 99. 27. 
Ej. Enr. emend. I. 2. 404. 41. 
Oliv. Ins. 83. tnb. 10 fig. 118. 
Ej. Hist. nat. V. 479. 37. 

Er ist dem C. Scrophuluriae fe^c a\n\i<S), nur ein 
wenig größer. die Fühlhörner sind rostfarbig braun, 
der Rüssel ist dünne, cpsindrisch, so lang, als der 
IBrustschifD, Schtt,ar3/ oBerhalb Hauptsächlich an der 
SBurzel mit kleinen rötlich greifen Schuppen bebeeft. 
der Kopf ist Klein, rund, schwarj, mit einigen röt^ 
lichen Schuppen. der 35rustschifD ist oberhalb schwarz 
mit rötlichen Schuppen, an den Seiten \x>ei^. das 
SchifDfein ist w<i^f Klein, Drepecfig. die derfschilde 
sind gestricht, schwarz, mit einigen rötlichen Schupp 
pen beDeckt; auf der 2Jiitte stcHt eine weiße SStndc, und 
einige weiße ^Junkte nach Hinten ju. Unten ist der Uib 
weiß; die F ^ E stnd weißlich/ die Hüften am äußern 
Ende schwarz, mit röthlichen Schuppen 6eDecft, un-
Bewafnet. 3^>ie SchienBeine HaBen aufferhafb einen 
kleinen 3 a h " . 

das Vaterfand ist Qiberien. 

Ü?eun# 
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N e u n t e . g a m i i i c , 
2ftit einem fer>r langen, dünnen, runden, jfotf-
gebogenen Düffel, langen güfylhirnein, langen 

§ü§etT, fegclförmigen 35ruftf$i(De, und ftch 
Hinten etwas twengernben iÖecfschilden. 

156. Curculio villosus. 

Drey und siebzigste K u p f e r t a f e l . Fig. 8. 

Fabr. Spec Ins. I . 178. C. lougirostris femoribus 
deimtis villofus grifeus, scutello faScisque elytrorun» 
pofHica albis, 

Ej. Enr. cmend. I. 2. 438 . 184. 
ijerbft im Archiv. 4. tab. 24. fig. 19. 
0/,v. Hist. nat. d. Ins. T o n . V. p. 514. 11. 194. 

die Länge dieses Käfers ist etwas über andetsc 
Halb Linien, und die Farbe überall schwarj. der sc^tr 
lange dünne Rüssel hat Da, wo die FuhfljSrner einge-
lenkt sind, eine vertoschene braune 5$inbe. der ^tufis 
Schub ist unmerklich fein punkttrt, und Hie und Da ste-
Hen gelblich greife JQaavt. &ie Decfschilde sind 
schwarj, gestreift, in den Streifen punktirt, die gelb; 
Steifen Haare, womit er befef t ist, machen verworrene 

9} 2 wellen? 
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wellenförmige bindenähnliche Seichnungen. die guscsc 
HÖRner fwb rostfarbig, bie'güße fömti, am Ende 
vertoSchen rostfarbig; die H»ffen f.nd Schwach gezahnt, 
und mit gelblichen Qaavtn Befetzt. 

Da$ Vaterland ist DeutscscfenO. 

1 5 7 . Curcu l io cerasorum. 

Dry und siebziste Kupfertafel . Fig. 9. 

Fa^r. S. E. 142. 80. C. longirostris femoribus Omni­
bus dentatis fut'cus, scutello eiyrrorumque fasciis ob-
ibletis cinereis. 

Ej. Ent. einend. I. 2. 442. 200,. 
Paykull Monogr. 22 .2 t . 
Oliv. Hist. nar. d. Ins. Tom. V. p. 517. n. 207. 

Er ist dem C. nucum ähnlich, aber kaum nur 
ein Drittel S- groß, nicht Volle anderthalb Linien lang; 
die F.rBe ist überall braun. der Rüssel ist aufferor-
dentlich lang, Krumm, glanjenb'btaun. der ©ruf--
SchüD ist fein punftirt, über dem Schifblein sieht man 
zwey fävoafy Etnbtücfe; die braune Farbe hat'Hie 
und Da einen gef61tchen GLanz, welches durch feine 
Härchen verurfacht roitD. die Deck Schübe ftnd braun, 
punftirt gestreift, mit verworrenen gelblichen Flecken, 
und in einander laufenbea .öueerBinben gezeichnet, 
das ganje sieht fast wie gewässerter fetbner SSand aus. 
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£HE Fuße si'nd auch braun, schlanf, die Hüften fmb 
nur schwcch gezahnt. 

die Larve dieses KaferSfe&t in den Kiefer)fernen. 
der Käfer wird oft mit dem C. villofus tocrtyechfelt. 

158 . Curcu l io n u c u m . 

Drey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Lisi, S. N. 2. 673. 59. C. longirofiris femoribus 3en-
tatis, corpore grifeo longitudine roftri. Fn. Su. 616. 

Fah\ S. E, 141. 77. Spec. Ins. 1. 179. 106. Er>r. 
emend. I. 2. 440. 192. 

Paykull Monogr. 21. 20 
Rop/T Ins. 3. tab. 67. fig. 6. 7. 
Oliv. Ins. 83. fig. 47. 
£y. Hist. nar. des Ins. Tom. V. p. 516, n, $01. 
Schaef. icem. tab, 50. fig. 4. Elcn\tab. 55. fig. 1. 
Degeer Snf. 5. 205. 2. tab. tf. fig. 14 — 16. 
Geoffr. Ins. I. 295. 42. 

die Farbe tiefes- zietnlich befannten KaferS ist 
nicht allezeit gleich, balb mit einem greifen, bald mit 
einem braunen Haan'gten Ueserzug; die @rundfat6e ist 
eigentlich schwarz. der Rüssel ist glänzenbbraun, fät 
lahg, dünne, und fe^t starf gekrümmt. Auf dem 
SSrufischilde ftndet man eine Schwache Kiefförmige Et-
JjöH.nfl. die Decfschifoe sind punktitt gestreift, bis-

dl 3 weilen 
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weifen wegen der Durcfjscheinenden schwarzen Grund-
farbe etwas föedi$. die Füße sittD fang, die Jpuften 
ftotf gczahnt, feulformig, nach oben z" Sehr dünne. 

die Larve Dtefes Käfers »oscnt in den Hasc ( ; 

.uffen. I m Auguft^wcnn der Kern der Dluß schon 
groß, aber die Schaafe doch noch weich ist, Bohrt das 
Weibchen Des Käfers mit seinem Langen Rüffef in 
biefefbc, unterfuetjt, ob die 9hiß gut ist, und ob nicht 
frieüetcht schon ein anderer Käfer fein Ey ^tnetn ge­
legt 6at. F^Det er alles gehörig im Stande, S° f<?ßt 
er fein Ey r t̂nem. SOtan kann solche angebohrte Dlüffe 
nur aus einigen kleinen braunen ^unktcn erkcnnen. 
Aus dem Ey Kommt eine Larve, die von den Kern 
Übt; und ist bccsclbc schon groß genug, um sie bis 
Zur Verwandlung ^u ernäHren, si> Kommt fit zur Voll; 
fommenHeif, im entgegengejetzten F aü muß fte sterben. 
Sßenn die iarve jur Verwandlung reif ist, bohrt sie 
sich ein rundes loch in die ©chale, welches nach Ver-
feäftniß der Dicke Des Let"6es nur Klein ist> wenn aber 
nur bet Kopf Htnburch fommen kann, fo folgt der 
Leib schon von selbst, und wti$ sich Hinteichend z . 
verdünnen. die FatBe der Larve ist ty\l ofergelb, der 
runde Kopf ist braunrot glänzenb, der Leib voller 
Runjefn und Saften; sie hat brey ^3aar furze Kfauem 
fuße, und anstatt der fßauchfäße kleine SOßarzen. 
S i e fällt, wenn sie die Dtuß verläßt, auf die Erbe, 
bohret sich in berselben eine £&Hlung, in welcher sie 

den 
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den hinter sctnburch Bis im 3"nius Des fofgenden 
Sahres ruhet, verwandelt sich dann zur Otymphe, 
und wird im August zum Käfer. 

159. Curculio crux. 

Drey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Fabr. Gen. Ins. M.int. 225. C. longiroflris ater, tho-
race punctis duobus bafeos, elytris Sutura pnnctisque 
Sparfis albis. 

Fabr. Spec. Ins. I. 170. 52. 
Ej. Ent. emend. I. 2 412. %\. 
4 . sc^ im Archiv. 4. 70. 14. tab. 24. fig. 6, d. 
Oliv. Hist. nar, des» Ins. Toni. V. p. 486. ». 73 . 

der Käfer ist nicht vietüber eine Linie.lang, und 
schwarj. der S5ruftfd)ilt> hat Hinten an betben Sei­
ten einen tod^ta Streif, der bafD mehr, bald weniger 
in iie Hö&e geht- 3>.e Decfschilde sind punftirt ge-
streift, und haben an der Etnlenkung Drey bis vier 
weiße Striche. die Sftath ist bom Schildletn an bis 
jur Raffte Herab weiß, und Dafelbst stehen an jeDet 
Seite wieder zwey bis Drey weiße Striche, die mit der 
Sftath gemeinschaftlich ein Kreuz bilden. die Höften 
sind zwar nicht geDornt, aber haben doch eine stumpfe 
Heröorragung, und die hinterfüße einen wtrklichen 
3ahn. 

das Vaterland ist jDeutfdjUmö. 
9) 4 160. 
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160. Curculio salicivorus. 
Dry und siebzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Paykutl Monogr. 31. 30. Curc. ater, subtus albidus, 
elytris punctato striatis. 

Er ist meist andcrtfjalb Linien lang, überall schwarz, 
froch unten durch Härchen fitberfarbig wä$; der Rüssel ist lang, gektümmt, die Sturze! der F^fHörnet 
scraun, ber SßruffschiLD punktirt gestreift und femHaa-
.ig; die H.ften sind stumpf ge^a^rtf, 

2JKan stn&et i^n auf den 5GBetben, 

161. Curcu l io gulosus. 

Fabr. .Em, emend. I. 2. 441. 194. C. longirostris fe-
moribus dentaris obfeure brunneus pedibus tefiaeeis, 

der Rüssel ist fo fang als der Leib, braun, an 
scer ©pttze schwarz, die Gestalt bes Käfers etwas? läng-
(ich; der SSruftscHifb und die derfSchilbe sinn Dunkef-
6rautt, das ©cfoilölcm ein wenig blasser; die güjse sind 
scraun, die Hüften scharf ge^aljnt, 

das Vaterfand ist $F.nfretcb, 

162. 
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162. Curculio esuriens. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 44T. 196. C. longirostris fe. 
moribus griScus scutello elynorurnque macuja poftica 
ai'rVi'cfis. 

Er hat 9anj bie Gestalt Des C. ceraforutn, und ist 
»ieüeicht nur eine QSctsc()icbcnf)eit derSelben. der Ruf-
fei ifl länger als der Leib, gebogen, Schwatz. der 
SßtustschifD ist grau, mit einem weißlichen Rückcnftreif. 
fSDtc Deckfdülbe siiiD greis, mit einem großen, Hinten 
fast gemeinschaftlichen weißlichen Flecf. die güße 
sind grau, bie Hüften gejahnt. 

das Vatertand ist $tM\lvti<i). 

1 6 3 . Curcu l io apr icans . 

Vier und siebzigste Kupfertafel. Fig. 1. a, b. 

Mus. Herbst. Curc. ater, linca dorSali, Subtus lateri-
busque albis, elytris futura, margine lineaque obli-
qua alba. 

dieseiJ ungemein nieDLiche Käferchett fjat $wae 
nicht einen fp Langen Rüssel, Fühlscorner und Sösc, 
wie die übrigen dieser Familie, aber Sein Habitus ist 
boch dem 0. nueum ähnfich. Er ist etwa einen viertel 
3 0 . fang, und fo^schwarz, ohne Glanz. der Raf­
fe- ip of2»9naht ;fß lang alö der Sgtustschild > Ziemlich 

$ 5 ticfi 
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tief, rund, oben milchweiß bepubert. der33tustschild 
ist Kegelförmig, fammetarttg schwarz; auf dem Rücken 
steht eine milchweiße Linie; die Ceiten und die Unter. 
seite siuD gleichfalls weiß, ber Votderrand braun. X>u 
DecfSchtlde sind Sammefarttg schwarz,fehr fein gefurcht; 
die S^ath ist milchweiß, f° an&> der Seitenrand; und 
von bemfefben gef̂ t unter der fOiitte eine CueerUnie 
aus, welche bw zur Sfiath Schief Herablauft, a6er nicht 
die dhtfy erreicht, fonbern vor berfef&cn abhält, und 
nun grabe Dicht neben berOlath bis zur Spitze Hinlauft. 
Unten ist ber Käfer nebst ben Füßen milchweiß; bte 
Hüften haben einen starf'en 3 a h n -

das Vaterland ist Sur inam. 

1 6 4 . Curcu l io b e c c a b u n g a e . 

Vier und siebzigste Kupfertafel. Fig. 2. a .b . 

Lin. S. N. 2. 611. 41. C. longiroflris fufeus, elytris 
subianguineis, margine anoque fufeis. 

Faun. Su. 604. 
Fabr. Em. emend. I. 2. 447. 221. C. longiroftrts pe-

dibus fallaioriis tügec coleoptris ante apicem rufis. 
0/iv. Hist. nat. des InS, Tom. V. p. 514. n. 195. 

Ich glaube fast nicht, baß alle Schriftsteller in 
Anfehung biefes Kaferö einig sind, Da bte 93eschreibun-
gen fo sc^r abweichen. den Steinigen würbe ich gat 

nicht 
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nid)t für den C. beccabungae gehaffen haben, wenn 
nicht payfull diesen Käfer unter obigen tarnen an 
Helliwig geschickt Hätte. Eine genaue Söeschreibung 
mag die Entscheibung geben. Er ist nicht eine ganje 
iinie (arrg, schwarz, der ütüffet etwas langer, als der 
SSrustschüb, nicht S.Hr gekrümmt, rund, gfatt; die 
Fühlh&tner sind unten gelbroth- der 35rustschild tst 
Halbztrkelrund, eigentlich fd>n>arj, aber mit gelben, 
bichtaufliegenben Qattytn balb ganz überzogen, bafD 
tn der Glitte abgerieben, bisweilen ist auch nur roch 
an den Ceiten eine fd)wache ©pur davon, Dahcr Sein 
verschiebeneß AnSehen. ^it DeckSchifbe sind (anglich 
tgrund, punktirt gestreift, braunroth; mit einer brei­
ten schwarzen Einfassung am inneren, und einer scbma-
len am äußeren Rande. S&iöwetlen sind fte sc^mor^, 
und haben nur einen braunroten Streif in der SRitte. 
der Leib ifi schwarj, auch die F . ß e , nur die Schien­
beine sind blaßbraunlich; die Hüften sind undewafnet, 
die hintern Hüften nicht bicfer, baher ich den Käfer 
auch nicht unter die Sptwgenben fetzen fann, wie <fa-
bciciue getfjan hat. Er ist bnm C. varians ahnltch. 

&aö Vaterland ist nicht nur Sdzweöen, fonbetn 
auch SDeütscscilano; in Hiesiger Gegenb §at man ihn 
auf der Cormenttlk eretft. gefunden. 

165. 
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165. Curculio carpini. 

Vier und siebzigste Kufertafel. Fig. 3. a, b. 

Fabr. Enr. emend. I, 2. 409. 6$. C. longirostris vil-
lotus virescens roftro nigro, pedibus teftoceis. 

Et hat ganz ^ Gestalt und Größe Des vorigen; 
ohngefäHr eine Linie fang/ schwarz, mit einem greiSert 
silberfarbigen, etwas Haarigten Ueberzug. der Rüf-
scf ist länger als der fBrußschild, dünne, ruuD, gebo-
gen. die derfschildesind punktirt gestreift, dieF.b> 
Hörner tödlich erbfarbig, die Haften undewafnet. 

Er kbt in Deutscsclanö auf den fyintbüdjtn-

166. Curculio parasita. 

Vier und siebzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Fabr. S. E. 142. 79. C. longirostris, femoribus den-
tatis grifeo nigroejue varius, roftro, pedibusque 
rufis, 

Ej. Sptc. Ins. I. 180. I0g. 
Ejs Mant. I. 109. 137, 
Ej.. Enr. emend. I. 2. 442- 199. 
O/iv. Ins. tab. 15. fig. \%\. 
Ej. Hist. nat. Ins. T. V. p. 515. n. 20O. C. varius. 
Vo.it Coleoptr. 2. tab. 35. fig. 6. 

Er 

Vo.it
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Er ist etwas größer und länglicher, als C.nucum. 
3b.t Rüssel ist rostfarbig, dünne, cplindrisch/ ohnge-
fäHt fo lang als der Leib. der SrustschüD ist rostfat-
bigbraun, mit Kurzen aSchgrauen Haaren leicht BeDeckt; 
auf der SOittte ftcfet eine ascjjgcaue Längöftnie. das 
©childlem ist aSchgrau; die DeckSchilde siuD gestreift, 
rostfarbigbraun, mit Kurzen aschgrauen Haaren über-
jogen, die ihnen ein wolKigtes Anfeuert geben. X>i^ 
$üße sind rostfarbig, die Hüften bewafnet, und haben 
.inen Dunketn Fleck. 

das Vatetland ist Cayenne. 

167. Curculio haustellatus. 

V i e r und siebzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 442. 198- C. longirostris'fe. 
morituis dentacis caltaneus, elytris üiiatis, roftro 
corpore quadruplo longiore. 

Oliv. Ins. 83. tab. 14. fig. 171. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 517. n, 2O5. 

Er ist dem Sftußfäfer arjnlidr), aber ein wenig 
schmaler; der Rüssel ift dünne, gekrümmt, Drepmat 
langer als der Leib. die FlWHömer sind nahe an der 
Sßasi6 be;1 Rüssels eingelenkt. der ganze Käfer (jat 
eine Kastaniendraune Farbe; die Augen sind schwarj, 
tutvD, ein wenig vorstehcnb. das CchüDlein ist Klein/ 

Hinten 
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Hinten abgerundet; die DecfSchifDe Hflben Ctriche. 
die Hüften sind Schwach gezahnt. 

das Vaterland ist der Aap. 

l 6 8 . Curculio amoenus. 

Vier und siebzigste Kupfertafel. Fig. 6. a, b. 

Fabr. S. E. 142. 81. C. longirostris scmortbus denta-
lis oter, thorace punctis duobus coleoptris quinque 
niveis. 

Ej. Spec. Ins. I. 180. HO. 
Ej. Manr. I. 109. 139. 
Ej. Enr. tmend. I. 2. 442. 201. 
Oliv. Ins. 83. tab. 12. fig. 143. a, b. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 517. n. 206. 

Er ist ganz kern EflußKäfer ohnlich, aber zwey bis 
breymat kleiner. die Fühlhömet sind schwarz; der 
Rüssel ist dünne, cyltnbtisch, ein wenig Krumm, fo 
fang afs der Lei6. der Kopf ist rund, schwarz, auf 
der Stirn ein wenig wti^ zwischen den Augen. der 
33tustschild ist fäwav$f an der Seite Des Vorderran-
Des ein wentg mift, und am Hmterrande stehen zwey 
weiße spunkte. das Schildlein ist fömtb, Klein, 
abgerundet. die DeckSchif&e f'nd Sestricht, scHwarz, 
mit einer Kurzen weißen Längslinie an jeder Seite der 
{ftath/ m-> iwey weiße fünfte hinterwärts, der eine 

am 
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am Außentande etwas unter der SDtitfe, der andre am 
Ende. Unten ist der Uib schwarz, mit furzen, fe^c 
weißen Haaren bederft. die Füße sind schwarz, fang, 
Ht Hüften an der £Burzel dünne, am Ende aufgeblas 
f&t, und mit einem starken Z a h " bewafnet. 

das Vaterland ist XXmtyoüwb. 

169. Curculio nasutus. 

Vier und siebzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 441. 197. C. longirostris, fe-
moribus dentatis brunneus, elytris striatis cinereis 
apice brunneis. 

öl.v. Ins. 83. tä»b. 11. fig. 138. 
£j. Hist. nar. Ins. Tom. V. JI. 517. n 203. 

Er tst dem CftußKäfer fe^r ähnfich, aber ein wenig 
größer; die scö&fsc&ttter sind rostfarbig; der Rüssel ist 
^Itndrtsch, dünne, fast fo lang als der Leib, glänzend 
faaun, rund, die Augen stehen nicht vor. der^rust-
schild ist aSchgrau, ein wenig Dunkel. dasSchildlein 
^t Klein, Hinten abgerundet, etwas erhaben, aschgtau. 
$Me DeckSchilde sind aschgrau, am Ende röthlichbraun, 
die Cchultern treten sc^r vor; sie fyaben vier er l iesc 
Llngslinien, §tt>tsĉ cn welchen bwtt) ReiHen eingestoch-
mr fünfte stehen. Unten ist der Uib braun. die §üße 
fäto röthlichbraun, ein wenig grau; die Haften HaBen 

einen 
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einen fiatKen Dorn, und die Vorberfüfje sind et-
was länger. 

das Vaterland ist undefannr. 

170. Curculio proboscideus. 

V i e r und siebzigste Kupfertafel . Fig. 8. 

Fabr. S. E. 142. 78. C. longirostris femoribus denta-
tis grifeus, roftro corpore duplo longiore, 

Ej. Spec. Ins. I. 18p. 107. 
Ej. Marir. I. 108. 136. 
Ej. Enr. emend. I. 3. 440. n, I39. 
0/iv. Ins. tab. 11. fig. 127. 
£/'. Hist. nat. Inf, Tom. V, p. 517. n. 204. 

Ct ist DeM SRußK&fer ahnltch, aber etwas langer, 
die Fühlhörnet sind dünne, am Grunde Dunkelbraun; 
ber Rüssel ist dünne, grade, am Ende ein wenig ge-
f'rümmt, schwärzlichbraun, viel langer als der Leib. 
der Kopf ist rund, greis, die Augen schwarz, der 
ganze Käfer mit röthfichgreifen Qaaten beDecft. &a$ 
©chilbfetn ist fejjr Klein; die Deckschilde fyaben regu-
Iaire Ctreifen; die Cchienbeine sind gejahnt. 

Er lebt im mittägigen %mw\U, 

-7i . 
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171. Curculio phalangium. 

Oliv. Hist. nat, Ins. Tom. V. p. 517. n. 202. C. Ion-
girostris femoribus dentatis. ferrugineus pubescens, 
pedibus anticis longionbus, 

Vott Coleoptr. 3. tab. 35, fig. 4. 

Er ist viel größer als,der vorige; die Fühlh&rner 
sind Schwärzlich, sc^c lang; der Rüssel ist braun, glan-
jend, dünne, fast fo lang als der ieib. der SBrust-
schild istrundlich; der ganjcieibrostfarbigbraun, furj. 
Haarig, die Füße sc^c lang, die vordcrn etwas langer, 
die Haften gejahnt. 

das Vatettand ist underannt. 

172. Curculio chimaris. 

Vier und siebzigste Kupfertafel, Fig. 9. 

Fabr. Ent. emend^I. 2. 424. 129. C.longirostris femo­
ribus poiticis dentatis niger alba maculatus, pedibus 
anticis longiflimis. 

O/iv, Ins. 83. tab. 11. fig, 130, 
Ej. Hist, nat. InS, Tom. V. p, 506. n. 16a. C. taniptt 

longirostris niger, elytris crenaiis aibo irroratis, pe­
dibus anticis longimmis, 

Da ich diesen Käfer nur aus der AbbifDttng fenne, 
fo fann ich nicht mit Gewißheit bestimMen, ob et unter 

--.&.:?. 0.2-. VI.C&. O btefe 
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tiefe Familie gehörf. die^F^öwer frnb schwor^; 
der Rüssel ist glänzendschwarz, dünne, cYltndrisch, 
frumm, fo lang dö der 33rustschiK>. der Kopf ist 
schwarj, ohne §kden, rund; die Augen steh.» 8 . 
tttcht Hervor. der '9Stu.flsc&tfb ist ..gleich, fehr schwarz, 
der VotDetrand gelblichweiß und eine eben solche unter, 
scrochette SKMenlhrie, und Hinten zwey fünfte. das 
©chüDIein ist ffein, rund, gelbhchweil?; die Deck 
schilde sind geferbt gestricht, schwarj mit geTbltchwet'ßen 
.Punkten bestreuet. Unten ift bet Leib fdzwatz, mit 
4t-oa$ gelblichblau unter dem SBrustschitDe, an den Sei-
ten der 33rufi, und am Ende Des 35auchs. 3^>ie Fuf5. 
sind gfänzenbschwarz, bteFußbfättet rötlich; bicVor? 
berfüße sind sc^c lang, die Schienbeine ein wenig ge­
bogen, die Fufjblätter durch rötliche lange feine Haare 
woüigt; alle Jpüf&n haben eimn kleinen %afyn. 

Erwirb auf D.t Infef 9 t . hucte gefunden, 

1 7 3 . Curcu l io tenuirostris . 

Fabr. Spec. Ins. I. 180. 112. C. longirostris femoribus 
deutatis niger, elytris elbo subfasciatis, sntennis rufis. 

Ej, Mant. 1- 105. 141. 
Ej. Ent. etrtend. I. 2. 443. 204. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 518. n. 209. 

E t ist kleiner aß C. cerafi; bie Süsctlj&rnet sind 
rostfarbigbraun, der Knopf fänglich schwarzgrau. der 

Rüssel 
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Rüssel ist cYlindriSch/ Krumm, S3>warz, 6.K fo fang 
als der Leib. der Kopf ist schwarj, rund; bie Augen 
firtb schwarj; der SSrujtschitb ist Schwärzlich, mit asch-
grauen, febr Kurzen Sfr&axm leicht bsDecft. das 
Scbildlein ist Klein, rund, weißlich. die DcckSchifDc 
sind gebricht, Dunkel, mit greifen r f.scr furzen $aat 
ten beDeckt, und einigen irregulairen, undeutücheit 
SMnden, die aus furzen greifen Haaren bestehen. die 
Füße sind Schwärzlich, und mit fe^r Kurzen greifen Igaa? 
ren leicht beDeckt. die Hüften haben einen Dorn. 

das Vaterland ist IfingellanÖ. 

1 7 4 . Curcu l io Z a m i a e . 

Vier und siebzigste Kupfertafel. Fig. 10. a, b. 

Thunnberg in den neuen schwcD. A6Handlungem C 
iongiroltris ruber, thwiacis liuea nigra, roftro feta-
ceo longiffimo. 

Es ist btefer Käfer fehr BeWimDetnSwürdig wegen 
der außerordentlichen dünne uttb Länge feines Rüssels. 
der Leib ist länglich, platt, überall braun oder Dun.' 
feltcttj glatt. der Kopf ist fe^c Klein, biet scHmaler 
als der 35rujtschi(D. die Augen sind schwarj, Des 
Rüssel borjtenförmig, fast wie ein Haar, stumpf, roth, 
mit einem schwarzen 93unkt an der Spitze, viermal 
langer als der ganze Leib. die FühlhÖrner sind nu-
schwacH Keulf&tmtg, oben an der SBiirzel Deö Rüssel. 

JO 2 .ins.» 
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.ingelenft; sie ^Beii etff GlteDet, deren unterstes län­
ger, die folgenden schnurformig, die Drey letzten bicfer 
sind; die Mittleren sind mit H a a r en besetzt. der 
Sßtujtschild ist weiß, rund, flach, ungerandet, etwas 
schwarj. X>ie DecfSchilde sind länglich, fast fadenf&r-
mig, jeDes hat ac^tReiHen eingestochner fünfte , und 
eben fo viele eth&Hete Linien. die SBrust, der 35auch 
ttnd die Fofse sind ganz Braun, ungefleeft. die Haf­
ten sind Dicf, ein wenig platt, undewafnet; die Schien-
teilte sind glatt. 

Es lebt dieserkäfet am K a p auf einer neuen afri-
fantschen spalmenart, Cycat Caffra, die wild wacHft, 
und den Hottentotten £ur S p r u n g dient. X>ie Larve 
lebt zwischen den Schuppen der weiblichen 0}uß, und 
nimmt iHre Sftahrung sowohl aus der 3Ruß fetbfl, als 
auch von dem rothen ^feisc^c, das jeDe Sftuß umgiebt. 
S i e ist ganz weiß, mit weißlichen aufgerichteten H a f l i 

ren besetzt; die SNarillen si'nd braun; der Kopf, der 
erste Ring DesSSrustschildes, und der After sind braun, 
und der Ring vor dem letzten hat einen braunen Flecken. 
Auf dem Rücken und den Seiten sind fechs Reißen 
schwarzer ^Junkte. die Sechs Föße stehen unter den 
brep ersten Abschnitten; meiere warzenförmige After» 
fuße unter den übrigen, von welchen die zwey legten 
93aare größer sind. 

3wet)te 
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Wlit einem meJjr ober weniger tö&tvutibt-
ten, big gum fucjelförmigen udergehenden 
sörustschüDe. 

S e h n t e g a m H i e . 
©et iötafscfjtfö if? fast c^Knötisch/ oöet über-
all gleich breit, doch nimmt er in der 2)?itte 
bisweilen, obgleich ganj unmerflich, an £icfe 

ju; der hinterleib ist gemeiniglich auch 
fast überall gleich breit. 

175. Curculio transmarinus. 
Fünf und siebzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Mus. Herbst, C. brevirostris, femoribus dentatis fusco-
niger grifeo maculatus lateribus niveis. 

Ich WötDe btefen Käfer fÄ.. den C. curvicornis 
Fabr. Holten, wovon mich blof} der Umstand atyatt, 

& 3 ta f 
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baß bas mittelste F u ^ a a c doppelte Dornen haben 
foü, welches ber peinige nicht hat/ obgleich ich öBet ein 
Dutzend aus Ostinbien bekam. der Rüssel ist Kurz, 
in der Wime am Ende ausget^ff/ f° b a ß cr btfMft 
fast gespalten ist. die Füscf Hörnet sind fang, das 
erste fange GfteD ist auswärts gefrümmt. der SSrust; 
schild ist nur Kurz, überall gleich breit!, eigentlich Ifahl 
schwarz, aber mit gelblichen Haaren überzogen, :Dic 
einen Schwachen Golbglanj haben; auf der 50?itte steht 
tin weiftet Haariger Streif, auch sind die Seiten Haa; 
rig weift; die6 gilt ouch vom Kopfe und Rüssel- £><e 
Deckschilde sind Schmutzig Schwärzlich braun, puufttrr 
gestreift, t»oII weiftet Haorigter ${tden, fo wie selbst 
bie Grundfarbe durch ^aau verurfacht wird, die 
<&titen sind auch Haarig weift; die Anzahl, Lage und 
Größe der Flecken ist ganz v?rschiebem, fo baß Keiner 
bem andern gleich ist. die Uttsctscitc und Füße sind 
auch Haarig ^fti bie Hüften sind alle einmal gebornt. 
Jdie ganje Länge bes Käfers beträgt brey Linien. 

das Sktetland ist Zvantenb&v. 

176. Curculio cinerascens. 
Fünf und siebzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 467» 395. Curc. brevirostris 
cinereus dorfo fusco. 

Es 
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Es ist biefer Käfer ohngefef^t ZW.Y unten fang, 

und feine Gestalt fast, cylindrisch. ^w Farbe Des K.a-
ist wohl eigentlich schwarz,, aber er ist mit bräunlichen; 
H.<"en Dicht überzogen. der Rüssel ist Kurj, breite 
fast viereckig; die, Fü^ö rne r sind 6faß6raunlichj der 
Srupschild ist überall gleich breit, boch in der Sßiitte 
unmerklich breiter, die Farbe ist etwas bunkler, weil 
Vermuthfich ber Ueberzug nicht fo Dicht ist, auf den 
Rücfen undanjeder Seite ist ein weißlicher iangspmf. 
die DeckschifD. sind ein wenig, blasset btätmftch, und 
j'ebes hat fünf weißliche. Lättg3ßte.ifen; wo etwa bie 
Haare abgerieben fitiii, ba blieft bie schwarze Grund-
färbe Hervor. X>it Haften sind undewafnet, und mit 
dem Sßrustschifbe gleichfarbig, nur die äußere Spitze 
hat nebst den Schienbeinen die Farbe der Deckschtfbe. 
die Votderfüße Scheinen ein wenig biefer ju Senn. 

das Vaterland ist. I ta l ien . 

1 7 7 . Curcu l io o rna tus . 

Fünf und siebzigste Kupfertafel, Fig. 3. 

Mus. Schneider. C. brevirostris ater, thoroce punctato 
subeylitidrico, elytris punctato striatis, maculis gri-
ieis fplendentibus. 

Er ist ohngefehr zwep Linien. lang,, uttb- ttbetali 
schwarj; ber Rüssel istfurj, breit und flach, bteFi1b> 

O 4 HömeR 
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lernet fmb erbfähig; ber Sßrustschtfb ist cysindriSch, 
punftitt. die Decfschilde haben ReiHen ziemlich gro-
scet eingefiochner fünfte , und unregelmäßige misc 
[chupptge Flecken, mit einem GoLDgfanje. die Vor-
berfüße sind etwas länger, als die übrigen, die huf-
ten schwarz, undewafnet, bie übrigen Glieber erbfarbtg. 

das Vaterfand ist Deutfd?l.no. 

178. Curculio squamulosus. 
Fünf und siebzigste Kupfertafel . Fig. 4. 

Mus. Schneider. C. brevirostris griSeo fuscoque varius, 
antennis pedibusque teftaceis. 

Es ist biefet Käfer bem obigen C. transmarinus 
jiemLich ähnlich, ein wenig größer und Dicfer. der 
Rüssel ist furj, breit, mit greifen etwas glänjenben 
Haaren überzogen. der 58rufrschi(b tft fast überall gleich 
breit, boch in ber Wtitte ein wenig breiter, im Ganzen 
breiter, als beytn C. transmarinus, mit greifen etwas 
glänzenben H a a r e n überwogen. die derfSchübe sind 
braun grau, mit weißlichen Haarigen Ffecfen, bie theilS 
ins golbige, theilS ins grünliche fpiefen; auch haben sie 
93unktreiHen. die F " ^ sind rötlich erbfarbig ; bie 
Haften undewafnet. 

das Vaterland ist Deutscscfono.. 

179. 
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179. Curculio tibialis. 

Fünf und siebzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Mus. Schneider. C. brevirostris ater, punctis grifets 
fquamofis textus, femoribus subdavatis, tibiis pallide 
ferrugineis. 

E t ist dem vorigen ziemlich ähnLich, wenig ü6er 
andetthalb Linien lang, Schwätz, mit weißen, fd^uppt. 
chen, etwas glänzenben tyuntten bestreuet. der 33rust-
schifD ist Kurz, Breit, in der Wüte etwas breiter, mit 
schuppicfjen .punkten bestreuet, die sich in der SOtitte, 
imD an den Seiten in eine weißliche Linie jusammen; 
Häufen. X)ie Deckschifbe HaBen 93unktreiHen, und 
sind mit schuppichen ^unkten bestreuet. die Haften 
jtnd Dick, fast Keulför'mig, schwarz, undewafnet. die 
Schienbeine auch stark, und bfaß rostfarbig; die Vor-
Dcrfüßc sind etwas länger. die F^HlhÖrner sind ver-
loSchen braun, der Knopf sc^t: Zugespif t. 

das Voterland ist Deutsc^lano. 

180. Curculio sellatus. 

Fünf und siebzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Mus. Schneider, C. longirostris ater, grifeo fquamofus 
elytra macula magna media nigra. 

O 5 Er 
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Et ist anderthalb Linien fang, und ziemlich 6teit, 

schwarz, mit einem Schmutzig Schwatzen Sch"PPichen 
Uebetzug. der Rüssel ist ein wenig langer, als t>er 
SßrustschifD, tund, jiemlich Dick, gekrümmt. der 
SSrustschtfb ist cYlindrisch, der Vorbcrrand ein wenig 
in die Hö^e gebogen, auf der SWitte stehen Dicht ne­
ben einander zwey schwarze scon Cchuppen entblößte 
Striche, die nicht ganä HEmnter Laufen. die £)tdi 
schilde fmb ganj fein gestricht, und haben in der SJttitte 
.inen großen schwarten von Schuppen entblößten Flecf; 
die Fnße sind ziemlich Dick, die Haften undewafnet, 
die Schienbeine töthlict) .rdfarbig. 

das Vatcrfand ist Deutfdjl.n5>. 

181. Curculio neophytis. 
Funf und siebzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Mus. Herbst. C. brevirostris fusco grife-üs, fetnoribus 
muticis, tibiis ferrugineis. 

Er ist fast Drittehafb Linien lang, ganz scr)mal, 
und hat fast eine cysindrische Gestalt; die FarBe ist 
überall Schmutzig braun grau, am Rüssel etwas le6-
Hafter. der Rüssel ist ganj Kurz, breit, der fast rast-
farbig graue Ueberjug hat um den Augen Herum eini­
gen Kupferglanz. die Fühlhörner sind scf^r dünne, 
rostfarbig, der Knopf schwarz- der 58rustschi(b ist 
jiemlich fang, fast cysindrisch, in der Sftttte nur ein 

wenig 
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wenig Stettet, glatt. die derfschiLbe fea6en einen 
schmutzig etbfarbtgen Ue6erzug, ohne sichtbare fünf­
te, ober Furchen. ^Qie Hüften sind Schwärzlich, uttbe-
roafnet, die Schienbeine verfoschen rostfarbig, an den 
fßorberfüßen etwas Krumm. der Kopf und $all ^a-
Un unterwärts einigen Kupferglan$. 

das Vaferland ist JDeutscklanÖ. 

182. Curculio occator. 

Fünf und siebzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Mus. Herbst. C. brevirostris thorece obfeure lineis tri-
bus grifeis, elytris grifeis punctis fparfis ojgris, fo 
moribus raiuicis» 

Er ist nur wenig, über andertholb Linien fang.; 
der Rüssel ist furj, breit, in der Sttitte gefurcht, bun-
feigrau mit weißlichen $ubet betreuet. £>er Srust-
schild ist fast cylindrisch, febwarzgrau, mit Drey grei­
fen linien. &ie DeckSchil.be sind gtets, mit einigen 
schwarjgrauen zum ^c t l länglichen fünften, sie H^ 
scen 93unktreiHert,. und neben ber Ülatfy eine Butfy. 
die Fwße sind greis mit bunkleren Stellen» bte £üf-
ttn undewafnef-

&a$ SÖaterfansc ist 5De.tfd?lan&. 

185. 

DecKSchil.be
DecKSchil.be


220 Kaferartige Infeftett. 

183. Curculio albofasciatus. 
Fünf und siebzigste Kupfertafel. Fig. 9. 

Mus. Herbst. C. brevirostris grifeus, elyrris pone me­
dium faScia apiceque albis, femoribus muticis. 

Et ist zwey Linien lang, audj wohl etwas kleiner, 
schwarz, mit einem Schmutzig grauen Ueberzug. der 
Rüssel ist Kurz, breit, flach, eben; die Fühthötnet sind 
Ziemlich Lang, dünne, rötlich erdfarbtg. der 35rust-
schild ist fast cylindrisch, nur in der SÖfttte sc^c wenig 
dicker, der Vorderrand ein wenig in die HÖH- gebo­
gen. die Deck Schiffe H B̂en feine gJunktreiHen, sind 
braunlich und greisschecfig, an den Seiten aufferhalb 
weift. Von ba geht unter der SOlitte eine voei^e zackige 
Sßinde Schief i" r Olath Herab; bey einigen ist auch die 
Spitze weiß, mit einigem Glänze, bey andern nicht; 
die Haften sind ungezahnt, die ,Füße rötlich, ttwai 
9reis überzogen. 

das Vaterland ist Deutschlanl). 

184. Curculio floricola. 
Fünf und siebzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Herbst im Archiv. 4. p. 86. n» 93' C. brevirostris, 
capite thoraceque nigro, elytris lividis, femoribus 
dentatis. 

die 
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die Farbe bt̂ scö Käfer- ist in Anfehung der 

DetfschiLDe fefer verSchieden. der Kopf und .Srust1 

schild sind allezeit scfzwari; der Rüssel furz, breit; die 
FühfHömer lang, dünne, braun, oder auch wohlfaht-
gelb, und richtet sich die $avbt fast immer nach den 
$üßen. der 33ruflscHiID ist schwarz, fein punktirt, 
mit greifen schuppichten Härchen befeff. 3^ie Decf-
schilde sind punktirt gestreift, dünne, ba(D fahlgelb, 
bald bräunlich, oder fast rostfarbig, alsDai »i ist der 
Außenrand schwarj, ^och nicht btö ganj ^erunter; 
diesc Art scHeint mir dann Bonsdorfs C. oblongus zu 
fet)rt, den ich nicht mit fLinm'e C. oblongus für einer-
scr> Haffe. SStsÄeifen aber sind bie Decfschtfbe aucf) 
ganz S^warz, allezeit mit greifen Q'atfym besetzt; die 
Füße sind bald rostfarbig, oder pechbraun, wenn es 
die Decfschilte/ oder auch, wenn btefe schwarz sind, 
ober quch mit jenen fascfgelb. die Haften sind lang, 
gejahnt, nach der Einfenfung ju dünne; Det Leib ist 
bunfe(6raun, auch wo§l schwarj. 

das Vaterland ist De»tf.$fand. 

185 
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185. Curculio messor. 

Fünf und siebzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Mus. Herbst. C. brevirostris ater gfifeo fquamofus. an-
tennis rufis, femoribus dentatis. 

Er ift scem torigen an Gestalt ünt> Größe völlig 
.letch, und Könnte läfyt für die schwarze Abart Dessef. 
ben geljalten wetden; die Deckschilde sind aber nicht 
punhitt gestreift, sondern fein gefurcht. der Rüssel 
ist ganz tu-h '&<---/ am ® n t - oberhalb ein wenig ver­
tieft ; die $fäfäbmtt ftnd rostfarbig. der ®rustschild 
ist etwas lang, fajl cvlindrisch, nicht fo Deutlich punf-
tirt, wk beym vorigen^ bisweilen Hie und Da mit weiß? 
üchcn, off etwas in färben fptelenben schuppichten 
Härchen UU$t. £>it DecfschifDe sind schwarz, fein 
gefurcht, mit greifen Härchen besetzt. die F"ße sind 
schwarz, die Haften fang, schlanf, unten fehr fpitz, 
mit einem Zäfjnchen befeft. 

das Vaterland ist ©ctttscfrscmö. 

186. Curculio viridicollis. 

Fünf und siebzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Fabr. Em emencl. I. 2. 469. 316. C. brevirostris tho-
iace viridi fquamofo, elyrris striaiis nigris. 

E t ist anderthal6 Linien fang, schwarz; &er ^»f5 

fei ist kaum halb fo fang als der Kopf, breiti die F.H^ 
Hörner 
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Hörner sind Verloschen rostfarbig, ber Knopf etm^ 
bimffer. der Sruftsc&tlb ist breit, fast CYlindrisch, 
schwarz, nebst dem Kopfe mit grünen Schuppen be­
streuet, die aber oft abgerieben sind. die DecfschifDe 
sind fäwn "mit 93unktreiHen. die §üße sind erbfar-
big, die Ruften undcwscfnet. 

£>a$ Vaterland ist JDeutscfylansc. 

187. Cusculio fulvicornis. 

Fünf und siebzigste Kupfertafel. Fig. 13. 

Mus. Schneider. C. brevirostris brunneus elytris fuka-
tis, femoribus fimplieibus. 

Er hat die Größe und bas Anfescen beä C. florU 
cola, ist etwas über zwey Linien lang, und überall braun-
roth; der Rüssel nur ist etwas bunkfer, Kurz und Dicf; 
der Srustschild ist meist CYlindrisch, punktirt. die 
DeckSchilde sind tief gefurcht, und in den Furchen punk; 
tirt; Hie und Da sind sie mit greifen Härchen befeljr. 
die Fuße und Fühlhörner ftttb gleichfalls braunrot!}, 
bie Hüften undewafnef. 

das Vaterfand ist i£uvop-. 

Etlfte 
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E U f t e 5 <> m i l i e . 
SHüpfÄfer, deren 35ruflf4>ilb eyrund, aber am 

Cnde etroad &ugespi§t i(l; die ©ecfschilte Ha-
ben eine stumpf sugespi^te Cchulter. 

188. Curculio imperialis. 

Sechs und siebzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Fabr. Spec. Ins. I. 184. 129. Curc. brevirostris, ely-
tris ftrjis"elevatis atris Sulcisque punctatis viridi aureis 
alternis, bafi. gibbis opice acuminatis. 

SDrutrlnf. 2. tab. 34. fig. 1. 
Oliv, Ins. 83. fig. 1. a, b , c. 
Ej. Hist. nat. des InS, Tom. V. p. 524. n. 236. 
Sfiaturfarsch, 10, tab. 2. fig. 1. 

die Grundfarbe Dtefes nun ziemlich bekanntge; 
wordenen Schönen Käfers ist schwarz. der Rüssel hat 
fast die Länge Des SÖrustschildes, ist Dick, fast viereckig, 
gtade, überall gleich diel i auf der SSftitte Desselben fefet 
eine breite glattausgeh&Hfte ßütfyt, i>ii sich bis über 
den Kopf fortfetzt; am Ende treten die Settenecken in 
eine fegeiförmige Spitze vor; Ijie und Da sind ffeine 
^unkte und Striche von grünen goldglänzendem 

Schmelz-
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<3chmefzwetf\ der 55ruftf<rtilb ist eyrund, unten mit 
f leinen zugespttzten ©eitenecfen; auf dem Rücken ist er 
schwarz, gfa . , der Länge nach ftc&t eine ausgehöHffe 
Furche, die mit grünem ©chmelzwerf angcfüllet ist; 
tie Ceiten und die Unterfette sind runzltd), die Vertie­
fungen mit golbgtünem Schmclzwerk belegt. das 
Schifbfein ist Klein, und liegt Hoch. die Decfschifbe 
sind am Anfange breit, weil die Cchultern stumpf zu-
gesptft fm'o; an den Seiten Hängen sie Herunter; Hin. 
ten werden sie immer schmater, und an ben Spitzen sind 
sie rund ausgeschnitten, . fo daß die \£din als kleine 
Spitzen vortreten. die ganze F-achE ist mit Reiben 
von Hohfpunkten Dicht besetzt, und zwar so, daß immer 
die äußerste und innerste ReiHe sich unten berufen, 
DesHalb die mittleren natürltcherweife immer fürzer wer-
den muffen. "Mz Hohlpunkte sind mit einem grünen 
gofbglanzen&em Schmef, Dicht angefüllt, welches Haupt? 
fachlich in den sounenstrahlen einen Herrlichen Gfanj, 
Stebt; jeder $3unkt glänzt uttD Spielt mit FarBen me 
ein Ebefgestein, baher auch biefer Käfer unter ben 
Spanten ön'üttntPäf. v am meisten beiannt ist. X)U 
Haften sind undewafnet, und bie ganjc Unterfette fo 
wie die F .ße , sind gleichfalls mit grünem ©chmefj und 
bazwtschen stehenben weißlichen paaren belegt. die 
Größe biefer Käfer ift ungemein Verschieben, fo baß 
einige noch einmal fo groß sind als andre, bie kleineren 
sind aber gemeiniglich am Glanz bie schönsten. 

W.o .3 .» .» . VI. ei,. sp D a -



226 Kaferartige 3nfefteti, 
D a . Vaterland ist Sraftu'en, und sie muffen 

bort nicht seiten fepn, weif sie ju H.nberfen bei) den 
9}aturalien(jandlern gefunden werben. 

189. Curculio sumtuosus. 

Sechs und siebzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Fabr. Ent emend, I. 2. p. 449. n. 232. C. breviro-
ftris 'elytris virescentibus, punctis elevatis atris bad 
gibbis. 

Otiv. Inf! tab. V fig. 13. 
Ej. Hill. nat. V. Ins. p. 525. n. 238. 

Er \at beym ersten Anblick viel ähnliches mit dem 
C. imperialis, und bie Größe ist voh die mittlere Größe 
besselben. die F ^ ö t n e r sind schwärjlichj der Rüssel ist Dick, viel fürzer als die Decfschifbe, gefurcht, 
Wauschwarz, mit aschgrauen Staube überzogen; auf 
ber SKitte steht eine langsfurche. die DeckschifDe sind 
oschgrau, leicht gestricht, mit vielen glänzenden kleinen 
Erh&scungen, bie einen schwat'zgrünen Schein haben. 
X>it F»fJe sind bfauschwarj, mit Graublau leicht über. 
iogen. die Hüften |ü»& undewafnet. 

D a - Vataland ist ba- mittägige Xmevita. 

19». 



(Jurculiütmi. 2 2 ? 

190. Curculio splendidus. 
Sechs und siebzigste Kupfertael. Fig. 3. 

Fabr. Ent emend, I. 2. 44g. 230. C. breviroflris 
elytris striatis aureo maculatis baß gibbis apice acu-
minatis. 

Oliv, Ins. 83. tab. 5. fig, 51. 
Ej. Hift, natt des Ins. Tom, V. p. 524. Curc. fa. 

ßuofus, 

Es würbe mir biefer Käfer einmal in Hamburg, 
jum Kauf angeboten, aber man forderte Dafür 5 Du-
faten. Er hat das Anfehen und die Größe eines Curc. 
impeialis, von mittlerer Größe, ^u FühfHörner sind 
schwärzfich; der Rüssel ijj bief, viel kürzer, als De-
35rustschild, gefurcht, Schwärzlich grün, der 55tust-
schild ist viel schmaler, als die Deckschilde, p&m 

Schwärzlich grün, mit einer goldenen Längsfurche auf 
der 3D?itte; die Seiren sind vergoldet, und voll kleiner 
erhobener Schwärzlicher .Punkte. ^>u DecfscrTifbe sind 
eckig bey der SButjel an den Seiten, und am Ende 
gehen sie in einen kleinen Stachel aui. S ie sind 
schwätzfich grün, mit vertieften fünften, bte reiHen-
weife st.Hen, und mit gläuzenben Gofb prangen; QÜ$ 
stehen Hie und ba noch Golbfletfen, Xii( Füße siitb 
Schwärzlich und Haarig; die Höften undewafnet, 

das ajaterfand ist öraftlten, 

$ % m 
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191. Curculio nobilis. 
Sechs und siebzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Oliv. Hirt. nat. des Ins. Tom. V. p. 525. n. 237. C. 
brevirostris viridi aureus, elytris ftriis elevatis crena-
tis nigris bafi acute angularis, 

Ej. Ins. 83. tab. 5. fig. 57. 

Er ist dem C. imperialis fer̂ r afynlid), aber etm$ 
kleiner. die gühlhÖrnet sind schwarz, der Rüssel ist 
Dick, goldgrün, mit einer schwarzen längsttnic, auf 
der Witte steht eine LängSfutche. Dct SBru^sctjilb ist 
viel schmaler, als die Decf'schifDe, glänzcnd goldgrün, 
voll kleiner schwarzglänzenber Erh&hungen, mit einer 
vergoldeten LängSfutche auf der SDiitte. DaS Schild.-
hin ist greis. S^>ie Schulter der Dccfschilde fprim 
gen starf Hervor; fie sind fef̂ r glänzend goldgrün, und 
haben erljobene, gekerbte, glänzend föw>at$c Streifen. 
Zwischen denSel6en nimmt man ganz kleine schwarze 
eingestochene ^3unkte wahr. die Unterfeitc uuD die 
Füße sind oft fefjr raufj. 

das Vaterland ist öroftlien. 

192. Curculio chrysis. 
Seche und siebzigste Kupfertafel . Fig. 5. 

Fabr. Enr. emeod. I. 2. p. 449. n. 233. C. brevirostris albidus elytris acuminatis, fafeiis duabus punc-
tisque duobus aureis. 

Oliv. 
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Oliv. Inf, 83- tab- -• % 6-
Ej. Hill. nat. Ins. Tom. V. p. 525. n. 239. 

E t hat die Große und Gestalt eines kleinen C, 
imperial is. die FühfHörner sind scHwarz, der Rüssel 
ist furz, fehr Dick, schwarj, mit weißlichem Staube 
Aberzogen, auf der äftitte iltbt eine schwarze Längsli-
nie. die Augen sind schwarz; der SSrustschtfb ist 
Höckrtg, mit weißem Staube überzogen, mit einem 
langgezogenen vertieften gofbnen Ftecfe.. die Deck-
Schübe sind mit weißem Stau&e überzogen, und HaBen 
schwarze eingestochene SJJunfte, zwey goldne 53inben 
nach der SDiitte ju, einen kleinen gofbeuen §fecfen att 
der ^Bürzel, und einen andern nach dem Ende ju. 
Unten ist der Leib aSchgrau, und mit vier kleinen golbe> 
ncn Ffecken gezeichnet. die Füße sind aSchgrau, die 
Hüften undewaffnet. 

Er Kommt aus (Djlmoien. 

193. Curculio oliviensis. 
Sechs und siebzigste Kupfertafel. Fig. 6. 7. 

Oliv. Ins. 83. tab. 1. fig. 7 a. 7. b C. breviroflris, 
viridis, thoracc vittis duabus nigris, elytris lineis 
nigris. 

Er hat die Gestalt Des C. imperialis, ist aber nur 
Hein. der Rüssel ist Kurj, breit und g/tütt. der 

gj 3 SBrust-
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$5rüftschtlb tjl grün, mit jroeij Schwärzen .Streifen. 
die Decfschtlbe flnb grün, mit Schwaben Spunkfeit 
trob ©ttichen; die güße ftrtb gtürt. 

das Väterfand ist ün6efannt. Ich Haoe »6. .od) 
scem (DUctet genannt, in bessen SBttfe ich ir}. gefun-
ben, ba rt&er der Sert Daju noch nicht Heraus ist, fo 
weiß ich nicht, was er diesem Käfer für einen ta rnen 
gegeben hat. 

3n>6 tf te g c m t l i e -
SKuffelfdfer mit einem ftch rundendem 23ruiWföe/ 
imtttQ<$ui$t!u$d(ätmt$, tj<xE ^eî t> obettuais 
unten nicht ganjabgetundet/ aber doch schntaler, 

AU inder5Witte/ fo Da§ er jnjischen cylindrisch 
und fuglich die TOte&alt. 

194. Curculio conmaculatus. 
Sechs und siebzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Mus. Heltibig. C. longirostris oblongu-, thorflce dorfo 
denudato, elytris striatis cinereis, maculis iiumerofis 
denudaris atris, vittis quibusdam obfoletis albidis, 
nigro diftinctis. 

X)U Länge Des Käfers ist meist brey Linien. der 
.Küsse! ifl fo fang als der 33rustschiID, ziemlich bicf, 
rund, schwarz, .twas gefrümmt. der S5ruflsc )̂tfb ist 

fast 
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fast CYttndtisch oder überall gleich breit, aber doch etwas 
in der SÖtttfe breiter, Hinten wenig abgerundet, durch 
Dichtliegende weiße Schuppichte fünfte greis; auf der 
fBfttte ist ein breiter schwarzer Streif, der nicht mit 
fünften bestreuet ist,, durch fe(jr feineingestochene 
.Punkte punktirt. die DeckscHitDe sind eyrund, durch 
Schuppichte 9)unkte greis, mit einigen verloschenen Hei-
leren Streifen, auch mit vielen Schwatzen kleinen Ffef-
Ken bestreuet, die feine schupptdje fünfte haben; die 
feinen Striche eingeffachner fünfte wird man faum 
gewahr. Unten ist der Käfer durch weiße fünfte ganj 
greis; die Füße haben deren weniger, und sind Dahep 
nebst den F^Hlhörnern schwarz. Ziic Haften sind un-
bewafnet. 

195. Curculio lymexilon. 

Sechs und siebzigste Kupsertafel. Fig. 9. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 420. 113. C. longirostris elon-
gatus grifeus, thorace Scabro, elytrts striatls. 

Es hat dieser Käfer eine sc^c schmale ©.stalt; feine 
Länge beträgt o^ngefo^r anderthalb Linien; die $atbe 
ist u6erall Schmutzig graubraun. der Rüssel ist ohnge-
fahr so lang, als der 33rustschrtt>> nach Verscaltmjj 
bief, rund, wenig gekrümmt, etwas rauh. die 
Fühlhörner sind Kurz, »erloSchen rostfarbig. der 
IBrustschild ist fast cYlinscrisch, aber doch in Ut Wlitu 

9) 4 etwa-
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(twai Bretter, ziemlich fang, der Vorberrand in die 
Höfj. gebogen, durch Körner imb ein andereö erbfat-
sctges ?3QBesen'rauh. Eben fo sind auch die DctfSchtlbe, 
bie kaum die Lange Des hinterlci&eö haben; sie haben 
feine glatte erscöHete Linien, tutb die 3wiscr)enraume 
etngestochnfe fünfte reiHenweife. die Füße sind Kurz, 
schmutzig erb farbig; die Hüften sind undewafnet; und 
ba die SBrust fang gezogen ist, das letzte Fußpaar aber 
am 23auch, wo die 55rust aufhört, etngefenkt ist, fo 
steht dasselbe mit jurücf, und von dem zweyten 93aare 
entfernt. 

Er lebt in IDwtscfylsind im Eichen6olze. 

196. Curcu l io maculosus. 

Sechs und siebzigste Kopfertafel. Fig. 10. 

Mus. Schneider. C. breviroflris grifeo cuprens, elytris 
punctis nigris nunierufiftimis subquadratis. 

Ich Hielt b'tefen Käfer für Fahnen C. nubilus, 
allein feine Sßcschtetbung triff doch z» wenig überein. 
E t geirrt mit z . denen, die einen grünen golbigen 
Ucberjug haben. (seine Länge ist nicht gleich; von 
zwey bis btcy Linien; auch bie Farbe ist nicht allzeit 
gleich, balb greis mit einigem Golbglanz, balb Kupfer; 
-ot& der Rüssel ist furz und breit; die §ö&I&&rner 
sind fang, banne, b-räunlich gelb. der SBrustschild 

.st 
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ist 6alb einfarbig, 6afD hat er zwey breite btmfscr. 
Ctreifen. X)it Deckschilde sind fein gestreift, und 
mit vielen Schwärzlichen, z u m ^ t l totccctf igen fünften 
bestreuet. dieFü§e IjaBen auch einen greifen Lleberzug, 
das vorberstei^aat ift länger, und die Hüften sind 

&M Vaterland ist Jdemfdjlano. 

197. Curcu l io l ep ido tus . 
Sieben und siebziste Kupfertafel. Fig. 1. 

Mus. Hellwig. C. brevirostris subgloboSus obscuru9, 
grifeo fquamusus, elytris punctato ftiiatis, Sutuia 
verfus apicem carinat<>. 

Er ist ohngefäHr Drey Linien lang, bttnfefgratr, 
mit einem schupptchten Uebcrzug ohne Glanz, ziemlich 
fugftch. der Rüssel ist meist so lang, als der ̂ rustt 
schild, Dick, fast viereckig, mit einer kleinen erh&Heten 
Linie auf der Sflitte. der SBrustscfjtlb ist zwar gewölbt, 
aber im Umriß fast Viereck ig, mit einem Schwachen Golb-
glänz, .nb einer erh&Heten Linie auf der Wiittt die 
DeckSchtlde sind fast füglich, am Ende zugespitzt; die 
Sßath ttitt am Ende scl^r stark Kielförmtg in die Jp&f̂ e; 
auf der Flache fteht man. viele aufammcngelauscne ver-
loschene schwarze Flecken, und sc^r fein eingestochene 
^JunktteiHen. ^)it Hüften sind undewafnet. 

sj> 5 das 
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das Vaterfand ist Deiitfäfono. &flvoi$ hat 

üjn um 33raunschwetg gefangen. 

198. Curculio bipunctatus. 

Sieben und siebzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 409. 6g. C. longiroftfis vil-
loSus cinereus elytris macula media fufea. 

Lin. S. N. 2. 609. 28. C. 2 punctatus longirostris 
cinereus, elytris macula nigra, tibiis flavefeenübus. 
Fn. so. 599. 

Paykull Monogr. 58. 55. 

Er ist o^ngefahr eine Linie lang, schwarz, mit 
greifen H< j a rcn überzogen; ber Rüssel hat ohngefäHr 
die Länge Des SBrujlschildes, ifi rund, und etwas ge­
krümmt. der35rustschifo ift flach, fast viereckig, doch 
»Ben etwas mehr abgerundet, a(s unten. die Decf. 
schilde Schimmern bisweifen etwas ins SSraune; auf je-
dem steht ein großer von greifen Haaren entblöster Ffeck, 
ber DesHal6 die FflRBe ber Deckschilde hat; bisweilen 
fleht auf bemselben noch ein weißer spunkt. Unten ist 
ber Käfer schwarj; bie F.HfHörner und Cchienbeine 
sind röthLichbraun, fast rostfarbig. 

das Vaterfand ist D-.tsc&fofl& undSchweÖen. 

199. 
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199. Curculio elevatus. 

Sieben und siebzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Mus. Hellw. C. brcvirostris subglobofus obscurus, ely. 
tris lateribus punctato striatis, carinis elevatis plu-
ribus. 

Er ist bem vorigen C. lepidoms fo ahnlicH, daß 
man t^n fast für eine Varietät Desselben Holten foüte; 
eben die Gestalt, Größe und Farbe. die Grundfarbe 
ist schwarz; et ist aber überall mit weisen goldgfänzenr 
den und etvotö mit FarBen Spielenden schuppid)teit 
.Punkten bepubett. der Rüssel hat nrnft die Länge Des 
SSruftscHildes, ist Dicf, fast viereckig, am Ende ein 
wenig tiefet als in betsSKttte. die F ü ^ ö r n e r sind 
unten vetloschen braun. Auf der SJKitte Des 35rust-
schiLDes steht eine erhöHete Linie. die £ßath der Decf-
SchifDe ist am Ende gleichfalls Kielförmig erhöHet; auf-
ferdeM sind auf jedem DecfscHifDe noch bttt) Ktelfomig-
erhöHete Längsstriche; jeder Hot an beiden Seiten eine 
ReiHe eingcstochner^Junkte; nach außen z . ste^n noch 
Drey solche ReiHen. der Leib und die F"Sße sind Schwatz,, 
mit weißen Schuppichen fünften bestreuet. die Jpüsc 
ten sind undewafnet; der After ist btaunrotlj. 

£>eüvois scat iscn nur einmal bep Srdunsc&weüj 
gefangen. 

20Q. 
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200 . Curculio pedicularius. 
Sieben und siebzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Mus. Schneider. C. longiroflris brunneus, capite atro. 

Es ist btcscc Käfer dem C. rubicundus scf^c ähn-
(ich, und muß nicht mit iHm verwechfelt werden. Er 
ist Schmäler, kaum anderthalb iinim lang. der Kopf 
imD Rüssel sind schwarz, letzterer etwas länger, als 
Dsr 35ntflschtlb, rund, nur wenig gekrümmt. der 
S8ruflscf»itb ist braunroth, lUer dem Ha'fe t t m -
f<f)warz angelaufen, fast viereckig, ein wenig oben und 
unten abgerundet, etwas mit greifen Härchen Befetzf, 
reihenweise punktirt, nicht weit von der Cftath der 
Lange nach gaua verfoSchen Schwärzlich. X>U $ü$e 
sind nach Verholtniß Dtck, braunroth/ die Hüften 
bewafnef. 

das Vaterland ist .Deutf4>fono. 

2 0 1 . Curculio incanus. 

Sieben und siebzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Lin. S. N. 2. 610. 81. C. brevirostris oblongus fuf-
cus thoracis dorSü piano. 

Fn. Su. 631. 
Fabr. S. E. 147. 106. 
£ / . Spec. ItiS. 1. 187, 147. 

Fabr. 
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Fabr. Ent. emend. I. 2. 461.281» 
Paykull Monogr. 102. 99. 
Geoffr. Ins. I. 282. 10. 
Bonsdorf. C. Sa. 41. 36. 
IDe&ev Ins. 5< 242. 28. 

Er ist vier Linien fang, die Farbe matt fdzwarj, 
mit einem braunen Staube bereift. der Rüssel ift 
furz, breit, flach, viereckig, oben glatt, .mit etwas 
glanzenden HaacPunkten bepuberf. der ^Bruflschtfb 
ist zwar fuglich, aber doch im Umriß fast viereckig, mir 
wenig in Det SKitte gebogen, oberhafb flach/ mit einem 
tunden Einbtttd: in der Glitte, mit H&atpunften ke-
pubert. die Decfscljifbe sind eyrund, HaBen feine 
SpunktrciHen, sind oben flach, Bafb mit greifem, b<\lb 
mit braunem Staube bereift, bisweifen auch etwas 
schmal. die Fü^örner sind fê r dünne, lang, ver-
loschen braun. die %üf,e sind schwarz, mit gfänjen-
dem Staube bepudert, die Hüften sind Schfanf, mibe-
roafnet. die Schienbeine ber hinterfüße erweitern sich 
am Ende in eine kleine tarnen. 

das Vaterland ist SDeucsc l̂anö, 

202. Curculio pilosus. 

Sieben und siebzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Fabr. Em. emend. I. 2. 468. 309. 
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£ t tb f t im Archiv, 4, p. g i . n. 68. tab. 24. %• 28. 

C. Faber brevirostris nigcr grifeo irroratus, roftro 
lato fulcato, antennis fuscis, oculis fuscis prott>inulis, 

E r ist breiter und fürzer, als der Vorige, breij 
Linien lang, schwarz, mit einem greifen Hie unt? Da ab. 
geriebenen Ueberjug. der Rüssel ist ftirj, breit, 
grau bepuderf, auf der Wlitte fteht eine Schwache F . R s 

che. die Augen sind braun, Kugfich, und steßen fe^c 
Hervor; die F.Hlhörner sind dünne und braun; der 
Sßrustschild ist breit, schwarz, grau bepuberf, mit vier 
Helleren gepuderten Linien; an den Seiten ist er oben 

am hintern fEßinfef wieder etwas wie eine Spitze vor-
tretenb, oberhalb etwas flach. Xiie SDecfsct>ifbe sind 
fuglich, am Ende doch ein wenig jugespttzf, punftirt 
gestreift, greis überzogen, bisweilen sind Hie und Da 
Hellere und Dunklere Stellen im Ueberzuge. die Füße 
ftnd schwarj, greis bepudert, die Höften undewafnet, 

das Vatertand ist Dwtsc&lant), 

2 0 3 . Curcu l io t r igu t ta tus . 

Sieben und siebzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 464. 293. C. brevirostris ni­
gricans clytris grifeis, maculis duabus albis, poste­
riori majori comrauni. 

8ul$. 
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0ulj.®esch. .b-4 ' %• . • 
Schaef. it. tab. 43 . fig. 9. 

SCÖenn biefet: Käfer nicht allgemein für Des $cte 
bviciue C. triguttatus angenammen wäre, f° würbe 
man Üjn kaum Dafür erfennen, benn die SÖeschteibuns 
paßt nichts weniger, als genau. Er ist Drei) iinkn 
lang, auchwohl noch etwas größer; die Farbe ist ein 
bräunliches Grau, auf dem Sörustschilde ein wenig 
fupfetglanzend. der Rüssel ist meist fo lang, als der 
Sßtustschtfsc/ etwas breit, flach, in der aKitte der 
Länge nach einmal gefurcht, mit glänjenben H^rpunf-
ten bepuDett. der 55rustschild ist viereckig rund, fe^p 
fein punftirt, an jeder Seite steht ein weißlicher ge-
puberter Strich, und auf der SRitt- über dem >g>alfe 
ein kleiner eingebrücfter ^Junkt. die DeckschifDe sind 
braunlich gtauschecfig, SchwacH gefurcht; etwas übet. 
der Sftifte steht eine greife Schief Herablaufende 35inbe, 
bie vom Außenrande ausgeht, und nur bi$ auf die 
SDfttte Des FEI^ES reicht; eine andere steht unter der 
Sötitte, diese ist Halbmondförmig, und steht Dicht neben 
ber greifen Sftath, fo ia^ sie mit ber auf bero andern 
Deckschilde sufammen ju stoßen Scheint; ff- reicht aber 
nicht bis an dem Außenrande, 6en einem größer» 
Erempfate sinde ich zwischen ber obern .nb untern 
S5tnbe aufferhalb einen geeßen schwarzen %Uden, 
biefer wirb abtt nwt burch Un afytttibmn Ueberzug 

toerur-
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VeRurfacht. X>ie $&$e fmb scHwar^, areishaarig, bie 
Hüften undewafnet, die FühlscÖwier Dunkclbraun. 

das Vaterland ist IDmtfäland. 

204. Curculio canescens. 

Sieben und siebzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Mus. Herbst. C. brevirostris niger, grtseo tomentofus, 
.lytris punctato ftiiatis, femoribus muticis. 

Er hat ganz btc Gestalt Des C. incani, und wird 
baher oft für eine Varietät Desselben gehalten, ist es 
aber nicht. Er ist nicht nur ein wenig größer, fon. 
dem ber Rüssel ist auch nach Verfjäftniß länger, in 
der SOiitte ber Länge nach vertieft, welche Vertiefung 
sich am Ende immer mehr erweitert. der 33rustschü'c> 
jeigt den größten UnterSchieb Vom C. incano, weil er 
fehr viel länger gezogen, beym C. inc.mo Hingegen 
nur Kurz ist- er ist fast ci)(tndriSch/ in der SKttre nur 
ein wenig bicfer, sc^r fein punktitt, schwarj, uub 
\vk ber Kopf greis bepuberf. die Decfschilde sind 
länglich .otund, schwarj, greis überzogen, punftirt 
gestreift, ^k Füße sind Schwätz, greis bepubcrt, bie 
Hüften undewafnet. 

das ^atettand ist Betttfötand 

205. 
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205. Curculio rumicis. 

Sieben und siebzigste Kupfertafel. Fig. 9. 

Fahr. EM. ernend. I, 2. 413. 85. C. longiroßris gn-
feus nigro nebulolus eutciuiis fultis. 

Paykull Monogr. 43 40. 
Degecr Ins. 5. 231. 20. nb. 7. %. 10. 11. 
OliV hut. n.r. Ins. Tom. V. p. 487. n. 77. 

OB der fiinnafdye C. rumicis eben dieser scp, 
kann ich nicht entscheiben, ba er die Hüften als geDornt 
angiebt. Er ist brep Linien lang, schwarz, aber mit 
einem bräunlich greifen Ucberjug, der mcHr ober we< 
niger abgerieben ist. der Rüssel ist etwas länger, 
als der 3Sruflschild, rund, schwarz, oben etwas flach/ 
Dick, etwas bepubert; die FühfH&rner siiiD schwarz-
der SSrustschtfD natyxt sich ein wenig dem kuglichen, 
ist hinter dem Vocberrande ü\\ wenig eingebrücft; 
bet) frischen Erempfaren greis mit zwei; DunkIeren 
Streifen a»f der »Ötitte, bisweifen aber einfach schwarj 
mit greis bepubert. ^k Decfschildc sind punfttrt ge-
streift, oben etwas flach, braunlich wei^f mit vielen 
DunkIeren Sprenkcln; im Alter aber auch wohl schwarz, 
Hie und Da noch greis bepubert; die Hüften sind schlanf, 
dünne, lang, undewafnet, und nebst den übrigen Gfie-
dernschwarj, greis bepudert. 

das Vaterland ist JguropA. 

tt-.3.».at.vr.cb. ö, 206. 
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206. Curculio polygoni. 

Sieben und siebzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Lin. S. N. 2. 609. 26. C. longiroflris teftaccus, co-
leoptrorum futura nigra. Fn. Su. 597. 

Fabr. Spec. Ins. I. 188- 151. 
Ej. Eni. emend. I. 2, 464. 291. 
Oliv. Ins. 83. fig. 41 . 
i&evbfl im Archiv. 4. 72. 25. C. Stnatus. rab. 24. 

fig. 13. 
Hinnc jäHlt btefen Käfer unter bie Langrüßfer, 

und mich beucht mit Recht, $abticiue Dagegen unter 
bie mit Kurzem Rüssel. Ich hatte im Archiv einen C. 
striatus beschrte6en, und üjrt vom C. poiygoni abge-
fonbett, glaube aber doch/ baß bet)be nur eine Art sind. 
die Farbe bes Käfers ist feht verschieben, 6ald aschs 
grau mit blassen 3.ichrtungen, batb bräunlich mit viel 
IebHafteren Seichnungen. Er ist etwas über zwey Lü 
nien lang, der Rüssel ohngefehr fo fang, als der 
SSrustschild, bunkel, auf bem Rücken wetßHaarig; ber 
SSrustschild ist an ben Ceiten in ber 9Jiitte auögebo-
gen, oben und unten ausgeschnitten, f° t>af? bie <£den 
ttwaä fpitzig vortreten, oben ist er da wenig enger, ali 
unten, es ist baher schwer, thn seiner Gestalt naety 
unter eine Familie zu bringen, benn er ijt weber U-
gelförmig noch fuglich, noch c^Iindrisch; bie §atbt ist 
bunfelgrau, in ber 50litt. und an ben Seiten ist ein 

weißet; 
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weißer .Strich. die Decfschilde sind grau, mit fei­
nen §Junf treten, die Swischenräume zum $Heil etwas 
er̂ &Het/ mit weißen und bunffert Strichen, gemetmg-
lich ist ein bunfler Strich an ber SOßurzel in der SEKttte, 
und zwep auf der Sütitte etwas mebj außerhalb, die 
fast bis ans Ende reichen; die Sftath ist weißlich, Dun-
fei gefleckt. die F^Hlhömer sind braunroth, der 
Knopf schwarz, Haarig, die §üße sind schwarj, greis 
überzogen, bte Haften undewafnet. 

das SkterLatib ist (Curopa. 

2 0 7 . Curcu l io austriacus. 

Sieben und Siebzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Schrank Enum, 123. n, 234. C. brevirostris, femo-
ribus muiicis, apterus fufeus, thoracis clytrorumque 
lateribus rufis. 

Er ist etwas über br.Y Knien lang, und ziemlich 
breit, ^die Far6e ist grauschwarj; durch Heuere F^K-
fen Scheckig, die Seiten Des Sßtustschildeö und der Ff"' 
gelbecfen sind röthfich grau. der Rüssel ist fast fo 
fang, als ber SSrujtschild, biet, rund; die F"Hlhörner 
sind unten rÖthlich erdfatbig, nach der Spt#e ^n grau-
schwarz. der Sßruftschild ifl fesct breit, Kuglet sich 
wbHl etwas, aber er ist doch oben und unten wenig 
abgerundet, würbe CYlindriSch" feyty wenn er nicht an 
den Seiten oberhalb ein. 3üi-6ucht hatte; <r ijt nicht 

& a statt, 
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glatt, und mit Helleren 93unffen beflecff, an den Sei­
ten tothgrau,. bisweilen blickt auf der SDfitte eine verlo-
schene Hellere Linie Hervor. 3>it Deckschilde sind breit, 
furz, nicht füglich, S°ndern stumpf oval, schwarzgrau 
mit Helleren verfoscHenen §fecfen, an den .Seiten r ö t ­
lich grau; bisweilen aber sind 33rujtschifD und Flu-
geldecfen einfarbig grau, fo daß man bloS aus der 
Gestalt erkennen kann, daß es eben Detfelbe Käfer ist; 
aufferdcm Hoben die Deckschilde ^JunktreiHen, die %KU 
schenräume sind zum SHeil etwas crhöHef, uni> Darauf 
stehen schwarze erhöHete H^rigte Flecken, auch ist die 
STtath schwarz gcfleckf. die Füße sind grauscheckig, 
die Haften undewafnet, die FußBlätter verloschen rost­
farbig. 

das Vaterland ist (Deftetmcsc. 

208. Curculio labilis. 

Sieben und siebzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Mus. Schneider. C. brevirofhis fusco grifeus, elytris 
variegatis, femoribus muticis. 

Er ist kaum eine Linie lang, rötlich braungrau; 
ber Rüssel ist nicht völlig S° f a ng, als der 35rustschild, 
rund, grade, und hat das Anfehen, als wenn er abz 
gebrochen wäre; der S33citflscf>tfb hat eine vcrloSchene 
in ber SDiitte etwas Schwärzliche braune Farbe; die 

Deck-
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DecfSchtfDe sind Schwach gefurcht, in ben Furchen punfr 
titt, terloschen braun, ntit Schwärzlichen wellenscks 
migen ßei'chnungen in der Witte f auch einen gelbli­
chen Haarigten wellenförmigen Strich nach Hinten ju. 
die FühfHötner tinb F.15e sind rÖthlich erbfarbig, die 
Hüften undewafnet. 

das Vaterfand ist Deutscfylaoö. 

209 . Curculio crinitus. 

Sieben und siebzigste Kupfertafel. Fig. 13. 

Mus. Herbst. C brevirostris nigro griSeoque varius, 
thorace punctato lincis tribus gtiSeis, elytris punctato 
striatis pilis erectis grileis. 

Er ist anderthalb bis zwey ftnien lang, weil die 
Größe verschieden tjl. die FarBe ist schmutziggrau, 
mit Schwärzlichen Flecken. der Rüssel ist ganz K.rj, 
breit, gteishaarig; die FuhUJömer sind greis, am 
Ende schwarz. der SSrustschtfb ist breit, fast cylin-
Drisch, voll eingestochner ^Junkte, und brcp greifen 
Linien; die mittelste ist oft undeutfich oDcr fehft Wohf 
ganz- die Deckschifbc Ha&en 93"nktrethen, bie Zwi-
schenräume ba(D mehr, bald weniger verLoschne schwarze 
^Punkte ober Flecken, überall aber stehen greife aufge-
richtete borstige Haare. £>ie Haften sind Dunkel, an 

£>~ 3 feen 
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b.n Sßotbetfußen am biegen, doch im'gezahnt. Dt . 
Schienbeine sind rÖthlicr) erbfarbig. 

das VaterJand ist Deutftyfand 

210. Curculio tempestivus. 

S i e b e n und s i b z i g s t e Kupertafel. Fig. 14. 

Mus. Collign. C. brevirostris obscure grifeus, elytris 
lineis elevatis abbreitiatis »Ibo maculatis. 

Er ist kaum onberthalb Linien fang, schwaf, Dun-
fefgrau. der Rüffef ist nebst t>em Kopf greis, kürzer 
als ber Sßrustschild, bicf, rund, etwas gckrümmt; 
bie Füscfsc&rner ffnjo nicht lang, schmuf igbraun, ber 
Knopf schw#rz- der Sßruflschild ist etwas fang, fast 
cnlmDrisch, in ber SJJiifte ein wenig btcker, ber Vor.-
berrand etw$ in bkH^fje gebogen; auf bem Rücken 
bunfelgrau, an ben Seite» greis. die Deck Schübe 
fmb schraat, am Ende verengert/ fein gefurcht; bie 
^wischenräume sind etfätyte Linien, bie nidjt ganz tyt: 
unter reichen; fonbern unter ber SOiitte abbrechen, von 
»erStljiebener $ange, weiß punfttrt, und meistentheifS 
am Ende toti%. £>ie jQÜfw sind schfank, unge|ahnf, 
schwar^; die Schienbeine ft'nb schwarj, oben und un-
ten gelbbraun. 

das Vatetfand ist JDeutscscfonk 

Si t . 
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211. Curculio binodulus. 

Sieben und siebzigste Kupfertafel. Fig. 15. 

Mus. Collign. C. brevirostris ater, elytris fusco grifeis 
pone medium nodofis. 

Er ist dem vorigen in der Gestalt ähnlich, ober 
größer, völlig zwey Linien lang, Schwätz, auf den 
Deckschifden schmutztg, braungreis. der Rüssel ist 
nicht völlig so lang, als der SrustschüD, schwarz, jieim 
lich Dick, rund; die F^Hlhörner sind rostfarbig, der 
Knopf groß und schwarz. der 33rttstschtfD ist etwas 
uneben, vorne in hie Hö^e gebogen, und Dahtnter steht 
ein vertiefter tyxmH. die Detfschilde sind fein ge­
furcht, in den F.rchen punktirt; unter der SÖiitte steht 
auf jedem derfschilde ein stark in die H&He gerichteter 
Knoten; außerdem erhebeu sich tini^e Zwtschenräume 
nach Hinten zu, ä" erhöHeten Linien. die Füße fmD 
lang und Schfanf, Dunfel mit rostfarbigem Schein; 
die Haften stnd undewafnet. 

das Vaterfand ist Deutfdjfonö. 

2 1 2 . C u r c u l i o oxa l i s . 

Acht und siebzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Mus. Collign. C. brevirostris nigro fufeus, elytris ob. 
folete grifeo maculatis. 

£l 4 Er 
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Er ist übet Drei) Linien fang, schwarz, mit einem 
schmutzigcn braungretfen Haartgtcn Uebcrzug, der nach 
gewissen Richtungen etwas mit ©old und §atbm fpieft. 
derRüsselist meist so lang, als betsSrustschild, rund, 
Ziemlich Dicf. die Fü^Hörnet sind fahl&raun, der 
Knopf schwarz, der SBcustschtfb' ist füglich, glatt. 
die derfschilde fmb glatt, eyrund, mit Q3unftreiHen; 
die Zwischenräume Ha&en verLcschcne, Hellere und bunk-
lere fast viereckige Ffecscn. &W Styse siuD schwarz, 
die Haf te 't undewafuet. 

•£>a$ Vaferfand ist ®cutfdjlsind. 

213. Curculio infossor. 
Acht und siebzigste K u p f e r t a f e l . Fig. 2. 

Mus. Habfl, C. brevirostris fusco griscoque variui, 
rodro late fukato, feniundus fimplicibus. 

Er ist fe^r schmal, brey Linien lang, bunfefgrau 
braun, mit greisschcckig. der Rüssel ift ganz Kurz, 
breit, und HJf ' " bec SOtttte eine breite, tiefe, unten 
engere Furche, ^ (in Kerb. derSBrustschild ist meist 
cysindrisch/ in ber Stifte ein wenig biefer; an henkel­
ten und unten nebst bem Rüssel roeif,. SSiöweilen, aber 
nicht allzeit, sind oben brer> greife Linien; auf b e r e i t . 
steht eine kleine Furche, mi> an i m n Ende, tmten, 
ein eingebrtkffer spunft. ^>ic Decfschifbc sind Schmaf, 

punf-
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punftitt gefireift, Schmutzig greis, mit einigen Heuere. 
.nd DunkletenFlecfen; amAußenrande steht ein breitet 
weißer .Streif. OJescn der Sftath steht bisweilen ein 
breiter weißer Ctreif, der aus meieren Linien zufam-
mengesetzt Scheint; nahe zur @Pitze M- <in weißer 
spunkt, der etwas erh&Het ist. Unten ist der Uib gonj 
weiß, auch die huften/ welche ungeDornt sind; die 
Schienbeine sind nebst den F.Hlhömern schwarj-

das Vaterland ist Deutscbfono. 

214. Curculio micans. 

Acht und siebzigste Kupfertafel. Fig 3. 

Fabr. Ent.emend. I. 2. 463. 289. C. breviroftis fusco 
aureus pedibus ferrugineis, 

Paykull Monogr. 85. 82. 
Sthaef. ic. tab. 2. fig. II-

die ScscAferscsce Abbildung diescö Käfers ist viel 
jtt groß, ich müßte mich denn ganz in biefen Käfer ir-
reu; \i\ni Größe ist freyÜch fescr verfebieben, man 
sindet ihn meist 4Linien bis nicht voU Drey Linien lang. 
die Grundfarbe ist Hell braungelb mit rothem Kupfer­
glanz ; der Kopf und 35ruflsc^ilb sind eigentlich schwarz, 
mit einem grünen goldglänjenben Ueberjug von Sch.P-
pichen S^atd)cnt der Rüssel iß furz, Dick, viereckig, 
die Sühinkner sind §.11 bräunlichgelb, lang, banne, 

& 5 $)tt 
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Dec 55rttftschtlb -ist meist ct)ltndtisch; Da et aber nacf) 
Vcrhältniß Des hinterleibes nur furz ist. so näHert er 
sich dem Kugelförmigen; unterem schuppichen lieber-
m ift K punktirt. 3^U Decfschtlde sind starf gewölbt, 
WoDutch sie ein etwas fuglichcö AnSehen bekommen; fie 
haben einen Schuppichen Ueberzug Von schuppichen Här-
chen. der mit Go(D, roth und auch grün fptelf; und Da 
der Grund H.UBraun ist, fo 6ekommen sie babutd) ein 
munteres AnscH.cn; fte sind punftirt gestreift. die 
Füße sind Hell gefBBraun, btc ^>üfrett zwar btcf, fajl 
feufförmig, aber doch ungezähnt. 

das Vaterfnnd ist DcutfdbJanÖ. 

2 1 5 . Curcu l io percussor. 
Acht und siebzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Mus. Kesler. C. brevirostris niger, roftro dorfo albo, 
thoracc cylindrico inaequali, elytris lineis elevatis 
posticc tuberculatis. 

diesct Käfer näHert sich dem Atr, planirostris; et 
ist nicht viel über anderthalb Linien lang, scHmuftg 
Schwatz, und erbfatbig. der Rüssel ist fast fo (ans 
als der SSrujtschild, breit, viereckig, nebst dem breiten 
Kopfe oberhafb weiß; die §Ü$btntt sind gebrochen/ 
Kurz, schwärzlich. der 33ruf-scbild ist Dicf, völlig 
et)sindrisch ober überall gleich breit, fescr une6en und der 

SÖor? 
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Votbetrand in die HÖH. gebogen; einige Furchen Schei­
nen aus zusammengelaufenen, länglichen eingestochnen 
^Junkten ju bejlehen. ^>it derfSchildc ^aben einige 
erhöHEte Linien, die meist am Ende aufHören, und voit 
Höcker vorstehen; auf jeden Zwischenräume fU'H.en 
zwen ReiHcn etngestochner .punkte. hinter den Höcfet. 
wetden die Decfschilde bis zur ©pitze viel schmaler, 
und sind voti^ überzogen. die Fufie sind bitf, greis, 
die huffen undewafnet. 

D a l Vaterland ist JDmtscfyteno. 

2 l 6 . Curcul io latirostris. 

Acht und siebzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Mus. Herbst. C. brevirostris niger grifeo irrorams, ro-
ftro brevi lato thorace poftice lateribus acuminato, 
elytris punctato striatis, pedibus obfeure fufeis, fe-
moribus muticis. 

Er ist etwa zwep Linien lang, und schmal. De-
Rüssel ist furz, f.Hr Breit, S^warj, grünlich grau 
scepubert, mit brep weit von einander fiehenben feinen 
.rhöHeten Linien. der ©rufischtlb ist überall gfeichbreit, 
.was flach, schwarz, grünlich graubepubert; Hinten 
gehen die ©citenerfen in ein kleines S a c h e n aus, un> 
ober bem Schildlein ist ber Sßrustschild gleichfalls ein 
wenig ausgebogen. ^>it Decfschilde sind awcj} grün-



252 Äaferartige Ssnfef ten. 
lichgreis bepubett, fein punktirt, mit 93unkttethen. 
die F"f?e sind bunf'elbraun, die Haften wibewafnef. 

&a$ Vaterland ist DeutscsclAnÖ. 

217. Curculio pyraster. 
Acht und siebzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Mus. Klvge- C. longirostris ater, thorace lato, scutdlo 
albido elytris firriaris, femoribus dentatis. 

Er ist fast zwey Linien lang, überall schwarz. der 
Rüssel ist kaum fo lang als der SßtustschtLD, Krumm, 
nmb. der SSrufrschild ist so breit als die Decfschtlbe, 
auch fast überall gleichbrcitr vorne nur ein wenig schmas 
fer, oberwattß etwas flach, f.Hr f-i" punktirt. das 
©chilblein ist durch Haare weift. die DetfschtLbe sind 
Ziemlich lang, überall gleich breit, fein gefurcht, in 
bett Surchen.punktirt, die Zwischenräume etwas greis-
Haarig, am meisten auf der Shath hinterwärts. X>ie 
güße sind schwarz, bie Haften sind bitf, an ben bep-
ben hintersten paaren gejahnt, an ben Vorberfüßen 
Ijabe ich Keine Zahnchen wahrnehmen Können. 

Daö Vaterland ist JDeutfdjUmö. 

2 1 8 . Curcu l io varius. 
Acht und siebzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Mus. Schneider. C. brevirostris cylindricus niger grifeo 
pollinofus, rjftro fuicato, thorace granulato femo­
ribus muticis. 

Er 
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Er hat ganj die Gestalt der ct)tinbctf^cn Rüf5 

felfäfer, und ist einen falben soll lang. die Farbe 
ist überall schwarz, mit einem sc^mu^tcj grünen Hie und 
ba abgeriebenen Ueberzug. der Rüssel ist Kurz, breit, 
zweimal gefurcht, auf der Sötttte steht eine erhöHete 
Linie, die sich nach dem Ende zu fpaltet. der SBrust-
schüD scheint etwas fänglicher, als füglich jti fetni, ge-
f&rnt, die Vertiefungen greis; er ist so breit, als die 
DecfjchifDe, welche nach Verhaltniß der Lange schmal 
sind, mit feinen 93unftreiHen, die man aber nur Da 
fuchen kann, wo der Ueberzug abgerieben ist. die 
Hüften sind dünn, undewafnet. 

das Vatctland ist (Europa. 

219. Curculio villosulus. 

Acht und siebzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Mus. Schneidet: C. brevirostris niger grifeo villoSus, 
eiytris punctis obfoleiis fuscis, futura punctata, fe-
tnoribus muticis. 

Er ist gleichfalls schmal/ etwas über Drep Linien 
lang, schwarz, überall mit greifen %aatm besetzt. 
der Rüssel ist ganz f »lrä .nb breit, der Kopf groß und 
glatt, die Fühlh&rnet sind dünne und rostfarbig. der 
SSrustschild ist cnltndrisch, fast etwas fuglich, greife 
Haarig. 3>ic DetfschtfDe sind schwari, mit greifen 

Haa-
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Haaren überzogen, mit feinen ^JunftreiHett, und Hie 
und Da steht ein Verfoschner bunfler tymrtt, am meisten 
auf der CRat .̂ die $6$e fmb schwarz, gteishaarig, 
tu JQÜftm ungejahnt, an den Vorbcrfüßen ttwat 
tider. 

das Vatetland ist jßurop.. 

2 2 0 . Cu rcu l io glabrirostris. 

Acht und siebzigste Kupfertafel. Fig. 9. 

Mus. Schneider. C. longirpftris grifeus, roftro glabro, 
clytris inaequalibus, puncto elevato albo, femoribus 
mutieis. 

Er ist anderthafb Linien lang. der Rüssel ist 
länger, als der SSrustschüD, ziemlich Dick, rund, ge-
Krümmt, glatt. der Kopf und SStußschild HaBen 
einen Dichten Schmutzig grauen Ueberzug, und sind 
glatt; die DeckschÜbe fmD etwas une6en, fein gcftricht, 
außerhafb Schmutzig grau, innerhalb Schwärzlich, mit 
.inem erh&Heten weißen tyunfu neben der DJath ein 
wenig unter der Sftitte; mehr nach der Spitze ^u steht 
and) noch ein erhöHeter 3)unkf, wie eine 3}eufe. die 
Füße sind rostfarbig, aber grau überzogen, die Qfifttn 
undewafnet. 

das Vaterland ist Europa. 

221 . 
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221. Curculio nitidulus. 

Acht und siebzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Fabr. Em. emend. I. 2. 451. 239. C. brevirostris 
viridi Squamofus elytris punctatis. 

Oliv. Ins. 83. %• 38. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V, p.527. n. 246. 

Er ist dem Curc. argentatus ähnlich, tu Größe 
äußerst verSchieden, von Drey bis fünftehafb Linien. 
Er hat überall oberwarts einen weifen, glatten, wie 
toKitten Uebe'tjug, der an manchen Stellen voie gold-
grün Schimmert. der Rüssel ist Kurz, breit, am Ende 
breiter, und etwas ausgeschnitten; die Fühlhötnet sind 
lang, wei$ und grün, die Augen sind schwarj; der 
S5rustschild ist CYÜndriSch, näHert sich fast etwas dem 
fegeiförmigen, und tot viele grobe ungleiche Vertie­
fungen ; die Deckschilde sind oval, am Ende zugespitzt, 
l'eDes hat Drey erhöHete Linien, und zwischen jeder sind 
zwey ReiHen eingeftochnet fünfte, die Fwße sind 
grünschttppich; die Qüften sind undewafnet, an den 
Votderfüßen etwas Dicfer mit einer beulenähnlicheit 
Hervorragimg. 

das Vaterland ist C.jenne. 

•732, 
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222. Curculio spadix. 

Acht und siebzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Mus. Herbst. G. Subloogirostris obSaire fujcus, thora . 
punctato, elytris striatis, punceatis. 

Er ist anderthalb Linien fang, fdjmutzig. bunfef. 
Braun, glatt; DetRüssel ist kaum so lang als derSirust-
schi?D, btcf, rund, nicht fescr gebogen. die Füh^ör>-
tter sind furj. der SSrustschÜo ifl länglich, gewölbt. 
zwat ct)lindriSch/ aber doch vorne etwas enger, punf-
tirt. D t . DecfSchilde sind ziemlich cylindriSch/ utner-
$att> gefugt, in feen furchen »unftttt, außerhalb blöd 
punftirt gestreift, mit furzen gelblichen $aaten weit-
laufttg 6efe|t, fo baß iscr Gfänzendes baburch mit be-
nommen wirb. der ieib und tu Fü(je sttib braun, 
bte Haften undewafnet. 

das Vatetland ist Deutsc$l.n&. 

223. Curculio frit. 

Acht und siebzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Mus. Herbst. C. longirostris fosconiger, thorace laieri-
bus linea obfolete albida, elytris medio puncto t\& 
vato elbido juxta Suturam, et alio verfus epicem. 

<St ist nicht völlig andetthdb Linien lang, vetfo-, 
schen schwarzbraun; ber Rüssel ist etwas langet als bec 

SSrufls 
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SSrttstschifD-/ ziemlich btcf und gekrümmt. der ?Brust-
schtld ist punktirt, hat an jeder Ceite einen verloscheneit 
reißen Längsstrich; der Vorderrand ist Hauptfoctjltd) an 
ben Seiten etwaß umgcschfageu. die Deckschtlbe Ha, 
Ben 9)unktrethen, und ein wenig unter der SDiitte nes 
Ben der Sßath einen erhabenen weiften ^unf t , und 
einen andern tiefer unten, und etwas meijr außerhafb, 
der aber nicht allzeit beutlich ist. die Hüften sind un-
bewafnet; die Schienbeine sind lang, einwärts ge-
Krümmt, am Endc rostfarbig, mit einigen steifen f o r ­
sten am innern Rande. 

das Vaterland ist £>eutsc&tanc\ 

2 2 4 . Curcu l io inf irmus. 

Acht und siebzigste Kupfertafel. Fig. 13. 

Mus. Schneider, C. longirostris obsctire fufeus laferibus 
ferrugineo variegatus, elytris pone medium fafeia 
luturali alba. 

©c^neiöer ist zweifelhaft, ob dieset Käfer nicht 
der C. ilicis feyr allein die Sgeschreibung Desselben trift 
bey iHm feht wenig ein; auch zeigen diehtnterhüften; 
nicht die geringste Spur , daß dieser Käfer ^u den fprim 
gen&en gehören Könnte Er ist eine Linie lang t schmaf. 
der Rüssel ist Schwärzlich, otjtgefäHr fo lang, als bei? 
Sörustschild, rund; die §öfttfe&r-n.r sind rostfarbig. 

SscD.Xo.Ä.VJ.ifr. R. der 
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der 5ßruftscr)ifb ist breit, fast überall von gleichet 
fßteife, ein wenig ?um Kugfichten neigenb, oben aber 
jiemlich flach, verloschen schwarzbraun, mit feinen 
gelblichen Härchen, auf der Glitte eine undeDeutende 
Verfiefuufl» die Decfschilde sind ländlich,, auf der 
SDtitte schwarz, an den ©eiten rostfarbig, welche Farbe 
auch in einigen schiefHerablaufenben Sginden sich der 
SRath näHert. Unter der Glitte steht auf der Eftath 
eine weißliche .Oueerbinde, die aus kleinen zusammen. 
geflossenen Strichen besteht. S i e sind punktirt gestreift. 
die Fufe sind rostfarbig, die Höften undewaffnet. 

das Vaterland ist JDeutftyfonö. 

2 2 5 . Curcu l io adspersus. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 413. 11. 87» C. longirostris 
grifeus, thoracc uigro cinerco lineato, dytris punctis 
teflellatis. 

Er hat die Gestalt und größte AehnÜchKeit mit dem 
C. rumicis. der Düffel ist cylindrisch, Schwätz, un-
gefleeft der SSruflSchifb ist f<$wora, mit einer weiß­
lichen Seitenlinie. die Decfschilde sind bunfel, mit 
Schwachen weißen iMen und unjahligen schwarzen. 
fünften; an der Spitze steht ein größerer gemeinschaft­
licher. der Uib if| greis. 

9Kan hat tscn scep Ä . l gefunden. 
22^. 
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226. Curculio pyri. 

Neun und siebzigste Kupfertafel. Fig. 2. a, b. 

r-n s, N. 615. 72. C, brevirostris femoribus dentatis 
viridiaeneus pedibus rufis. It. Scan, 355. 

Fabr. S, E. 155. I47. Spec.Ins.I. 198. 217, Mant.I. 
122. 281» Ent. emend, I. 2. 487. 390. 

Oliv. Ins. tab. 3. fig. 30. a, b, c, 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom» V» p. 558. n. 394. 
Bonsdorf Diu", Curc. fig. 9. 

E s wirb biefer Käfer oft mit ähnlichen Arten Ver. 
wechSelt. Er ist etwa loier Linien lang, eigentlich 
Schwärzlich, aber Mit grünen Schuppen bebeckt, wo» 
durch er mehr ober Weniger glänjerib wirb. der Ruf-
fei ist furz und oben flach/ breit, fast sctercckig ; bi. 
Augen sind rund/ .twas vorft.Henb? X>k Fühlhörner 
balb tothgelb, balb Schwärzlich, lang. der 55tust-
schild ist fast überall gfeichbretf/ boch in der Wlittt ein 
wenig breiter, und baljer .twas fuglich. die Deck. 
schilde sind schmal, und haben neun Reihen .tngestochs 
net .punkte. die F . l . f»nb balb braunrot^, balb 
Schwärzlich, bie Hüften (totf gezascnt. 

Er lebt überall tri JEuropa auf kirnen?/ Aepfeln-
.nb andetn ^Baumert. 

SR '% 227-
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227. Curculio alneti. 

Neun und siebzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Fabr. Em. emend. I. 2, 487. 391. C. brevirostris fe-
moribus dentatis niger coeruleo fquamofus antennis 
pedibusque nigris. 

Er ist dem C. pyri fe^c ähnlich, nur etwas längfi? 
cher, schwarz, mit Spanngrünem Staube beDecft, der 
feinen Goldglanz hat. DteFühlhörner und F u $ e fw& 
schwarz, die Hüften stark gez^H'it. 

Er lebt in JDeutscsclanö auf den Erlen. 

2 2 8 . Curcul io a rgen ta tus . 

Neun und siebzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Lin. S. N. 613. n. 73. C. brevirostris femoribus den­
tatis corpore viridi argenteo. Fn. Su. 624. 

Fabr. S.E, 155. 148. Spec. Ins.I. 198.218. Mant. I. 
123. 284. Ent. emend. I. 2, 489. 398. 

Otiv. Ins. 83- tab. 5. fig. 56. a. b. 
Ej. Bist» nat. Ins. Tom. V. p. 558. n. 395. 
©usc. Gesch. D. Ins. t a b . 4- fiä- 9. 
Voet Coleoptr. Tom. II. tab. 39. fig. 44. 

Ct ist dem C. pyri ahnlich, an Größe Sehr »er-
schieden, auch an Gestalt, Da er oft fehr schmaf, oft 
öanz dem C. pyri ohnlich ist. X>k gühlhörner sind viel 

bellet 
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Heller gelbbraun, der Knopf Dunkfer. die Farbe Des 
Käfers ist eigentlich Dunkef, aber er ist Mit grünem go(D> 
glänzenben schuppichtem Staube Dicht besctzt. die 
^tügelbecken haben Reil)en eingeflochner 93unkte. die 
§üße sind mit den Fühlhömern gleichfarbig, und bafD 
gezahnt/ bafb nicht. 

$Ran fi'nbet ihn in ganz Europa Häusig. 

229. Curculio Iris. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 486. 389. C. brevirostris fe-
moribus dentatis cinereus elytris tefiellatis. 

(Et ist dem C. pyri ganz ah"lich/ °Ber überall 
aSchgrau, nur die Detffd)ilbc sind braun gesprenkelt. 
das Schildletn ift weiß; die Füße sind aschgrau. 3^k 
Große ist sc^r ungleich, und die Hüften sind bafD ges 
jahnt, bald nicht. 

Er ist Ur) S iel gefunden. 

230. Curculio mali. 

Neun und siebzigste Kupfertafel. Fig. 5. a, b. 

Fabr. Manf. I. 122. 282. C brevirofhis femoribus 
acute dentatis, Subpubescens fuscus, antennis pedi-
busque teftaceis. 

/ | / . Ein. emend. I. 2. 487. 393-
R 3 Paykull 
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Paykutl Mopogr. 86. 83-
Bonsdorf Cure- Suec. 26. iE-
Otiv- Hifl. nar. JnS Tom. V. p, 559,. o. 39 61 

Er ist dem C pyrt ungemein ähnlich-j DetKafet 
ist überall schwärzfidjbraun!; mit einem grauen schups 

pichen Sfau6e überzogen; die Fü6JH6rner und F^fte 
sind erbfarbig,. 

Etf ist 6e# £eip3% gefunderr.. 

231. Curculio pallidus. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 488. 394. C. brevirostris sc. 
moribus dentatrs fquamofo pallidus,. antennis ubiis. 
gue rufis. 

Er (st vielleicht nur eine Varietät vom C. malf, 
öberall mit einem bfaffeit schuppichen ©taube über^o: 
gen, die Decfschifbe ft'nd gestricht, die F ^ ö r n e r 
roth, die Höften fämtfo gejascnr, die übrigen Glie-
der rot£. 

das Vaterftmb ist De »itfd&feno» 

$rey-
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D r e y 5 e N t e S^tntlte. 
gjüflelföfer/ deren SBrufrscpifo &rcat fugeiförmig, 

aber fta4> $5 thorace depreflb globofo. 

232. Curculio variabilis. 
Achtzigste K u p f e r t a f e l . Fig. 1. 

Mus. Htllw'ig. C, longlrostris obscure fuscus, thorace 
depreflb globofo antice puncto clevato, lineis tribus 
longitudinalibus albidis, elytris oblongis. 

Es muß btcfec RüsselKafer nicht mit dem C. va­
riabilis Des 5 f t bwtue vetwechfelt werden, als welcher 
Cftame bey ifjM eingehen muß,. Da Sein Variabilis nur 
eine Varietät Des C. nigrirostris ist. Es ist dieser Käs 
fer dem C. plantaginis 5<-btN feljt nalje verwandt, und 
unterScheiDet sich fast nur durch einen erhöHeten ^Junkt 
vorne an jeder Seite Des SBcuftfdjtfbes, die Länge 
beträgt wenig über zwey Linien; der Rüssel ist kaum 
fo lang, als der 33rustscht(b, ziemlich Dicft, rund, 
schwarz; die §üfy$tnet sind verloschen rostfarbig; 
der Söruftschild ist fast rund, aber flach/ mit greisbrau-
nen etwas glanjenden HaQRen überzogen, brer> vetlo. 
schene blassere Linien stehen auf der SKitte und an den 
Seiten, und vorne an jeder Seite ein warzigter spunrt, 

R 4 " S5i#-
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SSisweifen ist die Mitte Des 53rußscl)ifbes ein Breiter 
bunkler Streif, otif welchem eine weißliche Linie stehf. 
3^>ie DeckschifDc sind baLD verfoschen braun, mit weisc 
fichen braunen gefleckten Streifen; bald ist auf der 
SDZifte ein Dunscfbrauner Streif, mit einem weiften 
ileinen Strich fast am Ende der 9?ath; Bald ist bie 
Grundfar&e Schwärzlicher mit greifen Scheckigen Fscckeit. 
D > Füße Ĥ Ben die FarBe der De<ffd)tfbc, sind mit 
greifen Haaren besetzt, die Hüften undewafnef. 

(gc ist bey ■öraimsctyrpeig gefangen. 

2 3 3 . Curcu l io p lantagin is . 

Achtzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Fabr. Enr. emend, 3. 1. 413 , 85. C, longirostris ely-
tris cinenis, macula media fui'ca, 

Paykull Monogr. 44 . 4 1 . 

Dcgecr Ins. 5. 237. 24, üb. 7. fig. 17. ig. 
0//v. Hirt, nar. Ins. Tom. V. p . 486 . n. 76. 

Er hat btefefbe Größe und Gestalt Des vorigen; 
ber Rüssel ist kaum so fang, als der ^rustschtfb, ztem-
fich bief, rund, weuig gefrommt, die Fühf&örnet sind 
rostfarbig. Kopf und 5Br»flsĉ )tfb sind mit greifen 
etwas gofbglanzcnben HaaREn überzogen; in ber SOfttte 
ist ein breiter etwas bunfferer Streif, und auf bem 
Rücfen eine weißliche Linie. die Decfschilde sind 
gleichfalls greis, auf ber glitte eines jeben steht ber 

Lange 
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Hinge nach dn ^ i V fö»at4.-'i>om $mxtn Ueberzug 
entblößter ^d; auf den grauen Seilen ftcSjt man 
noch fete und Da einige kleine Dunfle ^unkte. ^k 
jfiüften sind ziemlich Di'cf, undewafnef, die Schienbeine 
und F^Hlhörner sind verfoschen rostfarbig. 

das Vaterland ist Deutfd?l.nö. 

234. Curculio suspiciosus. 
Achtzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Mus. Herbst, Hellwig. C. brevirostris oblongus gri-
Sens, thorace subglobofo, elytris striatis, levjter fusco 
sdfperfis. 

Er ist Drey Linien lang, batb aschgtau, bald etwas 
XM\I bräunlich. der Rüssel ist völlig fo lang, als der 
Sßrustschild, rund, schwarz, mit geeifert Haaren besetzt. 
der 33mstschttD ist platt kuglich, bald schwarj, bald 
Braun, mit greifen Staaten überzogen. X)ie Decf-
schilde sind gleichfalls braun oder schwarz, mit greifen 
Haaren überzogen, auch stehen Hie und Da reiHenwetfe 
f leine braune Ffecken; sie sind zugleich punftirt gestreift. 
die Hüften sind Dick, doch undewafnet, die §arbe der 
Füße und FühfHörner ist graubraun. 

das Vaterfand ist Deutscfyscmö. die Larve 
biefes'Kafers ft'eht einer Schmetterlingsfarve ablief;, 
ist grün, etn>a$ borstig, an den Seiten und auf dem 
Rücken weiß; sie frißt Millefolium, und fpinnt zur 
Verwandiung eine rundc, wi$ef durchsichtige SgAlfe. 

® 5 235-
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235. Curculio haemorrhoidalis. 
Achtzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Herbst im Archiv, 4. 78. n. 52. C. fusconiger, ely. 
tris apice obscure ferrugineis. 

Er ist etwas über zwcf» Linien lang, 6atb schwarj, 
scald braunschwarz, auch wohl bisweilen etwas erbfar. 
feig bepudert. der Rüssel ist länger, afs der Trusts 
schifD, rund, frumm gebogen, die FöHlfjörner sind pech-
braun. der SJtustschifD ist fein punftitt, etwas flach; 
die Decf Schübe sind bald schwarzbraun, bald verloschen 
pechbraun, punftitt gestreift, an der Spitze verloschen 
rostfarbig; bey einigen Exemplaren ist dies wenig zu 
.rfennen, bey andern Deutlicher, die Süße sind pech-
scraun; die H.f te . undewafnet. 

das Vaterland ist Dmtschtanö, 

2 3 6 . Curcu l io trifolii. 

Achtzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Mus. Hellwig. C. longirostris ater, antennis tibiisque 
ferrugineis, tibiis amicis jneurvatis, fetnoribus fim-
plicibus. 

Er ist etwa anderthalb iinien lang, schwarz, und 
Hie und Da mit greifen %at4)tn überzogen. der Ruf-
fei ist ein wenig länger, als der SSrustschild, rund, jiem-

(ich 
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lich bidrA wenig gefrümmt. die gfi&llj&cn.: sind lang, 
scünne, verfoschen rostfarbig, ber Knopf greis. Det 
55rupSchi^ ist ffach/ Hinten abgerundct, vorne aber 
noch mehr verengert, fetyr fein punkftrt; die DeckSchilde 
sind Schwa,:ä' reiHenweife ptmKtirt, an der. Spitze ist 
der Rand ein wenig, rostfarbig. der Leib uni> die 
Hüften sind schwarz, letztere undewafnet, die übrigen 
©Lieber der Füße sind rostfarbig, die Schienbeine der 
Vorderfüße ein wenig einwärts gekrümmt.. 

das Vaterland ist, Scscweöen. Ptytuü scat 
thn entbeeft-

237. Curculio rubicundus. 

Achtzigste Kupfertafel Fig. 6. 

Mus. Schneider. C. longirostris rufofuscus» capite atro, 
elyrris punctato striatis futura nigra , pedibua anten-
nisque craflis femoribus fimptieibus. 

Er ist kaum andetthalb Linien fang, aud) woht 
Keiner;. der Kopf ist schwarz, der Rüssel braunrot^. 
ntnd, glatt, nicht v # länger,- als der Sgrustschifb; 
die Fühlhörner sind braunrot^ nicht lang, Dick, der 
Knopf Scheint einfach $u feyn. der SStustschtfb ist 
Braunroth, fe^r fein punkfirt, Hinten fast gar nid)t ab< 
gerundet. die DecfschifDe sind braunroth, punfttrt 
gestreift, bisweilen fteht oben in der SJtitte .in großer 

schwat-
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schwarzcr §htff bisweilen aber, ist die ganze Qftath 
schwarz. X>k F"f5e sin& BtauntofH uub etwas plump, 
die Hüften undewafnet, die SSruft ist schwarz. 

das Vatetland ist jdemscfylanO. 

238 . Curculio Schneideri. 

Achtzigste K u p f e r t a f e l . Fig. 7. 
Mus. Schneider. C. longtrostris ater, thorace medio 

linea alba, elytris Suttira poftice linea alba. 

der Käfer ist nicht Viel über eine Linie fang, 
schiratj, mit greifen HaarEn besetzf. der Rüssel ist 
Langer, als der SStru^fdjttb, rund, schwarz. der 
SBtujlschüb ist Scheibenförmig rund, schwarz, Hinten 
steijt in der iKitte ein kleiner weißer Strick); die Decf-
Schübe sind eyrund, schwarz, greishaarig, fein ge-
stricht, etwas unter der Stifte stebt auf der 9}at& 
tin weißer Strich, der aber nicht Bis an die Spitze 
reicht. Unten ist der Käfer greishaarig, die Hüftett 
sind undewafnet. 

das Vaterfand ist Deutscsclant». 

239. Curculio varians. 
Achtzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Fabr. Ent. emend, T. 2. 439. 186. C. longiroftiris fe-
moribus dentatis niger elytris rufis, margine omni 
nigro, 

Fabr. 
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Fabr. Maut. I. iog. »39- C Beccabungac, 
Paykutl Monogr. 16. 15. 

g ö ist dieser Käfer dem vorigen C.rubicundus feht 

flbnftch/ und m u ^ n ^ c m ' c ' ^ m ^wecHfeft werdcn; 
er ist verscrjieben durch den weit langem schwarzen Ruf-
fei den schwarzen Sßrustschilde und durch die längeren 
schwarzen F l ^ e und bewafneten Hüften. Auch ist er 
dem C. becenbunga. af)nltch, iumal wenn bep diesem 
tie gelben H a a r e sc.6 ^Brustschildes abgerieben füiD; 
Dicfer ist aSer kleiner, hat Keinen fo langen Rüssel, tmb 
dünne crdfarbtg^ Hüften. Er ist kaum andert^alb Li­
nien lang, schwar$; der Rüssel tst lang, schwarz, ge-
frütmnt; der 25rustschi(D ist schwarz, punftirt; die 
DeckSchilde sind 6raunroth, mit einem schwarzen Ran-
De; bisweilen, vielleicht im Alter, sollen sie ganz schwar$ 
werden. die Füße sind schwarz, die huftm ziemlich 
lang und feulförMig. 

das Vatertand ist ©chweöen. 

240. Curculio noctis. 

Achtzigste Kupfertafel. Fig. 9. 

Mus. Schneider. C. sublongirostris totus ater, clytris 
subtiliter firiatis, femoribus fimplicibus-

Er ist nicht über anderthalb Linien lang, etwas 
breit, überall rein Schwär^ oscne ©fana. Es ist wä-

felscaff, 
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ftlfaftf ob man iH.n unter die Langrüffef ober Kuratüf-
fei zäHlen foU, denn die Länge der Rüssels ist meist fß 
long, als der 35'rujtscHifb, rund, und wirb am Ende 
tmnwt 'b&met. S>u ^ & ^ T O . ftob m$t Sems, baä 
tmtetste Gfteb bräunlich; der Knopf ist groß. De. 
SSruftschtfD ist faft scheiBenförmig rund, ziemlich flach, 
fein vunftirt g r e i f t , etwas breit, faum fo lang af-
t>cr hinterleib.. die Füße sind ziemlich starf, bteh»f-
ten undewafnet. 

das Vaterrand ist foeiitfäland. 

2 4 1 . Curculio aethiops. 

Achtzigste Kupfertafel . Fig. 10. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 405. 48. C. kmgirostris ater, 
antennis tibiisque piceis, elytris obÜongis striatis. 

Er ist ol2nc SlÄffel "etwas ober zwey Jinten lang, 
glanzendschwarz; der Rüssel ist etwas länger, als der 

ftnd pechbrauh. derSStustschifo ist Kugltch, aber flach, 
punktirt. Xi'^ Deckschilde sind länglich, iimerhalb ge< 
furcht, und in ben F"Rche. punftirt, außerhalb blo. 
punftirt gestreift» S>k Füße sind bunkelpechbräun, gTow 
jenb, hin Hüften zwar etwflö btrf, aber undewafnet. 

das .Öaterland ist St&wescert. 
3ch fehe .s zu Spät, baf oben schon an Käfer tiw 

fes Sfhmcns beschrieben ist. 
242. 
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242 . Curculio holomelanus. 

Achtzigste Kupfertafel Fig. 11. 

jvluf. Hillv>ig. C. longirostris ovatus depreifiusculus 
niger nitidus, thorace punctato, elytris punctato 
striatis. 

Et ist dem vorigen fehr ähnlich, etw&ä großer, 
und dieF^Hlhömet nebst den F^en stnb schwarj. der 
Rüssel ist länger, als der 55rustschild, rund, ziemlich 
dünne; derSBrustschild ifl rund, flach/ punftirt. die 
Decfschübe sind schwarz, punftirt gestreift. SbieFaße 
sind schwarz, bie huftEn nnbewafnet. 

das Vaterland ist undefannt» 

243 . Curculio taeniatus. 

Achtzigste Kupfertafel Fig. 12. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 445. 214. C. longiroftri. 
femoribus dentatis, thorace nigro, margine antico 
pofticoque rnfis, elytrij pallidis nigro maculatis» 

Paykull Monogr. 6. 5. 
Oliv, Hist. nat. Ins. Tom. V» p. 520, n. 2 i£ . 

Er ist etwas über andertscalb Liniert fang, biimi-
Jen auch wohf kleiner; bie Farbe ist balb schwarjj, balb 
briunlich, durch grau schecfig} ber Rüssel ist länger, 
al- ber Stußföftb, .mb, nicht bi-, föwt&, bis-

weilen 
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weifen QM Ende roth,' die Fühlhörnet sind bräunlich, 
der Knopf greis. der SSrustschild ist ziemlich rund, 
flach, Hin^r dem Vorderrande eingeDrückt, S$warz 
und grauschetfig; der Vorder- uuö H'nterrand sollen 
roth scYn, dies trift aber nicht allezeit ein; Bisweilen 
ist die Grundfarbe braun; die Decf'schtlbe sind bafb 
schwarz, balb braun, durch graue Harchen SchEcki.?, 
punktirt gestreift; nach der Spitze ju steht an weißer 
^unkt, hineilen noch tiefer ein anderer. der Lei6 
ift SchroarJ> i u S^e Verloschen braun, die Qtiftm 
Schwad) gezahnt. 

das Vaterland iß (Europa. 

244. Curculio acridulus. 
Ein und achtzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Lin. S. N. 2. 507. 13. C. longirostris niger, anten-
nis pedibusque piceis, abdomine ovato. 

FW. Su. 584. 
Fabr. S, E. 133. 32, 
Ej. Spec. Ins. 1. 169. 46. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 411. 75. 
^etbjt im Archiv. 4. tob. 24. fig. 12, 
Poykull Mönogr. 50. 47. 

JDegeec Ins. 5. 235- 22. 
Oliv, Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 485. n. 69. 

Er ist dem obigen C, rhamni sc^?c ähnlich/ a6eu 
fleiner, nicht Viel über anderthalb ünkn lang, überall 

schwarj; 
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schwarj; b<t ütuffel ist länget, ali b.r 3&ruf!sc#tb, 
ntnb, dünne, gefrümmti Da. unterste Gelen! der Füsck 
Hörnet ist pechbraun, Di. neigen jlnd Sch-».i- De? 
j^rustschüö ist »ohl etwas kuglich, aber flach, chagrir 
nirt, mit einer glatten Linie auf dem Rücken. die 
DecfSchifDe sinö "eytund, wohl schwarz, aber doch 
etwas pechbraun durchScheinend, fein muiKtirt, mit 
punktirten Furche"/ aud) fjie un& Da sind ganz feine 
furze gelbe Harrf>en. die §üße sind pechbraun, Di. 
Hüften schlanf und undewafuet. 

E t lebt in !£uropa, Häufig in &en Setta&Ynami-
schen Blumen. 

2 4 5 . Curcu l io ob l i te ra tus . 

Ein und achtzigste Kupfer tafe l . Fig. 2. 

Mus. Hellwig. C. longirostris thorace scabro, abdo> 
mine ovato, dytris Üriatis griiey nebuluhs, roftre 
pedibusque p teis. 

Ea ist biefet Käfet bem totigen cn ©eftalt und 
Öröge Völlig gleich. der Rüssel ist lang . als Ut 
SBruflschild, punftirt, pechbraun, tun-, gefrununt 
der ^rustschild ist scHwata, n<j>st Sern Kopfe etwa! 
greis gepu&ect, gefötnt, ofyxt glatt. iini. auf bes 
SKitte, an jeder ©ette .in greifet ^Juberstrich. D i . 
Dtcfschilde sinö schrmi^tggrau, mit weiblichen SiJolKen, 

--.&.3.-.&. Vl.ct>. <3 gefurcht, 
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gefurcht, ©hne fünf te in ben Furchen. die Fü&> 
scörnet und güße sind pedjbtaun. 

^ellwtg hat ihn bey öwunsc&nw'g gefangen. 

246. Curculio 5 punctatus. 

Ein und achtzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Lin. S. N. 614. 64. (?. langirostris femoribus dcntatis, 
elytris futura punctisque duobus albis. 

Bf. Fn. Su. 618. 
Febr. S. E. 140. 70. 
Ef. Spec. Ins. I. 128. 97. 
Ef, Enr. etnend." I. 2. 435. 173. 
Schaef. ic. tab. t . fig. 12. 
4erbfl im Archiv. 4. tab. 24. fig. 18. 
O/iv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 513. n. 188-

die gat&e biefe. Käfers ist purpurfarbig, 61.-
weilen mit einigem Gotbglanje, bie Länge .ohngefahr 
anderthalb Linien, ber Rüssel länger als der 35rustschili>, 
?und, bünne, fytatyan$ent>, nicht fehr gefrümmt; 
oben steht auf bem Rüden ein weißer Strich. der 
SSrustschild ist füglich, flach; auf ber SDtitte fteht Hin-
terwatt. ein weißer Strich. 3^>it Deck Schübe sind sc^c 
fein reiscenroeife punütirf. Dtesftath ist voti$; auf ber 
Schulter steht ein weißer Sscrf, und unter bemselben 
nach Hinten ju ein andetet länglicher. 'iOttUib und bie 



Cuvcutiomtt. 275 
Füfle sind feeflbraim, mit weißen glänzenben ©chuppeit 
überwogen, die Hüften QWkMr - . SäfekJ&rntt bräun-
lich, der Knopf .- .-■ ® n c Varietät dieses Käfers ffj 
Schwärzlich/ unt> »Berhalb ganj mit ftlberfarbtgert 
Cchuppen überzogen, fp daß auch die weißen 3eich-
nungen wenig sichtbar ftnö. 

daß Vaterfand ist BtmfäUnb. 

2 4 7 . Curcu l io para l le lep ipedus . 

Ein und achtzigste Kupfertafel . Fig. 4. 

Mus. Herbst. C. filiformis fuscus, supra planus, elytris 
punctato striatis. 

Dtefet Käfer ist Schwer unter einer der angenonts 
menen Familien unterzubringen; seine Gestalt ist zwar 
cylindriSch/ aber nicht rund, sondern flach; derSSrust? 
SchifD ist nicht fugfich, aber a\\6) nicht Kegelförmig; ber 
Umriß ist die SÖsctfe von viereckig und oval, Da er aber 
doch auch glatt ist, S° 9fo"b> ich, dies scp noch die 
Schicffichste ©teile für ihn. Er ist etwas über zwer> 
Linien lang, fömal, überall gleichbreit, oberhalb flach, 
die Farbe braun. der Kopf ist faflscHwara, derStüfT.! 
bunkelbvaun, oscngefäHr fo lang af. der SBrufischift)/ 
rund, oben flach/ am Ende tiefet und fast vwretfig. 
die Füf2lbömer sind braun, nicht fe^c lang, etwas 
Dick, der Knopf Heller, burchschetnend, gfatt/ und 

<S a Besteht 
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scejteljt nur aus einem Gelenfe. der 3?ruj}scf;tfb ist 
traun, glanzenb glatt, bisweilen nebft bem Kopfe und 
Ütüffel fast ganj föwarz. die derfschifoe sind balb 
kastaniendraun, 6alb gelbbraun, glatt, punktirt ge­
streift. X)it Fuße sind braun, ziemlich bicf, bie Hüf-
ten glatt, ungezahnt. 

Daö Vaterland ist Deutscscfono. 
Eine Varietät biefes Käfers ist ganz schwarz, nut 

bie F.fe Scheinen cfwas i°ö 95raune; bie DeckSchilbc 
sind gefurcht, und in den Furchen punktirt; im übri­
gen dem obigen fo ahnlich, baß .r wohf nicht eine eigne 
Art fepn wirb. 

248. Curculio contaminatus. 

Ein und achtzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Mus. Hellwig. C. longirostris ovatus obScure brunneus 
thorace depreffo globoso, elytris punctato striatis, 
maculis denudatis nigris. 

(it würbe bem C. vorax ähnlich feyn, aber er i^at 
Weber einen so langen Rüssel noch lange Vorberfüße. 
Er ist beynafje brey Linien lang, schwarj mit einem 
fdjmuf iggtaum Ueberzuge. der Rüssel ist kaum fo 
lang als ber Sßrustschifb, rund, und ziemlich grabe. 
Detsßrustschild ist fuglich, aber flach, ber Hintrc&ßin-
U\ tritt ein wenig xokiev vor. X>k. DecfSchübe sind 

oval/ 
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-vaf, mit gjunktteiHen, und die Swtschenräume sind 
mit abwechSelnt)ett f^warzwt und gtetscn viereckigen 
Flecken besetzt. die Füße sind greis, die Haften un; 
bewafnet; die F.Hlhörner an der ?lßurzel rostfarbig, 
am Ende scfwarz, der Knopf lang gezogen. 

das VaterLand ist Deutscsclano. 

249. Curculio ictor. 

Ein und achtztigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Mus. Herbst. C. longirostris nigro fnscoque varius, ön-
tennis pedibusque fuscis femoribus Subdentatis. 

Er ist etwa zwep Linien lang; die Farbe ist bolb 
schwarz mit greifen Haaren besetzt, bald aber auch mit 
rostfarbigem Sraun scheckig. der Rüssel ist kaum fo 
lang als der SßruftscHilb, nmD, bald schwarz, balb 
braun; die Fü^lhÖrner sind rostfarbigbraun, ziemlich 
Dick, ber Knopf Scheint fpltbc in scpn. der 55rust-
schild ist breit, vorne nur wenig abgerundet, balb meht, 
bald weniger kuglich/ oberhalb flach. die derfSchilbe 
haben spunftreiHen. die $a$e sind plump, rostfars 
bigbraun, bisweilen die Haften bunfef, balb ganj glatt, 
balb mit einer kleinen H.Rscorragung. 

das Vaterland ist Deutf<$l.no. 

© 3 250. 
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250. Curculio tomentosus. 

Ein und achtzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Mus. Hellwig. C. longirostris, grifeo tomentofus, ro-
ftr© apice pedibusque rubrig. 

E t ist kaum eine Linie lang, schwarj, aber mit 
.inem gelblichgrauen, etwas glänjendem HaartgtenSöe-
fen glatt und Dicht überzogen. der Rüssel ist länger 
als der 35rustschild, rund, faflgrade, am Ende rost­
farbig. die FühfHÖRner sind rostfarbig. der 53tujt-
schifD ist flach, oben und unten nur wenig abgerundef. 
die Decfschtlde sind glatt, eyrund, und der Haarigte 
Ueberjug läßt es kaum crkenncn, daß sie fein gestreift 
ftnd. Unten hat der Käfer gleichfalls einen H^rigten 
Ueberjtig. ^>ic Fuße sind röt^icH erdfarbig, bie Hüf­
ten undewafnet. 

das JöaterLand ifl Deutftylan&. 

251. Curculio fus. 

iEin und .cHtzigflc Kupfertafe!. Fig. 8. 

Mus. Herbst. C. longirostris nigro grifeoqiie varius, 
elytris letaceis, puncto futura pone medium albo. 

Er ist nicht völlig andetraft Linien lang, schwats 
und gretsscherfig; an den @elten ist die greife $atbe 
weißer. der Rüssel ist faum fo lang afe der SSrust-
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schtlb, rünb, schwarz; die Fi^Hfb>ner flnb twrloschen 
rostfarbig, der Knopf etwas Dunflet, lang gesogen. 
der 93rustschüb iß Ätcmtidt) fuglich, ober flach, in bet 
Sföttte schwarz, an den Seiten mit weißen schuppichen 
fünften besetzt, om Rande behaatt. die derfSchilde 
sind brätmlichgreis, mit schwarzen fünften, die am 
meisten auf der Sfttfte, Hauptsächlich nach der SQJurzef zu 
gehäuft sind und zufammenfließen; sie haben fe^c feine 
^unftteüjen, mißt forsten, und unter der Glitte auf 
der STtath einen länglichen weißen spunkt. die Hü j -
ten sind-ziemlich lang, undewafnet, verloschen schwarj, 
schlank, die Schienbeine und Fufj&latter röthUch erb. 
farbig. 

das Vaterland tft Dehtscscl.n&. 

2 5 2 . Curcu l io s i l p h o i d e s . 

Ein und achtzigste Kupfertafel. Fig. 9. 

Mus. Schneider. C. longirostris nijjer thorace globofo 
depreffo antice attenuata, elytrisvittis excavatis, apice 
attenuQtis. 

Es hat bicSer Käfer einigermaßen bas Anfehert 
einer <s$\)lpfy; er ifl ohne Rüssel an fünfteljöfb Linien 
lang, und nach Verhältniß breit; überall mattschwarz, 
burch einen greifen Ueberzug schecfig. der Rüssel ifl 
faum fo lang als ber Sßrustschüb, tund, breit, am 

© 4 Ende 
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<£nt>e tttbetft, auf t>tm Rüeftn gefitrchf, »etnnt btt) 
e r l ^ t e Linien entstehen. D t . Fühl^örner fh)en ganj 
.m (Jnbe Des Rössels,' sind schwarjgrait, der Knopf 
jiemlich füglich, und frf>eint folibe ju fepn. der S&tuft-
schifD ist 6retf, fuglicr), o6en etwas flach, vorn. titt-
.ngett, feljt uneben, runzlich; auf der SEftitte fsĉ f eine 
.rhöHete Linie. die DecfscHilde sind 6rett, nach Ver-
scäftniß furz, . m <5'1D . iufamnwngebrucft; der Länge 
nach stehen Hosclftretfen, fo baß die Swischentaum. 
{ielf&tmig erhöfjet sind/ofjne eigentliche erhöHet- Linie» 
ju machen. Xiie Füße sino ziemlich Dicf und schwarj, 
bie Höften gc^afjrtt. 

das Vatcrland ist Europa. SDtan hat t§m au$ 
be» Spanien curiaceus gegeben. 

2 5 3 . Curcu l io r h a m n i . 

Ein und achtzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Mus. Herbst, C. longirostris fiter, punctatui, thorace 
utriuque Tinea gril'et, elytris puncto parvo pone 
medium albo. 

Ej. Archiv. 4. 51. 

(Jr ist, den Rüssel mitgerechnet, vier eine Halbe 
Knien lang, und etwas schmaf. der Rüssel ist 
etwas länget, afö der 33rufrscHtfb, f-ar? gekrümmt, 
tund, glänzenbschwarj, punftirt. X)it SAfetQscner 
sind berloschendraun; Ut Sßrustschild ist ziemlich 

luglich 
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scgtt^, ->-$ "MJ- ebethalb fe&r gewMt, schwarj, 
fttn punfttrt; anhebe- Seite ist eine Schmutzigweiße 
t ä t ig t e langsame, und auf b.r SOtitte .ine etwa. breite, 
platte erhöHefe Linie. die Decfschtlbe fmb schwarj, 
fein punfttrt; Jjaben auch Schwache punfftrte ©tressen; 
etwas unter der SKitte steht nicht weit von der Sftath 
.in Schmutzigweißer Haattgter 93unft. bisweilen sind 
t»ie Flägelbecken überall durch golbgelbe Qaau etwa-
schecfig. die Süße sind Dunkefbraun, die H.ftcn un-
scewafnef. 

&a6 SSJaterloBb ist Deutsc$l.n&. 

2 5 4 . Curcu l io nigrirostr is . 

Ein und achtzigste Kupfertafel. Fig. 11. 12. 

Fabr. S. £. 132, 34. C, longirostris viridis, roftro 
atro. 

ffj. Spec. Ins. I, 167. 33. 
Eji Mnnt. I. 100. 44. 
Ej. Ent. emend. I. - . 407. 56. 
Oliv. Hist. nar. Ins. V. p. 483. n. 55. 
•£>ttb$ im Archiv. 4. lab. 24. fig. 3. 
Hoff. Faun. Etrusc. I. 114. 29a. 
Paykutl Monogr. 56. 33. 

<£r ist ein wenig über anderb>t& unten lang; ber 
Sfo&fscl ist ohngefo&jc fo lang oft ber SrustschUb/ etwa. 

© 5 breit 
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breit und ffach, aber doch rund, .m Ende breiter und 
schwarj. X>ie §&Wotnet sind rostfarbig, lang, der 
Knopf groß, lang gezogen und greis. der SSrulf-
schild ist eigentlich schwarzbraun, glatt, rund, etwa» 
fach, und hat brey grüne Linien, eine auf ber fDfttte, 
bie andern an jeder Ceite. I m &i)\iem wirb bie 
grüne Farbe zur Grundfarbe angenommen, welches 
fafsch ifl, und ber ©atz: a potiori fit denominatio 
flch in ber Entomologie nicht allezeit anwenben läßt. 
die DecfSchübe sind auch braun, Ha&en aber einen 
grünen rauhen Ueberjug oder Anflug, ber es kaum 
fehen läßt, ta^ fte punfttrt gestreift sind; aufTerbem 
aber noch SHeî ettweifen einzelne weiße steife H a f i 

chen, tou forsten. ^ie Füße sind wie ber iet6 
braun, mit weisen Fachen bepubert, Ue Haften sind 
undewafnet. 

das VaterJand ist (gacopft; man sindet ihn 
aber etwas feften, auf Slöiefenblumen. 

Von btefetn Käfer sindet mon feht viele Varia­
tionen, und er sieht sich oft fast gar nicht mehr gleich. 
Hauptsächlich bemerke ich folgenbe: 

i£rfte t>.r. 'et . t . die Grundfarbe ift etwas 
bunfler, bie grünen ©tretfen auf bem iStuftschild-
schmaler. 

Sweyte 
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Sweyte X>atm<lt. die ganze O6erflächc ist mit 

greifen Härchen überzogen, wodurch die grüne Farbe 
.nd die Segnungen undeutlicher werdett. 

Drit te Vavietfo. die Grundfarbe wirb Heuer, 
Hauptsächlich auf den Decfschtlden, wo fte in .in grütn 
liches Ofergelb übergeht. 

"Viettt Dariet&t. Curc. variabilis, Fabr. Gen. 
Ins. mant. 224. Spec. Ins. I. 167. 34. Mant. 1. 
100. 45. Ent> emend. I. 2. 407. 57. Oliv, hift, 
nat. Ins. Tom. V. p. 483. n. 56. 53ey biefer 58a-
rietät ist die Grundfarbe auf dem Sörustschilde Dun-
leibraun, die ©tressen sind greis, die Decfschilde ofer-
braun. Tab. 8L %• 12. 

Sänfte V&tittht. der SBrustschisc ist röth-
fich braun, mit greifen $aaten überzogen, wesHal6 
feie greifen Streifen undeutlich ftnd. die derfschü. 
De und Fuße sind ganj fa^t blaß ofergrfb. 

f&xtv 
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S 3 t e t $ e ! ) n t e g a m U t e , 
SKüfiHfdsct/ deren 23rujrscf)ilb fugeiförmig rund. 
der hinterleib aber länglich tund ijt, fo ba§ et 

ohngefehr Sroischen eprund und cglinbflsch 
die Sflitte Halt. 

255 . Curculio s t i g m a . 
Zwey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Lin. S. N. I. 2. 426. 137. C. longirostris femoribu-
dematis, elytris macula magna ferruginea. Mus. 
Li.. Ulr. 48 

Fabr. S. E. 137. 56, 
Ej. Spec. Ins. I. 174. 29. 
Ej. Enr. einend. I. 2. 426. 137. 
Oliv. Hist. nat. d. Ins. tab. 5. fig. 55. 

dieset schöne Käfer ist den Rüssel mit gerechnet 
einen Halben 3°U lang- ©er Kopf ist nur furz, .nb 
nebst den Rüssel mit ofergelben Atomen überzogen; 
der Rüssel ist faum fo long, als der SBruflfd îfb, breit, 
platt, flach, am Enb. föwaty, die F^Hlhörner sind 
rostfarbig; der SSruflftfjilb ist fast purpurfarbig, Dicht 
toller .ingestochnet tymttt, in beren vielen ein gelbe. 

Här-
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Härchen jleht; die DecfschifDe sind mit ofergclb™ Ato: 
mcn Dicht überzogen, ganz ohne 93unkte oder Striche; 
auf jcdem jJe&t eine breite purpurfarbige 33tnde, die 
VOM Außenrande anfängt, etwas von der Sßath ent-
fernt sich abgerundet fpitz endigt, und eine weißliche 
Einfassung hat. Unten ist Det Käfet nebst den Füßen 
schwarz, mit oKergelben Atomen bepuDcrt, die Hüften 
haben einen 3ahn; der Kopf ist unten roth; für den 
Rüssel ist j»if$en dem ersten F»ßpaare eine Rinne, 
und zwischen dem ^wepten eine fehr glatt ausgehö^te 
Halblugef, in welcher das Ende Des Rüssels liegt. 

Ich fjabe btefen Käfer au$ S u r i n a m erhaften. 

2 5 6 . Cu rcu l io cal idus. 

Zwey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Mus. Herbst. Curc. longirostris niger, thorace globoso, 
punctaro, punctis fquamofis, elytris niveo irroratis] 
foveolis striatis. 

Es ist dieser Käfer ohngefehr fechö Linien lang, 
schwarj. der Rüssel ist etwas länger, als der ^rust-
schifD, Krumm, rund, <twad uneben, mit erbfähigen 
Atomen bepudert; der 55ruf?sc$ifb ist fugefförmtg, doch 
am Haffe ttma$ schmafer, »ol l . großer eingestochner 
fünfte, in »eichen efeetfö ein H.chen , tscüi eine 
runde erdfatbige @chup»e jie&f. die Decfschilde sind 

schwarj, 
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schwarj, mit erbfarbigen Atomen bepubert, durch große 
runde ausgcHöHlte Q3unfte gestreift, aud) sieht man 
scte und Da crljo^ete iinien. der Uib und die Fuße 
sind schwarz, mit erdfarbigen Atomen 6estreuet; die 
Hüften sind gezahnt, die Vorberfüße länger und stär? 
fet; die F.H^örner sind rostfarbig; der Kopf roth, 
ä»ischen den Vorderfüßen liegt eben wit beym vorigen 
eine Rinne für den Rüssel, und zwischen dem j»ei)teit 
Fußpaare eine glatt ausgehöHlte CYrunde ^atöfugef. 

das Vaterfand ist Surinam. 

257. Curculio capensis. 

Zwey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Lin. S. N, 2. 618. 82. C. brevirostris ater thorace ele-
vato punctato, elytris striato ctenatis. Mus. Lud. 
Ulr. 59. 

Fabr. S. E. 152. 130. 
E j . Spec. Ins. I. 193. 184. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 478. 354^ 
Oliv. Ins. 83. %. 52. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom, V. p. 545. n. 335. 

Er ist nebst den Rüssel jefen iinien lang, etwa-
fang gezogen, und nach Verhaltniß schmal. der 
Staffel ist aufferorbentlich büf, und wirb nach der 
©pttze ju noch biefer; er ist fast »iereefig, ein wenig 

ge-
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#&rüi»mt, und überall gefurcht; die 3»i'Schenraume 
fmb erhöHete Linien. D . 25rustschild ist Kugelförmig, 
und überall voller glatter erh%ter Körner, nie gjec-
!en; bie DecfSchübe sind länglich eprund, an einandec 
gewachsen; jeDes H . aß t erhöHete Linien, die mit 
Körnern Ufä t sind, die Swtschenräume sind gfatt 
und voller Vertiefungen, die in die £iuere laufen. 
3>ie F"§e f»n& undewafnet, und der SSauch §at ^ i t 
idueerrunjefn; die Decfschtlde umschließen den 55auch. 

das Vaterland ist der £ . p . 

258. Curculio equiseti. 
Zwey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Lin. S. N . 2. 609. 22. C. /raber. 
Fabr. S.E. 130,14. G. longirostris, thorace laevi, ely. 

tris muricatis nigris, punctis duobus ipiceque albis. 
E j . Spec. Ins. I. 165. ao. 
Ej.Eat. emend. I. 2. 403. 39. 
Paykutl Monogr. 39. 36. 
gerbst im Archiv. 4. tab. 24. fig. 2. 
£>es.tr Ins. 5. 224.17. C. nigrogibbofur. 
Oliv. Hift, nat. Ins. Tom. V, p. 479, n. 34. 

Er fat völlig Di. ©estalt und Da- Anfescen De-
C. lapathi, ist a6er bei) weitem nicht fo grofj, mit dem 
Rüssel etwa D . Y Unten; der Rüssel ist lang, starf ge,-
frümmf, schwara, . -nb ; die §ü&fHörner etnat lang; 

der 
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U t Äopf ift weif; scetsrustschil» ist jtemfich fugftdjf, 
f$»at$, an Un ©etteri Schmutzig weiß, faum merflid) 
fein punftttt. die Decfschilde sind schwarj, »etßltch 
punftirt, der Dritte ?H.if scinten ist ganj S^mu^ig 
weiß; auf twn ©etten fielen f leine weiße Fl-ecf en, und 
. n 6inbenf&tmiger steht an bet SUlitte Des Außcnran-
btk', ausserdem stehen H'E und Da {(eine länglich. 
schwarze ©triche, bte nur in einer gewissen Richtung 
schtbat werben; auch ftnd bie DeefSchübe fein punfttrt 
gestreift. die Haften sind iHtbemafttet, schwarz, mit 
einer weißen Sßinbe; bie ©chienfoine sind braun, 
wetßscaartg. 

D a - SSaterland ist {guropa. 

2 5 9 . C u r c u l i o rob in iae . 

Zwey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Mus. Schneider. C. brevirostris grifeus, thörace cupreo 
medio obfeuriori, elytris albo nigroque punctatis. 

(£r ist objtgefeljr f ü n f t e l Linien lang, bet Stuft 
fei furz, breit, tnerecftg, gretfi. der SSrustschüb ifl 
jtcmltch fugftch rund, greis, mit einem rötlichen Äu-
pferglans-, auf bet SDUttefteb.tttn gwfjer rautenfotmi-
9er bunfletet §le<f, und an jeder ©eite ein nicht v&llig 
fo bunkIer ©tteif. die DecfschUbe sind eprund, fad 
Jen am Ende etnat jJatf ab , und Spitzen sich ju} sie 

sind 
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flnb greis, putfftitt gereift, der Länge nach st^e. 
iveiße und schwarze fünfte, und ein w.iß-r Fleck steht 
am Ende, wo der Abfall ist, auch ist die ©pttze der 
Deckschtlde sclbst auffethalb weiß. die §üße flnb 
greis, die H^ften .n^ewafnet. 

das Vateriand ist, undefannf, 

260. Curculio fasciculatus. 

Zwey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Mus. Herbst. C. brevirostris fufeus, thorace albo trili-
neato, elytris striatis, fafeiculis tomentofis atris. 

■fattbfi im Atchfo. C. danubialU. 

E s %<xt mit Herr Professor &d)VCin? tiefen K&-
fet .inmal tinter dem üftamen C, danubiahs ^efe^ieft; 
Da et a6er in feiner Enumcr. Ins. Auftr. n. 214. alle 
Fuß. als geDornt angiebt, die doch bet? diesent Käfer 
undewafnet jlnb, obgleich im übrigen die IBeschreibun^ 
Ziemlich eintrifr, fo bin ich Hierin zwetfelhaff. Er hat 
in Anfehung feiner Groß-, Gestalt und geichnung fef̂ r 
viel AehnlichKeit mit dem C. Polygoni, und Könnte fefee 
leicht mit demfetbett verwecHfeft werden, jumal wenn 
die fleinen 5ßüsc§e( auf den Ded'Schilden abgerieben 
sinö. die Länge enthält ohngefehr Drittehalb Linien; 
Du Farbe ist Braun und w-eißscherfig; der Rüff.t nicht 
scöllig fo lang, afe der SSrujljchild, etwa. gebogen, 
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rund, ziemlich Dicf, auf dem Rücken weißHaattg; die 
FühfHötner sind braun, das unterste GlieD etwas rost­
farbig; der SSrustschifo ist füglich, oBenein wenig flach, 
t raun, wd$ bereift, mit Drey neigen Linien, in der 
üftitte und an jeder Sei te ; die DeckschÜDe sind 6raun, 
weiß bereift, an den Seiten blaß mit einem großen 
blassen §Iccsctt; die untere H^fte der 0}ath ist auch 
blaß, mit schwarzen Woliigten fünften; and) stehen 
meiere foscher schwarzer wolligten fünfte oder 33ü< 
schel auf den Deckschifben jerstreut, die abet oft abge-
rieben ftnd; auffetdem haben die DeckschüDe ReiHen 
feht feinet eingestochner spunkte. die Fufic fmb grau» 
braun, die H"ften undewafnet. 

das Vaterfand ist JDeutscscfeno. 

261. Curculio dissimilis. 

Zwey und achtzigste Kupfertafel . Fig. 7. 

Mus. Herbst. C. longirostris fusco-gri'feoque varius, 
roftro obScuro, thorace lateribus striaque media al-
bidis, elytris ftriis albidis fusco maculatis. 

4el!tDtg Schicfte mir bieftn Käfer unter dem £fta> 
men Fuscirostris, zweifelt aber doch, 06 es ber P . y -
fulscsce, oder 5.brkmefd^e Attellbus fuscirostris fey, 
weil btescc von iHm sogt, die DecfSchilde wären Dop-
peft \o breit, aber fa.m Doppelt so fang, als der Srust-

SchifD. 
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Schild. dieset von .gelfarig mir geschtcfte Käfer ist 
kaum eine Linie lang; ich besitze aber einen, der mehr 
als noch einmal fo groß, aber übrigens iHm völlig 
gleich ist, Daher ich auch beyDe für eine Art annehmen 
muß. die FaRBe ist eigentlich braun, er hat ober 
einen föuppifyttn Ueberzug, der auf dem SÖrustschüDe 
etwas in Gold fpielt. der Rüssel ist fo lang als der 
.Brustschild, Dunkef, rund; die Fühlhörner sind VerLoSchen 
rostfarbig, dünne, ziemlich lang, der Knopf lang ge» 
jogen; der 35ruftschüb ifi ziemlich Kugelförmig, doch 
ein wenig flach, und Hinten nicht völlig abgerundet, 
an ben Seiten durch den schuppichten Ueberjug misc 
lich; bey dem großen Eremplare ist auä) auf der Witte 
eine roeifte Linie, ^ i e Deckschilde Hflben ^unt t t eitlen 
und weißliche braungefletKte Längsfalten, auch Hie und 
Da Kurze weiße 55orften; der Leib Hot gleichfalls einen 
schuppichten Ueberzug, die Füße sind verbuchen rofifar» 
farbig, die Hüften undewafnet. 

das Vaterland ist Deutfd?l.nö. 

2 6 2 . Curcu l io b imacula tus . 
zwey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Fabr. Em. emend. I. 2. 401. 30. Mant. 1. 98, 11.21. 
C. longirostris fuscus elytris puncto cinereo, rostru 
pedibusque atris. 

Oliv, Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 478. n. 29. 
t % &ie 
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die Größe Des Käfers ist vetschieden, von Dret> 

6iS etwas über Vier Linien. die FaRBe ist überall 
schwarz, oben fein geförnt, und Hie und Da.mit erb­
farbigen Staaten besetzt; der Rüssel ist länger, als der 
sßrustschiftV S^warz, rund, starkgekrümmtj die Fub> 
Hörner sind lang, und Dunkel braun; der SBrußSchtld 
tstkuglich, gekörnt, an jcder Seite steht ein schmuijtg 
Steifer Haarigter Längsftrtch; die DeckSchtlde sind ge­
dornt, wesHalb die 93unktreiHen kaum zu fehen sind; 
neb-n der Sftath steht unterhalb auf jedem ein weißet 
Haarigter gjunkt; der 53auch ist mit weißen schuppich-
ten fünften bestreuet, die hufan sind unBewafnet, 
die •unteren Glieder der Füße undeutlich braun. 

•Er ist bey 4<-U- sefunden. 

2 6 3 . Curcu l io pilosulus. 

zwey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 9. 

Fabr. Ent. emend. I. 2 .468.309. C. pilofus - breviro. 
stris cinereus pilofus auttnnis nigris. 

Jch habe den Dramen im System etwas andcm 
muffen, weit schon . i n . unter dero Ohmen pilofus un-
ter den iangrüffelern jtejjt. Er ist wenig übe- andert-
Halb Linien lang, grau und |ch»arj{checkig; der Rüssel 
ist fehr furz und oBgecundet, bet Sßrußschild hat einen 
großen weißHaarigen unregelmäßigen Fletfen auf ixt 

Wim. 
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.Ofttee. die DeefschifDe sind unkenntfich punftirt ge. 
streift, oben fteht auf der SFtath ein weißet ©trich, 
auch unten ist sie scH»arj und vc>t\̂  pitnktirt; ausser-
dem stehen noch unterwärts- einig. S3>warj tmb weif 
punktirte ©trtche, im übrigen sind sie Haarig und grau 
und schwarzSchEcfig; fo sind auch bie Haft.n, welche-
btcf und undewafnet jtnb; bie Fußblätter sind rötlich 
rostfarbig. 

das Vatcrland iß SDeMf<#l.nt>, 

2 6 4 . Curcu l io p ine t i . 
zwey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Fabr. Em. etrtend. I. a. 399. 20. C. longirostris ni-
ger, elytris striaiis albo maeulatis. 

Paykutl Monogr. 35, 33. C. confufur. 

Es hat biefer Käfer völlig baä Ttnfefjert und bie 
Größe Des großen FtchtenkäscrS, C. pini major, ober 
Abietis, aber der SSrustschifb ist nicht Kegelförmig, fon-
bern fuglich. der Kopf und Rüssel sind wrfoföm 
purpurbraun; der Rüssel ist f"urj, Dtcf, rund, punf-
tirf, etvoaä länger, als der Söruflschtlb; bie gühlhör-
.er sind schwarz, bttf> ber Mttopf grete. der 33rust-
schild ist Seh'r runjtich, uneben, voll eingestochener 
Zum ?Hcif zufammengefloffenet tyxmttt, Vorne in bie 
£u»eere eingebrückt, mit einigen gelben Haaren 6-S4r-

5 3 die 
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die Decffdjifbe st.t> länglich eyrund, mit gelben 
Haaren in Flecken unordentfich bestreuet, Mit ReiHen 
feht tiefer länglicher großer eingeßochnet fünfte. die 
Füße sind verfoschen ^Jurpurbraun, die Ruften zwar 
nicht stark gezahnt, abet doch haben fte eilte tleine 
Hetvorragung. 

das Vatetland ist ©cscwe&en. 

265. Curculio Harcyniae. 
Zwey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Mus. Hellxpig. C. longirostris niger, thorace maculis 
a\bis, elywis p\jncmo ftmtis inaequattbus, fafens 
duabus interrupiis albis. 

Er ist dem kleinen Fichterifäfer ähnlich, etwas 
t(einer, überall schwar$. der Rüssel ist länger, als 
der SSrustschifo/ rund, schwarz, punktirt, etwas gebo­
gen; die F l o t t i e r sind braun. der'33rujlschüb ifl 
fuglich. hinter bem Vorderrande ein wenig eingebrütft, 
punktirt, mit kleinen weißen schuppichen §Uden bet 
streuet. das ©chilbfein ist weif; bie DeckSchifbe sind 
eyrund, am Ende jusammengebrütft, punktirt ge­
streift, bie Swtschenräume treten jum ?Heil mit Rip­
pen in bie %b§e; auf ber Wlitte stehen zwey unterbro-
chene weife Xlueerbinben, bie aus Schuppichen- fünften 
&est.Hen. die F»f5. sind lang, bie H.ft?n wnbewaf-
Mtf schlank und lang. 

das 
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das Vaferfand ist der 4 - -$» . Wt auf den 

Fichten. 

266. Curculio planatus. 

Drey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Mus. Herbst. C. brevirostris femoribus muticis niger, 
elytris nigris rugofis fulcatis planis, femoribus fulvis 
epice nigris. 

Es wurde mir dieset Käfer vom Herrn von <b<5-
J?enu>.röc aus 5TJÖtcn unter den tarnen Fulvipes ge-
Schickt; Da aber dieser Dlame schon im System einen 
andern RüsselKäfer gegeben ist, so Hflbe ich thn nicht 
beybehaften Können. Er ist einen HafBen %ott lang, 
schwarz. der Rüssel ift kürzer afs der 35rustschi(b, 
Dick, viereckig, amEnde verbitft; auf der SOtitte stehen 
Dtey crhöHete Linien, von welchen die an bcyben Seiten 
sich nach dem Ende zu immer weiter von etnander ent; 
fernen; die Zwischenräume sind ein wenig ausgehÖHlt. 
3̂ >ie F»H.lhörnet sind schwarz, fe^r lang, zumal das 
unterste GtieD; der Knopf ist fe^c lang gezogen. der 
SSrustschifD ist füglich, ein wenig tunzüch. £>ie Deck? 
schilde sind Sehr runzlich, gefurcht, schwarz, oberhafö, 
jumal nach der Spitze j ü , ganz glatt; die Spitze fieht 
ein wenig als abgerundet Hervor. die Haften sind 
glatt, aber Dicf aufgeblafen, rothgetb/ oben an der 

$ 4 Spitze 
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@pt|e schwarz. 3̂ fie Schienbeine &er Vorbef füsc sind 
schwarj, an den übrigen Fwßen aber rothgeLB/ .nd nuc 
nach den Knieen zu schwarz. 

■£>.S Vaterland ist (beftetteid). 

267 . Curculio hornus. 

Drey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Mus. Herbst. C. brevirostris griSeo alboque var'usi ety" 
tris hirSutis, femoribus muticis. 

Er ist .was aber Drep Linien lang unP obethalb 
\\m% ^ ^ . 'Sttt ^ f t ^ ^v %..), -a>\\m\> -&£ ^ h 
greis. die FühfHörnet sind unten rostfar^S; .ach 
oben $u schwarj, die Sptsce Des Knopfs gr̂ tö- £>Et 
ISrustschild ist oben ein wenig flach, kuglich, scfttt>acjftc^, 
bünne, durch schuppiche ?punkfe greis; auf &Er sjftirte 
fteht ein großer rautenförmiger bunflerer F ^ - 3>'c 
DeckschifDesind eyfÖrmtg, fast ein wenig Kû fich / Hin-
ten etwas zugespt'tzt, oberhafb flach, greis .nd grau-
Scheckig, mit einem Schwachen Kupferglanz "nd voll 
greifet, aufgerichteter Kurzer forsten. Xiie S»0E sind 
grau, die H.ffen undewafnet, die Schienbeine etwas 
Haarig. 

das Vaterland ist Jgurop.. 

268. 
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268. Curculio formicarius. 

Drey uns achtzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Mus. Schneider. C. brevirostris niger, tborace gtobo-
foovato, elytris globofoovatis, antennis pedibusque 
piceis, femoribus dentatis. 

Es hat bicfet Käfer fast das Anfehen einer AMeife; 
die Länge beträgt o^ngcfd^c zwer; Linien; dieFarBe ist 
schwac^. der Rüssel ist ganj furz, breit, flach. X>it 
Fühlhörnet sind Dicf, pechbtaun. der SSrustschÜb ist 
fugltch, etwas länglich, punftirt, mit feinen Spätren 
Ufä t . die Deckschtlde sind zwar oval, aber im übri­
gen den fugltchen ähnlich^ glatt, am Ende etwas en­
ger, mit kaum Sichtbaren 93unkfreiHcn, mit gelben auf-
techrsiehenden &ävd)en besetzt; die llnterflügel feinen 
jti fehfen. X>u §4ße fiat> plump, pechbtaun, die 
Hüften bewafnef. 

das Vaterlaub ist mir tmbefannt, 

2 6 9 . Curcu l io macel lar ius . 

Drey und achtzigste Kupfertafel. Fig 4. 

Mus. Herbst. C. breviroßris fusco griSeus, elytris grifeo 
nigroque nebuiofis, femoribus rauticis. 

Er ist ohngefäHr ferttttfeatt» Linien fang, schwarj, 
mit einem greifen Ueberjua, D . r Rüssel ist ohngefascr 

$ 5 fo 
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fo fang als der SSrttstschtLD, Dabjr es zwetfelhaft ist, 
06 man t^n unter die mit langen oder mit furzen Rüssel fetzen soll; er is t rund, btcf, greis überzogen'; die 
Fühfijörner sind nicht fang und grau. der 25rufrschifD 
ist nicht ganj kuglich, zwar Hinten etwaö abgetundet, 
aber vorne etwas verengert; er hat einen erbfarbigen 
Ueberjug, der ein wenig glänzt. die Detfschtlöe ftnd 
greis und Schmutzig, Dunkefgrau woffigt, mit 93unkttet-
Hen; außethafb fmt> sie meî r einfarbig gteis mit bunsc 
leren fünften; die Füße haben eben bicsc §ac6c. die 
Hüften sind undewafnet. 

das Vaterland ist Deursct?l.nö. 

270. Curculio pedestris. 
Drey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Mus. Herbst. C. brevirostris niger argenteo fquamofus, 
antennis pedibusque teftaceis, femoribus dentatis. 

Oft ist meist Drey Linien lang, schwarz, auch wohI 
verfoSchen braun, mit gfänzenben Schuppen bepudert, 
die oft zum $f̂ eif abgerieben sind, und das Anfehen 
scheckig machen» der Rüssel ifl ganz Kurz, Breit; die 
FühfHörner sind fang, Dick, braun; der 35rustschi(D ist 
breit, n>ohl Fugfich/ aber doch nicht starf abgerundet, 
auch oben etwas flach/ scHwarz, fein punktirt, beschuppt. 
die Detfschifbe fünb breit, mit feinen spunftreiHen, 
&a(D schwarz, balb VerloSch.. braun; mit glanjenbett 

©chup-



@urcuItonen, 299 
schuppen bepuderf. die Füsc stn» f-ar?> Braun, die 
Hüften flejafent. 

das Vaterland ist Detitfd?fatt&. 

2 7 1 . Curculio licinus. 

Drey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Mus. Schneider. C. brevirostris niger grifeo fquamofus, 
pilis erectis, thorace lineis duabus albidis. 

Er ist meist zwey Linien lang, scHwatz, mit einem 
grauen scf>upptcf)cn Uebetzug, auch ist er überall mit 
fangen aufrechfstehenden Haa.n besetzf. der Rüssel 
ist Kurz, breit, greis; die F^Hlhörner sind nicht fang, 
rostfarbig, der Knopf schwarj, an De? Spitze greis. 
der SBrustschüD H. Zwey weißliche, etwas gebogene 
Striche; aud) sind die äußeren Seiten weiß. Ob die 
Deckschtlde Striche oder fünfte haben, kann man we: 
gen Des UeherzugS nicht erfennen. die Füße haben 
gleichfalls lange aufrechtstehende Haare; die Hüften fmb 
undewafnef. 

das VaterLand ist Äurop.. 

272 . Curculio globifer. 

Drey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Fabr. Ent.emend. I. 2. 482. 370. C. brevirostris tho­
race Scabro, elytris fpinofis poftice acuminatis. 

Et 
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Er ist ofjne den Rüssel neun Linien lang, überall 

fdzwarz. £>eR Staffel hat meist die Länge Des 35rust-
schildes, tft viereckig, Dick, nimmt am Ende an Dicke 
j u , und hat oben eine glatte tiefe Rinne, die am Ende 
Bretter wirb. der SBrustschtfD ist fuglich, hat in der 
SOfatte eine kleine §\itd)e, und ist überall mit Knoten 
tote perlen Uhfy. das ©childlein ist ungemein Klein, 
und toä$ schuppicht. X>k DecfschitDe sind (anglich 
DVal, endigen sich in eine Dicke auswärts gerichtete 
<S?pif e, und auf der Fläche stehen reiHenweiSc Knoten, 
scie größtenteils o6en fpitzig werden, und nach Hinten 
ju ftch immer meht ju Stacheln ergeben, ^ k Füße 
sind S^warj, glatt, die Höften underoafrfet. 

&aä Vaterland ist bet 2Up. 

2 7 3 . Cu rcu l io nodulosus . 

Drey und achzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Fabr. Ent. emend.I. 2. 482. 368. C. brevirostris tho-
race lineis fex nodulofis, elytris fpinofis. S. E. 
Mam. 823, Spec. Inf, I. 196, 205. Mant. I. 121. 
265. 

Oliv. Ins. 83. tab, 11. fig, 135. 
E j - Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 54g. n. 348. 
Voet Col. 2. tab. 38. fig. 2?. 

Er ist bem zotigen ungemein ahnltch, und viel? 
Uicht gar nur das attbre Geschlecht. Er ist größer, 

ohne 
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ohne Rüssel einen BoU lang, S<Hwarz, mit weißen 
Schuppen in den liefen bcfe^t. der Rüssel ist fo fang 
als D.er SBtuftfötfl), - - - / viereckig, am Ende fescr ver-
btckt, oben weit flacher ausgehö^t. der IBrustschild 
f>at gsctdjfallö runde Knoten, die ober mehr reiHenwetfe 
M e n , doch etwas verworren, daß sich die Anjahl sccc 
ReiHen nicht bestimmt angeben läßt; auf der füiitte 
steht eine ethöHete Linie. X)k Decfschilde flnd gleich-
falb mit Knoten besetzt, Dt- aber breitet, flacher, we­
niger an Anzahf sind, und sich hinterwärts nicht ju 
eigentlichen Ctacheln erbeben, obgleich sie auch Dafelbst 
fpitzig werben; am Ende gehen sie gleichfalls tn eine 
fparrende Spitze aus. der Uib ist unten weißschup-
pich j die huftEn ftob undewafnet. 

das Vaterland ist der & . p . 

2 7 4 . Curcu l io inspectatus . 

Drey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 9. 

Mus. Herbst. C. longirostris minimus, nigrofuscus, 
clytris bafi macula nivea, punctisque aliquot albidis. 

Er ist äußerst flein, nicht viel ü b . . in . Linie; die 
Farbe ist ein vertosch..- unfeeutUches Staune der Rufs 
fei ist länger als der Srustschild/ -und, gefrümrat; Dec 
.Brustschild ist jiemlich fuglich, fein punftirt. D U 
De.-Schill sind fein ^ m f f , oben an D--SÖ$uf$.I steht 

e i . 



302 Kaferartige |nfef ten. 
ein weißlicher 'glecf/ und auf Det Sflifte noch einige 
weißliche ^.nfte. die Haften sind undewafner. 

das Vatetland ist Deutschl.nt>. 

275. Curculio vanellus. 

Drey und achtzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Herbst im Archiv. 4. 79. n. 55. tab. 24. fig. 23. C. 
longirostris niger, antcnnis pedibusque ferrugineis, 
femoribus muticis. 

Er ist nicht viel über eine Linie lang, glänzenb-
schwarz; der Rüssel ist. länger als derSStuflschtld, rund, 
gekrümmt. der 33rustschifD ist etwas Kurz / /jiemlich 
fuglich. die DecfschifDe sind fein gestreift, in den 
Streifen punktirt. die FühfHömer und F.J3E si"D 
rostfarbig, die Haften ungejahnt. 

das Vatetland ist JDetusctyan&. 

276 . Curculio spectabilis. 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Fabr. Em. emend. I. 2. 483. 373. C. brevirostris fe­
moribus dentatis, corpore viridi variegato. S. E. 
155. 144. Spcc. Ins. I, 197, 208. Mant. I. 121. 
269. 

Ol/v. Ins. 83. fig. i80. 
Ej . Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 555. n. 381. 

dieser 
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Dtefer vortrefliche Käfer ist neun Linien fang, und 

die Grundfarbe ist ein Dunkles Kohlschwarj. der 
Rüssel ist nicht so lang afs DetsrustschüD, Dick, rund, 
amEnde wird er noch dicker, ist voller grober einge-
ftochner fünf te , und Hie und mit grünem Staube be-
pudert. der Kopf ist gleichfalls durch Vertiefungen 
fehr uneben, und mit grünem Staube 6estreuef. der 
SBcuftfdEjilb ist eprund, voll durcheinander faufender 
Vertiefungen; die erntetenSwiSchenraumesind glatt; 
über den Rücken, an jeder Seite und unten am Ende, 
lauft eine Längslinie von grünglänzendemSchmelzwerf. 
das Schildlein ist \d)ma\f Ziemlich lang, und unten 
mit grünem Schmefswerf bestreuet. die DeckSchilde 
haben lauter tiefe, Dicht nebeneinander stehende große 
HöHIen reiHenweife, fo baß die Dazwischen (iegenden 
Räume ungemein fömal sind. Aufferdem sind sie 
mit dem Herrlichsten grünen Schmelzwerf bestreuet, 
roodurch D . Y bis vier etwas verworrene jQueetbin; 
den entstehen, auch ijl die Olath grün. DtelFühli 
Hörner und FüfJe i».& gleichfalls Schwätz, und mit 
grünem Schmetzwerf bestreuet; bie Hüften f<nb 
bewafnet. 

das Vaterland ist Cinne-. 

277. 
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2 7 7 . Curcu l io varicosus. 

Vier uns achtzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 501. r. 140. C. loa-
girostris femoribus dentatis niger, supra cinereus, 
clytris mucronatis ilriato - punctatis tuberculoqu.. 
rotundato. 

Pallas icon. F. I, tab. B. fig. 1. 
Oliv. Ins. 83. wb. I . fig. 14. 

E s §at tiefet Käfer fast die Größe Des C. pal 
marum, .nd die Farbe ist überall glänzend schwarz;; 
der Rüssel ist länger, als der SSrustschifD, tund, am 
Ende etwas platt, und kann sich in tint Höbje legen, 
die im 35rußKnoch.n zwischen den SDftttelfüßen ist; die 
Fühlhömer sind dünne, der Knopf Klein; der SSruff; 
schild ist gewölbt, fehr glatt, an beyden Ceiten buck­
lig. Xiie DeckschitDe sind sufammen^ewacijscn, sc^r 
Hart, jebes hat je^n ReiHen eingestochner^unftrethen^ 
scte ©chultern stehen Kegelförmig H-R->or; am Enbie 
warben bi< Deckschtlb. bucklig, und an der Spitz-
felbft HaBen sie einen Scharfen Dorn. Auf bem Rü# 
fen betjber stehen Sechs Hervorstehende glatte Ctfybtyiw 
gen in einem KreiSe, von welchen die hintersten bijt 
größten sind, ^mtetxoaxti stehen auf jeden b . 9 
Hervorstehende fünfte, unt» feie nächste Furche neben 
bex 3lüt§ ist bairch Kein- Erhöfeungen stachlich. D t -



Curculionen. 305 

§üße sind Dtcf, das erflc ^Jaar unmerfftch größer; 
ölte Spüftm Hflben unten einen gahn, und sie sind zwi? 
schen dem 3ah" .nd &-ren Gefenfen verengert; die 
Schienbeine endigen sich in ein. ©pife, und haben 
bafefbjt ein rostfarbiges gelb. 

das Vaterland ist ba- mittägige A m m f a . 

278 . Curculio pillularius. 
Vier und achtzigste Kupfer tafe l . Fig. 2. 

Fabr. Mant. I. 121. 265- C. brevirostris, thorace utrin-
que fpinofo nodulofo, elyirls rubertularo - ilriaiis 
apice acuminatis. 

Ej. Ent. emcnd. I. 2. 482. 371. 
Oliv. Hist. nat. Inf, T^m. V- p. 549. n. 35?. 

Es gleicht dieser $&scr ungemftn/bem C.globifer, 
tmD ich imifle fast, baj er att eine, eigene Art anzu-
fefecgifl. Er ist überall schwarz; der SHÄfscf ist t>icfr 
viereckig, abgerundet, etwas länger als der ^rustschild, 
am Snde dicker, auf dem Rüdfen stellt .ine glatte anö:' 
gehöHlte Furche/ die am Ende breite? wirb, oben sich 
etwas über den Kopf oft ein vertieftet Ctrich fprtfef t. 
die Fühlhötner sind ziemlich lang, Haarig, der Knopf 
lang gezogen, jU0efj)i|tt' De? ^rustschild ist Voll grpf 
Set runder glatter Karrtet, wovon jebe"S oben .inen e/in-
gestochenen spunff hat; an jrt>W Ceite geb/n hxvw bic? 

» . o . a o . a , VI.?q>. U fec 
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fer Körnet <Mtä Spitz aui. die DeckSchilde sind längs 
lich eijrund, schwarz, an den Seiten Mit schuppid;em 
weißen Staube bepudert; j'eDeö DeckscHtfb hat Drea, 
•Rethen Hoher runder glättet K ö r n . , die nach Hinten 
ju in eine hinterwärts geftümMte Spitze auslaufen, 
3wischen jeDcr ReiHe stehen imr) Rethen eingestoc|-
ner fünfte, auch ftnd Hie und Da noch einzelne runde 
Körner jetstreuet. SeDes Deckfdjilb Läuft in eine 
Spitze aus. Unten ist der Uib glänzenb schwarz, mit 
raeißent schuppichem Staube bestreuet. 3^k Füße sind 
schwarj, Haarig, die Haften undewafnet. 

Dos Vaterland ist der &ap. 

2 7 9 . Curcu l io co rona tus . 

Vier und achtzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Fabr. Ent. ernend. I. 2. 422. 123. C. iongirostris fe-
moribus dentatis niger, fhorace antice fpinis ciliato, 
-elytris flriatis. 

Oliv. Ins. 83. tab. 6. fig. 70. 
-£/, Hist. nar. Ins. Tom. V. p, 500. n. 132. 

E t ist ü&erall schwarz^ der Rüssel ist CYsindrisch, 
fo fang, als der ißmflscfyüV, der Kopf ist rund, der 
S5rustschild ein wenig breiter, als dieDecfschilde, rund, 
oben glatt, vorn. ist er mit Keinen nach vorne ^ gerich-
teten <ttm$ gebotenen JD»rj»-n besetzt. &ie Decf-

sc^tXt>e 
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Scht'Lbe haben ReiHen emgestochner fünfte, die grog 
und geferbt sind, die F . ß . f»nt> schwarz, die vor-
t>em etwas größer, all die übrigen; alle Igüfttn fwb 
jejahnt. 

DaS Vctfettand ift £Ayetuit» 

2 8 0 . Curcu l io g i b b u s . 

Vier und achtzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Fabr. Enr, emend. I. 2. 431. 157. C. longirostris fe. 
moribus dentatis niger, elytris excavato punctata 
ftriga poftica interrupra griSea, 

Oliv. Inf, 83. tab. 8. %• 88. 
$ j , Hist. nat, Ins. Tom, V, p,sc>7. a. 167, 

der Leib bicfeä Käfers ist fesct gewölbt, schwarj. 
der Rüssel ist cpIindriscH, ungefehr fo lang, als der 
.Srustschübi bicfer ist rund, cHagrinitt. die Decf-
Schübe haben große eingebrücfre fünfte , die fast rei-
Henweife stehen, und eine unterbrochene .^ueerlinie un? 
tet Det Spfatte, die bur<$ .inen Schuppichten greifen 
©taub verurSacht wird. Unten ist der LeiB mit einem 
rostfarbigen schuppid^n @tß"Be bebecff, Alle $üf-
ten, und die Schienbeine der Vorderfüße, HaBen eine. 
Dorn. 

Er Übt auf der 3»feI öouirbo», 

u 2 gm, 
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281. Curculio pulverulentus. 
Vier und achtzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Lin. S. N. ed. 13. 1772. C. oblongus niger, elytris ci-
nereo maculatis. 

Oliv. Hill. nat. Ins. Tom. V, p. 505 158. C. longL 
rostris femohbus subdentatis, oblongus fusco ciniw 
reoque nebulofus, elytris flriato punctatis. 

E j . Ins. 83. tab. 8- %• 98» 
JDetjeer Inf- 5- p. 268. n. 3. tab. 15. fig. 24. 
Vott Coleoptr. 2. tab. 38. fig. 36, 

der Rüssel ist schwarz, gefrommt, ein wenig län­
ger, als der 33rustschild. £̂>it F a r m e r sind schwarz, 
bte Drey letzten GfieDec aSchgrau. der 33ruftscH'tfD ist 
etwas ungleich/ S^watz und aschgrau sc^ceftg, Hinten 
ein wenig gebogen. die DecfSchifDe ftnd schwarz mit 
aschgtau gemiScht, HaBen eingestochne ^unktreiHen, 
uuD am Ende .ine undeufliche ErhobenHeit. der Let6 
und die Füffe sind unten schwqtzlicH, t>te Hüften 
(chwach gejahnt. 

das Vaterfand ist Q m i n a m , Cayenne. 

282. Curculio verrucosus. 
Vier und achtzigste Kupfertafel. Fig, 6. 

Lin. S. N. 2. 618. 90. C. brevirostris aeneo niger 
elevatopunctatus, elytris pofticc verrueofis. Muf, Lud. 
Ulr. 60. 

Fabr. 
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favr, S. E. 152. 129. 
£ j . Spec. Ins. i . 193. 18. 
g j . Manr. I. 119. 241. 
g j . Ent. emend. I. 2. 478. 353. 
Oliv, Ins. 83. tab. 10. fig. 125. 
ß j . Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 545. n. 334. 
p rury Ins. 1. tab, 32. fig. 5. 

Er ist groß, länglich eytund; bie $&fy$tnet sind 
schwarz, der Rüssel schwarz, Dicf, gefurcht, an der 
ISBurzef ein wenig verengert. der Kopf ist Schwätz, 
glatt, tund, die Augen jtehen nicht vor, aber haben 
eine vertiefte link um ftch. der 33rujrschtfb ist-
schwarz, und mit ethobenen runden fünften bebeckt. 
das ©chilblein ist taum sichtbar; die derfSchilde 
fmD wit schwarzes SEftetaü, jeDes hat Drey ReiHen gtof-
fer erhobener, fast stachlicher tyuntte; zwiscfyen i.t>eu 
Dtethe ist eine andere von (feineren Kärnern •, am Enbsc 
treten bie DecffdjÜbe etwas Hervor, und sind warzig-
Unten sind ber Lei6 und bie §üße schwarz, fast faon. 
jtrt, bie Haften undewafnet. 

Er Übt in Bfttft-. 

2 8 3 . Curcu l io cylindrirostr is . 

Vier und achtzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Fabr. S.E. 137. 55. C. longirostris femoribus denta-
tis, thorace feabro, elytris poftice bituberculatis. 

U 3 Fabr. 
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Fabr. Spec. Ins. I. 174. 78. 
E j . Mant. 1. 105. 99. 
E j . Ent. emend. I. 2. 426. 136. 
O/iv. Ins. 83. tab. I I . figt t28. 
E j . Hist. nar. Ins. Tom. V. p. 503- n. 150-

Er ist feht groß, überall schwarj, und mehr oDet 
weniger mit aSchgrauen schupp.ichem Ctaube beDedft, 
ber etwas tbtfyid) ist. das erste Glteb der F ^ Ö R -
ner ist viel länger, als die übrigen zufammen. der 
Rüssel ist gerabe, CYltndrisch', ein wenig langer, als-
ber SSrustschifb. der Kopf istrund, die Augen schwarz, 
fiehen nicht Hervor. der SBrustschild ist tund, und 
»oU erhoberter Körner. das ©chtlblein tft fehr Klein, 
bie Decfschild. Hflben erhöHete gekcrbte langslinien, 
SwiSche. welchen .rhobene fünfte siebert/ von welchen 
dner unter der SKitte, und einet nach dem Ende zu 
weit mehr erhoben sind. die Süße sind schwarz, 
mehr oder weniger mit sc^uppte^em Staube beDecft. 
Alle Höf^n haben einen fät stauen 3.hn. 

&a$ Vaterland ist neu&oUano. 

2 8 4 . Curcu l io crenula tus . 
Vier und achtzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Fabr. S. E. 147. 105. C. breviroflris cincreus elytris 
lineis elevatis tribus crenulatis actis. 

Fabr. 
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fahr. Spec. Ins. i . 187. 145. 
ß j . Main. I. 115. 191. 
#/'. Enr. emend. I. 2. 461. 279» 
Oliv. Ins. 83. tab. 11. fig. 129. 
£/. Hist. nat. Ins. Tom. V, p. 533. n. 274. 

^>k Fühlhörner sind ascHgrau, der Knopf bunkV 
ler. der Rüssel ist furz, fesct btdP/ (in wenig gefurcht, 
greis. die Augen sind schwarz. der Kopf ist greis, 
oberhalb schwckiücH- das Schwätze Schildlein ist 
kaum sichtbar, JeDes iOcrfsc^ttb scat bre» erhabene 
schwarze längsfinien, zwischtn welchen punftirte greife 
gurchen stehen. Unten ist der kib greis; diese greife 
Farbe Des ganzen Käfers wird durch kleine Schup-
pen verurfacht. die §üße sind schwarj, die Httfte" 
undewafnet. 

das Vaterland ist ncu&olfeno. 

285. Curculio rivulosus. 
Vier und achtzigste Kupfertafel. Fig. 9. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 477. 350. C. brevirpilris au 
ger, thorace rufo maculato, elytris lineis tribus im-
preflis etnereis. 

Oliv. Ins. 83. tab. 11. % 133. 
E j . Hist. nat. Ins. Tom» V. p. 545» n- 333. 

<?t ist etjvaö größer alt der C. nebulofus, unt^ 
feine ovale Gestalt ist ettpa- mehr abgerimbet. die 

U 4 §W< 
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§fi&r&8nt.r sind Schwärzlich, fang. der RüsseL ist btcf, 
furz, S^wärzlich, oberhalb steht eine breite Längs-
furche. die Augen ftnd schwarz, rund, borstehend. 
der Kopf ist nicht viel breiter als der Rüssel. der 
58tustschild ist Schwärzlich; er scat oberwärtß eine greis-
tothe vertiefte langsame, am Vorderrande zu jeder 
&ti t i eine e6en fo farbige 0ueetume, und einen fo(-
chen ungleichen Flecken an jeder Seite Des hinterrandes. 
das Schtldletn ist Klein, greis. die Decfschilde Ha; 
scen^unftteiHen, und Drep etwas Vertiefte greife längs-
linien, eine am Außenrande, und ^mx) näHer beySam-
men nach der 9?ath §u; die fDtittelltnie theilt sich gegen 
scte Glitte zu, und btfbef gfetchfam zwey ffemc längliche 
Snfefn. Unten ist der leib schwarz, mit fe^c furzen 
greifen Jpaaun besetzf. die Füße sind schwarzlich, die 
Höften undewafnet. 

das Vatertand ist (Djtinsciett. 

286. Curculio scutellaris. 

Vier und achtzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Fabr. Mant. I. 115. 196. C. breviroflris ater, elytris 
crenato striatis, pedibus anticis elongatis, 

£)'. Ent. emend. I, 2. 462. 2g6i. 
Oliv. Ins. 83. tab. 12. fig. 142-
Ej . Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 535. 285. 

Er 
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Er ist groß, überall schwarz, glatt, oh.e§lecfen. 

der Rüssel ist Dick, sc^r furz, gefurcht. die Augen 
sind Klein, rund, vorjtehend. der Kopf ist glatt, der 
SSrustschifb rund, erhaben. die DeckSchiLDe haben 
gekerbte .Striche, in welchen vertiefte fünfte fehr Dicht 
an einander stehen; nach Hinten m nimmt man eine 
ßrhöhung wahr. die huftfn sind undewafnet, die 
vordern fehr Dicf und etwas langer/ afs die übrigen. 

Er lebt im Lande Dtcmon. 

287. Curculio s to l idus . 

Vier und achtzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Fabr. Spec. Ins. I. 175. 89. C. longirostris femoribus 
dentatis fuscus, tibüs pöfticis ineurvis dentatis. 

Ej. Mant. I. 106. 113. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 431. 155. 
0/v. Ins. 83. tab. 12. fig. 145. 
Ej, Hist. not. Ins. Tom. V. p, 509. n. 175. 

Er ist von mittler ®r6ße; die güljfHörner sind 
tyroati, der ganje Leib Dunfel, meljt t>der weniger mit 
röthlichgreiSen ©chuppen beDecft der Düffel ist 
schwarz, fast fo lang afe der 35rustschtfD. der Kopf 
ist mit DunfeffuchSrothen ©chuppen beDecft. die Augen 
ftnd braun, Klein, flehen nt^t vor. das Schildlein 
ist Klein, kaum sichtbart mit röthlichen, sc^c furseti 

U 5 H . ' 
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Härchen scefeft; berSruffschild ist rund, gefStnf. die 
DeckSchilbe (jaben regufaire Ctriche, in welchen einige 
eingestochne fünfte. Unten ist der ieib mit rötlich-
grauen Cchuppen beDecft; eben fo auch die Füße. die 
Hüften sind gejahnt, die Schienbeine der hinterfüße 
furz, . n wenig Krumm, un& haben am Ende inner-
Halb und außerhafb einen Sascn. 

das Vaterfand ist der Zfap. 

2 8 8 . Curculio sexvittatus. 

Sechs und sechzigste Kupfertafel Fig. 1. Vier und acht-
zigste Kupfertafel Fig. 12. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 478. 355. C. brevirostris ni-
ger thorace feabro albo lineato, elytris acuminatis. 

Oliv. Ins. 83. tab. 12. fig. 149. 
E j . Hist. nat. Ins. V. p. 545. n. 335. 
Nov. Act. Upf. Tora. 6. pag. 42. tab. 2, fig. 1. C. 

Nycthemeiut» 

Er ist groß, länglich, dem C. verrueofus S n̂fich. 
dieF^IHötner fmb schwarj; der Rüssel ist Dicf, fafl 
fo lang afe der SSrustschild, gefurcht, schwarj, mit 
zwey weißen Längslinien von b . SSafts bis jut sjftitte. 
der Kopf ist tund, schwarj, mit vier weißen Linien. 
der SSrustschild ist schwarj, gef&tnt, mit bret> weifen 
•Streifen an jeder ^ette. das Schildlein ist flein, 

schwarz, 
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schwarz, etwas mit SEßeiß bezeichnet. die DccfschüDe 
Reiben Furc0en und Sekerbte erhöHeteLinien; sie enbigen 
sich in eine Spitze; si'e flnb schwarz mit Dren weiften 
Streifen auf jedem; zwischen jedem ist eine etwas er= 
fyb&te geferbte Linie, und die Streisc-n fwb (in wema 
vertieft und weiß. die Füße sind schwarz, mit etwa-
SCßeiß an den undewafneten Höften. die weißen 
Streifen werden durch kleine Schuppen »erurfacht. 

das Vaferland ist undekannt. 
Ich HaBe den C. Nyahemerus in den schweD.Ab-

HandIimgen Hierh<R gebogen, weil, aus den Abbildun? 
gen ju Schließen, er Hierher lü gehören Scheint; Da ich 
mich aber doch irren kann, fo HaBe ich ib.n auf der 
66sten Kupfertafef be» Fig. i . noch befonberö abbilbett 
lassen, und Hier ist die Sßeschreibung Desselben. 

Nov. Act. Upf. Tom. VI. p. 4a. tab. 2. fig. 1. C. 
brevirostris thorace elytrisque bafi atris, utrinque 
fasciis löflgitudiiJal'ibus a\his nigrisque akernanrihus. 

die Fühlfjörner sind kürzer als der Rüssel. die-
fer ist furzv breit, flach, am Ende erweitert, an den 
Seiten voti$ bereift. der $3ruftscr/ild ifl in b e r e u t e 
der Länge nxich schwarz;. attj.der Seite sind abw^chfefnd 
brey weiße und. zwey schwarze Linien. die 3>ccfsct)ifbe 
sind auf derO?ath und dem Riefen si^warj, oben Breit; 
btes nimmt aber nach Hinten ju immer mehr wnd mehr 
ab, Dah<r sie bafeltifi üodfl werbenf. ajatt, mit abge-

fürten 
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fürjten Schwätzen, erhabenen, punftirten Strichen; 
om Ende gehen dieDecfschilde in eine sc^acfe Sparrende 
Spitze aus. Unten ist der Leib in der StfUtte schwarj, 
an den Seiten voeif. die Hüften fmD undewafnef, 
schwarj, weißgefleeft, die Schienbeine innerhalb fäge-
förmig gezahnt, und Haarig. 

das Vaterland ist der & . p . 

289. Curculio pulcher. 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Fabr. Spec. Ins. | . 192. 176. C. brevirostris coleoptris 
atris, ftrüs Sex dorfalibus approxiniatis abbreviatis 
elbis. 

JE/. Mant. I. 118. 232-
Ej. Em, emend. I. 2. 476. 344. 
Oliv. Ins. 83- tab. 12. fig. 150. 
Ej - Hist. nar. Ins. Tom. V. p. 543. n. 326. 
Brown Illuftr. p. 126. tab. 49. fig. 6". 

Er ist feht an Größe verschieden. der Raffet 
ist schwarz, Didf, Halb so fang als der SSrustschild. der 
Kopf ist nicht viel tiefer als der Ruffel; bie rundett 
Augen steuert wenig Hervor; b t < F a ^ t n c c sind schwarj-
lich. der 33rustschifb ist fefer fein geförnt; auf bec 
Wlitti steht eine fehr Heine wenig sichtbare Linie. die 
DeckSchilde sind schwarz, mit steben breiten, nicht fic-

fen 
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fen fehr weißen furchen, btc durch weiße Dichte Schup-
pen verurfacht wcrden; die mitteljle ist gemetnschaft-
(ich, und breiter als die übrigen. An den Seiten sieht 
man bisweilen den Anfang einer neuen Fur$e / un& 
außethatb fleljt an der 9Burz.l ein länglicher rother 
§(ecf; auch haben dieDecfschilde an den Seiten ^3unksc 
reiHen. Unten ist der Leib schwarz mit wenigem Grau 
an den Seiten; die F»ß. sind schwarz, die Haften 
u.nbewafnet, die Fuf5&fatfet grauschwarz. 

das Vatecland ist ^amatfa . 

290. Curculio decorus. 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Fabr. S. E. 146. 99. Cbreviroßris supra fuscus tho-
race coleoptrisque vittis duabus viridiaureis. 

Ej . Spec. Ins. I. 185. 134. 
E j . Mant. I. i n . 165. 
Ej . Ent. emend. I. 2. 459. 238. 
Oliv. Ins. 83. tab, 12. fig. 152. 
E j . Hist. nat. Ins. Tom. V, p, 527, n. 245. 

die Fühlh&rner sin- schw.J/ an t>er SBurzel 
braun; der Rüssel tjl fur$ und sc^c btcf. der ganze 
Leib ist oben schwarj(ich, ittit vielen goldgrünen Schup-
pen beDecft. die schwarzen runden Augen steh." -tw--
vor. der S&rufJSchife if> -wnsc>, und §at zwe# flold-
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grüne Langsamen -, das ScHilblein ist tlein, Hinten ab-
<jerundet, toergulbet. £)ie derfscHtlde sind geßricht^ 
jeb-r Strich hat cineReiHe eingestochner fünf te ; auch 
steht auf jeden DecfschüDe eine goldgrüne iängslini. 
als eine Fortsetzung derzenigen, Di. auf bemSStustschifD» 
ift. Unten ist der Lei6 goldglänjenb; toi. Füjje fm& 
Schwärzlich/ &ie Qüften undewafnet, 

D a f Vaterland ist 3rafUfeiu 

2 9 1 . Curcu l io M a r m o r a t u s . 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Fabr. Em, emend, I, 2. 425. 133. C, longirofiris ftä-
moribus dentatis brunneus, albo maculatus, 

Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V, p. 506. n. i 6 t . C. loa-
girostris femoribus dentatis brunneus, roßro nigri. 
cante, thorace elytrisque flavo punctatis et maculati., 

Eji Ins. 83. tab. 13. fig. 153. C. Pantherinuf. 

die FwHfHörner sind schwarz, der Knopf asch. 
grau; der Rüssel ist dünne, braun, glanjenb, solang/ 
als der ©rustschifb. der Kopf ist rund, mit asch-
grauem Staube beDeckt, tötfelich/ bi- Augen fin-
schwarz; der SBcuftscfjtfb ist rund, braun, mit mefere-
ren röthlichen ftkdieti. die derfschifbe sca&en 9kmKö> 
reiHen, sind braun, mit rötlich grauen ^Jnnkten unsc 
Steifen. Unten ist der Leib aschgtau. die F4ße sin-

braun, 
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braun, mit einem aSchgtauen Staube leicht bebecff, 
die Votderfüße sind etwas gtößet, die Haften gejahnt, 

das Vatetfand ist Caymne. 

292. Curculio tomentiger. 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 4. a. b. 

Oliv. Hist. nar. Ins. Tom. V. p, 536. n. 288. C. 10-
mentofus brevirostris fuscus, thorace macula laterali 
alba, elytris tuberculatis albis utrinque macula fusca. 

Ej . Ins. 83. tab. 13. fig. 155. a. b. 

Ich habe den tarnen im (Dinner etwas ändern 
müssen, wei( der 3?ame tomentoSus schon einem ans 
dem Käfer gegeben ist. die gühLHörner sind braun, 
der Rüssel ist Kurz, &.-/ bunfet der Kopf ist Dun? 
h l , mit schwarzen, tunscen, etwas Vorstehenden Au; 
gen. der Ißrujlschild .f- bunhl, mit einem großen 
weißen gferfen an jeder Seite. D . $ SchitDlein ist 
Dunkel. die DecfSchilde stnd mit einem weißen wol-
ligten Staube bebecft, und haben an jeder Seite einen 
Dunfetn $Ud , und mehrere fast flachftdjte Ethöhun-
gen. die $üße sind Dunkel, die Hüften undewafnet. 

Eine VerschiedenHeit bicscö Käfers bey b hat gel-
be Schultern und Spuren der D.^schÜD., und au<# 
der Rüssel ist gelb. 

£>a$ Söaterland ist Da» mittägige Qimmfa. 

-93-
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293. Curculio tridens. 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Fabr. Maat. 1. 122. 271. C. brevirostris femoribut 
dentatis cinereus, elytris dentibus tribus apiceque 
emarginatis. 

E j . Ent. emend. I. 2. 483. 375. 
Oliv. Ins. 83. tab. 13. fig. 154. 
£)'.Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 555. n. 383. 

Er hat die Größe Des C. nebuloSns; die ersten 
GUebet ber Fuhlhotner sind verlängert, fofl cptinbtisch, 
das äußere am Ende etwas aufgeblafen; ftc sind afd)-
grau, an der SOBurzel braun, der ganze Leib ist greis< 
grau, der Rüssel Kurj, am Ende schwarz, die Augen 
schwarz, Klein, rund, fefjr £erVorj?ehend, der Kopf fast 
CYÜndrisch/ der 55rustschifD schwach Höckrig. X>ie Decks 
schilde HaBen &rer> fehr biet-' Srh&hungen, die etwas 
länglich sind; sie endtgert fich in eine scharfe Spitz., 
wovon beybe einem 55arbiep$ecf en gleichen. die Hüf-
ten sind ein wenig Dtcf, und haben einen ganz kleinen 
3ahn. 

D a - Vaterland ist nettfettanö. 

295. 
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2 9 4 . C u r c u l i o rubifer . 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Fabr. S. E. mant. 822. C. brevirostris ctndreus thorace 
glabro, elytris Spinis elevatis sanguineis. 

£"/. Spee. Ins. I. 196. 204. 
E j . Mant 1. 121. 264. 
ß j . Ent. emend. f. 2. 482, 369. 
Oliv. Ins. 83. tab. 13. fig. 159. 
Oliv. Hist. not. Ins. Tom. V. p. 548. n. 349. 

die F<--Be ^EÖ Käfets ist obethalb Dunkefaschgrau, 
unten weißgrau. die Fühlhörncr sind Schwärzlich; 
der Rüssel ist Dick, so lang als der S8ruftfd)ifb; ober-
Halb ist eine wenig erhabene, nicht fe^c Deutliche LängS-
linie. der Kopf ist rund, mit schwarzen, wenig Vor-
stehenden Augen. der Srustschild fyat viele runde 
erhabene fünfte von granatrother FarBe; auf der 
SKitte steht eine breite Sürcfje, ^it mit greifen schuppi-
chem Staube BeDecft ist. das Schildlein ist Klein, 
Drepeckig, greis. die Decf'schtfDe scaBen runde gra; 
natrothe Erhöhungen, die nach Hinten z» etwas bor-
nigt werden; das Ende der DecfSchübe geht in eine 
Scharfe Cpitze aus. der Seitenrand Des 33rustschil-
Dcs und der Flügeldecfen ist greis, so auch die Fuße; 
die Hüften sind un6ewafnet. 

das Vaterfand ist der 2Up. 

» . » . ^ . b . a . vi.ci?. £ 295. 
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295. Curculio crispatus. 
Fünf und achtzigste Kupsertafel. Fig. 7. 

Fabr. Spec. Ins. I. 194. 192. C. brevirostris thorace 
mutico Scabro, elytris lineis tribus elevatis dentatis, 

Ej . Maw. I. i ao . 1152. 
E j . Ent. emend. I. 2. 480. 362. 
Oliv. Ins. 83- . b . 13. fig. 160. 
Ej- Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 54-7. n. 342. 

E t ist überall schwarz, ohneFlecken. der Ruf-
fei ist büf, kürzer als der 35ruj}schtlb, gefurcht, ein 
wenig bucklig. S s aud) der Kopf, der oberhalb eine 
flelne Furc->c %at> 3 ^ kleinen Augen stehen wenig 
vor. der^rutffäjtfbiftbuckKg, voller erhöHeter fünfte/ 
und .ine Lähgsfurche auf der fDlifte. das Schifbletrt 
ist Klein, Dretjeckig, greis. die Dtckschtlde sind bucf. 
üg> und-feDes hat fechs cc^6^ctc Linien-, die durch Deuts 
liche Erhöhungen gebtlbet werben; bren sind wechfefS3 
weife mehr erhaben. D t - §üß. sind Schwärzlich, bt> 
Hüften undewafnet 

das SDartriand ist t>cr &<-£> 

2 9 6 . Curcu l io mul t igu t t a tus . 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Fabr. £nt. ertiend. T. 3. 428. "• -4& C. longiroftri-
femoribus 'dentatis niger, thorace elytrisque elbo 
punmtis-
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Oliv. Ins. 83- tab. x3' fig- l63. 
E j . Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 508. n. 165, 

Er hat die Größe und Gestalt Des C. abieti.?. die 
Fühlfeömer sind Dunkef, der Rüssel CYlindrisch, ein 
wenig gekrÜMmt, (o lang als der Sßrustschild. De -
Kopf ist ründ, Schwärzlich, ohne Flecken. der .Brust-
schtld ist ründ, Schwärzlich, mit zwcy geibweißen Ftef-
fen an jeder Seite, von welchen der am tiefsten stehende 
der größte ist. die Decfschilde haben wenig Deutliche 
gjunktrethen, und sie ftnd Schwärzlich, mtt mehrerett 
gelbweißen ^punkten. die Füße sind Dunkel, und Di. 
Hüften haben ein Säfjnchen. 

das Vaterland ift undekannt. 

2 9 7 . Curcu l io inaequa l i s . 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 9. 

Fabr. SpeCiInf, I. I93. 186. C. breviroftds grifeüs, 
thorace inaequali, otttice prominulo, elytris fuleatis 
poftice bidentatis, roftro trifulcato-

E j . Mant. I. 119. 244. 
E j . Ent. emend» I. 2. 479. 357. 
Oliv. Ins. 83. tab. 13, fig. 164. 
Ej . Hifh nar, Inf, Tom. V. p4 54^. n. 33 §. 

die FühlhörtKt sind rostfatbigbraun , bas . s t . 
©lieD schwarz. der ganje Leib ist Dunkelcjrau. der 

£ » Düffel 
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Rüssel ist furz, fety Dicf, mit Drei) Längsfurchen ober-
Halb. der SBcuftscfjifb ist fehr Höcfrig; auf der Wime 
steht eine LängSlinie, und ergebt sich ettoaä vorne übec 
ben Kopf. Xik Decfschtlbe sind burfU$; j'ebes hat 
Drei) erhabene, gekerbte, fast Dornigte iängslinien, und 
unter der Glitte steht auf der inneren Linie eine fehr 
Dicke ErhöH.ng. die Füße sind ch.agrinirt, Dunkel 
aschgrau, mit einigen Kurzen, greifen, fe^r Dicken 
Haaren. 

das Vaterfand ist der & . p . 

298. Curculio attelaboides. 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 10. a, b. 

Fabr. S. E. 156. 152. C. brevirostris, femoribus den-
tatis, roftro elytrisque unitubercülati?. 

E j , Spec. Ins. I. 199. 222. 
Ej . Mant. I. 123. 288^ 
E j , Ent. emend. I. 2. 490. 405. 
Oliv. Ins. 83. tab, 14. fig. 174. a, b. 
E j , Hist. nat, Ins. Tom, V. p. 561. n. 407. 

55eym ersten Anblick fteh' dieser Käfer einen Atte-
labus ahnlich; er ist Klein, der ganze leib aschgrauröth-
lich. die FühfHörner sind rostfarbig, das erste GfteD 
lang. der Rüssel ist furz t vnt hat oberhalb eine Kiel-
förmige längliche Erhö^ung. die Augen sind schwarz, 

rund, 
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tund, wenig vorstehend. der Kopf H<rt oberhafb zwei) 
.habene Hügelchen, und iß °Ben am sgrustschiilbe ein 
wenig \d)makt. der 35ruftfd)tlb ift schmal/ .nit.etm. 
gen ErhöH.ngen. das Scbilblein ist rund, und fettti 
terwärfS evfyabm. DteDecf'schtT&e sca&en einige Qttfit 
hungen, und eine größere, mehr erhöHete, fängliche/ 
an jeDet Seite der ftiath auf der SDtitte. die Hüften 
sind an der Einlenkung dünne, nach außen zu aufge-
blafen, mit einem sc^c Dt<fen3ahn oderdorn bewafnet, 

3flan sindet ihn in 23r.(ileiu 

299 . Curcu l io r o r e u s . 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 427. 142. C. longirostris fe-
moribus dentatis fulvo iiroratus, pedibus anticis 
elongatis. 

Ej. Manr. I. 106. 105. C. adfperfut. 
Oliv. Ins. 83. tab. 14. fig. 179. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 505. n, 159. C. con» 

fperfus. 

die Fv^lhörner sind schwarz, mit einem bunfelrt 
länglichen Knopf. der Rüssel ist CYlindrisch, gefrümmr, 
länger, als ber tßrustschild, schwarj, glänzenb. der 
Kopf ist schwarz, rund. der SSrustschüb ist scHwarz, 
gekörnt, und mit einem gelblich weißen ©taube leicht 
beDecft. das Schilbfetn ist schwarz, rund; bie Decf-

3c 3 schtlbe 
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schifbe haben etwas gekerbte Striche, sie sittb scHwarj, 
und mit gelbltchweißen fünften bestreuet. S^ie F.ßc 
sind schwarz, glänzend, die Haften HaBen einen Salin. 
die Vorderfüße sind ttn>a$ länger, als die übrigen. 

das SSatettand ist Da- mittägige limmU. 

300. Curculio lusitanicus. 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Fabr. Spec. Ins. I. 187. 144. C. brevirostris oblon-
gus supra fuscus elytrts macula bafeos alba, 

Ef. Manr. I. 115. 190. 
JE/. Enr. emend, I. 2. 460. 278. 
Oliv. Ins. 83. tab. 16. fig. 202. 
Ej, Hist. nat. Ins. Tom. V. 532. n. 273. 

Er ist t>em C. incanus an Gejfaft und Größe ofy\< 
fich. der Srustschild ist ein wenig gewölbt, abgerun-
bet, punftitt, ofeeĉ ats schwarzUch, unten Völler kleiner 
goldiger Cchuppen. die Dgcfschifbe sind punktirt, 
chtvarzLtch, der Seitenrand und ein gJunkt an der 
EQ5urzel sind silberfarbig. der %$auä) ist schwarz, an 
den Seiten mit fleinen silberfarbigen Schuppen be-
flteuet. die §üjjje sind einfach/ schwa% mit kleinen 
fttbwfatsigen Schuppen überzogen. 

£a$ Vatetfonb ist Portugal!, 

301. 
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3 0 1 . Curculio festucae. 

Fün u n d achtzigte Kupfertafel. Fig. 13. 

Mus. Schneider. C. longirostris griseo tomentosus, ro-
stro tibiisque ferrugineis. 

Er ist ohne Rüssel etwa drey Linien lang, ziem­
lich schmal, mit einem gelbgreisen rauhen Ueberzug; 
der Rüssel ist länger, als der Brustschild, rund, glatt, 
rostfarbig; die Fühlhörner sind meist am Ende dessel­
­en eingelenkt, schwarz, dünne, der Knopf länglich 
oval. der Brustschild ist gekörnt; die Deckschilde. 
sind schwach gestreift, welches man des Ueberzuges we-
gen nicht gut sehen kann. die Schienbeine sind rost-
farbig, die Hüften undewafnet, die Vorderfüße schei-
nen ein wenig länger zu seyn. 

das Vaterland ist Deutschland. 

302. Curculio hirticornis. 

Fünf und achtzigste Kupfertafel. Fig. 14. 

Mus. Schneider. C. brevirostris fusco griseoque varius, 
antennis crassis pilosis. 

Er ist vier Linien lang, nicht brett. der Rüssel 
ist kurz, dick, breit, die Fühlhörner sind dick, haarig. 
der Brustschild ist dunkel, durch verloschenes gelb-
greis hie und da heller, voller eingestochner Punkte. 

X 4 die 
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die Deckschilde sind braun mit gelbgreisen Flecken und 
feinen Punktreihen; hinten laufen sie etwas spitz aus. 
die Hüften sind undewafnet. 

das Vaterland ist Deutschland. 

F ü n f z e h n t e F a m i l i e . 
Rüsselkäfer mit kuglichtem Brustschilde, und kug-
lichten Deckschilden, die bald am Ende spitz auslau-

fen, bald ganz stumpf abgerundet sind, allemal 
aber den ganzen hinterleib bedecken. 

303. Curculio germanus. 

Sechs und Achtzigste Kupfertafel . Fig. I. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 433, 166. C. longirostris 
femoribus dentatis ater, thorace punctis duobus te-
staceis. 

Schrank Enum. 210. 
Geoffr. Ins. I. 291. 34. 
Schaef. ic. tab. 25. fig. 2 u. 5. 
Oliv. Ins. 83. tab. 4. fig. 43. a, b. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 511. n. 183. 

Ich will hier drey Käfer neben einander stellen, 
die gemeiniglich für einerley gehalten werden, und noch 
gar nicht recht auseinander gesetzt sind. Alle Citate in 
Fa-
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5at>t:icTi neuem ©i)stem bet) btefem Käfer geböten gar 
nicht {}ia^(T, fonbern zum fofgenden. Gemeiniglich 
wirb der folgenbe große mit gelben Haatflc<-en be-
streuete Käfer für den Germanus gehalten, und dieser 
jetzige ist in'manchen Sammlungen unter dem Cftamen 
Aethiops bekannt. Ich Halte mich Hiebey genau an der 
Diagnofis in 5 . b r t c . System; er Sagt nichts von gel­
ben FlEcscn auf den Decfschtlben, sondern nur von 
zweyen auf dem SBruftsc t̂ftoc, und dies triff genau 
betmt gegenwärtigen ein. Er ijt von biefen Dreien der 
Kleinste, schwarj und glatt, weit glätter nnd flachet 
narbigt, als der folgcnde. der Rüssel ist wenig län­
ger, als der ^Brustschild, gfatt, und durch feine einge­
stochene fünfte punktirt» der SBrustschild ist glatt, 
fein punktirt, nicht narbigt, Hinten fast gar nicht <xh 
gerundet, an jeder Seite steht ein auch wohl zwep erb­
farbige ^aattgte Flecken, und auch am hinterrande 
steht ein solcher gelbHaariger Saum. X>k Dctf'Schilbe 
sind gfatt, ganz flach narbigt, Hie und ba stehen einige 
einzelne gelbliche Haare. 

das VaterlauD ijt DeutscsclanÖ. 

3 0 4 . Curcu l io fuscomaculatus. 

Sechs und achtzitgste Kupfertafel. Fig. 2. 
Li . . S. N. 613. 58. C. germanut longirostris femori-

bus subdentatis corpore ovato nigro punctis teftaeeis 
adlperfo. 

3c 5 Fabr. 
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Fabr. S. E. 139. 67. C. germmui. 
E j . Spec. Ins. 1. 177. 94. 
Ej. Enr. emend. I. 2. 484. 376. C. fuscomaculatus, 

brevirostris femoribus subdentatis ater, thorace ely-
trisgue laevibus fusco maculatis. 

Poykull Monogr. 1. 1. 
©Ul3 Jnf. tab. 4. fig. 5. 
Scop. Ann. Hill, nat. 5. 91 . 44. 
Schaef. ic. tab. 101. fig. 6. tab. 6?. fig. 11. 

die ganj Verschtedene Diagnofts Des üinnc scep 
Dtefem, und Des Sabricittß bcr> jenem, beweiSet schon, 
scas bet>be nicht einerlei Käfer Vor Augen gehabt; letz-
teret fyxt bcS^afb im neuen ©Yfiem fie von einandec 
getrennt; Da er biefen Käfer aber unter die Kurzrüffs 
ter fetzt, welches et nicht Hätte thun sollen, S° stehen 
ibeyDegan^ von einander entfernt, Da (sie sich &och fo 
ahnlich sind. Es ist. dieser Käfer viel größer, als der 
vorige, und erreicht oft eine anfehnfiche Größe. Cein 
ttnterschieD vom vorigen Bejleht ausser btefee mehreren 
Größe auch nach Darin, Dafj der SSrujlschifD Hinten 
etwas mehr abgerundet, gröber punttitt, nebst den 
Deckschitben mit gelbe. §aati&tm glccfen bestreuet, 
die FJügefDecfen viel narbigtet, und die Hüften weit 
Schwächer gezahnt sind. der Rüssel ist länger, als 
ücr $£rustschild, btcf und rund. der Söruftschild ist 
arob punktirt, und bat an jebet ©eite eine etn.gebru.ckte 

Ver-

etn.gebru.cKte
etn.gebru.cKte
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Vertiefung, und balb mehrere, balb wenigere ejelbHaa-
rigte Flecken.. die Deck schifbc sind narbigt, mit gelb-
Haarigen F ' ^ E N bestreuet, unter jeden Scheint eine 
kleine Vertiefung f,u fe».n. Alle biefe Flecken sind balb 
mehr balb weniger abgerieben; die Füf?. sind Dick, 
die huftEn haben nur eine stumpfe He^orragung, die 
$u$blattet haben erbfaebige wolligte fallen. 

das Vaterland ist JDeutscsclano, 

3 0 5 . Curcu l io d i rus . 

Sechs und actzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Mus. Herbst. C. longirostris ater nitidus femoribus sub-
dentatis, thorace elytrisque subglobofis, elytris lae-
viter punctato firiatis. 

Gemeiniglich wirb btefet Käfer för ein abgette-
bencs Eremplar Des vorigen, ober Des fLinneifäm C. 
germanus gehaften; Von welchem er sich badurch un--
rerscheibet, daß er gar nicht narbigt, fonbern glänjcnb 
glatt ist, ber SSrufrschüb hat auch eine mehr eyförmigc 
Gestalt, und bie Decfschildt haben einig,? unmerftiche 
g3unktrei|en. Er tft fett größte alto mir befanmeu 
emlänbischer RüsselKäfec. der Rüssel ist, kaum fo lang, 
als der Sßrustschüb, biet, und glatt; an jj-bet Seite 
ftesct eine etwas gebogene F»rc6c/ in welche sich bas 
lange ©Jub der Sö&$6rne& fegt. der Srustjchtlb ijt 

enrund 
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ei)rund, ganz tf&ttr "nd ungemein fein punftitr. die 
Deckschtlde jtnd fugfich eyrund, glänzend glatt; Dutch 
starke Vergrößerung fteht man kleine durcheinandet 
laufende gese i t e ©triche, und einige ReiHen unmerk-
lich eingestochener tymitte. ^>U pfiffen faben nur 
eine undeDeutende stumpfe HerVorragung. 

das Vaterfand ist Deutftybmb. 
Vermuthlich ist dieser Käfer der C. terebrioidei 

D<S P^Uae ic. Ins. roff. tab. B. fig. 20; doch kann ich 
dies mi)t mit Gewißheit behaupten. 

306. Curcu l io ater . 

Sechs und achtzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Fabr. S. E. 150. 121. C. niger brevirostris ovatus 
scaber niger, pedibus rufis, 

Ej . Spec. Ins. 1. 191. 168. 
Ej . Ent. emend. I. 2. 473. 332. 
Oliv. Hist. nat. d. Ins. Tom. V. p. 541. n. 317. 
Pnykull Monogr. 101.98» 
Bonsdorf DifT. Curc. Suec. 40. 35. 

Ich habe den Dramen niger in ater verändern muf­
fen, weil schon ein C. niger im<S>r)fttm ist. Es weRden 
Hier wieder einige Käfer .uf einandet folgen, die sich 
unter einandet fehr ahnlich sind. Er ist fünftehalb 
Linien lang, und glänzendschwarz. der Rüssel ist für-
jer als der Sßrustschild, bid, &reit, am Ende wirb 

er 
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et noch breiter und runzfich; auf dem Rücken steht eine 
erhöHete Linie. die Augen sind braun, die Fühlhör-
ner lang und dünne. der Sßrustschild ist zwar füglich, 
aber doch oben und unten wenig abgerundet, f° daß" 
man btcscn Käfer fowohI unter die Familie mit cplmDrU 
Schem SSrujlschttbe, als unter die, deren äußerer Umriß 
Des 35rustschildes faft viereckig ist, fetzen Könnte; aber 
wegen der ganzen übrigen Gepalt Scheint er mir doch 
Hier am Schief lichfien ju stehen; auf der Oberfläche ist tt 
mit glatten Körnern und an den Seiten auch wo'HI mit 
erdfarbtgen Haaj,en besetzt. die DeckSchilde sind fug-
lich, am Ende zugespitzt, geförnt; auch si'eht man Da? 
Zwischejt ReiHen eingeDtücfterspimfte, in welchen gretsc 
Härchen stehen, die aber oft abgerieben sind. die 
Hüften sind feulförmtg, roth, glatt, ungezahnt, die 
Knie schwarz, die Schienbeine roth mit einer Rethe 
steifer forsten innerhalb. die FußBlätter sind schwarj. 

das Vaterland ist Deutscl?tant>. 

3 0 7 . Curcu l io tenebr icosus . 

Sechs und achtzigste Kupsertafel. Fig. 5. 

Mus. Herbst. C. brevirostris nitidus, niger, thorace 
subgloboso, elytris laevibus leviflime rugofis. 

Hedwig. Curc. infernalit. 

Es ifl dieserkäfer dem vorigen sc^c ähnlich, aber 
größer und länger gestreckt; indessen so ist seine Größe 

doch 
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doch verscfjieben, von SechStehalb bis zu sieben Linien» 
Det ganze Käfer ist schwarz; der Rüssel kürzer als der 
SBtustschilty breit und Dicf, am Ende wteder noch brei-
ter; obenauf sind Drey fielfötmige ErljÖhungen, in der 
<=XRittt und an jeDet Sei te , doch sind die an den Se i ; 
ten undeutlicher, und mehr nur ein etwas erhöHeter 
Seitenrand. die Augen sind braun. der 95rufb 
schild ist etwas mehr fuglich ober oben und unten abge-
rundet, wie bepm vorigen, geförnt. die DecfSchüb. 
sind Hinten ziemlich jitgcfpi^t, zwar nicht ganz glan jensc 
glatt, aber boch Weber geförnt noch narbigt, fonban 
nur mit ganz undebeutenben UnebenHeiten. die Höf­
ten sind dünner, obgleich auch etwas Keulförmig, ven 
IoSchen roth, ungezahnt. die Schienbeine Isind Bali) 
schwarz, balb Schimmert etwas rofHes mit durch-

das Vaterland ist Deutfdjfenö. 

308. Curculio unicolor. 

Sechs und achtzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Mus. Herbst. C.brevirostris rotüs ater, thorace punctata 
clytris eonfuse punctato striatis, roftro biSulcato, fe-
ttioribus fimplieibus» 

Es ist dieser Käfer bem vorigen ungemein ohnlich^ 
und unter ben Sftamen C. morio Hie und ba befannt» 
Sch ä weifte aber, daß es der C> morio Des §&bviciue 

ist-
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ist, weil er die Decfschilde all ganz glatt, und btehüf-
ten als gezahnt angiebt, welches sich bey diesem Käfer 
nicht so besindet. ( i t cittret Htebey Des Paykulls C. 
morio, Dessen SßescHreibung ich nicht Kenne, der aber 
auti) ungezahnte Höften scaben foll. 3ch fann alfo 
nicht entscheibert, ob biefet C. unicolor wtrkltch der 
Morio Des ^abt icme und Payfulle ist. Er ist dem 
vorigen an Gestalt und Größe völlig gleich, glänzenb 
schwarz; der Rüssel ist kürzet als der 35rustschtlb, Sefjt 
Dick, mit zwey Furdjen auf dem Rücken, am Ende 
ist er noch dicker, ausgeschnitten, so baß die Seiten als 
Zwey Spitzen vortreten. der 33rujtschild ist glatt, 
füglich, durch feht feine etngefioerme fünfte punktirt. 
die DecfSchilbe sind balb etwas langgezogen, bafb auch 
runder, kürzer, fuglichter; sie habenReiHen eingerech­
net fünfte, dies aber nicht Deutlich, denn die $3unkte 
sind nicht rein und glatt, weil bie Zwischenräume nicht 
glatt, sondetn uneben sind. die F.ße sind schwarz, 
die Hüften Dicf, aber undewafnet. 

D a - Vaterland tjl DeutschlanÖ. 

3 0 9 . Curcul io nubi lus . 

Sechs und achtzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 485. 380. C. brevirostris Fe-
moribus dematis grifeus elytris punctis obscuiioribss 
nurnerofis subguadratfo 

Schaefi 
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Schaff, ic. tab. 2. fig. U . 
Paykutl Monogr. 79. 76. 
Oliv, Hiü. nau des Inl. Tom. V. p. 556. n. 380. 

Es ist dieser Käfer in ber Gestalt und Größe dem 
C. liguftici ähnlich; feine Größe ist aber nicht allzeit 
gleich, fo wenig toit feine FarB.; denn btefe ist balb 
mattschwarj, 6al& meßt ober weniger greis; btcsc letzte 
Farbe rührt von dem greifen schuppichen fünften Her, 
womit er mehr oder weniger bestreuet und bisweilen 
ganz scidjt überzogen ist, Daher man leicf)t Verleitet wer­
ben Könnte, zwey eigene Arten Daraus zu machen. der 
Rüffef ist kürzer afs der -8rußschild, breit, zumof am 
Ente , aber obcrhafb ohne F u r i e n , obgleich wof,)l an 
wenig narbigt. dieFüsclh&rncr jtnb lang, das unterste 
GlieD bisweilen Dunkefbraun, bisweifen schwarz. der 
Knopf ist sc^c jugespift. der 33rustschild ist fein nar­
bigt, welches man aber nur feiert kann, wenn er nicht 
mit schuppichen 93unkten bestreuet ist. X>U Deckschifbe 
sind kuglich, am Ende etwas jugespitzt; wenn sie ganz 
mit schuppichen fünften überzogen sind, so stehen Dar­
auf noch verfoschne bräunliche viereckige Flecken; wenn 
diese aber abgerieben sind, fo ftef̂ t man eingestochne 
93unktreiHen. die Füße sind lang, Hauptsächlich die 
Hüften, welche feulförmig-sind, und eine vortretende 
Rumpfe Spitze haben. 

das $aterland ist JDeutf<#fonJ>. 

3T0. 
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310. Curculio Ligustici. 
Sechs und achtzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

hin, S. N. 2. 615. 68. C. brevirostris femoribus den-
tatis, abdomine subovato murino. Fn. Su. 621. 

Fabr. S. E. 155. 145. 
Ej . Spec. Ins. I. 197. 209. 
Ej . Ent. emend. I. 2. 484. 377. 
Oliv. Ins. 83. fig. 77. 
Ej. Hist. nai. des Ins. Tom. V. p. 556. n. 385. 
JDegeer Ins. 5. 21& 10. 
Schaef. ic. tab. 2. fig. 12. 
Paykutl Monogr. 80. 77. 

Es ist biefer Käfer dem vorigen in der Gestalt 
gleich, fast ein wenig gt&ßer, fdzwarz, mit einem grei­
fen Uebetjug. der Rüssel ist wenig kürzer, als der 
SSrufischild, fast viereckig, oben mit greifen Haaren be-
fetzt, und eine erh&Hete Linie in der SDittte; am Ende 
ausgeschnitten, mit zwey vortretenden Spitzen. die 
Fühlhörner sind lang, fämn, der Knopf etwas zuge. 
fpitzf. der iSrustschild ist füglich/ gekörnt, und mit 
greifen Haaren besetzt. £)it Decfschtlbe sind kuglich, 
am Ende etwas jugespift, gek&rnt, und mit greifen 
Haaren besctzf. die H&ften -fürt mit einem starken 
Dorn bewafnet; ich besitze aber auch ein etwas große? 
res Eremplor, ben wescHen die Haften ^mb undewaf-

W.D.3.0.». VI.ci;. $ net 
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net ftnd; im übrigen tjt tiefer in allen Stücken so ü6er» 
einstimmend, daß kb. if̂ n nothwenbig, für biefetbe Art 
halten muß; und eben dies brachte mich auf die Ge-
Danken, die Zahne an den Hüften für eine unficher. 
FamiLicnabtheilung &u halten. 

das Vaterrand ist Europa . 

311. Curculio Viennensis. 

Sechs und achtzigst Kupfertafel. Fig. 9. 

Muf. Herbst. C. loogirostris fuscogriSeus, anteiwis fer-
rugineis, elytris puncrato ftnatis obfolete fusco ma-
culatis, femotibus muticis. 

Er ist dem vorigen fefjc ähnltch, aber kürzer, ge? 
btungener, die Detfschtlbe fuglichter, obgleich am En? 
De zugespitzt. der Rüssel ist oscngefehr fo lang, als 
ber SBrujtschild, rund, glatt, mit greifen Qaaten Be-
fetzf. die F.HfHörner jtnd verloSchen rostfarbig, der 
Knopf ist schwarz und zugespitzt. der 53rustschifb ist 
Füglicĥ  Schwach gef6rnt, mit erdfarbigen Haaren über­
zogen. die Deckschiloe sind punftirt gestreift, mit 
erdfarbigen Haaren überzogen, auf welche wieder Dunkfe 
fast viereckige Flecken reiHenweife stehen. die Haften 
jtnb undewafnet. 

das Vatcrland ist D.itf$font>. 

3i3. 
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312. Curculio chrysopterus. 

Sechs und achtzigste Kupfertafel. Fig 10. 

MÜS. Herbfl. C. breviroüYis grifeus, elytris maculis 
qufldratis obscnrioribus. 

Es ist btcscr Käfer dem o6cn beschriebenen C. nu-
bilus fehr äfjnucr), aber kleiner, und tinterscheiDet sich 
am meisten Dadurch, daß die Detfschilde hinterwärts 
an der Sftath fehr gewölbt sind, gleich als wollten fte 
Dafefbß Kietförmig in die Jp&f̂ c treten ; im übrigen paßt 
$abvic\\\- 33eschre.i6ung Des Nubilus auch auf btcfeu 
fehr gut. der Rüssel ist meist so l<mg, als der SBrust-
Schüft, breit, Dick, viereckig, mit greifen Haaren be< 
fetzt, die auf dem Kopfe etwas glänzen. die Augen 
fpiefen mit Kupferglanz; bie Fü^LHörnet si'nb Braun, 
der Knopf fehr jugcfpü)t. der Srustschild ist fein ge-
Körnt, mit greifen Qaattn Befetzt, auf der SOfitte ftê C 
eine Schwach erhöHete Linie. die DeckSchitDe haben 
93unktreiHen, einen bräunlich greifen Ueberzug, und 
Darauf bunkfere faß viereckige Flecfen rei&enmetsc; am 
Ende sind sie jugespitzt, und jtcHen bafefbft bey der 
SRath in die £&&e. die §fiße sind schwarj, die H.f-
ten bewafnef, die Fußblatter derfoschen braun. 

das Vaterland ist JDeutsc&fonÖ. 

© ft 313-
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3 1 3 . Curcu l io orbicular is . 

Sechs und achtzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Mus. Herbst. C. brevirostris arer, thorace granulato, 
elytris punctato striatis. 

Dtescr Käfer iftfonjcljf dem obigen C. atcr, als C. 
tenebricofus so ai^nüd}, daß er kaum beym äußerli­
chen Anfehen ju untcrscheiden ist. doch ist er vom 
C. atcr Dadurch unterschtebetv baß er Keine rotben Füße 
hat, und baß die DccfSchtlbe nicht gekötnt sind. Und 
vom C. tenebricoSus itntcrscfjeibct er sich Daburch, daß 
der 53rustschifD mä)t glatt und voll eingestochner $3unk-
te, fonbern cHagrinartt'g geförnt ist, die DeckSchilbe 
Hingegen sind weit glatter und fugfichfer, wie bey je­
nem. der Rüssel ist fnrz, breit, mit zwey Schwachen 
undetttlichen Furchen, so baß bic Sötifte wie eine erhö-
Hete Linie Hervorzutreten Scheint. der 33tustschi(b ist 
cHagrtntrt. 3^ie Deck'Schilde sind füglich, mit reiHen-
weifen Vertiefungen, bie nur scfywach sind, und nicht 
Furchen genannt werben Können; in.bensclben stehen 
feine ovale 3üg , ba^ es fast baS Anfehen §at, als 
wären es .yrunde erhöHete fünfte, wozu sie aber z . 
flach sind; an den ©eiten um den ^auch Herum sind 
die Decf'Schilde pfatt gebrückt, fast ein wenig ausge-
HöHft, mit btey Furchen, in welchen eingestochene 
spunkte stehen. ^ )k Hüften sind glatt, undewafnet. 

E i . 
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Ein biefem ganj ähnlicher Käfer besindet sich in 

ber <£ellu?igfd?en Sammlung, ber aber gezahlte H»f̂  
ten hat, oberwarts hat er mehr Glanz, und alle Erfjö-
hungen sind, als wenn sie mehr abgeschliffen waren. 
Ich md^ nicht, ob biefer als eine eigene Art angefeuert 
werben muß. 

das Vaterfand ist Deutscfrlant». 

314. Curculio funereus. 
Sechs und achtzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Mi\C Hei bß. C. Sublongirostris ater, elytris lineis ob-
solete ek'vatis dematis. 

der Gestalt nach ist biefer Käfer i m vorigen 
fehr ähnlich, überall schwarz. der Rüssel hat obnge-
feht bie Länge beö Söntfifdrptltcöy. er ist bick, fast vier-
eckig, und hat auf ber SKitte einen Schwach ertjofjctctt 
Strich, den man fast nur in einer gewissen Richtung 
fefjen kann. die FühlfiÖrncr sind Kurz, btcf, ber Knopf 
ätigespitzt. der Sßrustschto ist fuglich/ fast fo breit, 
als bie Dcckschilde, burch ineinander laufenbe etnge-
stochne ^unktc uneben, auf ber SDft'tte steht eine et'IjS-
Hete Linie. die Deckschtfbe sind burch e t ^ c t e aber 
Ziemlich abgeschliffene Körner tauh, matt; auf jeden 
stehcn brep Bis vier Schwach erh&Hete Linien; sie sind 
aber nicht scharf, fonbern wie ausetnander gefloffen, 

>T) 3 und 
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und weichen an einer .Seite oft aus, als wären sie ge-
jahnf. Ŝ >i( Hüften sind undewafnet, die Cchienbein-
furz, Dick und uneben. 

das Vaterland ist TDmtfätenb. 

315. Curculio maxillosus. 

Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Fabr. Em. emend. I. 2. 472. 331. C. brevirostris ova-
tus niger mandiSulis exfertts arcuatis. 

E j . Ent. emend. I. 2. 461. 282. C. articulatus\ brevi-
rostris ater thorsce punctato, roflro baß articulato. 

•^ellroig wfinScht zwar, daßdieser Käfer Von den 
RüsselKäfern mögte abgefondert, und als eine neue 
Gattung unter den OJamen PSallidium aufgenommen 
werden. Dtefer Scharfsichtige 55eebachter Könnte auch 
Hierin völlig Recht haben, wenn ich genau den $-btii 
ciue folgte, und die Gättungsfennjeichen blos von 
den F êßwerkzcugen Hernahme, die bep diesem Käfer 
wirklich ganj andetö sind, als bey den Rüsselfäfer. 
X><x ich aber mehr auf den ganjen HaBitum und auf 
Fühlhörner fahe, so kann ich t̂ n nicht gut von den 
RüsselKäfern trennen. Er ist überall schwarj; der 
Rüsseltst ganz furz, vtereefig, oben gefornt, die Freß-
jangen stehen fê r Hervor, sind gefrümmt. die Fühl-
^örner sind gebtochen, Dicf, Di. Keinen GlteDet H.Ben 

an 
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. n febet Ceite eine Ssorste, der Knopf ist zugespift, 
und am Ende grau. der 58ruf-schild ist kuglich, glatt, 
fo breit, als bie DccfSchilbe, voll einzelner eingestoch-
ner ^unkte. die Decfschilde sind zwar fuglich, aber 
doch Schwof/ länglich, ganz fein gekörnr, und HaBen 
größere eingestochene gjunktteiHen. die Haften sind 
glatt; bie Cchienbeine rauh und gretöHaarig, fo sind 
ouch der S&aud) und ber äußere Rand der Detfschilde 
mit greifen schupptdjen fünften 6efe|t. 

das Vaterland ist Ungarn. 
Des Sabticiue C. snicubtus ist Kein anderer 

Käfer; ich habe fowohl %tl lm$9 C. maxillofus, als 
Sc^t-etOer. atticuUms vor mir, bie bepbc von Sabi i -
eine citirt werben. 

316. Curculio raucus. 

Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Führ. Enr. emend. I. 2. 482. 377. C. brevirostris ni-
ger4 elytris striaiis fufus cinerto maculatis. 

4,etbfi int Archiv. 4. 82. 74. c- armariut. 
Paykull Mumigr. 97. 94-
Botudorf C. Suec 36. 27. C. trißit. 
Oltv, Hist. aar. des Ins. Tom. V. p. 536. n. 287. 

Er ist ber Gestalt nach bem C. liguftici ahnltch, 
a6er nur brey Linien lang. der Rüssel ist fuPi/ t,t<f, 

$ 4 t\tu 
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Viereckig, am Endebjcfer, punktirt, mit greifen Haa< 
rcn besctzt/ schwarz, der Kopf glatt. der IBrujrschtld 
tfl Kugfich, gekörnt, schwarz, mit greifen HaarEn bc-
fefyf, bey einigen ist auf der Wlittt eine kaum merfbare 
abgebrochne crhöf̂ ete Linie; die Deckschildesind füglich, 
eigentlich Schwätz, sie HaBen aber einen graubraunen 
lieber jug, der balb mcHr, bald weniger mit Helleren 
VerloSchenen nicht Scharf a&gefetzten Flecken besprenkeft 
ist; ausserbem sind fte mit tief eingestochenen 93unsc-
reiHen btfefyt, und hinterwärts flehen sie an der Stoffe 
Kielförmtg in bie Qbfytj die Höften sind etwas lang, 
glatt, undewafnef, schwarz, am Ende nebfl den Schien? 
Deinen und F^Hömetn berloschen pechbraun, auch 
mit gelblichen Haaren befeft. 

Er ist ein Äuropäet:. 

3 1 7 . Curcu l io obscurus. 

Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Fabr. Ent. emend, I. 2. 472. 330. C, brevirostris ova-
tus ferrugiueo fufeus, 

Bonsdorf Cure Su. 37. 30. C. murinus, 
Paykull Monogr. 9g. 95. 

Er ist dem vorigen c§t\\\ä), ober größer; etwa-
ober vier Linien fang, eigentlich schwarz; er hat ober 
einen schmutzigen, gelbgrauen Ue&erzug, aufbendecsc 
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schifbett Dichtet, als vorne, wo die schwarze Grund-
farbe durchscheint. der Rüssel ist faß f° lang als der 
SBrustschild, tief, viereckig, tund, voll einzelner ein-
gejlochner 93unkte, auf der SKitte tft eine gurd;ei die 
Fühlhörner sind ftf)mufigped)Braun, der Knopf zuge> 
fpitzt und oberhalb greis. der 35rustschitb ift zwar 
kuglich, aber doch oben uni> unten nicht Sehr aBgerun-
Det, fast fo Breit als die Decfschilde, fein punktirt; in 
der Wüte steht eine kleine gurche; der greife Ueberjug 
befkHt aus fe^r feinen schuppichen fünften wit StauB, 
bie auch einigen Glanz Ha&en. SMe DeckSchüb. sind 
kuglich, am Eube etwas jugespitzf, braungrau mit eini­
gen verloSchenen Heueren Flecken, auch einigen ScHwad)-
crhöHctcn Linien, und kaum merklichen ^unktreiHen; 
auf dem Rücken sind jte etwas flach, nach Hinten ju, 
an der 9}ath, etwas fielförmig erhöHet, auch ist bie 
Fläche hinterwärts mit fleifen Sßorften befefjt. der 
Leib ist schwarz, mit weißen gJuuKfen bestreuet, bie 
Spitze bes Rauchs rostfarbig eingefaßt. die Hüften 
sind schwarz, unBewafnet, mit schuppichen 93unkten 
ringförmig bestreuet; bie übrigen Giieber sind verlo-
schendraun. 

das Vaterland ist Deutschland und Schweden. 

ty 5 318. 
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318. Curculio gemmatus. 
Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Fabr. Gen. Ins. Mant 229. C. brevirostris femoribus 
dentatis ater, elytris puncti- viridibus. 

E j . Spec. Ins. I. 197. 213. 
E j . Ent. emend. I. 2. 484. 384. 
Scop. Ent. carn. 90. 
Oliv. Ins. 83. fig. 74. 
E j . Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 557. n. 389. 
Sftaturforsch. 6. tab. 4. 

<jtr xft fatttC. iVsjürtfrcT atfmVcr/, ifärtmV kennend 
schwarz, fünftehalb Linien lang. der Rüssel ist nicht 
fo lang als der 55ruflSchild, Dick, am Ende nodj tiefer; 
auf der fDiitte steht eine flache F.rche/ oder tyefmehr 
AusHöHfung. die Augen jtnb braun, die F%Höwer 
lang, vorzüglich das unterste GlieD; der Knopf ist jU, 
gespttzt und aSchgrau. der35rufischtfD ist f.9fich, starf 
gekornr. die DecfSchilde sind auch füglich, fetjr tunj-
Itch, auch haben sie grobe eingestochne ^HwKfe, t i t 
rechenweiSe stehen, auch sind sie überall mit weißen ous 
Schuppichen 93unkten bestehenden kleinen F^tfen be-
streuet, die oft einen bläulichen ober gräuliche^ @fanj 
haben. die soften sind gejahnt, und n?bft den 
Schienbeinen voll eingeftochner fünfte. 

das Vaterland ist Europa . 

319. 
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319. Curculio sulcatus. 

Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Fabr. S. E. 155. 146. C. brevirostris femoiibus den. 
tatis ater, elyrris striatis ferrugineo maculatis. 

E j . Ein. emend. I. 2. 485. 382. 
Botitdorj Curc. 40. 34. 
Payküll Monogr. gi. 78. 
Oliv. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 557. n. 388. 

Es \at biefet Käfer ganz &ie Größe und Gestalt 
Des- vorigen, nur ist der hinterleib ein wenig longlicher. 
der Rüssel ist furz, ^ / viereckig, mit einet tiefen 
Furche auf dem Rücken i dieFühlhömcrsind pechbraun. 
der Srustschild ist kuglich /und fe^r stark gekÖrnt. die 
DecfSchüDc sind gleichfalls gekörnt, gefurcht, undin 
den Furchen stehen etngestqchne ^utiKte; außerdem sind 
die Decf'Schiloe mit erdfarbigen Haartgten kleinen FLecfen 
bestreuet. dieF.ße sind schwarz, die Hüften gezahnt. 

das Vaterfand ist Europa. 

320. Curculio laevigatus. 
Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 473. 333» C. brevirostris ater 
nitidus roftro emarginaco. 

Er hat die Gestalt der vorigen, ist a6er kleiner, 
kaum ören Linien lang, u&etall glanzenbschwarä. der 

SKüffd 
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Rüssel ist Furz, die?, am Ende noch Dicfer, vorne aus­
geschnitten, so &af5 ^WCY furze Spitzen vortreten. der 
33tustschtld ist Kugfich, etwas cYlindriscr), glänzend 
schwarz, mit einzelnen eingeftochnen fünften Bestreuet. 
die DecfscHifDe sind fuglich, Hinten etwas zugespttzt, 
jufammengewachfen, glatt mit Scf)wachen eingeftochnen 
5)unktreiHen. die $bftm sind undewafnet. 

das Vaterfand ist JDeutschlanö. 

3 2 1 . Curcu l io g e m i n a t u s . 

Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 465 . 297. C. brevirostris ci-
rereus thorace trilinearo, elytris fttiis numerofis fu-
feis per paria approstimatis. 

gerbst im Archiv. 4. tab. 24. fig. 32. C. gtobatus. 
S k a l i e r Act. Hai. J. p. 284. C. ptagiatut. 

die Größe dieses Käfers ist scf^r vetschieden; die 
größten erreichen völlig Drei) Linien, die Kleinsten kaum 
Zwey; die Gestalt ist ganz füglich. der Rüssel ist ganz 
furz, Breit, flach, glatt, mit greifen Staub bestreuet; 
die Fühlhörnet sind nicht fang, vetfoschen rostfarbig; 
der Knopf ist kürz, und aschgrauhaarig. der SSrust-
Schifb ijt eigentlich schwarz, aber mit einem graubrau­
nen Ueberzug, durch welchen die schwarze Grundfarbe 
.twaS durchscheint; es stehen Darauf zwey greife aus-

wärts-
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wättsgebogenc Ctreifen, die cilfo an tundes bur.Kfes 
FefD zwischen sich tafscn; Sabricsue nimmt die greife 
Farbe zur GruuDfarbe an, ttnb Sagt Daher, baß der 
Sirustschild scret) 6rattnestreifen habe, dies schetnt mir 
aber unnatürlich, und der Analogie nicht gemäß ju 
scr>n. Außerbem ist ber S8ruftfd)ilb noch mit Kurzen 
steifen, greifen forsten 6ef,etzt. die Decfschifbe sind 
ganz fugttcf), Hinten nicht jugespif t, eigentlich schwarz, 
aber mit abwechfelnbcn greifen und bräunlichen Sfret-
fen bicht überzogen, punktirt gestreift, und gleichfalls 
mit Kurzen fteifen, greifen forsten Befttzt. 3 " merken 
ist aber noch, baß nicht nur oft biefe forsten abgeric^ 
Ben sind, fonbem auch, baß die braunen und greifen 
Zeichnungen oft wenig ober gar nicht sichtbar sind, und 
der Käfet Deshatb oft ganj einfarbig greis erscheint, \a 
bisweifen blickt auch Hie und Da die schwarze Grund-
färbe Hervor, wenn der Ueberzug abgerieben ist. X)k 
Füße sind schwarz; greis Überzogen, die Hüften und.-
wafnet. 

I n Hiesigen Gegenden ist tiefer Käfer nicht seiten. 

322. Curculio coryli. 

Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Fabr. Ein. emend. I. 2. 466. 301. C. breviroflxis ci-
nereo fuscoque varius elytrorum Sutura dimidi.ta atra. 

Oliv. Hist. nar. des Ins. Tom. V. p, 537. n, 235, 
Er 
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Er ist DCM vorigen an Gestalt völlig gleich, .ttea 
ZWCY Linien lang, föwatfo aber überall mit einem grel. 
fen lieberzug. der Rüssel ist Kurz, Breit, flach, vorne 
Dreyeckig ausgeftf)ttten, greis überwogen, und vor den 
Augen steht eine öueerfurche, fast als wenn Dafelbjl 
.in Gefenke wäre, welches vielleicht au<i) wirklich ist, 
Da wenigstens $abriciue Vom <:. articulotus eben t>te$ 
fagt, als welcher Käfer btefem Coryli fe^r ähnlich fei?. 
muß, wo nicht gar beybe einerlei; Käfer sind; wegen 
bes greifen UeberzugS ist dies nicht allzeit Deutlich. die 
F'iHfHörncr sind fahfbräunfich, der Knopf greis und 
jugespitzt. der SBruftfdjilb ist nicht völlig so stark ab-
gerundet und kuglich, vok btx)tn vorigen, überall greis, 
mit eingestochenen Schwärzlichen ^unkten; hinter dem 
Vorberrand steht eine Schwache .öueerfurche, bie nicht 
allzeit sichtbar ift. die derfSchilbe sind kuglich, bafb 
ganz greis, balb greis und bräunlich woffigt, mit ein-
gestochenen ^JunktreiHcn; bisweifen ist bie Olath vom 
Anfang bis über bie SOfttte schwarz, a6er nicht allzeit, 
und Scheint nur abgerieben zu \tt>n > bisweifen sind auch 
bie derfSchilbe Hinten mit steifen 33orften besetzt; oft 
ist auch ber ganze Ueberjug bräunlich. der Leib und 
bie Füfje sind gleichfalls greis überzogen. 

Das Vaterland ist Deutschland. 

323. 



(gitKulioneti. 3 5 . 

323. Curculio muricatus. 

Sieben und achtzigste Kupfertafel . Fig. 9. 

Fabr. Ent. emend. F. 2. 489. 401. C. brevirostris fe-
moribus dentatis grifeus, clytris ftriis elevatis hifpi. 
dis, antennis rufis. 

Et ist dem vorigen C. coryli ungemein ähnlich, 
an Gestalt etwas schmaler, ohngefäHr Drittehalb Linien 
lang, schwarz, aber mit einem greiSen Sch.PPtchen 
Ueberzug Dicht beDecft; der Rüssel ist furj, breit, flach, 
obenauf ein wenig ausgehöHlt; dieF^Hlhörner sind ver. 
loschen braungelb. der Srustschtld ist greis und bräun-
Iich wolKigt; hinter dem Vorderrande steht eine kleine 
£lueerfurche; bisweifen steht auf der Glitte eine blaffere 
Linie. die Decfschilde sind greis und braunwofKigt, 
Hinten etwas zugespif t, puntirt gestreift, die ZwiScHen-
räume fast iin wenig er^öHet, und mit furzen steifen 
forsten btftfr. die Füße sind verbuchen rostfarbig, 
die Haften lang und schdrf gezahnt, bisweilen schwarz. 

Sftan ft'ndet iscn in Jpeutscsclanö auf den Eichen. 

3 2 4 . Curcu l io scabr iculus . 
Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 469. 313. C. brevirostris ci-
nereus capite thoraceque eanaliculatis, elytris hiSpidis, 

Lin. 
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Lin. S. N. Mint. 351. 
■§ert>ft int Archiv 4. <&. 83. n. 77. tab. 45. fig. 7. 

C. viverra. 
Oliv. Hill. nar. des Ins. Tom. V. p. 538. 302. 
Bonsdorf Curc. Su. 32. 20. 
Paykutl Monogr. 91 . 88. 

Er ist kaum andcrthalb Linien lang, bisweilen noch 
Heiner, überall Schmutziggrau. der Rüssel ist Kurz, fast 
viereckig, vorne abgerundet, in der SSlittt durch eine 
flache FuRch. ausgehöHlt; die Fühlscörner sind Dick und 
verloschen rostfarbig. der Srustschild ist nicht eigent­
lich füglich/ fonbern feht breit, wegen der UnebcnHeü 
fen an den Ceiten oben tmD unten etwas vortretenb, 
aber dann oben sich plötzlich'verengernt, und am Half-
einen?£ßu(st bilbenb; auf ber Sftitte steht ber Länge nach 
eine FUCCHC; feie Flache ist bunch $3unkte raich. die 
Decf'Schilbe sind fuglicH, greis-, oft mit bunfefgrau wosc 
figt, punktirt gestreift; die 3wischenräume haben eine 
ReiHe furzer borstiger (Bpi§et\. die Füße sind biet-
und plump, bie Hüften undewafnet. 

das Vaterland ist '£urop<-. 

3 2 5 . Curcu l io hirsutulus. 

S i e b e n und achtzigste Kupferttafel. Fig. 11. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 46g. 312. C. brevirostris ci-
imeus hifpidus, clytris striatis, antennis pedibusque 
fWcIcenribus. 

Paykull 
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Paykull Monogr. 92. 89. C. echinatas. 
Donsdorf Curc. fuec. 33. 21» 

Er ist an Größe und Gestalt dem C. Scebriculus 
fehr ähnltch. Det Rüssel ist Kurz, breit, Schwätz, mit 
greifen Haaren befefst, am Ende bief. die F.H1HÖR-
ner sind röthlicherbfarbig. DeR Sßtußschifb ist füglich/ 
Kurz, der Vorberrand in die HöHe gebogen, die Farbe 
schwarz, mit greifen Haaren besetzt, an den <&ntEti 
Dichter, weshalb die Farbe basclbft blasser. die Decf-
Schübe sind kuglich, schwarz, mit greifen Haaren über­
zogen, punktirt gestreift, und mit greifen in die Hösce 
gerichteten Haaren Dicht besetzfv die Fuß. sind tötb> 
Itcherdfarbtg, die Haften undewafnet» 

das Vaterland ist SDeutfdjfonsc. 

326. Curculio squamulatus. 
Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Mus. Schneider, C» brevirostris fquamofoniveusj elytrSs 
hiSpidis. 

Es ist biefer Käfer bett beyben vorigen an Gestalt 
und Größe gleich/ überall mit einem weißlichen schups 
pichten SBefen Dicht überzögen, sclbst auch die §tyU 
Hörnet und Füße. der Rüssel ist Kurz, breit. De t 
35rustschifb und die Flügefbecfen sind fuglich; fetzte. 
fint> mit borstigen Spitzen besetzt-

das Vaterland ifl (Europa-
17.» .? .» .» . VI. C^. g 327. 
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327. Curculio globatus. 

Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 13. 

Mus. Schneider. C. brevirostris flter, capite grifeo, 
roftro linea elevata, thorace punctato linea media 
elevata, elytris punctatoflriatis, maculis fquamofis 
nitentibus. 

Er ist den vorigen an Gestalt gleich, oben etwas 
größer; die FarBe ist schwarz; der Knopf und der Rufe 
fei haben einen greifen Ueberzug; auf der SOfirte Des 
Rüssels steht eine erhöHete schwarze Linie. der 25ruf> 
schild ist schwarz, ohne Glanz, febj fein punktirt; auf 
der Sftttfe steht eine schwacherhöHete Linie. X)k Deck 
schilde sind kuglich, schwarz, und haben ReiHen großer 
eingestochner gjunkte; aucH haben sie staubigte Flecken, 
die aus greifen, etwas goldglänzenden Schuppen beste-
Hen; hinterwärts stellen außerdem noch einige ReiHen 
furzer steifer SBorflen. die §üße sind schwarz, bte 
Höften bief, etwas Knotig, aber doch undewafnet. 

das Vaterland ist Europa. 

328. Curculio hispidulus. 
Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 14. 

Fabr. Ent. emend. I, 2. 468. 311. C. brevirostris fu-
feus thorace cinereo lineato, elytris hifpidis punctis 
obScurioribus striatis. 

Paykull 
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Paykull Monogr. 110. 106. 
Oliv. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 538. n. 301. 

Er hat ganz die Gestalt und Größe De» C. scaki. 
culus. die Farbe ist schwarz, mit einem greifen Uebers 
Zug. der Rüssel ist Kurz, Breit. die Fü^örner 
sindKurz, tief, braun. der 33rustschifb tjl Kugfich, 
punktirt, greis, bald in der SDfttce Dunkfer, 6afD mit 
brey greifen Linien, Bald auch ganz schwarz, je nachdem 
der Ueberjug abgerieben ist. dieDetfschifbe sind fug-
lich, punktirt gestreift, greis mit bunkleren viereckigen 
Flecken, die tneistentheifS reiHenweife stehen; attßerdem 
sind sie mit Kurzen greifen 5ßorften besetzf. die Füße 
sind schwarz, die Hüften un6ewafnet. 

das Vaterland ift JDttitsc&Umo; er fo£l auf bett 
8öafferpflanjen leben. 

329. Curculio rotundatus. 

Sieben und achtzigste Kupfertafel. Fig. 15. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 473. 334. C. brevirostris ni-
ger elytris punctato striatis, antennis tibiisque rufis. 

Er ist nur Klein, nicht völlig anderthalb Knien 
lang, glänjendschwasa; der Rüsselifl fe^r stumpf und 
Kurz;. die §ühl&ötner sind lang, rostfarbig, der Knopf 
bunkelbraun. der -8rujtschild ist zwar Kitglich, aber 
doch nicht Se&.r abgerundet, so daß er fast ein cylindri-

3 2 scheö 
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sche- Anfeuert scat. die Dectschilde sind ganj füglich, 
fehr erhöHet, schwarz, mit einem grünliche. <&tyin, 
punktirt gestreift, aud) etwas mit gfänzenben Qaatm 
besetzt. X)k hufte. stnd schwarz, undewafnet, die 
übrigen ©lieder rostfarbig. 

das Vaterfand ist JDwtf<$l<m&-

330. Curculio pulchellus. 

Acht und achtzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Mus. Schneider. C. longirostris fusco nigroque varius, 
elytris ftriis elevatis nigro alboque punctatis. 

Er iß nur Klein, faum anderthaI6 Linien lang? 
ber Rüssel ift wohf so lang, als der 35rustschi(b, rund, 
etwas gebogen, braun, mit greifen paaren 6cfe^t; die-
Fühlhömer sind lang und braun; der 35rußschild ist 
füglich, braun und schwarzSchecfig mit zwey bitttifbtt 
mig gegen etnander gebogenen greifen Strichen; die 
Decfschilde sind füglich, rötlich grau mit schwarze» 
Ffecfen, und .rhöHeten mi$ und schwarj punftirtett 
Linien; bie Füße sind braungrün mitschwarzen Flexen, 
die huft.n undewafnet. 

das Vateiland ist Dmtf<$t.nt>. 

33'• 
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331. Curculio ovatus. 

Acht und achtzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Lin. S. N. 615. 69. C. brevirostris femoribus dentatis 
niger thorace scabro, 

Fn. Su. 626. 
Fabr. S. E. 156. 157. 
E j . Spec. Ins. I. 199. 221. 
Ej . Ent. emend. I. 490. 402. 
Oliv. Hist. im. des Ins. Tom. V. p. 560. n. 401. 
SDegeer I n f 5. 219. n . C. rofae. 
■£erbfr im Archiv. 4. tab. 24. fig. 36. 

Er ist ohngefehr jWey Linie-n fang, ber Rüssel ist 
furz und breit, schwarz; die Fuhlhörner sind lang, 
pechbraun, und sitzen ganz am ®nbe beö ^üffefe; ber 
SSrußscHtlb ist fuglicH, scHwarj, und DurcH eingesto-
cHene zufammenlaufenbe Vertiefungen feht runzlicH; 
die DeckscHifbc sind scHwarz, aucH wohl .twaö PecHs 
braun btircHscHetnenb, zttfammengewacHfen, KugltcH, 
Hinten ein wenig jugespiff, und'fyabw hielte ReiHen 
eingestochner gjunkfe; bk Füße f'nb rostfarbigbraun, 
die Haften haben einen starfen 3ahtt-

SüJan fl'nbet ihn in t̂eftgcn ©egenben auf be. 
Finten. 

3 3 332-
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332. Curculio pinastri. 

Acht und achtzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Mus. Herbst. C. breviroflris ater, thorace granulato, 
elytris punctato. striatis, femoribus muticis. 

E t ist dem vorigen an Gestalt und Größe völlig 
-h\cfy, fast ein wenig größer, überall scHwarz; der 
• :'^e( ist etwas Länger, als bepm Ovatus, breit, fast 

icj; die Fühlhörner si'nd Long, etwas Dick, schwarz, 
. »pitze Des Knopfs.-greis. der ^Brustschild ist fug-

J'ch, gc-förnt; die Detfschilde sind füglich, Hinten zu-
.espiAt, jusammetigewachsen, mit ReiHen grober ehu 
gestochner ^"nfte; &ie ReiHen, welche zunächst der 
Sftatlj stfl^etv Scheinen auffftbem gefurcht 31t fe»n; auch 
(tehr man überall feine greife Härchen, die §üffe sind 
schwarj, die huftett si"D zwar nicht gejahnt, aber cttt 
den Vorderfüßen H^en fie doch tint btefe Ethöhung, 
als wolle ein 3ä6nchen HerauöKommen. 

Ich sing iiin nur einmal auf den Fichten. 

3 3 3 . Curcu l io po rca tus . 

Acht und achtzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Mus. Herbst. C. brevirostris ater, thorace granulato e!y-
tris punctis excavatis ßriatis lineisque elevatis hiSpidis. 

Auch dieser Käfer ist den bepden vorigen an Ge-
fialf gleich, ein wenig, größer, überall schwarz. der 

Rüssel 
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Stüffel ist furz und btcf, am Ende noch bicfer, <wf bet 
SO t̂tte steht eine Schwache Furche, und ein gteishaattg-
ter Ueberzug. der SßrufiscHilb ist kuglich und gekörnr. 
die Decfschifbe sind fuglich, Hinten ein wenig juges 
fpttzt; jeDes hat bcet) bis vier stark erhöHete und mit 
jugespitzten Körnern htfefye Linien; der Zwischenraum 
zwischen jeder(jat zwey ReiHen eingestochnet fünfte. 
die H.ften sind verloSchen pechbraun, Schfanf und un-
bewafnet; die übrigen ©lieber sind glatt. 

das Vaterfand ist JDeutscfylanO. 

3 3 4 . Curcu l io pic ipes . 

Acht und achtzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Fabr. Gen. Ins. Mant. 229. C. brevirostris femori-
bus dentatis griSeus, elytris nebulofis, femoribus po-
fticis rufis. 

Ef. Spec. Ins. 1. 197», 214. 
Ej , Ent. etruend. I. 2, 486. 385-
•$erscfl im Archiv. 4. 84.80. wb. 24. 33. Curc. gra-

nulatutt 
Bontdorf Curc. Su. n. 33. fig. 34. C. notatut. 
Paykull Monogr. 100. 
Geoffr. Ins. 1. 281. 9> 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p- 557. ft. 390. 

Er ist, den Rüssel nicht mitgerechnet, volle b . 9 
Linien lang; ber Kopf ist braun und glatt, ber Ruf. 

3 4 fei 
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fei mcifl fo fang, als der ^rujtschtlb, biet", breit, 
schwarzlich, weißlich befhubt; die F»HfHömer sind 
schmutzig braun, lang, Dick, weißlich Bestaubt, mit grei­
fen Haat"En Besefjt, der Knopf ift greis, der S5rust-
schild ist Kugfich, balb braun, bald scf)wärzftch mit 
weißen schuppicfKn ^unkten bepubett, gekörnt-, Bis-
Weilen sind die Schuppichen fünfte an den Seiten an. 
geljäuft,, und bilben eine greife Linie; die Decfschilde 
sind das SJJtttel zwischen kuglich und oval, balb braun, 
scald Schwärzlich mit weißen SOßolKen, gekörnt, mit er-
H&Heten Linien, und zwischen benselben steht eine ReiHe 
Woüenähnlicher fünfte,, nemlich die 9?unkfe sind greis, 
.nb ein jeder fyat einen eingegrabenen Kreis um sich; 
feie Füße sind balb Schwärzlich, balb braun, mit schup-
pichen tyunften bepubert, die huften fjaben eine 
ffeine vwstehenbe E r d u n g , aber nicht eigentlich 
^ähnchen. 

das Vaterland ist jDmtfd?font>. 

3 3 5 . Curcu l io sep temt r ion i s . 

Acht und achtzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Paykutl Monogr. 96, 93, C.ßaber, brevirostris grifeo 
fuscus nebuloSus, elytris Un îs elevatis Scabris di-
ftantibu,s,, interftuüs puncfa ocellara duplice Serie. 

3ch sca&e die pÄyftillscfye Benennung andetn 
.tüfSen, weif schon ein C. feaber int Stustem ist. die? 

fet 
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fer Käfer ist D.em vorigen ungemein ähnfich, nttt $lti> 
ner und nach Verhältniß kürzet; etwa Drittehatb Linien 
lang, braun grau mit weißlichen ?&ofKeit. der Rüssel ist meist fö lang, als der SSrustschild, bief, greiö-
überzogen; die FahfHömet sind lang und pechbraun; 
der 55rustschild ist füglich, gekörnt, greis überwogen; 
die derfschilde sind hmun mit weißlichen ?E8olKen, 
nicht eigentlich geförnt, mit erhöHeten unebenen Li­
nien, die aber Viel weitet auseinander stcHen, als Bepm 
borigen, und swischen jeder Linie fielen zwei; ReiHen 
Weißer wenig erhöHeter sjJunkfe, die einen Vertieften 
Ring um sich haben. die Füße sind lang, braun; 
die Hüften etwas Keulförmig, oben undewafner. die 
vom payEull angeführten Eitate aus dem Htnnc faf-
len weg, welche et auclj. schon bei)m. C. equifat ange-
führt;" auch das Qitat aus dem Decker gehört nicht 
Hierher, föndern jutn C. fukatus, 

Er ist ein {£uropfaF. 

3 3 6 . Curcu l io Z e b r a . 

Acht und achtzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Fabr. Ent. enwnd. I. 9» 484- 378- C. brevirostris fe-
moribus dentatis niger elytris albo variis. 

4erbfl im Archiv. 4, p. 8& n . 9 1 . tab. 24, fig. 34. 
C, fülle-

3 5 & 



362 KÄferartige Insekten. 
Er ist. an Gestalt und Größe dem C. picipes 

gleich schwarz; der Rüssel ist furz, bicf, viereckig, 
weißpunktirt; dieFühKJörner sind Lang, scr)warz; der 
sgrustschifb ist füglich, gerörnt, runzltch, mit einer 
glatten Linie auf ber Wlittt, an den Ceiten mit von^in 
f^upptchen ^unkten bepudert. die DecfSchi(be futb 
füglich/ Hinten zugespitzt, an der Sftath hinterwärts t u 
Jjö'jet, in Dichten ReiHenundeutlich punktirt, mit greu 
fen etwas golbglänzenben Staubflecken bepudert. die 
Hüften sind Schwätz Mit Dunkelbraunen Schein, und 
Vorzüafich an den Vorderfüßen fer̂ r breit und fd)arf 
gejahnt; die Schienbeine sind schwarz bepudert. 

das Vaterfand ist Deutscfofono. 

3 3 7 . Curcu l io l ep idopte rus . 

Acht und achtzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Mus. Herbst. C. brevirostris niger, thorace granulato, 
elytris crenatis fquamulis viridiargenteis conSperfis, 
pedibtis rufis dentatis. 

Er ist bem vorigen an Gestalt und Größe vöüia 
gleich, so baß bepbe leicht verroecr)felt werben Könnten. 
der Unterschieb befaßt Darin, baß dieDeckschifDe weit 
gröbere cr^&^ctc gckerbte Linien haben, und bie Fuß. 
sind roth. der Rüssel ist furj, breit, bepubert; bie 
$ü|2l&>net sind pechbraun. der SSrustschild ist fug-

lich 
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fich, geförnt, ohne eine glatte Linie auf der SÖtitte. 
die derfschilde sind Hauptsächlich außerhaib mit Schw­
achen $unkten bcpubert, die etwas glänzen, und 
in grün und roth fpicscn. die Fuße sind toth, die 
JDiiften gebornt, und am Ende schwarz. 

das Vatetland ist Deutfdjlaiiö. 

3 3 8 . Curcu l io i rr i tans. 

Acht und achtzigste Kupfertafel . Fig. 9. 

Mus. Schneider. C. brevirostris ater, maculis grifeis ni-
tentibus, fetnoribus muticis. 

Er ifl dem vorigen ungemein ähnftch, und mir 
vom Hrn. ©cfynei&er unter den Sftamen Zebra juge-
fandt, von dem er aber etwas abweicht. HJemfich der 
furze breite bepuderte Rüssel ist vorne ausgeschnitten, 
fo daß zwet) fleine Spitzen vortreten; auch hat er auf 
dem Rücken eine kleine erhöHete Mittellinie. der 
SBruftschild ist schwarz, fuglich/ gekörnt, ohne glatte 
SDiittelltnie, mit einigen etwas glänzenden HaRchen 
feesetzt. die DecfSchifbe sind kuglich, boch Hinten ab-
Hängend und jugespitzt; sie sind fescr undeutlich und un-
eben gefurcht, mit Haarigten und nicht schuppichten, 
etwas glänzenden Ffecfen ziemlich mHenweife Ufä t . 
die Fuße sind schwarz, bie Höften underoafnet 

£)<& Vatetland ist Deutsc&lano. 

339-
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339. Curculio conspersus. 
Acht und achtzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Mus. Schneider. C. brevirostris niger, mucore grifeo 
maculams, femoribus fimplicibus. 

Auch btcscc Käfer ist den vorigen außetortttttfich 
ähnlich, der hinterleib ein wenig mehr fuglich- der 
RüffeL ist schwarz, fut̂ er als der 53rustschifb, &»<-; 
auf dem Rücken ist eine kleine FuRch-/ auch if- eR auf 
der Oberfläche mit greifen Haarigten fünften bep#ert. 
der ^rustschüD ist füglich, S^warz, geförnfi die 
Vertiefungen sind mit einem Schmutzigen <Schimmel 
angefüllt. die Decfschtlbe sind schwarz, gefornt, mit 
erhöHcten undeutlichgeförnten Linien; auch sind die 
Vertiefungen mit einem Schmutzigweißen fd)trnmefännfü 
chen SBesctt bepudert und geflecff. die F.Hlhörner 
sind fang, Dicf, scHwarz, b<H.att, die <£pi|e De. 
Knopfs greis; die Fuße sind Dicf, schwarj, Haarig, 
bie huftE. undewafnet. 

das Vaterland ist {SZüVop-. 

340. Curculio spinifex. 
Acht und achtzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Fabr. Enr. emend. I. a. 463. 288. Mant. I. 115. 
199. C. brevirostris cinereus fuico irroratus thorace 
acute fpinofo. 

Qliv„ Hist. nat, des Ins. Tom. V. p. 536. o. 289. 
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Er ist zwiSchen vier und fünf Linien lang, eigent. 
lich schwarz, aber mit einem greifen schimmelähnlichen 
Ueberjug fast ganz befegt, so daß nur £ie und Da die 
^wa t^ i Grundfarbe Herborblicfr. der Rüssel ist fehr 
breit, viereckig, in der Wlitte eine Furche, und meist am 
Ende zwey stumpfe Eth&hungen. der SSrujtschtfb ist 
furj, und würde fuglich sctjrt, wenn er nicht an den 
Seiten in einen starfen Dorn ausliefe; er ist oberhaflj 
fehr uneben, und auch etwas gekörnt. ^)i( DeckschtLbe 
sind füglich, am Ende etwas zugespitzt, runzlich, ge-
förnt, welches nebst den tleberzug Verhinberf, daß matt 
nicht beutlich wahmehmen kann, daß sie 93unktreiHen 
haben. Unterwärts treten sie feb> übcr den Leib Her-
vor, der in den DeckSchilden wie in einer HÖHIE liegt, 
er ist greis bepubert. die Hüften, sind undewaffnet, 
alle %ü$e bepubert. 

das Vaterland ist Oft int im. 

341. Curculio camelus. 
Acht und achtzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Fabr. Ent.emend. I. 3. 406. 52. C.longirostris fufeu» 
thorace elytrisque tuberculatis, roftro apice rufo. 

Mus. Herbfl. C. longirostris niger, copite roftroque 
obfeure rufo, elytris gibbofis■apice attenuatis, lineis 
elevatis dimidiatis, pedibus anticis longionbus, fe-
moribus mutieis, 

dieser 
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dieser f^ttfamc Käfer ist ein wenig übet cmbett-
Hafb Linien lang, schwarz. der Rüssel ist Länger, ala 
der 35rustschtf&, rund, oben flach, wtb nebst dem 
Kopfe verloschen rostfarbig; dieFühlhörner sind braun: 
rofH- der 35rustschtlb ist zwar, wenn man t^rt von 
oben anfteht, Kugltch; aber an den Seiten Hängt et 
lang bis zu den Haften Herunter; er ist schwarj und 
Schließt an den buiten runden Kopf fo Dicht an, Dag 
er in eins fortjugehen Scheint; er hat einige kleine Er-
HöH.ngen. die Deckschtlbe sind fe^r gewölbt, an den 
Seiten gebrückt, Hinten laufen sie dünner ^w, fte ffnb 
fehr runjUch, mit cr^&^eten Höckrigen Linien; an der 
SRath st.Ht hn }.&Er Seite eine \tfyc starkerhöHete Linie, 
bie auf der SSÜtu sich enbigt, und Dafelbst roie ein 
stumpfer gahn Hetvorfteht; von Da fallen dann die 
Deckschtlde starf Herunter, und sind an den Seiten an 
den 5ßauch angeDrücft; fte sind schwarz; hinterwärts 
Schimmert wohl bisweilen ein wenig braun durch. X>'u 
Füße ftnd schwarz mit pechbraunem Schein, bie Hüften 
lang, undewafnet; die Vorberfüße sind länger, als 
bie übrigen. 

das Vaterland ist Deutscscfono. 

342. Curculio petro. 
Neun und achtzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Mus. Herbst, C. Sublongirostris parvus niger, el tris 
globofis apice compreffis fulcatis punctatis. 

Er 

file:///tfyc


@urculionen. 367 
Er ift kaum eine Linie Lang, Dunkefschwarz, ohne 

vielen Glanz. der Rüssel ist ohngefäHr so lang als 
der 2öcuflfd>ttb, tief, rund, eingekrÜMmt. der 
Sßruflschild tft kuglich, oben ein wenig flach, glatt. 
die DecfSchtloe sind starf gewölbt, fuglich, am Ende 
iufammengeDrücf't, uneben mit flachen punktirten §ut» 
chen. die H»ftEn sind schwarj, undewafnet, die 
Schienbeine rostfarbig. 

das Vaterland ist Deutscsctono. 

3 4 3 . Curcu l io tessellatus. 

Neun und achtzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Fabr. Spec. Ins. 1. 165. 19. C. longirostris cinereu., 
elytris apice ftriis atbis nigro punctatis. 

E j . Ent. emend. I. 2. 403. 36. 
Oliv, Hist. nar. Ins. Tom. V. p. 561. n. 406. 

Sfticht mit GewißHeit kann ich den Käfer, den ich 
jetzt beschreibe, für den C. tessellatus Deö S-bnci\\e> 
ausgeben. Er ist etwas über zwey Linien lang, feine 
Gepalt ganz &em C. liguftici ohnlich, auch würde ich 
ihn nicht unter die Langrüfftet fetzen, denn der Rüssel 
ift nicht fo lang, als der Sßrustschild, Dicf, rundlich, 
schwarz, oberhalb greis beschupt. X>k F^Hlhörnet 
sind schntutzig braun, das unterste KnteglieD nicht lang, 
das foLgende etwas größer, wie gewöhnlich. der 
IBrustschild ist kuglich, schwarz, fein gekörnt, mit einem 
schuppichen Ueberjug, der greisgelb und etwas scherfig 
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ist; die Decfschilde f»nb f.glich/ H<-Ben gleichfalls einen 
gteisgelben sc^uppic^en Ueberzug, fehr feine Striche, 
die durch eingestochne tyimkt punktirt, ftnd, die 
Zwischenräume ftnd weißlich unh schwarz geflecff, 
nicht aber Bios an der Cpitze, wie in $ a b t k i i 35e-
Schreibung fle^t, sondern »&eraü. S )̂ie Qtiften ftnd 
zwar ziemlich Dtcf, a6er undewafnet, nebst den übrigen 
GfieDetn schwarz mit greifen hatdjen. 

X)aä Vaterland ifl JDeutscscfon&. 

3 4 4 . Curcu l io m o r i o . 

Neun und achtzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Fabr. Spec. Ins. 1. 198. 215. C. brevirostris femori-
bus dentatis ater nitens, elytris glabris, roft.ro b.ful-
cato. 

E j . Mant. I. tZ2. 289. 
E j , Enr. emend. I. 2. 486. 386» 
0/iv. Ins. 83» tab. 3. fig. 26. 
E j , Hist. nar.Ins. Tom. V. p. 557. 39t, 
Bonidorf p. 36. n» 28. tab» fig, 29» 
Isnard Obf. für les Ins. de l'Oliv, PI. t . fig. to . 

Er ist kleiner, als der C» gemmatus; D.r ganz. 
Käfer ist glänzend fd)war$> ^>it Süblhörner sind 
lang, am Ende afd)grau; der Rüssel ist Kurj, sc^tr 
tief, mit Drey iangslinien oberhalb, die etwas titfifyt 

ftnd. 

roft.ro


Curculionm. 369 
sind. die runden Augen stdjen wenig vor; der Sßrusts 
schifD ist rund, chagrintrt; die DecfscHifbe sind scHwad) 
gekÖrnt, und haben kaum sichtbare spunktreiHen; die 
Füße jinb schwarj, bie Hüften btcf, schwach geio^nt. 

SKan sinde: if̂ n fast in ganz i&wopa an den 
^Baumstämmen. 

345. Curculio taurus. 

Zwey und siebzigste Kupfertafel. Fig. 4. und neun und 
achtzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 421. 116. C. longirostris fe-
moribus dentstis grifeqs, thorace elytrisque tubercu-
latis, roftro cornubus duobus arcuatis. 

Oliv. Ins. tab. 5. fi-. 45. tab. 6. fig. 60. 
E j . Hist. nar. Ins. Tom. V. p. 500. n. 133. 
Pallas Ins. Sib. 1. tab. B. fig. 2. C. Rinchocerot, 

Er ist faft fo groß, afs ber C. imperialis. der 
Rüssel ist einwärts gebogen, und hat zwey Erhöhuns 
gen vor den FühlhÖrnern, und Darunter zwey starke, 
gebogene, jugespifte Hörner; auf dem Rücken hat der 
Rüssel zwey »erfoschene Furchen, am Ende ist er etwas 
platt, Bretter, am S0?aufe ausgeschnitten. ^ k Fühl-
Hörner sind etwas bicker geknopft, schwarz, ein wenig 
länger, als ber SSrußschild; ber 2?>rufisct)tlb ist ^voati , 
leicht mit aschgrauem Ctaubt bebeeft, ungleich, an 
bepben ©eitert bucflich, oben mit einem abgeriebenen 

tf.D.3.sc». VI.C&. A a jQ^cb 
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Hügelchen. die Deckschtfbe sind schwarz, mehr ober 
weniger mit ajchgraucm ©taube bebecft; sie enbtgen sich 
in eine Spitze, sind zufammengewachSen, die Schul-
tern eckig; Hinten sind sie bucklig, Hflben jehn einge-
stochne ^unffrechen, die Hinten Schwacher werben; 
auf bem Rücken stehenacht Höcfercheit in einem Kretfe, 
von welchen bie zwey hintern boppeft sind; an berSRath 
stehen noch zwey kleinere. die Füße sind schwarz; bie 
vorbern werben aüma^Üg großer; bie Schienbeine haben einen Bahn. 

das Vaterfand ist bas mittägige 2fimrtfr-. 
das SJBeibchen Fig. 4. ist etwas kleiner, und hat 

nur Spuren von Römern am Rüssel; im übrigen i\t es 
bem Männchen gleich. 

3 4 6 . Curcu l io carinatus. 

Neun und achtzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Litt. S. N. ffdd. 1066. C. subbrevirostris niger, tho-
race subcarinato, elytris angularis mbcrculatis. 

Oliv. Ins. tab. 6. fig. 73. 
E j . Hist. nar. des Ins. Tom. V. p. 533. n. 277. 
Geoffr. Ins. I. 278. »• 2. U Chatanfon ride. 
Fourcroy Ent. parif. I. 117. n.2. C-mgo/uf. 

Er ist bxoifäen vier und fünf Linien fang, und 
überall bunkelschwarj. der Rüssel ist bick, und ein 
wenig kürzer, als ber SJtustschüb; bie gebrochnenF.^ 

Hörner 
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H&tnet haben die Länge Des Kopfs; der ^rustschild ist 
Höckrig, und Hflt a.f bcR SDtttte eine erhöHete Längste 
nie. die DeckSchilde sind Hörfrig, zusammengewadj-
fen, und haben Drey bis vier wenig erhabene, fast ge-
Kerbte Längslinien. der SBauch und die FüfJ. ,sint> 

SDZan sindet i^n um .Paris, in dem mittägigen 
Stmfttidt) und in Portugal!. 

347. Curculio tragiae. 
Neun und achtzigste Kupfertafel. Fig. 6. a, b. 

Fabr. S. E. 131. 21. C. longirostris aeneus roftro pe-
dibusque Subconcoloribus. 

E j . Spec. Ins. I. 166. n. 27. 
E j . Manr. I. 100. 33. 
E j . Ent. emend. I. 2. 404. 45. 
Oliv. Ins. 83. tab. 10. fig. 112. a, b. 
Ej . Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 481. n. 46. 

Er ist sc^t Klein 5 die göfeflj&tnrt sind fast rostfar­
bigbraun ; der Rüssel ijl cylindriSch, gekrümmt, schwarz, 
fo fang als der SBrujtschüD. der Kopf ist rund; die 
Augen stehen gar nicht Hervor. der 33rustschtld ist 
bronzirt, und mit furzew r&thItchgrcuien $ a a t m leicht 
bebecft. das ©chilblein ist Klein, fupfrig. die 
Decfschiloe sind gcftricht, Kapftig, mit einigen fe^c 
Kurzen röthfichgrauen $aaxm. Unten ist der Leib nebst 

Aa 2 den 
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feen Füßen schwarzKupfrtg, mit einigen fehr turnen 
tothgreifen Haaren. Xiie Qüften sind wnbewafnet, 
t u gußblättet rostfarbig6raun. 

das Vaterfand ist &tafilim, in dem Saamen 
btt Tragi© volubilis. 

348 . Curculio curvirostris. 

Neun und achtzigste Kupfertafel. Fig. 7. a, b. 

Fabr. Spec. Ins. I. 166. 25. C. longirostris ater nitidus 
roftro acuto. 

E j . Mant. I. 100. 36. 
E j . Enr. emend. I. 2. 405. 47. 
Oliv. Ins. tab. 10. fig. 115. a, b. 
Ej, Hist. »at. Ins. ]. pag. 481. n. 48, 

Er tft Klein, wie der Vorige. X>k güf̂ Hörner 
sind schwarz; der Rüssel ist cylindrtsch, föwatf, gebo-
gen, fo lang als der 5gtustschild. der Kopf ist schwarz, 
tund; die Augen flehen nicht vor. der Sötufischild ist 
schwarz, fehr fein punktirf. X)k Decfschilde sind 
schwarzbraun) gestricht, ein wenig kürzer als der Leib. 
Unten ist der ieib schwarz, so flnch die F % ; ->te H f̂-
ten sind undewafnet, die Schienbeine endigen sich in 
.ine kleine Klaue. 

das Vatetland ist Heuscolfonk 

349-
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349. Curculio punctatulus. 

Neun und achtzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Fabr. Spec. Ins. I. 187. 146. C. brevirostris niger, 
elytiis punctis nigris albisque alternis holofericeis 
striatis. 

Ej. Mi-.nt. I. 115. 192. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 461. 280, 
Oliv. Ins. tab. 10. fig. 119. 
Ej . Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 533. n. 275. 

Er ifl Schwatz, mit röthlichgreiSen, fladjauflie-
genden HaarEn BeDeckt. der Rüssel ist gefurcht, et­
was kürzer, als der Sßcjuftfdjtfb. der Kopf ist rund, 
mit einer wenig erhabenen Längslinie. das Schtlbfein 
ist Hinten abgerundet. DteDeckSchiLDe haben regulaire 
Streifen, die durch etngebrückte fünfte von fammet. 
schwarzer Farbe VerurSacht werden; auf den Zwischen­
räumen stehen weit mehr greife Haare. die Füsc 
sind schwarz, mit röthlichgreiSen Haaren BeDeckt. die 
Hüften sind undewafnef. 

das Vaterland ist 7>rra nova inVlQVbttmmfa 

350. Curculio interruptus. 

Neun und achtzigste Kupfertafel. Fig. 9. 
Fabr. Spec. Ins. I. 188. 148. C. brevirostris obscunis, 

coleopirorum fafeia interrupta alba. 
Ha 3 Fabr. 
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Fabr. Mant. I. 115. 195. 
E j . E»t. emend. I. 2. 462. 285. 
OllV. Ins. 83. tab. IO. fig. 122. 
Ej . Hirt. nat. Ins. Tom. V. p. 535. n. 284. 

Er hat fast die Größe Des C. polygoni. die 
Fühlhörner sind Dunkelaschgrau. der Leib tft überall 
mit kleinen aschgrauen gekerbten Schuppen besetzt. der 
Rüssel ist fehr Dicf, und viel kürzer als der hinterleib. 
der Kopf ist ein wenig tund; die Augen sind schwar|, 
mnd, ein wenig vorjtehend. der33tustschtfD ist ruttD, 
mit einigen Heuer greifen undeutlich^n Streifen. das 
Schildlem ist weißgrau, Hinten abgeputzt. die Decf-
schilde sind regelmäßig gefiricht; in den Strichen sind 
.tngejtodjne gJunkte. die Seiten und der hintertheil 
fmD Heller greis. Unten ist der itib nebst den %ü$tn 
nschgrau, die Haften sind undewafnet. 

Doö Vaterland ist XXevfyoUand. 

3 5 1 . Curcu l io b runneus . 

Neun und achtzigste Kupfertafel Fig. 10. 

Fabr. Spec. Ins. I. 175. 83» C. longirollris femoribus 
dentatis brunneus, roftro fusco, elytris teftaeeis 
punctatis striaris. 

E j . Mantl. 106. 106. 
Ej. Enr. emend. I, 2. 427. 143. 

Oliv. 



Curculionen. 375 
Oliv. Ins. 83. tab. 10. fig. 120. 
E j . Hist. nat. des Ins. Tom. V. p, 507. n. 162. 

die Fühlhömet btefed Käfers sind Schwärzlich, 
der Knopf Dunkefaschgrau. der Rüssel §at die Länge 
Des ^Stustschifbes, und ist Dunkelbraun, Mit wer) F»r-
chen an jeder <&>eite von der $öurzel an bis zur Einlen» 
fung der Fühlscörnet. der Kopf ist braun, punktiert; 
die Augen sind schwarz, fehr Ö1"0!? und nicht Hervotste-
Hend. der ^8rustschttD ist braun, ftatK punktiert. das 
Schildfetn ist braun, fehr Klein. X)ie DecfSchilbe sind 
Hellrdstfarbig6raun, mit.cegulairen Streifen, die durch 
eingestochne ^.nkte berurfacht werden; am Ende ist 
eine Heine Erhöhung. Unten ist die Farbe Hellbraun; 
die F.f5E sind erdfarbtg, mit einem starken S^hn an 
jeder hufsc-

das Vaterfand ist der &<-p. 

3 5 2 . Curcul io co rnu tus . 

Neun und achtzigste Kupfertafel . Fig. 11. 

Fabr. Ent. emend. I, 2. 421. 117. C. longirostris fe-
moribus dentatis, thorace tubcrculato, roftro utrin-
que acute fpinofo. 

Oliv. Ins. 83. tab. 15. fig. 193. 
E j , Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 500. n. 134. 

Er ist dem C. taurus an Größe und Gestalt Völlig 
gleich; der ganze Leib ist schwarz, der Rüssel gekrümmf, 

Aa 4 fo 
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fo lang als der SBruflfdjtlb; an jeder Ceite der SBurzel 
stcHt ein grader zugespttztet Dorn. der SBvuftfd)i£ö 
ist rund, mit runden Kornern ganz Bebeckt. die 
derfschtlde sind gefurcht; in den FURIEN stehen einge? 
flochne tyunhe, und zwischen tfjnen. erhöHete zugespitzte 
gjunkte. Alle giften sind gezahnt. 

3 5 3 . Curcu l io quadr idens . 
Neun und achtzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Fabr. S. E. 153. 139. C. brevirostris cinereus thorace 
feabro elytris fpinofis, fpigis quatuor pofticis lon-
gior'rbus. 

£ / . Spec. Ins. I. 196. 200. 
Ej, Mant. I. 120. 260. 
JE/. Ent. emend. I. 2. 481. 365. 
Oliv. Ins. 83. tab.--i5. fig. 187. 
JE/. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 547. n. 345. 

die FühlhÖrner sind aschgtau, fo wie der ganze 
Leib; der Rüssel ist gefurcht, etwas fürzer als der 
SSrustschild; der Kopf ist rund; die Augen stehen nicht 
ijor, der ^Brußschifb ist abgerundet. kaum Sichtbar. 
die Decfschilde sind buckIich, jebeä $at bter> ReiHen 
iLeiner Srhöhungen, und nach Hin^n 6U enbigen sich 
biefe ReiHen mit zwey fe$t biefen Erhöhungen, die 
noch H&HeR sind. Unten ist der leib nebst den Süßen 
greis; bte Hüften sind undewafnet. 

das Vaterland ist neu&ollan&. 
354-
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354 . Curcu l io ech ina tus . 

Neun und achtzigste Kupfertafel . Fig. 13. 

Mus. Schneider. C. brevirostris fusco grifeoque varius, 
elytris fetofis, ocellatis inter lineas elevatas. 

der Gestalt nach ist bicscc Käfer dem C. murica-
tus fehr ähnLich, etwas größer, etwa vier Linien lang. 
der Rüssel ist nicht so lang, als der 55ruf-SchüD, Dicf, 
Breit, und wird am Ende noch dicker. der SSrust. 
schild ist schwarz, gekörnt, die Vertiefungen sind mit 
schmutzig gelben Staube;beDeckt. die DeckSchüDe sind 
Dunkef, mit greisgefben §fecfen. SeDes. Decfschild fyat 
Drey erhöHete Linien, und smoiscfjcn jcder zwey RciHen 
vertiefter Nitrite, die aber wieder einen erhöHeten gel-
Ben Kern haben; auch sind die Decf scfjübe mit steifen 
furzen Ssotfkn Befef t. die Haften sind undewafnet„ 
die Vorderfüße Scheinen ein wenig dicker zu fepn. 

das Vaterland ist JDeutscfyfonsc. 

355. C u r c u l i o s q u a l i d u s . 

Neunzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Fabr. Spec. Ins. 1. 177.93- C. longirostris femoribus 
dentatis villoso griScus roftro teftaceo, 

E j . Mant 1. 107. i l '8. 
E j . Ertr, emend. I, a. 433. 165. 

Aa 5 Oliv. 
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Oliv. Ins. 83. "b- 15- fig- 184. a, b. 
E j . Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 511. n. 182. 

Es soll dieset Käfer der Gestalt und Größe nach 
dem C. verbaSci ähnlich fepn; sollte Daher das J8rust-
schtfb etwa Kegelförmig fenn, fo würbe der Käfer nicht 
ju btefer Familie gehören. ^>U FühfHötner sind rost­
farbig ; der Rüffef ist cyltndriSch, rostfarbig, ein wenig 
frumm, dünne, Länger, afs der 35rustschild. der 
Kopf ist bunfef, rund, mit einer kleinen erhÖHeten 
Längslinie; die Augen sind S<#warz, stehen nicht vor. 
der 53rustschift> ist Dunkef, mit Drey greifen undeutli-
chen Längsfinien. das SchildIein ifl weißlich, fang ge-
Zogen, Klein. die Deckschtfbe sind gestricht, greis-
braun, ohne FlErfen. Unten ist der leib greis. die 
Füße sind rostfarbig Dunkef, mit Kurzen greifen Haa-
ren. der ganje Uib ist mit kleinen ©taubSchnppett 
bebetff. 

das Vaterland ist Sur inam. 

356. Curcul io pup i l l a to r . 
Neunzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Fahr. Ent. emend. I. 2. 418. 147- C. longirostris fe-
moribus dentatis tuberculatus fuscus, elytris macula 
marginali cinerea nigro punctata. 

0/iv. Ins. 83. tab. 15. fig. I83. 
E j . Hist. nat. Ins. Tom, V. p. 508. n. 170. 

Er 
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Er foü der Gejkft und Größe nach dem C.colon 

ähnlich scpn; der Rüssel ist braun, cylindrisch, ge-
Irümmt, ein wenig Länger, als der 523ruflscEji(b; die 
Fühlhörner sind braun, der eytunde Knopf ein wenig 
aschgrau. Det SStustschild ist Dunfef, rund, gan$ mit 
deinen $&$el<i)en bederfr. das ©chtlblein ist ascH-
grau; die DeckSchilde .sind votf Erh&hnngen, Dunkef, 
mit einem großen aschgwuen Flecf an jeder Ceite, der 
Drey schwarze sjJunkt. hat, wovon der eine in der Sftitte 
gtößet und länglich ist. Unten ist der Uib Dunkei; die 
§üße sind braun, und feie Hüften HaBen einen SchaRs 
scn Dorn. 

das Vaterland ist Cayenne. 

3 5 7 . Curcul io nodulosus . 

Neunzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Fabr. S. E. 154. 141. C. brevirostris, thorace lineis Sex 
nodulofis, elytris fpinofis. 

Ej . Spec. Ins. I. 196. 203. 
Ej- Mant. I. 121. 263, 
0//v. Ins. 83. tab. 15. %. 188. 
E j . Hist. nat. Ins. Tom. V. -p. 548. n. 348. 

die Farbe Des Käfers ist, überall feunkel aschgrau. 
der Rüssel ist Dick, f° lang, als der SßrustschÜD, an 
den Seiten gefurcht. dieser ist rund, und hat fechs 
ReiHen rundcr schwarj. fnopfähnlichet EcHöhungen; 

das 
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das,SchiLDfein ist Klein, Dreyedfig, greis. die Decf-
schilde HaBen mehrere fReibjn fnopfähnficher Erhöhum 
gen, von welchen die hinteren Dornig sind. An der 
Wurzel jeDes DeckSchtfDes ist eine Dicfere und eine 
nmbcre Erhöscung, als die übrigen sind; das Ende der 
DecfschttDe ist etwas zugespitzt. £>t'e $\\$e und die 
Ittuerseite Des Leibes ft'nd Dunkel,. die Haften un< 
bewafnet. 

das Vaferfand ist der A a p . 

358. Curculio gravis. 
N e u n z i g s t e Kupfertafel, Fig. 4. a. b. 

Fabr. S. E. 140. 69. C. longirostris, femoribus denta-
tis niger ^lytris ferrugineo variegatisi femoribus ca. 
naliculatis. 

E j . Spec. Ins. I. 178. 96. 
E j . Mant. I. IQ7. 122. 
Ej . Ent. emend. I. 2. 435. 172. 
Oliv. Ins. 83. tab. 14. fig. 177. a. b. 
E j . Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 513. n. 187. 

Er hat die Gröje Des DlußKäferS; der Rüssel ist 
schwarz, ^öcftt'g, fo lang, als der SSrufischtld; die 
Fühlhörner sind schwarz; der Kopf ist Klein, rund, 
Schwärzlich, 6urffig. X>i( Augen stnd schwarz, steheit 
nicht Herbor. der 23ruftscr;ilb ist Schwanz bucklig, 
mit DrcY verfoSchenen rostfarbigen Langelinien. das 

Schtld-
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©chtIDletn ist Klein und weißlich; die DeckSchifDe sind 
bucklig, gestricht, und in den Strichen eingestochene 
93unkte, Dunkef, mit einigen unregelmäßigen rostfarbi­
gen "gtccscn, die durch Schuppen VerurSacht werben. 
Unten ist der Lei6 Dunke| mit röthlich greifen Schup­
pen. die Füße sind Duhfef, voll greifet Härchen; die 
Hüften HaBen innerhalb eine Längsfurche, und sind 
gejahnt. 

Dos Voterlond ist der &ap . 

359. Curculio modestus. 

neunzigste Kupfertafel. Fig. 5. a.b. 

Fabr. Spec. Ins. I, 186. 138. C. brevirostris cinereus 
thorace elytrisque fusco maculatis. 

E j . Mant. 1. 112. 173. 
Ej . Ent. emend. I, 2. 453. 250. 
Oliv. Ins. 83. tab. 14. fig. 17g. 
Ej . Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 528. n. 254. 

Er ist Klein, die FühfHörner sind schwärzfich, der 
Rüssel und der ganze ieib mit aSchgrauen Schuppen 
überzogen, nur auf dem SBrustschilde und den Flügel-
beefen sind einige Dunklere Flexen. der Rüssel ist 
furz, der Kopf rund, die Augen stehen nicht Hervor» 
der SBrustschifD ist so breit, als die DeckSchifDe, mit 
der Lupe sindet man auf dem Rüden eine Schwach ver-

tiefte 
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tiefte Linie; das Schildfetn ist feht tldn; die Deck? 
SchitDc haben tegulaire Streifen, die durch eingestochne 
spunkte verurfacht werden. ^ i e F"ße i»nb braun, 
mit greifen Schuppen beDecft; die Hüften sind un-
gezahnf. 

das Vaterland ist neufeefont». 

360. Curculio luridus. 

N e u n z i g s t e K u p f e r t a f e l . Fig. 6. 

Fabr. S. E. 138.63. C. longirostris femoribus denta-
lis, ovatus obfeure niger, elyiris punctato-flriatis. 

Ej . Spec. Ins. I. 176. 88. 
E j . Mant. 1. 106. 112. 
Ej . Enr. emend. I. 2. 431. 154. 
Oliv. Ins. 83. tat. 14. fig. 175. 
E j . Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 509. 174. 

Er ist überall Dunfel schwarz, die Spitze der F^Hl1 
Hörner Schwärzlich grau. der Rüssel tft fast fo fang, 
als der 33t.jtschifb, und der Käfer trägt t^n fast an bie 
Sßrust angeschloffen. der Kopf ift Klein, rund, cHagrü 
nirt, mit einer fleinen erhobenew Längslinie. die Au­
gen stehen nicht vor. der SBruflschild ist rund, cHagri-
ntrt, mit .iner undeutlichen .uhobenen Längslinie; das 
SchilbLetn ist faum sichtbar. 3̂ >u Deckschilde HaBen 
ReiHe. longlicher vertiefter tyimttt, die ftch am Ende 

Zwey 
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zwey und zwey vereinigen. die Schienbeine sind 
stark punr'ttrt, und die Hüften H<-Ben einen sc^c Kurzen 
3ahn. 

das Vaterfand ist neu£oll .n&. 

361. Curculio tribulus. 
N e u n z i g s t e K u p f e r t a f e l . Fig. 7. 

Fabr. S. E. 153 138. C. brevirostris cinereus, tho-
race feabro antice impreilb, elytris Ipinofis. 

.Ej. Spec. Ins. I. 195. 198. 
E j . Manr. | . 120. 258. 
E j . Ent. emend. I. 2. 481. 364. 
Oliv. Ins. 83. 13. fig. 161. 
E j . Hist. nat. IhS. Tom. V. p. 547. n. 344. 

die Fühlhötner sind aschgrau, das erste GfieD 
lang, die übrigen etwas ^aactg. der Rüssel ist 
schwarz, gefutcht, am Ende Dicfet, kürzer, als Dec 
33rufischild. der Kopf ist tund, die Augen sind fang-
fichrund, stehen nicht vor, sind mit einer weißlichen 
Linie umge6en. der 58rustschiß> ist rund, bucklig. 
X>k DeckSchifDe sind bucklig, jeDes hat beep ReiHett 
furzer tiefet Dornen; einer auf jeder ©eitc der Sftatlj 
nach Hinten zu ist noch einmal fo lang, als die übrigen. 
Oben ist der Uib Dunfel afdjgrau, unten etwas Heller; 
die Füße sind aschgrau; die Haften undewafnet. 

das Vaterfand ist ttw\)o\tent>. 
162. 
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362. Curculio exclamationis. 

Neunzigste Kupfertafel. Fig. 8. a. b. 

Fabr. S. E. 133.37. C. longirostris ater, elytris iineo-
laque apicis albi-c, 

Ej . Spec. Ins. I. 170. 53. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 412. 83. 
0/;v. Ins. 83. tab. 13. fig. 165. a. b. 
Ej. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 102. n. 70. 

Er ist feljt Klein; ber Rüssel ist braunschwarj, fo 
lang, als der SSrustschifbe; die Fühlhömer und der 
ganze Leib fxnb glänjenb schwarj, Kopf und Srustschtld 
puuftitt, das ©chilblein fefer Klein, die Dc<ffd)tlbe ge­
stricht, ein j'ebes hat einen weißen g3unft nach der 
SDJitte zu, und hinter benselben nach Hinten zu eine 
weiße Linie. X>ie Hüften sind undewaffnet. 

das Vaterland ist Heu&oltanO. 

363. Curculio clavus. 
Neunz igs t e Kupfertafel. Fig. 9. 

Fabr. S. E» 154. 140. C. brevirostris albicans thoiace 
canaliculato, coleoptris Spinofis, lineolis tribus bafec-
rubris. 

Ej. Spec. Ins. I. 196. 204, 
Ej. Mant. 1. 121. 264. 
Ej. Ent. emend, I. 2. 481, 367. 

Oliv, 
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Oliv. Ins. 83. tab. 13. fig. J63. 
Ej. Hist. nar. des Ins. Tom. V. p. 54g. n. 34?. 

Er ift etwas größer, als der C. tribulus; Di-
Farbe ist weißlich gwis, welches vom schuppichem Stau-
bcHerrührt; die Fühlhörnee sieb oscHgrau, der Rüssel 
ist Sehr Dicf, fürzer, als D-t SßruftschifD, und hat auf 
der SDfitfe eine etwas ecH%te Längslinie. der Ko^f 
istrund, die schwarzen Augen stellen gar nicht VOR; U t 
33ruj]schtlb ist rund, ein w.tig bucklig, und §at obet-
Halb eine Seljt tiefe mit röjfscttdjem schuppichettt ©taub. 
beDecfte F»rchE. die 2E>-.ffd)tlt>c haben $unftfiriche, 
und jeDes brcp ReiHen KltimR Dornen; der erste D o m 
der äußet- RciHe, und?fe.r letzte der tnnern sind viel 
größer und länger, als die übrigen; auch bemerft matt 
einen (anglichen röthlichttf $feck an jeDet <&eitt, und 
einen gemeinschaftlichen auf der Sftath an der Söurzef-
Unten ist der Leib nebst den Füßen weidlich i die Hüf-
tcn sind 'tmbewafnet. 

solan fmbet ihn in Heu&ottanÖ-

364 . Curcul io adspersus. 
Neunzigste Kupfertafel . Fig. 10. a. b. 

Fabr. S. E, 149. n g . C brevirostris ater, elytris pö-
iiice elbo maculatis, 

Ej . Spec. Ins. 190. 164. 
Xf. »• 3- -• »♦ VI. £&. & t) Pakt, 
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Fahr. Mant. i . 117. 220. 
E j . Fnt. emend. I. 2. 472. 328' 
Oliv, Ins. tab. 13. fig, 156. a. b. 
Ej . Hist. nat. Ins. Tom. V. p, 541. n. 314. 

die Fuhlscötner sind schwarj, fefer fang; der 
ganje Ä'afer H.t eine fehr tiefe schwarze Far&e/ und ist 
an einigen ©teilen mit weißen Cchuppen scebecft; der 
Stoffel ist furz, die runden Augen jlehen wenig vor; der 
Sbtu{lschtlb ist rund und punf titt, ba$ Schilbfein ist 
nicht Sichtbar; bie DecfschifDe sind eqrund, mft gtoßen 
»ertieften tymttfhichen; auch haben sie einige mifie 
Cchuppen, ^auptf&chlich nad) Hinten zu. 3̂ >k F.ße 
sind schwarj mit wenigen weißen ©chuppent die Hüf­
ten sind undewafnet. 

das .öaterfonb ist Hcul?oQflii&. 

3 6 5 . Curcu l io cultratus. 
N e u n z i g s t e Kupfertafel. Fig. 11. 

Fabr. S. E. 153. 136. C. brevirostris, thorace tuber-
culis duobus compreffis, elytris tuberculatis poftice 
cioereu, 

Ej . Spec. Ins. I. 195. 195. 
E), Manr. 1. 120. 256. 
E). Enr. emend. I. 2. 480. 363. 
Oliv. Ins. 83. tab. 13. fig. 157. 
E), Hist. nar. Ins. Tom. V, p, 547. n, 343. 

die 
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die Fuhlhörrtef sind schwarj, bet Rüssel ist furj, 

fehr diel, Schwätz; der Köpf ist rurtb, mit röthlichem 
©taube beDecft. der SSrttflscfjilb ist cHagrinirt mit 
zwcy an bert Seiten $us<JmmertgeDrficscen Erhö^Ungeit 
vorne heben einander; er ist übrigens Schwatz mit etwas 
rötlichem Staube dm SDorbettattöe. das Schilbleitt 
ist Klein, rund, erhobeu. die Deckfd)ilbe Hct&en .&•• 
fetbte Striche ünb Sechs ER^öhungen, viere davon ste. 
Hen vorne in einer .Oueetfime, nnb einer unter ber 
SRitte an jeder Seite der Iftath; sie ftnd schwarj, Hirt-
ten rötlich, der Leib urtD die Füße sind mit rotscli» 
chem Staube BeDecft, die Haften ungejahnt» 

das Vaterland ist Heufeelant). 

3 6 6 . Curcul io s t u p i d u s . 

N e u n z i g s t e K u p f e r t a f e l . Fig. 12. 

Fabr. S. E. I39.65. C. longirostris, femoribus den-
tatis niger, thöracis lateribus rotundatis, elytris sub-
fpinofis, 

Ej . Spec. Ins. I. 177. 9 t. 
Ej. Mant. I. 107. 115. 
Ej . Ent. emend. I. 2. 432. i6d. 
Oliv, Ins. 83. tab. 12. fig. 151. 
Ej , Hist. nat. des Inf, ToBl» V. p. 510. n> t?g. 

Er ist überall schwarj, ob>e Glärtj, btt Rüffet 
etwas fürzer, als der Sßrustschüb/ Bucklig, mit .imgert 

5B b » unr.f 
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unregelmäßigen erhöHeten Längslinien, und der Käfer 
trägt ihn fast an der fBrujt.gelegt. der Kopf ist Klein, 
ehagrinirt, die Augen stehen gar nicht vor. der S3rust-
SchifD ist so Breit, als die Fl^geldeckcn, an den Ceiten 
a6gerundet, Hinten grabe abgestutzt. das ©chilblein 
fehlt gänzlich; die D êcfSchilbe fuib bucklig, und habeit 
etwas erhobene Linien, auf welchen etwas fpitzige Er-
Höhungen (leh.en. X>ie Füße sind star.K punftirt, mit 
wenigen furzen Haar.n. die Hüften sind gezahnt, 
und die Schienbeine der hinterfüße fint» etwas länger, 
und ein wenig Krumm. 

das Vaterland ist neu&ofl<w&. 

367. Curculio lacerta. 
N e u n z i g s t e K u p f e r t a f e l . Fig 13. 

Fabr. Spec. Ins. 1. 190. 161. C. brevirolhis grifeus, 
elytris striatis, antennis apicc nigris, 

E). Mant. 1. 117. 215. 
E). Ent. emend. J. 2. 470. 319. 
Oliv. Ins. 83. tab. 6. fig. 68. 
E). Hist. nat. des Ins. Tom. V, p. 539. 306. 

die F^Hlhörncr sind greis, außerha!6 schwarj, 
der Rüssel ifl furj und DHcf; trcr Leib ist greis, oben 
etwas bunfler, als unten; ine Augen fjnb Klein, rund, 
schwarz, vorfte&enb. der JSruftfdjilb \at eine etwa$ 

ver-
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vertiefte Rotcfenünie. die Deckschtlbe sind eyrund, 
mit regelmäßigen geferbten Streifen, und ohngefehr 
in der SOiitte eine etwas Hellere SBinbe. Ein Schild; 
lein ist nicht sichtbat. die Hüften sind undewafnet. 

das Vaterland ist (Dflmdien. 

3 6 8 . Curcul io hebes . 

Neunzigste Kupfertafel. Fig. 14. 

Fabr. Spec. In!'. I. 174. 80. C. longiroftiis femoribus 
subdentatis, thorace scabrtT, -lytris fuleatis tubercu-
latis ort- barbato. 

E). Main. 1. 105. T O I . 
E) . E» \ emend. J. 2. 42S. 138. 
Ql'w. Ins. 83. tab. 12. fi£i 144. 
Zij. Hiß. not. des Ins. Tool. V. p. 504. n. 152. 

Er ist furz, breit, f&fr etmtnb, der Rüffef viel 
fürzer, als ber SSruftscfjifö, cHagrinirt, und enbigt ftch 
rostfarbig braun Haarig. der Kopf ist cHagrinirt, 
die Augen sind Klein, braun, stehen gar nicht vor; der 
Sßrustschttb ist rünb, erhoben, stark cHagrinirt. das 
(BdnlbU'm tstfehr Klein'; Me DecfschuV sind geffrichf, 
und in den Strichen ftefjt eine Reiße erhobener fünfte;. 
auf jeden Deckschtfte sind scc^fö starfe schwarze, mit 
feßr Kurzen Haaren bebest. Erßößungen, sie sind in 
zwey ReiHen Vertheilt, aufferßafb an ber SGßurzel ist 
eine \efy gRoße Erßößimg» 3I.ch f.n& auf jeden Decf-

55 b 3 schilde 
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schtlbe iweo rötlich graue $tedmr einer am Augen-
tande, der andte am Ende. ^>ie §üße sind mit Kutzen 
schwat^en Haaren bederft; die Hüften haben einen fehr 
iindeutLichcn gahn, die Schienbeine der Vorderfüße 
firtb etwas platt. 

das Vatetfand ist Bengalen, 

369. Curculio albipes. 
Neunzigste K u p f e r t a f e l . Fig. 15. 

FöM Em emend. I. 3. 477. 345. C. brevirostris niger, 
thorace angulato, elytris tuberculatis bau apiceque 
albidis. 

Oliv. Ins. 83. tab. 9. fig, 10a. 
£ j , Hift, nat. Ins. Tom, V. p. 544. a. 332. 

Er ist ohngefehr fechs Linien fang, die Fu&jfjör; 
Her sind schwarz, der Rüssel ist schwarz. die Augen Ha­
ften einen greifen Kreis. der 35rufischild hat an jeder 
(geitt einen twtretenben SBinfef, oben ist er ausge-
sc&'Hff, scorne bucklig; schwarz, oben aschgrau. die 
Detffdjtlbe sind Ijöckrtg, schwarj, an der Wurzel und 
W Ende afehgtott. die güße sind greis, die Fuß-
blatte? und die $Burzef bec ßüften sch»ar^ 31>te 
Ruften sind undewafnet. 

$>as afrtetfonb ist ttfatogaeftm 

©ech^ 
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<Sed)zei)nte g a m U i ' t . 
DJtifthfdfer, welche tUln und jicmltch ftigelför-
mig fmD. £>ie ©ecfschtlbe ft'nd nicht \>b\li$ fo 

lang 0I6 der hinterleib, und twtne breiter 
älß Wintert. 

tylan Fann tiefe 5<uniü'e »t'escer in zweo §orden t&eifen: 
2>ie erfte £>orbe &at tin.n Spruftfdt>tlfe, DefFen sorte»-

rand in bte £&be gebogen, gttneinigltcD aud) heftig tft. 
2)ie jrceote $or6e bat einen SSrnftscbtlo, welker glatt, 

und oessen 33ovderrand gar ntebt, ober faüm merflitb in 
die £&l;e gebogen ijh 

JKrfle 4o -oe . Wtt heftigem, vorne in bt. 
HöHe gebogenem Sßrustf^ilde. 

3 7 0 . Curcul io Ech i i . 

Ein und neunzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Fabr. Syst. emend. I. 2. 436. 176. C. longirostris 
femoribus dentatis niger thorace elytrisque albolU 
neatis. 

Schauer Act. soc. hal. I. p. 282- Curc. glyphicuf. 
Geoffr. Ins. F. 294. 40. Le Charanfon geogtaphie. 

die Farbe ist überall f$»ar&, vaxt einem fetbett-
artigen Glänze. der Ruffel ist lang, flo.f gef rümmt $ 

55b 4 bte 
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bie Füh^ÖRtier sind. rostfarbig. der 35ruftsĉ if& ist 
vorne stark in die HöHe gebogen, fein punftirf. der 
Hintefrand ist weiß gefaumf, auch sind oben Drep weiße 
ifnUrt/ eine in der 5RitteA/li| andern Benben an den 
Seiten; ganz außethatb, äti.den ©citen, sieht man 
auch noch weißen ^Jubet, alle weiße 3eicf)mmgen beste-
Ijen aus feinen weißen Härchen. die Decfschilde sind 
f?in punkttrtgestteift, Robert euch fleh weiße, etwas 
undeutliche Linien, von welchen einige der lange nach 
laufen, andre etwas in die £lueere; auch.haben die 
Decf schilde außerhafb eine votifa. Einfassung. der 
S5auch und die Fuße sind gleichfalls durch weiße H^r-
chen scheefig, wie bepubett; die Hüften f^en ?"un 
starfen 3ahn. 

<Z>eüvoiQ, durch den dieser Käfer iix Deutschfand 
erst eigentlich begannt worden- %&t t^n im (£d)io ge-
funtan. 

3 7 1 . Curcul io p u n c t u m a l b u m . 

Ein und neunzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Qttbft im Archiv 4. S . 74. n. 31. rab. 24, fig. 17-
C. longirostris ater, elytris abbreviatis itriato puncta-
tis puncto dorfali albo, corpore albo irroroto. 

Es §at tiefet Käfer ganj die Größe un> Gestalt 
§e6 vorigen; er ist überall leibenartig schwjarj; der 
$ppf ist mit voti§lid)cn^ auch wohl g e l b e n Sgaaten 

iepw-
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bepuDctt; auf der S t i rn steht eine Kiefförmtge Erh&-
hung; der Rüssel ist lang, gebogen; die Fühlhöntet 
ftnti rostfarbig. D e . 3&tufischilt> ist an den Seiten 
durch Spadte weißt b-r+Versccrrand ist nicht starf in 
die HöHe gebogen-; Hittfet<;bemselben stcHen Drei) ein$ti 
Drückte Vertiefungen, eine-in der SDJitte, die andern 
an jebet Seite. dieDecfschildc sind punktirt gestreift, 
dieswischenräume fein punktirt; auf ber SÖiitte, ttivaä 
unter demSchilbfein, stebjt ein gemeinschaftlicher weißer 
spunkt. der idb und die Füße sind n>ei§ Bepubert, 
die H^ftEn nnbewafnet. 

Ich habe i^n in gelbei^Schü'fbLumert gefunden. 

372 . Curcul io gu t tu la . 

Ein und neunzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Fabr. Mant. I. 107. . l £4 . Enr. emend. I. 2. 436. 
174. C. longirpstris Ftmoribus dentatis, thorace tu-
berculcito niger, elytris striacis, puncto poftico albo. 

Oliv, Hist. nat. Ins. Torri'. V. p . 513 . n. 189. 
Scop. Em. carn. 83. Cürticae, 
Schrank Enum. 216. C, uriicae. 
Fourcr. Ent. pariS. I.. 139. n. 5 c?. C, tripunctatut. 

Er hat bte <&e;f);a1!t'tfer tootigfen, ist a6er nur HaI6 
fo i t f ä überall sciM^tfötä'i) bft'StöfTelilt lang,. 
g-fogert, &ec Knopf scu#& gefWiche Härchen gjanjenb-

35 6 5 " der 
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der SBrufiscfjtfb ist vorne f!arf in die H&&- gebogen; 
ouf dem Rücken Desselben stehen zwey längliche Vertie-
fimgen, die eine oben, die .ndre unten, bte in der 
S0ütte fastz»fan»n»enstoßen; an scber © e i t e r t gleich-
falte ein tiefetngebrütffer tundet gjunft. ^ i t Deck» 
schifDe sind fein punfttrt, punftirtgestreift; unter dem 
©chilbfein fte&t ein weißer ^Junft auf der Glitte, Dicht 
unter demselben ein schwarzer g3unft, und am Ende 
berÜtath wteder ein weißer,der länglich ist; die Grund-
färbe Spielt ins SSräunfichc, der Leib ist unten durch 
Härchen Schmutzigweiß ober gel&ltch; die Spüftin sind 
bewafnet. SD?an ftndet von foiefem Käfer eine VeR-
schiedenHett, 6er> welcher der obere weiße 93unkt auf den 
Decfschift>en fehlt, fo wie auf Dein SSrujtscbtfDe t>it 
vertieften ©ettenpunfte, oder fie ffnb Wenigstens schwä. 
cher; auch ist wohl der Kopf und 9Srustschüt> mit gelb» 
Uchen Haarcn besetzt. 

£>a$ Vascrland ist Deutf$fon&. 

3 7 3 . Curcu l io cruciger . 

Ein und neunzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

•fyvbft, im Archiv 4. 73. 27. tab. 24. fig, 15. C. longi-
rostris ntger, elytris albo macnlatts medio cruce albo. 

Faykull Monogr, 36. 24. C. J . niaculatus. 

Dtefer tfafet tß fe&- undestänbig in feinen 3etch-
nungen,. b.&> macht man oft wehere Arten baraus. 

Gemei-
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Gemeiniglich ist der Käfer schwarz, etwas ratio ojjne 
Gfanjs der Rüssel ist lang; die Fuhl^örnet sind unten 
rostfarbig; der SBtuftschild hat vorne und auch wohL an 
den Seiten etwa$ weißen ^Jubcr; ^ornc ist er starf in 
die Höfje gebogen. die Decfschilde sind fein gestreift, 
nicht rein schwarz, fotibcrn mit weißvetwerren gepu-
bett. Auf der Wtitte, um und unter dem Schildlein, 
steljc ein großer weißer Flecken, wie ein Kreuz, Dessen 
i&ueetbaifen am Stamm viel breiter ist, als an den 
Enden; ein andrer weißer Flexen steht außerhalb an 
ber Seite ohngefäHr .uf betfötitte; und am Enbc je-
Des Deckschildes steht wfeber ein großer weißer Flecfen, 
ober vielmehr sind auf {.der Flnflelbecfe brey weiße 
Striche, von welchen ber an ber Olatlj ber längste ist. 
der Leib ist mi$ bepubert, und die Fu£e/ bereit hufs 
ten stark gezahnt sind, laben Schwor je und toei^c 55tn-
ben. Ein onbermal sind, die Seiten Des 55rustschildeö 
weiß mit einem schwarzen $3unft in der Wlitw, auch, 
steht auf der SWitte befftlben oben und unten ein weiß­
licher FIECK ; ber Außentand ber Detfschilde ist weiß 
feepubert, und unter dem weißen Seitenflecl steht noch 
.in andrer, der fowohl mit dem weißen Rande afe mit. 
ben weißen Strichen am Sjnbe gufanuncn^tcgt- Ein 
andermal ist bic Grundfarsc. etwas ins Sbtaunt fallenbA 
.nb bie obenbenatratett ».ißett Flexen sind j>Hr beutlich. 
.nb rein abgefetzt, ofene &u.l) andeweittgen weißen 
^ubet, tjeworretv $ »etbea, äSiöweiscn fehlen einige» 

biefer-
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btescr Ffecscn, und bann werben oft wieder neue Arten 
Daraus gemacht; fo Scheint mirPayfrille C. litura obige 
zweyte Varietät û scpn. 

das Vatctland ist ©eutschlanö. 

374. Curculio arquata. 

Ein und neunzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Mus. Hellwig. C. longirostris, femoribus dentatis, 
ater, thorace albo variegato, elytris striaus, macula 
scutcllari, marginali et apiejs alba. 

Auch btefer Käfer ist dem vorigen fê r noh'e %--'-
wandt, und vielleicht nur eine Varietät. der Rüssel 
ist lang, dünne und gefrümmt; bet Kopf ist mit gelb-
(ichen paaren besetzt; der Srustschtfb ist schwarz, mit 
brey verloSchnen weißen Längeftnteril;eine in ber SDftttc, 
bie' andern an ben Seiten. die DecfSchübe sind 
schwarj-, etwas rauh, punktirt jestteift; vom Schifb-
Ictrt an bi$ fast auf die SDtttte, ffEljt ein weißer Strich 
an der ü^ath, und oben fteht bisweilen noch Darneben 
ein weißer ^punft, fo daß beybes auch einigermaßen ein 
Kreuz bifbet. Unter ber SchuWr jteht außerhalb ein 
weißer $kct, der aus brey bis vtet^tichen von unglei. 
chetLänge befteßj. AmEnde bwDeckschifbe {refeen eben' 
b/te wefße'n Striche, wie fayjn werigen, nur etwas- ver-
foschef»; ber schwarze GranNf? nicht rein, fonbertt 

Hie 
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Hie ttnd Da mit weiß bcpubett. der .^auch, die Sei-
ten der SBrust und Des 5BrustschtldcS ftitb weiß, die 
Hüften bewafner; 

das Vaterland ift JDtuef$fent>. 

375. Curculio didymus. 

Ein und neunz i s t e Kupfertafel. Fig. 6. 

Fabr. Spec. Ins. I. 178. 98. Mont. I. 10g. 125. Ent. 
cmend. I. 2. 437. 177. C. longirostris femoribus 
denratis Supra fuscis, elytris striatis, rnacula larerali 
transverfa alba. 

Paykull Monogr. 29. 28. 
Oliv. Hist. nat, Ins. Toni. V. p. 513. n. 190. 

Ich bin auch bey bi,efem Käfer zweifelhaft, ob er 
wirklich von den vorigen verschieben fey. Ich habt 
zwey VerSchiedenHetten von bemfefben; die eine ist gröf-
fer/und hat gleichfalls baö weiße Kreuz auf-der Glitte; 
die andre ist kleiner, und btescr fehft das mäf,e Kreuj. 
das Hanptfennzeichcn foü der kleine weiße Ffeck feyn> 
der auf jeden DeckschiLDe tu ber SJJIitte nach außen zu 
steht; er fleht aber ba, wo er bey den vorigen fbnb, 
tmb ist nur kleiner. An der Spitze sindet man gleich­
falls verloschne Spuren von mi^tn Strichen; übrigens 
sind die DeckSchiLDe ziemlich tief gestreift, und in bei-
Furchen sind eingeftochne Linien. der SkuftscHifb ist 

gekörnt, 
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gekörnt, Mit einem fiarf aufgeworfenen Vorbettand. 
die FühlIjörner außer dem Knopf sind rostfarbig, fo 
auch die F^Bläffer; die Höften ftob ftatf gejahnt. 
Unten ist der Käfer weiß, scbtn schwarj; ^»bticwß 
giebt die %avU braun an, ich habe aber noch feinen 
fo gefunden. 

ajjan sindet iH. tn Detitfdpfenb an beti Stesseln. 

376. Curculio globulus. 
Ein und neunzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Mi'S. Hettmig. CJongirostris, femoribus dentatis, ater, 
corpore subglobofo, elytris striatis, interftitiis crena-
tis, maeuia scutellari albida» 

Es ist biefer Käfer nur fleht, nur eine Linie lang, 
überall ^<ct>at^ der Rüssel ist lang und frumm; der 
ISrustschift- ist punftirt, ber Vorbetrand sc^c wenig 
aufgeworfen, auf dem Riefen liefet eine ftmfye. die 
Decfschilde sind Kugelförmig rund, tief gefurcht, punfs 
tirf, bte Swischenräume foüen noch ber ^ellwigscfyeit 
SSeftimmung geferbt feyn; mir schetnt es nicht fo, sie 
fommen mit glatt scor, und nur die tief eingestochene. 
fünfte in den Furchen scheinen mir bi-s eingeferbt. 
Anfehen z" »eturfachen. Unter bem Schifbfetn steh^ 
ein weißer Ctrich auf ber $lat§. 33ey biefem Käfer 
bebeef en bte Ftügelbecfen den janjen hinterUtb. DU 
Hüften sind 6ewafnet. 

D a - äßatetland ist jDwtsc&fottsc 
377< 
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377. Curculio haemorrhous. 

Ein und neunzigste Kupfertafel . Fig. 8. 

Mus. Hellrpfg. C. longiroftrts, femoribus muticis, awr, 
elytris striatis, interüitiis crenatis, pedibus rubicundi?. 

Er ist dem vorigen ungemein ähnßch, nur nicht 
völlig fo Kugelförmig, fdzwarz, nur die Decfschilde 
schimmcrn vorzüglich nach Hinten z . ins rostfarbige. 
der Rüssel ist fang, schwarz, gefrümmt, der 33rust-
schtLb punkttrt, welches nie bcpm vorigen das Anfehcn 
giebt, als wenn die S^iSchentannte geferbt waren; sie 
reichen auch bey diesem Käfer bis ans Ende Des Hin-
terleibes. Xiie Füße sind rostfarbig, und die Haften 
undewafnet. 

das Vaterland ist Deutf<$l.n&. 

378 . Curcul io g r y p u s . 

Ein und neunzigste Kupfer tafe l . Fig. 9. 

Mus. Hellwig. C. longtrostris femoribus denrat's, atür, 
elytris tiriaüs, grifeo irroratis, tnaculascutellari albida. 

Er ist kaum eine Linie lang, scHmuftg schwarz, 
ohne Glanz, der Rüssel ist Kurj, gekrümmt, schwarz. 
der Sörustschild ist fein punkttrt, an jeDet Ceite steht 
eine stumpf jugespitzte E r d u n g ; der Vorderrand ist 
.in wenig in die £6b> gebogen; die DeckSchifDe si'nb 

Hi. 
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Hie und Da t tm$ Weißlich gepuDcrt, fürzer, als der 
Htmerleib, fein gewicht, unter dem Cchilötein fielet 
einwdßer Strich auf der [Ratfj. Unten ist der Käfe-
nebst den Süßen greis, die Hüften sind bewafnet. 

das öaterfand ist Deurjcf;scm{>. Er unter-
scheiDet sicH Vom C. periearpius Dyrch die geringere 
Größe, durch die viel feiner gestreiften Dccfschilde, 
und durch ben Höcfrt0cn Srust'schil-; eben babureb un-
terScheibct er sich auch vom C. punctukur. 

3 7 9 . Curcu l io fruticulosus. 

Ee in und neunzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Mus. Hellwig. C. longirostris ater, elytris'striatis, ci-
nereo vadis, futura albida, macula dorlali nigra, pe-
dibus runV. 

Es ist feiefee Käfer kaum anderthalb Linien lang, 
der Rüssel ist Dicf, kaum so lang, als der SSrujtscHifD, 
schwarj; der Kopf ist schworjftch, ouf der St i rn greis, 
der SSrustschüb ist schwarz, punktirt, der Vorderrand 
etwas in die HÖH- gebogen, an den Seiten ein ffeiti 
wenig ^oefrig, Hinten fteht auf der SÖiitte eine kleine 
greife Furche; die Decfschilde sind teiHenweife schwarj 
und greis Scheckig, fein gestreift, fürzer, als der Hi.? 
terleib; die Olath iströthlich weiß, aber auf der 30ittt# 
tfefjt ein verfoschner föwatiet .Ptinft; am Ende 51.$ 
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fid) die rötlich greife Farbe der Slafy etwas um bett 
hinterrand ber Decfschtlbe Herum. die Ceiten der 
SSfufl sind auch rötlich mi§ , der ißauch bepuberf, die 
Füße rostfarbig, bepubert, undewafnef. 

das Vatcrfand ist Dcutfd^lanö. 

380. Curculio terminatus. 
Ein und neunzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Mus. Heftrpig. Curc. longirostris, femoribus denratls, 
niger, thoracis hnea dotsali, elyrrorum macula Scu-
tcllan alba, apice ruftscente. 

Er ist kaum eine Linie fang, schwarz, ber Ruftet 
lang. der 'Sßrustschild punkttrt, ber Votbcrrand in 
bie HÖHE gebogen, auf bem Rücken stellt (in gefb(tcr) 
weißer längsftrtch; > die Deckschilt'e sind schwarv punk-
tirt gestreift, bebeefen ben ganzen hinterleib, bic ©ptj-
jen sind bräunlich weif, mit einem vcrloscherten schwar-
jen aftittelpunft; auch unter bem Schüblein fretjt auf 
ber Sftath ein bräunlich weißer Strich. die Füße sind 
schworz, undewafnef, bie Fu§B!ättct rostfarbig, 

•£ellwtg fand ihn auf einer SOßiefe.. 

381. Curculio pericarpius. 
Ein und neunzigste Kupfertafel . Fig. 12. 

Li». S. N. 2. 609. 31. Fn.Sti. 602. C. longirostris sub-
globblus, cokopuis macula cordata alba, 



403 Kaferavtige |nfeften. 

Fabr. S. E. 132. 26. C. longirostris subglobofus nebu-
loSus, elytrorum Sutura bafi alba, Spcc. Ins. 1. 167. 
37; Mant. 1. 101. 49. Ent. emend. I. 2, 408. 63. 

£erbft im Archiv, tab. 24. % 4, 
Paykull Monogr. 67. 65. 
Oliv. Rift. nat. Ins. Tom. V. p. 4gjt n, 60. 
Geoffr. Ins. 1. 298- 46. 
scAid?.. tyrof. Ins. 1. 223. 17. 

Et ist anderthalb Linien lang, fascl fdzwarz. Hie 
und Da greis bepubert. der Rüssel ist nicht langer, 
als der SBrußschifb, und ziemlich bick; das lange Glieb 
der Fühlhömer ist rostfarbig. der ©rustschifb ist voll 
eingestochener fünf te , und Hie und ba ftehcn feine 
mi^t Har$cn> der Vorberrand iß kaum merkfich in 
die HÖHC ge6ogen; über dem Schilbfein iß eine kleine 
Vertiefung. die Deckfdjilbe sind ziemlich Kugelförmig, 
fast fo lang, als der hinterleib, fo daß nur die End-
Spitze ein wenig m feiert ist 5 sie S<nd punftiert gestreift, 
die 3wischenräume fehr fein punftiert; unter dem 
Schildlein steht auf der Cftath ein weißer Strich. Un­
ten ist der Käfer burch wti$t Hocc-)m Bepubert; die 
Füße sind bunkel roßfarbig, die $i\ften undewafnet. 

9flan sindet t^n in Deutschfenö an verschtebenen 
Gewächfen, 

832. 



fecuKotien- 403 

382. Curculio castor. 
Fabr. Ent. emend. I. 2. 408, 62. C longirostris ova-

tus thorace tubeiculato, coleoptris ftmtis, futura 
bafi albidfl, pedibus rufis. 

dieser Käfer soll dem vorigen fehr nafte fomtmtt/ 
imb nach PaytttOß Ausfage nur eine Varietät Desset-
Ben feyu; 'dies bezweifle ich, weil der ^rustschifb Höcf-
ry fiijn soll/ welches man 6cr> jenem nicht sindef» Dec 
Rüssel ist ziemlich Dick, schtvarz; der ^Srustschild Höcf-
rig, Braun, die Seiten blaffer. die DeoKschilde jtnb 
gesteift, bisweilen sch.c?i$; fetew.U.rv Dunket, öU.jtit 
aber oben an der Dhth wetg. die Füße sind Rotsc. 

das Vaterland ist Deutsc&fonö. 

383. Curculio quercicola. 
Ein und neunzigste Kupfertafel. Fig. 13. 

Fabr. Ent. emend. I, 408. 64. C, longirostris äter 
ihorace tuberculato, elytris fttiatis, futura bafi alba, 
pedibus nigris» 

Paykull Monogr. 70. 68-

dieser Käfer fott dem vorigen fehr nasce vetwatibt 
ober kleiner Set>nr er ist fämtb, der SruflSchÜD Höcf-
rig; die Decfschilde sind gestreift, die [ftatlj oben weiß; 
die Fuji- sind schwarj. 



404 5Wscrar% Inscftein 

384. Curculio maculaalba. 

Ein und neunzigste Kupfertafel. Fig. 14. 

Mus. Hetlwig. C. longiroftfis obSeurus grifeo tomeut-o-
fus, roftro clongatu atro, elytiis striaiis, macula scu-
tellarl alba. 

Schrank Enum. 109 209. Cptricarpiat. 

daß der Qdjcahffsc&e C. pmcarpius nicht der 
ginnetscfye, sondern dieser Käfer fet), bemerft 6>ctt-
wtg fesct richtig, weil er Sagt, daß der Rüssel fang und 
dünne fep, welches nicht von jenem, sondern nur von 
diesem gesagt werden kann, und badurch unterfdjeibet 
sich auch btefer bestimmt Vom C. perkarpio. Er hat 
im übrigen diesetbe Größe. der Rüssel ist lang, Dün< 
ne, rund, gefrommt, der Kopf mit greifen Harchfn 
besetzt. der ^Brustschild ist Schwätz, mit greifen Här­
chen besetzt, der Votbettand ßarf in die Hölje gebo­
gen; auf der Oberfläche sieht man Drei) verloschene 
weiße iängslinien. die Decfschilde sind punftirt ge-
streift, kürzer, als der hinterleib, mit greifen Härchen 
Dicht Befetzt, auf der Cftath steht oben ein weißer Strich. 
Unten ist der Käfer, überall durch weiße Horchen bepu-
scert; die $&fun sind undewafnet, die übrigen Glieder 
bec Füße sind nebft den Si^f^&rnern rostfarbig. öJeof-
froyo C. pcnciirpiiis hat bewofntte Süße, Darum kann 
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&d)vant& Girat Desselben nicht Hierher gehören; fo 
wenig, wie das sctnnetscfye. 

das Vaterland ist iDcutsctlant). 

385. Curculio inconspectus. 

Ein und neunzigste Kupfertafel. Fig. 15. 

Mus. Hellwig. C. rostro longitudine thoracis ater griseo 
irroratus, elytris striatis. 

Es Hält btcfec Käfet gleichfam DaSSOttttel zwischen 
den bepben vorigen, nemlich dem C. pericarp'ms und 
C. iTiacnl. alba: vom ersten .ntcrfdjcibct er sich Da-
durch, daß die DeckSchilde nicht punktirt gestreift, fon-
dem gcscrBt gestreift sind; auch sind die Zwischenräume 
der Streifen breit und eben, bey jenem enger. die 
Länge bes Käfers ist anderrhatb goü; der Rüssel ist fast 
wie bet;m C. pericarp'ms, nemlich bicf und breit, und 
feine Länge so, daß es zweifelhaft feyn würde, ob man 
î n unter die Lang- ober Kurzrüffel Jcscn sollte; die 
FühlhÖrner sind VerloSchen rostfarbig. der SBrustschild 
ist unorbentlich gekörnt, SchroarZr felircb< Steife Haare 
Schmutzig, der Vorberr.and kaum merffich in die H°He 
gebogen. die DecfSchilbe sind meifl fo lang eis ber hin 

terleib, schwarz, burch schmuf)ige Haare Scheckig, punk­
tirt gestreift, bieDlath braun; auf berSftath steht oben 

Sc 3 ein 
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.in Schmutztgwetßet ©trief); die Füße fmb Verloschen. 
rostfarbig, die Hüften undewafnet. 

das Vatetfand ist 2Deutsci?l.nb, 

386 . Curculio rugulosus. 
Ein und neunzigste Kupfertafel. Fig. 16. 

Mus. Hellia. C. longirostris femoribus dentatis, grifeo 
albidoque variis, elytris striatis, inaequalibus, ma-
cula futurac <äor{all nigra, 

der Käfer ist nicht viel übet eine Linie fang, weiß, 
Bräunlich und Dunkelbraunschecfig; der Rüssel ist fang, 
ftark gefrümmt, braun, der Kopf Schmutzig weiß; die 
FühfHÖtner fmb verloschen rostfarbig; der -Btustschild 
ist Schmutzig weißftch mit verloschenen DunklerenF '̂̂ en; 
der Vorberrand ist in die Hö£e gebogen. die Deck-
Schübe sind meist so fang als der hinterleib, Schmutzig, 
Bräunlich W(i$, mit weißen und Dunkel6raunen streifig-
ten Flecfen; die Sfotf} ist ein weißer ©treif, der auf 
der 3JWtte durch einen schwarzbraunen langen ©treif 
unterbrochen wirb. ^)i( Füge sind greis mit bräunfü 
$en SStnben. 

-£>as Vaterfand ist Dcutsc&font), 

387. 
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387. Curculio punctulum. 

Ein und neunzigste Kupfertafel . Fig. 17. 

Mus. Hellt®. C. longirostris, femoribus dennuis, niger, 
subtus cinereus, elytris striatis macula scutellari alba, 
tibiis rufis. 

Er ist dem vorigen äfjnltch, eine Linie lang, schwarz, 
mit gelblichen HaflrEn bepubert; der Rüssel ist lang. 
der 33rußschtld ist schwarz, punkrirt, kaum merkIich 
vorne in die HÖH. gebogen. die DcckscHüDe sind meist 
fo lang als der hinterleib, gestreift, in den Furchen 
punktirt, fdzwarz; auf der Sftath steht oberhalb» ein 
Schmutzigweißer Strich. Unten ist er greis; die Schien­
beine und FußBlättet sind rostfarbig. 

das Vatetland iß 3Deutfd?lan&. 

388. Curculio Erysimi. 

Zwey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 410. 70. C. longirostris niger 
thorace bituberculato virefeente, elytris cyancis. 

Paykutl Monog. 76. 73. 
Oliv. Hist. nat. Ins. V. p. 484. 64. 

Es ist dieset Käfer etwas über eine Linie lang, 
schwarz; der Rüssel ist lang, nicht Dick, gekrümmt. 
der 35rustschild ifl punktirt, der Vorberrand starf in 

S c 4 die 
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die H°^e 9cB°9en, bafb schwarz, bafb schwarzgrütt, 
aud) Wohl verleschen Knpfrtg; on j'ebet Ceite \1d}t eine 
kleine Ethöhung- £>-. Decffdulbe sind schwarjblou, 
nicht so fang als der hinterleib, pttnftirt, gefurcht, in 
den Flirchcn punffirt. Unten ist der Käfer schwarz, 
weiß gcfprensclt; biegüße sind undewafnet und ziemlich 
schlank. 

das Vaterland ist iDeutschlanO. 

389. Curculio Lamii. 
Zwey und neunzigste Kupfertafel, Fig. 2. 

jFWr. Ent. emend. I. 2. 437. 178. C. longinoftris, 
ftmorihus dentatis niger rhorace tuberculato, clytris 
cinereo variis, roftro arcuato nigro. 

Er ist Keine Linie fang, dünne, gekrümmt. der 
Sörustschtld (st punktirt, etwas mit weißen 93ünktchcn 
bepubert, der Vorscerrand in die HöHe gebogen; an 
jebet <&titt sind zwey unmcrkliche ErhÖhungen. die 
derf'Schilbe sind schwarz, greis bepudert; bie Ruften 
sind geDornt, die Schienbeine und Fu£Blätter verfo-
schen rostfarbig; der Knopf DctFuhlhömer ist aschgrau. 

das Vaterland ist JDeutfd?l<mö. üiÜvotQ Ha-
$n, wieviele btefee Gattung, entbeeff. 

390. 
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390. Curculio 4 tuberculatus. 

Zwey uns neunz igs te K u p f e r t a f e l . Fig. 3. 

Fabr. Ein. emend. 1. 2. 406, 53 . C. longirostris tho-
race quadritubercalato nigro, elytris llriatis cinereo 
variegatis. 

Paykull Monogr. 7 1 . 69. C. quadricornis, 
0//v.. Hist. nat. Ins. Tom, V, p. 482. n. 50. 

Er ist etwas über eine Linie lang, und ziemlich 
breit, Ü6erall schwarz, ohne lebHaftigKeit. der Rüssel 
ist Dick, nicht langer als der IBntstschtfb, oBen etwas 
flach. der SßrufiscHilb ist punktirt, an den Seiten 
weiß, der Votberrand in die Höfee gebogen, und Dar­
auf jtehen zwey kleine Spitzen; zö>.9 andere, etwas 
stätKere, flehen an den Seiten, an jeder Seite eine. 
X>ie Dccfschübe sind punktirt gestreift, kürzer als' der 
hinterleib, durch greifen $uber weiß; die Hüften sind 
undewaffnet, und nebjl ben übrigen ©Itcbern gelbroft-
farbig, eben fo auch das unterste Gelcnke ber Fü6> 
Homer. 

X)a6 Vaterland ist DeutscfyänÖ. 
Ich besitze eine VerschiebenHeit, b'ey welcher bte 

Farbe ber DecfSchifbe reinschwarz ist; auf ber Sftath 
steht unter beM Schifblein ein weißer Strich; bieFüße 
sind rostfarbig; Di. Spitze der Ruften ist schwarj. 

£ c 5 391. 
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391. Curculio spiniger. 
Zwey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Mnf. Hellte. C. longirostris, femoribus dentatis, ely-
tris flnatis, interftttiis fetofis crenulatis, poftice ru-
berculo ekvato Scubro. 

der iei& biefeö Käfers ist Hellocfergclb; der Rüssel ist sc^f lang, frumm und nicht Dick, Dunkelbraun; 
der Kopf tfi braunrot; eben tiefe Farbe hat derS5rust# 
scht'fb, und auf demfefben stehen brep greife Längslinien, 
eine auf bet SJittte, die andern beiben an jebet Ceite; 
unterwärts und an ben@eiten iß er etwas bepubert, der 
Vorbetrand in die HÖH. gebogen. dieDedschilde sind 
fahfockcrgclb,, punkttrt gestreift; auf den Swischenrau-
men stehen stachltcr/e forsten, und am Enbc eine kleine 
Erhöhnng, die auch etwas borstig ist. die Füße sind 
fahlockergelb, und die Hüften bewafnef. 

das Vaterland iß Deutfd?I<tnÖ. £>tüxoi$ fand 
thn auf einer 3Beife, und Hält ihn'verwandt mit $&'■ 
bviciw c trogiodytes, von dem aber nicht erwähnt 
wirb, daß bie Decfschilde mit stachlichten forsten be< 
fetzt waren. 

392. Curculio alauda. 
Zwe und neunzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 411. 77. C. longirostris Supra 
eter thorace bitaberculato margine antko .levato. 

4ell< 
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^elltt?i0 schtdfte mit btefen Käfer unter den t a ­

rnen Pcrficariat; tch ßnde aber die 35eschreifnuig Des 
Fabricii C. alauda bemfetven t>büig anpaffenb. die 
Farbe tfl schwarj; der Käfer ist aber ganz mit weißen 
Härchen überzogen; der Rosset ist lang, dünne und 
gekrümmt. derS&rufischild ijtpunfttrC; auf sccrSOittte 
stcljt ein. ausgefeöHlte Längslinie, und an jcber Seite 
eine kleine Erhöhung; der Vorderrand ist in die H^H-
gebogen. die DecfscchifDe sind epcund, punl'tirt ge. 
streife, fövoatb, mit greifen Haaren besetzt, nicht töl-
Hg S° lflng als der hinterleib. der Leib ist aschgrau» 
die Füße sind schwarz, die Hüften undtwafnet. 

Archiv auch einenRüffefKäfer unter den Dramen C.alauda 
beschtieben; tiefen beft|e ich nicht mefjr, es ist aber ein 
andter, 

393 . Curcul io comar i . 

Zwey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Mus. Hellw. C. sublongirostris, thorace inaequali, ely-
tris striatis, grifeo - nigroque varris, tibüs tariisque 
rufis. 

Er ist etwas ober eine Linie fang, schwarz und 
greiSscheckig. der Rüssel ist nicht völlig fo fang als ber 
SSrußschild, breit und plump. die F^Hlhörner sind 
rostfarbig, und das erste fange ©lieb nur scH- f.rz, fo 

baß 
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daß sie kaum gebrochen erscheinen. der SStustschtfb ist 
punftirt, und hat an ]eb<?t Seite eine kleine Erhöhung. 
dieD.etfschilde sind schwarz, durch greife .paare fleefig, 
gestreiftr ohne fichtbare fünfte, ttvoaä kürzer als ber 
hinterleib. ^ i e Ruften sind schwarz, undewefnef, 
etwas bepubert; die Schienbeine und §ußblatter sind 
rostfarbig. 

^el lwig fand ir̂ n auf dem Cdmarum palußre. 

394 . Curcul io quercus . 
Zwey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Lin. S. N , 2 614. 59. C. longirostris cinereus, tho-
racis dorfo fusco, elytris teftaeeis cinereo undatis. 

Fabr. Maut. I. 101. 52. C. rana. 
J£j. Ein. einend, I. %. 412, 79, 
Oliv. Hirt. nat. Ins. Tom. V, p, 486. n, 71 . 

Er 'ist etwa eine Linie lang, Heüröthltchbraun, mit 
greisgelbcn H^fen bepubert. der Rüssel ist schwarz, 
lang, gekrümmt; die Seiten Des 23rustschi(bes sind we­
gen der gefbgreifen Haarc, womit sie besetzt sind, gelb­
lich; auch fteht auf der Glitte eine folche gelbliche Linie. 
die Deckschilde sind punktirt gestreift, und haben brey 
bis vier wellenförmige Sinben, die gleichfalls durch 
gelbgreife Qaate Verurfac6,t werden; die 37ath ist bis-
weilen schwärzlichbratm. Det-eib ifl Schwärzlich; die 

Süße 
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Füfie sind röthIich; die Hüften haben eine kleine Erßö-
hung, und die Schienbeine nahe am Ende eine kleine 
Spitze. dieser Käfer variirt oft; bisweifen ist die 
Grundfarbe Dunkfet6raun, und die durch Härchen vor-
urf.ichfen3eichmingen sind nicht gelblich, fonbern mi$;-
auch nicht allzeit Deutlich, sonbern ganz verworren, ja 
der ganz. 5Bruftfd)ilb ist bisweilen bepubert. 

das Vaterland ist Deutscfylansc. 

395. Curculio undulatus. 

Zwey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Mus. Hellwig, C. longirofiris, Scutellatus, elyrris rußs 
cinereo madulutis. 

55eym ersten Anblick fotlte man sciefen Käfer mit 
bem vorigen für einerfey halten; er hat eben die Braune 
Farbe mit gelbgteifen wellcnförmigen3eichnungen. E t 
ist etwas länglicher von Gestalt; ber Rüssel ist länger, 
und nebst betn Kopfe braunroch; bic Fühlscörner sind 
rostfarbig. der SBrußscHilb ist bicht mit gelbgreifen 
Haaren überzogen, und ber Vorberrand fast gar nicht 
in bte HöHe gebogen, 6eym vorigen aber ziemlich starf. 
Am sichersten unterscheibeter sich vom vorigen btirch ein 
Deutliches, ziemlich großes Schilbfein, ba ber vorige 
gar Kein sichtbares fyatte. die Deckschilde sind auch 
punftirt gereift, ge^cn Hinten etwaöjchmal zu, und 

haben 
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haben zwey gelbgreife wellenförmige Ißinben. die 
güße sind undewafnet, Schlang und get6roth. 

das Vaterland iß Deutscsclanö. 

3 9 6 . Curcu l io g rus . 

Zwey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 9. 

Mus. Herbst. C. globofas, thorace punctato lateribus 
cenescentibus, elytris fulcatis tibüs plantisque fer-
rugineis. 

Er ist etwa andetthalb Linien lang, und schwarz. 
der Rüssel ist nicht vorzüglich Lang, der SBrujlschild 
punttktt, an den Ceiten durch Haare weiß, der Vor-
derrand in die H&fje gebogen. die Deckschilde sind 
fugelförmig, ziemlich tief gefurcht, die gwischenräume 
fein gekerbt; der hinterleib steht etwas Hervor. die 
Füßesind undewafnet, die Schienbeine und FußBLäsc 
ter Vetloschen rostfarbig. 

das VaterlauD ist Deutscsc>fonÖ. 

397. Curculio Invasor. 
Zwey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Mus. Herbst. C. longiroftiis .ter grifeo irroratus, an. 
tennis plantisque ferrugineis. 

Es ist dieser Käfer viefen ber vorigen ungemein 
ältlich, und untetschetDef sich größtenteils bloS durch 

feine 
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seine mehrere Größe. Er tft nrmlich voÜKommen fo 
groß, wie der C. echii, ober ohne Rüssel anderthafb 
Linien fang, schwarz, und überaümit weißem $5uber be-
streuet. der Rüssel ist lang, aber doch nicht äusserer-
bentlich, rund, und ziemlich Dick. Xtie FühfHörncr 
sind VerfoSchen rostfarbig ; bet SSrufischtlb hat einen 
stark in die HöHe gebogenen Vorberrand, ist fein punk-
tiert, wnb mit greifen Horchen besetzt. Xik Decfschif-
be sind kürzer, als bet hinterleib, schwarj, punktiert 
gestreift, weiß bepubert, und biefer ^uber fließt in bet 
SPZitte aufferhalb in eine Verworrene und Verloschene 
j&uecrbinbe zufammen.. die §üße sind schwarz, weiß 
bepubert, bie Haften haben einen breiten starfen ßahn, 
die Fußblatter sind rostfarbig. 

das Vaterfand ist Deutscfyfono. die natürli-
che Größe ist in ber A6bi(bung û Klein geraten. 

398. Curculio typhae. 

Zwey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Mus. Kluge. C. longirostris testaceus, capite thoraceque 
nigricante tomentoso, elytris striato punctatis tomen-
tosis, pedibusque rufis. 

Herrr Kluge, ein hiesiger junger scharfsichtiger 
Beobachter fand diesen Käfer am Schilf. Er ist etwa 
eine Linie lang, und röthlich erbfarbig; der Rüssel ist 

lang 
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lang und schwarz, ber Kopf und Brustschild sind eigent-
lich schwärzlich, aber mit gelblichen Haaren überzogen, 
der Vorberrand ift in die Höhe gebogen, und röthlich. 
Die Deckschilde sind röthlich erbfarbig, stark und fein 
gefurcht, und in den Furchen punktiert; auch bedecken 
sie den ganzen Hinterleib. Die Füße sind röthlich, die 
Fußblätter schwarz, die Hüften unbewafnet. 

das Vaterland ist Deutschland; er ist am Schilf 
gefunden. 

399 . Curcu l io b rucho ides . 

Zwey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Mus. Herbst, C. brevirostris ater roftro lato deprefib, 
thoiace inaequali, elytris striatis, pedibus. longioribus 
teftaceis, femoribus fimplicibus nigro faScims. 

■^ecbfl im Archiv. 4. @. 85. 

dieser Käfer hat ganz bie Gestalt eines brachus, 
und ist nur eine Linie fang; die FarBe ist schwarz; ber 
Rüssel ist nicht fo lang, als der ©tujlschtfo, platt, breit, 
und Hängt grade Herunter. der 33ruftschüb ist schwarz, 
an ben Ceiten stehen kleine Erb&hungen, ber Vörber-
tand ist flarf in bie Jg)5̂ c gebogen. die DecfSchübe sind 
gekornt, gefurcht, schwarj, etwas fflrzer, als ber Hin-

terleib, und mit greifen Haaren besetzt. die Füße ftiti>-
länger, als gewöhnlich, rötlich ^1 M. Ruften sind 

unde-
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itnbewafnet> und haben nahe am Ende eine schwarz. 
Sßtnbe. 

das Vaterland ist Deutschland. 

400. Curculio abbreviatulus. 

Fabr. Ent. emind. I. 2. 436. 175. C. lengiroftr/s fe-
moribus dentaris fuscus atomis grifeis irroratus clj-
tris abbrcviflti.. 

Ich würbe gar Kein 33edenken trögen/ bt'efen Kä-
fer für meinen C. perforator in halten, tnbem die ganz. 
.QScschretbung ganz genau paßt, nur ist mein Käfer 
schwarz, Da oic Farbe bes gegenwärtigen braun feyn 
soll: Er soll die ganze Gestalt Des C. liiurs Ha6en, nur 
etwas größer feon, die.FühfHörner sind £ed)braun, der 
Kopf mit seinem langen Cchnabel ist braun, der SSrujJs. 
scHifb ist bunfef, braun mit gretfem Q3ubcr bestreuet; 
die Detfschtlbe sind Schwach gestreift, braun, mit grei­
fen Atomen bestreuet, welche H'c l,nb Da abgekürzte 
SSinben bilben; si'e sind etwas kürzer, als ber Hinrer--
leib; bie Füße sind braun, bie Hüften sind platt, etwaö 
lang, Keutförmig und scharf ge^hnt. 

das Vaterfand ist £>eutfd)lan&. 

4 0 1 . Curculio raphani. 
Fabr. Ent. emend. I. 2. 438. 185. C. longirostris 

femoribus dentaris nigricans thoracc tuberculato, ro-
ftro arcuato otro. 

#.&.:r.J>.Ä. Vl.cfr. D b Er 
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Er HQt fr- Gestalt und Größe bes tourigett, baö 
erste Glieb der Fühlhömer ift rostfarbig, der Schnabel 
schwarz, gefrümmt, der SBruftfdjtfb schwärzfich, an bey 
den Seiten Höcfrtg, ber Vorberrand ein wenig in bie 
HöHe gebogen. die £>ctfschifbe sind schwarzltd), kaum 
^estreiSt, ungeflecft; die Füße sind schwarz, die Hüften 
;charf gejahnt. 

Er lebt in D,:urfd?l<3.ö auf dem .Heftig. 

4 0 2 . Curcu l io scortillum. 
Zwey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 13. 

Mus. Herbst. C longiroltris Bttrr, elytris postice purpu­
reis futura albida, pedibus flavis. 

Er ist Keine volle Linie lang, ziemlich fuglich; ber 
Rüssel ift länget, als ber Sruftscbifb, rund, gcfrümmt. 
der sSrüstschild ist schwarz, punftiert, ber Vorberrand 
faum merklich in die Ĥ HC gebogen; bie derfschtlbe 
sind kaum fo lang, als ber Leib, schwarz, leinten pur-
putfarbig, gestreift, punftiert, bie CRath ist am An­
fange und am Ende weißlich. S^k güßc sind bräunlich 
gelt, bie Hüften undewaffnet. 

das Vaterland ist ©ent fe rn t ) . 

4 0 3 . Curcul io subrufus. 
Zwey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 14. 

Mus. Heibß. C. longirustm fuscorüfns, thorace bitu-
b'eiculato, margiue entico puncto impreflb, femori-
bus muticis. 

Er 
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Er ist etwaanderthafb Linien fang, 6reif und fug­

lich, ü6eraü rotbraun, die Decfschilde etwas Heller; 
der Rüssel ist länger, als der 58rustschild, braun, rund, 
dünne; der 33ruftfd)i(D ist on den Seiten weißschup; 
pich; der Vorderrand iffftarf in die Jg>6̂ e ge&ogen, 
Dicht Dahinterfteht auf der JDJitte tin eingerückter 93unkt, 
etwas Dahtnter steht auf DeyDcn Seiten eine ffeine Er-
Höljung; die DecfschiLöe sind hum fo lang, afs der 
Leib, die Schultern sind etwas Hoch, sie haben feine 
93unktreiHen, und sind fo me der Srujlschtlb Hie und 
Da mit feinen gefbgreifen Härchen besetzt. der kib ist 
mit weißen schupptchen fünften bestreuet; die $üße 
sind braun, die Hüften Unbewafnet. 

das Vaterland ist DeutscscfonÖ. 

404. Curculio assimilis. 

Fabr. Ent. emend. I 2. 409 65. C. niger, thorace 
bituberculato canalicuiatoque, elytris striatis. 

Paykult Monogr. 69. 67. 

Er ist etwas kleiner, als der Curc. pericarpius, 
an. er fonfl Sefjr ähnlich ist. ©ein Aufenthalt ist 

Scscweöen. 

D D 2 X)tittt 
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D r i t t e A b t h e i l u n g . 
.KüffelWcr mit ©pnngfügen, deren fjintre 

Ruften be^ftft aucl> t)icfer ju feijn pflegen. 

405. Curculio viminalis. 

Drey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Lin. S. N. 2. 609. 25. C. quercut pallide flatus, ocu-
lis nigris. 

Ej. Fn. Su. 596. 
Fabr. S. E. 145. 92. C. longirostris pedibus faltatoriis; 

corpore teftaceo. 
Ej. Spec. Ins. I. 184. 126. Mant. I. 110. 155. 
E). Ent. emcnd, 1. 2. 447. 223. 
Rojfi. F. E. edit. Hellw. I. 1. 134. 322. 
JDegcci: Ins. 5. S . 371. 48. . b . 8. fig. 5. C.fatiau 

Ulmi. 
Gtoffr. Ins. I. 286. 19. le Charanson Sauteur brun. 
Rtaum. Ins. 3. 31. tab. 3. fig. 17. 18. 
Oliv. Hist. nar. Ins. Tom. V. p. 523. n. 230. 
Fwrcroy Ent. parif. 121. 19. Cfalt/itor. 

Schrank 
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Schrank Enum. 220. C. rufuf. 
Filiers Ent. I. tgo. 2.1. C. quercur. 

Ich wif; nicht, ob olle angefügte Schriftsteller 
einerlei) Käfer vor Augen gehabt haben; es ist Mir fast 
unwahrScheinftch, und ich Bin felbfl ungewiß, 06 der 
SDteinige der fi.inneifd?c C. viminnlis ist, Da er nicht 
gelb, fenbern braunroth ist, doch balö mehr, balb Weni­
ger Heller, und ins Ockergelbe übcrgehenb. , seine Länge 
betragt anderthalb Linien, auch ist er etwas breit, und 
obcrhalb mit erbfarbigen Härchen (tvoa^ Scheck ig. D t . 
SBrust ist schwarz; die DecfSchilde sind sc^r schwach ge­
streift, ftinne faßt, baß oft auf den Dafschüben zwey 
weißliche 35inben an ber Süßurzel stehen, bte an-ber 
Slatfy einen graben Triangel btlben. der Rüssel ist 
länger als der SÖrustschtlb, nmb, eingebogen. An ber 
Innenseite ber btefen hinterhüften si'nb von ber Wlütt 
an biß jum Ende zwep Reifjen Stacheln, zwischen wel­
chen sich berSchenkcl einlegt, wenn der Käfer Springen 
will. An den sollen jeDes Fnßblates sind kleine Här­
chen, die sich mit einem kleinen Spatfytn enbigen, wo. 
mit sich der Käfer an glatte Körper anklamntetf, b i s ­
weilen ist die Grundfarbe nicht braunroth;/ fotrtwn 
Schwärzlich, und ba auch ber ffattfyen auf demselben 
balbmehr, balb weniger sind, sckntfteh.cn -a-au& ver-
Schiebene Varietäten. 

die Larven diese$ Käfers leben auf den Rüstern/ 
deren blattet sie untergraben, und bas innere Wlatt 

D b 3 bcr= 
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berselben verzehren. diese Stellen erheben sich auf 
beiben Seiten w<e kleine beulen, die, weif die 55(att-
Häute Dafelbst Vertrocknen, eine braune $atke bekom-
men; in diescn Höhlungen liegt die Larve in iHrem ba-
felbst verfettigten Gesptnnste; am meisten sindct man 
diese 3?lafen nicht weit vom Rande Des SSfates. die 
iatbe ist Klein, weifltchgelb, mit vielen Dunkeln $3unk-
fett. der Kopf und der etfte Ring sind Dunkelbroun. 
der leib hat zwölf Ringe, die an den Seiten rundlich 
sind; der Schwanz ist Kegelförmig. I m 3Mate felbst 
vetwandeft sie sich in eine schöngelbe, schwarzäugige 
£Rt)mphe. I m lultuö bohrt sich der vollenbete Käfer 
burch, durchwintert unter den Herabgefallenen trocknen 
flat tern, und vetmehet sich im FruhJahr auf6 MW-

4 0 6 . Curcu l io salicis. 

Drey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Lin. S. n, 2. 6 t i . C, longirostris pedibus faltatoriis, 
corpore teftaeeo. Faun. Su. 610. 

Fabr. S, E, 144. 9 ; , 
E j . Spec. Ins. I, 183. 125. Mant. I. 110. 154. 
E j . Em. emend". 1. 2. 447. 222. 
Degeerlnf. 5. S . 373. 51. 
Oliv. Hift, nat. InS, Tom. V. p. 523. n. 229. 

Er ist kaum eine Linie lang, überall schwarj, nur 
<iuf den Decfschilden ftnt> zwey wellenförmige SSinben, 

die 
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die burch mi^t Qatfym Veturfacht werben. Auf der 
ö}at§ ficHt oberhalb ein braungclblicher gemeinschaftlü 
eher Fleck. das Schtld ist weißlich, die 3Burzel der 
Sühlhörner erbfarbtg. 

Er lebt in den ^Blüten der 5Beiben. 
Ob nicht üevjfi „ C. globnlus nigtr Ins. I. 289. 28. 

biefer Käfer scy, roage ich nicht zu bestimmen. 

407. Curculio fragariae. 

Drey und neunzigste Kupfer ta fe l . Fig. 3. 

Fabr. Enr, emend. 1. 2. 448. 227. C. lougirostris pe-
dibus fjlratoriis fufeus, antennis taifisque teitaeeis. 

Er ist nicht viel über eineLtnie lang, etwas schmal; 
der^rustschild ist Kurz. die Farbe ist fahlschwarj, die 
Füh^örner und Fußbläter gelblichroth- die Decf-
scbtfbe sind \t\yt Schwach punktirt gestreift. die Hüften 
der hinterfüße ft'nd bief. 

das Vaterland ist DeutfdjfonO. 

4 0 8 . Curcul io populi . 

Drey und neunzigste Kupfertafel Fig. 4. 

Fabr. Ent. emend. I. 2 448- 22S. <\ longiroflris pe-
dibus Saltatoriis srer, Scuteilo a!bo, antennis pedi-
busque teftaeeis. 

Es ist nicht völlig eine Linie lang, Schwätz> die 
Fühlhörner sind röthlichocfergelb, der Knopf etwas 

DD 4 Dunkfer. 
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tjuttllev. das ©chilbldn ist weiß; die Deckschilde 
fyjben S.Hr feinputiftitte ReiHen. die güße sind r&th-
lichgelb, die H.ften bn hinterfüße ein wenig dicker, 
Dunkfet, in der Süittte fast schwarz. 

das Vaterland ist SDeutscsclßnt). 

4 0 9 . Curcu l io monedu la . 

Drey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 5. 

Mus. Herbst. C. niger, roftro ferrugineo, capite tho-
raceque obfokte fuscis, pedibus obfeure ferrugineis. 

Er ist andertfiafb Linien lang, der Rüssel rostfor-
Big, länger als der Sßrufjschtlb, rund; die FühUjörnfr 
sind rostfatttg. der Kopf und SSrujlschifb sind verlo-
sche. braun wegen eines schmuf iggretfen lieberjugß; 
feie DecfSchilde sind schwarz, mit einem SchmutziggreiSen 
lleberzug. X>it F ^ E fwb verloschen Dunkelrostfarbig, 
bie Höften der hinterfüße fehr btcf, 

das Vaterland ist 2Dmtfd?l<wt>. 

4 1 0 . Curcu l io rufci. 

Drey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Mus. Herbst. C. longirostris niger, thorace Unea dor-
Jali alba, elytris faSciis duabus undulatis albis. 

Er ist eine Linie fang, der Rüssel langer als der 
SSrupschild rund; der SSrustschild ist; scf>tt>ats/ mit 

einer 
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einer weifen Haar'9ten Linie auf demRücscn, die die 
Ränber nicht berührt. die Detfscbtlbe sind etwas 
Breit, gefurcht, mit zwey wellenförmigen weißen baa-
rigten SSinben, die aus lauter Keinen jufammengelau-
fenen Strichen bestehen; die obere ist größer, erweitert 
sich bey der Sftath, und reicht meist bis jum Seiten-
rand-, die unter. ist schmaler und kürzer. die Füße 
sind schwarz, bie Höften undewafnet, am hintersten 
93aare etwas bicker. 

dasVatcrland ifl. £)ci»tf$tant>. 

411. Curculio alni. 

Drey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Lin. S. N. 611. 42. C.longirostris elytris lividis, ma-
culis diiabus obscuris. Fn. Su. 6og. 

Fabr. S. E. 144. 90. C, pedibus falratoriis. niger, co-
k'Qptiis reftaeeis, maculis duabus obscuris. 

Ej. Spec. Ins. I. 183. 123. 
Ej. Mant. I. 110. 151. 
Ej. Enr. emend. I. 2. 445. 216. 
0//v. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 522. n. 22& 
Geoffr. Ins. I. 286. 20. 
Degeer Jnf. 5. @. 262. 49. 
Fourcroy I. 122. 20. 
feilten. Ent. I. 192-, 82. 

D b 5 Er 
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Er ist ohne Rüssel anderthalb Linien fang; der 
Rüssel ist schwarz, so lang, als der SSmftschito; die 
Fühlhömer sind erbfarbig, der Kopf ist Schwatz, der 
gSrtistschüo röthüchBraun; eben btcf- Farbe haben auch 
die Decfschilde, welche gjunktreiHen Ijaben. Oben an 
der SEBtitjer steht in der Wlittt ein schwarzer gfeef; 
(in größerer steht auf bet üKitte neben der dlatfy. die 
Füße sind schwarz, bie Fußblattet erbfarbig, ber Leib 
ist fdzwarz mit einer erbfarbigen Spitze. Varietäten 
diescs Käfers sind, ba ber 55rußSchilb vorne eine abge-
brochne schwarze SMnbe hat; und wenn ber große 
schwarze Fleck auf ber W t t t der Decfschifbe fehlt. 

die Larve lebt in den blättern der Ellern, in wel­
chen sie miniert, woburch fte aufgebfafene Knoten be-
fommen, die in der Folge trocknen und braun werben» 

412. Curculio pilosus. 

Drey und neunzigste Kupfertafel . Fig. 8. 

Fabr. Spec. Ins. I. 183. 124. C. longiroftri» pedibus 
faltatoriis, niger cinerco variegatus. 

E j . Mant. 1. HO. 152. 
Ej. Ent. emend. I. 2. 446. 217. 
0/iv. Hist. nat. InT. Tom. V. p. 522. 11. 227. 

Er ist an Gestalt und Groß dem C. viminalis un-
gemein ähnlich, schwarz mit schmutztg greifen Horchen 



EutcuIioncn. 427 

Hie und ba bescft. die Fühlh&rnet sind vÖthftch erb­
farbig; der schwarze Rüssel ist fo lang, afd ber ?3rust-
Schilb, der Kopf rund, die Augen fiehcn etwas vor, Kss 
Schilfern ist Klein, Dreyecfig, grau; bie DecfscHibc 
haben 'punkfreinen, und bie0}ath ist unter dem Cŝ djii "<-
lein ein wenig greis; bie Füße sind Schwärz!..-,, öle 
Fußblatter erbfarbig, 'die Hosten ungebonu, tte. f;;üv 
tern bief ,ctwns geketbr. 

Er ist um P a r i s nicht seiten auf Vevschieb?r;?n 
Räumen. 

4 1 3 . Curcul io L o n i c e r a e . 

Drey und neunzigste Kupfertafel . Fig. 9. 

Mus. Hellw'g. C. longirostris thorace teftaeco i uft>, 
elytris lividis faScia media tnaculari nigra est-;? -a-
tiori, corpore atro. 

dieseä artige Käferchen i|t Vom Hrn 9^rof. 4cll-
»>ig bci> SßraunSchweig entbeeft. Er ifi nicht viel über 
eine Linie lang; der Rüssel ist lang, braun, Schwärzlich; 
die Füh'Hömer und Füße sind gelblich ober erbfatben. 
Kopf und Srufrschito sind mehr röthttch erbfarbig, die 
Decfschilde aber wieder fafef, wie bie Füße, mit einer 
schwarten 58wbe auf ber SDtttte, bie aus znfammenge-
laufenen Strichen 6eßeht, und aufferljalb weit breiter 
\% und überhaupt etwas das Anfefjert tytt als wenn 

fit 
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sie verwiScht wäre, nach der Otath ist sie auch nicht so 
ganz znfamntenHangend, fondetn wird durch die ein­
gestochenen 93tmKtteiHen unterbrochen ; der Uih ift 
scHwarz, die Spitze Des SSauchS etwas fa f̂, die biefen 
Hüften der hinterfüße haben am Ende eine f(f>ivarae 
35inbe. 

Er ist in ziemlicher Stenge am Ende Des lOierz 
auf der Louieer- Xylofteum gefunden. 

4 1 4 . Curcu l io rosae. 

Drey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Mus. Hehwig. C. Saltatorius niger, piloSus, clyrrispuiic-
tato striatis, Sutura bafi alba, antennarum clnva lutea. 

Er ifl ohngefehr eine Linie fang, ü6erali Dunfei 
schwarz, mit fehr feinen Härchen besctzt; der Knopf an 
den FühfHörnern ist gefbtich, der 35rustschifb fein punk­
tiert, die DecfschUbe haben fe^r feine Dichte 93unktrei-
Hen, und auf der ölath fteht unter dem Schtlbletn ein 
gemeinschaftlicher weißer Strich. 

•&elln?!er hat ihn uur zweymal auf derRofe gefun-
den, und würde ihn für C. jota halten, wenn im Sy­

stem Des gelben Knopfs der FühfHörner und der $aate 
erwähnt wäre. 

4 '5-
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415. Curculio segetis. 
Drey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Li . . S. N. 613. 45. C. longirostris, pedibus faltato. 
riis, corpore piceo, elytris oblongis. 

E j . Fr. Su. 611. 
Degecr Ins. 5. p. 264. 50. 
Oliv. Hirt, not. Ins. Tom. V. p. 524. n. 234, 
fi l tert Ent. I. 193. 85-

Er ist von der Gestalt Des C. vimimlis, schwarz, 
Haarig; die F.HlhÖrner sind rötlich erbfarbig; der 
Rüssel ist dünn, Krumm, etwas länger, als der 33rufl-
Schilb; die DeckSchilde haben eingestochnc 93unktreiHen, 
die Füße sind fd)mu|ig 9elb, ober auch schwarz, die 
hinterhüften bief. 

Er soll sich auf den Kornähren aufholten. 

416. Curculio pulicarius. 
Drey und neunzigste Kupfertafel. Fig. 12. 

Mus. Hettwig. Curc. faltatorius niger, elytris crenato 
striatis. 

Er ist 'fesct Klein, nicht viel 66er .ine VktteÜinie 
lang, und überall schwarz; der 35rustschild ist fein 
punktiert, die DeckSchilde sind gestricht, und in den 
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.Strichen punktictt, fo baß sie wie gekerbt erscheinen; 
FühfHörner und F^ße sind schwarz. 

Er ist bey 23raunfd?w>etg gefunden. 

4 1 7 . Curcu l io h o r t o r u m . 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 446. 218. C. longirostris 
pedibus faltatoriis niger cinereo vaiieg.uus. 

Er ist Klein, Kopf und Srustschifb sind iümtfo 
die F.HlhÖRner erbfarbig, die Decfschitbe geftricht, 
schwarz, auf der »Kitte steht eine breite abgefürzte erb­
farbige 35inbe, die den Außenrand nicht berührt, und 
ttoch eine kleinere nach Hinten zu; der Leib ist schwarz, 
die Füße sind erbfarbig, bie hinterhüften schwarz. 

das Vaterland ist JDeutsct?l.iiö. 

4 1 8 . Curcu l io saliceti. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 446. 220. C. longirostris 
pedibus Salratoriis nigcr, tibiis teftacuis. 

Paykult Monogr, 66. 64. 

Er ist Klein, überall schwarz, ohne Glanz, die 
Schienbeine allein sind erdfarbig, die Dctfschtlde 
gestricht. 

Er lebt in Qdtzwrten auf $Beiden. 

419. 
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419. Curculio calcar. 

Fabr. Manr. I. HO. 153. C. longirostris pedibus Sal-
tatnriis niger, antennis plancisque teftaceis, femo-
ribus denratis. 

0//V. Hist. nat. Ins. Tom, V. p, 522. n. 288-

Er ist schwarz; die Fü^fHörnet fmD erbfarbtg, die 
Deckschilde kaum sichtBar geftttdjt; die F"fe sind 
schtvarz, die §u%b\atm erbfarbig; hie Dicken hinter-
Hüften füib einmal gezahnt. 

das Vaterfand tft Siel. 

4 2 0 . Curcu l io ilicis. 

Fabr. Mant. I, HO. 156. C. longirostris femoribus 
faltaciriis nigricans, elytris ftfiaiis cinereo variis, Su-
tum bafi alba. 

Ej . Enr. einend, f. 2. 447. 224. 
Oliv. Hift, nat. Ins. Tom. V. p. 523. n. 231. 
Bonsdarf DifT. Curc. roboris. 

Er ist fhin, schwarj» der 35rufJschild bat einen 
aSchflrauen, brepfappigen Ffeck; die DecfschiLbe sind 
gteuscheefig; die Sftath an der SDßurzel ist weiß. 

Er lebt in Uplanö auf den Eichen. 

421. 
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421. Curcul io jota. 

Fabr. Manr. I. 110. 157. C. longiroflris pedibus fal-
tatoriis ater, elyiris fttiatis, futura bau alba. 

iy, .Ent. emend. I. 2. 448. 225. 
QV.V, Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 524. 11. 232. 
Paykull Monogr. 66. 63. 

Er ist Kscin, der Rüssel schwarj, gebogen, etwas 
langer, als der SBrustschild. der Leib überall schwarz, 
die DecfschifDesind gewicht, die dlatl} hat oben einen 
weißen Strich. 

Sftan hat ihn in SranPracsc und 6d?n?escen 
cjefunden. 

422. Curculio fagi. 

Lin. S. N. 2, 64. 44. C, longiroflris pedibus ialtruo-
riis, corpore atro, femoribus albis. 

Fn. Su. 609. 
Fabr. S. E. 145. 93 . Spec. Ins. 1. 184. 127. Manr. 

1. 110. 158. Ent. emend. I. 2. 448. 226, 
Oliv. Hist. nar. Ins. Tom. V. p. 524. n. 233. 
Paykull Monogr. 64. 61. 

Et ist überall schwarz, Kopf und 55rustschi(b sind 
punrttert, die Deckschilde gestrichf. X>ie F.£e sind 
schwarz, die Schienbeine blaßgelb. 

Er lebt in JDeurscfylanö auf den Qainthdjtn. 
Rüfscf; 
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$üffelMfer, sceren $ t ö i m mir nicbtMannt 
genug ift, um fle mit ©eroi§Hctt unter eine 

scejtimmte gamtu'e Bringen ju 
Bnnen. 

D a ich diese' RüsselKäfer nicht in Jftatut, fonbern 
nur aus Beschreibungen und Abbildungen Kenne, fo 
tft es mir auch, nicht möglich, eine bestimmte Familien; 
abtheifung berselben |u machen. D a biefer Käfer aber 
doch noch die größte Anzahi tft, so würbe bas Auffttcfjen 
Detfslben boch fefjc Schwer halten, wenn ich sie ganz °H"e 
Ordnung durch einander würfe. Ich will a(fo bei) bin 
fen die in ben ©»(lernen befannfe Familienabrheiliing 
in Lang- und Kurztüffef mit bewafneten und undewaf-
neten ^»ilftcrt fo lange beybehalten, bis iljre genauere 
Kenntniß es möglich macht, sie jenen beschriebenen §as 
muten beyzuorbnen. 

<g r fl e § a m t H t-
£angtüj]cl/ mit underoafwten Ruften. 

423. Curculio Scalaris. 
Vier und neunzigste Kupfertafel. Fig. 1. 

Drury Ins. 3. tab. 49. fig. 2. C. longirostris ater, iho-
race utrinque vitta flava, clytris lateribus vitta lata 
flava ferrata, 
# . t>.3.»-». VJ.scfr. <Se £>er 
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der Kopf dieses Käfers ifl schwarj, der Rüffet 
ist fang tinb dünne; die Fuhlhörner sind am Ende Des-
fefben eingefenkf. der 58rustschild ist schwarz mit einet 
gelben Langsbinde an jebet Ceite Vom Auge an bis ju 
Ende. Dos Schildfein ist Klein, schwarz, bccpecftg; 
bte DeckSchilde sind schwarj, an jeder <&titc lauft eine 
breite HochS^be gtcf^acfstreife Herunter; aucf) ftnd sie 
Voller eingestochener fünfte. Unten ist der Käfer gänz­
lich schwarj. 

das Vaterland ist der SSa^ von ^onöurae . 

4 2 4 . Curcu l io indus . 

Lin. S. N. 2. 606. 2. Mus. Lud. Ulr. 43. C. Ion-
girostris ater thorace Subovato excavato punctato cly-
tris rugofo Sulcatis, tibiis Spinofis. 

Fabr. S. E. 128- 4. 
E j . Spec. Ins. I. 164. 5. 
E j . Ent. emend. I. 2. 396. 6. 
Degcer I n f 5. 374. tab. 15. fig. 22. 
0/iv. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 474. n. io . 

Er ist übet einen goll fang, und einen Halben <Boli 
breit; der Rüssel ist grade, so lang, als der Artist-
Schub, rund, an ber ©pitze stumpf zweylapptg, vorne 
ratisc. 3̂ >ie Fuhlhörner haben die Länge Des Srustschü-
Des, sind an der SÖiitte Des Rüssels befestigt, die ©lie­
bet nach dem langen sind schnurförmig, das siebente ist 

ein 
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.in länglicher zuspitztet Knopf. der SSrustschifb ist 
CYrund, bucklig, gewölbt, überall mit Hohlpunkten be? 
streuet, oben platt mit einer Smttelvertiefung. das 
Schilblein ift ganz .ein, stumpf und gfotr. die Decf-
Schildesind ein wenig kürzer, als der hinterleib, febeä 
hat sehn vertiefte Fachen, bie durch D.ueerjtriche mit 
einander Verbunden sind, fo daß sie wie runzficht et-
schetncn; sie stoßen Hinten ^aarweife in einen W w M 
Zufammen, so daß ein SBüifef in dem andern ist. De t 
%>aii<f) ist glatt, die Höften sind undewafnet; alle 
Schienbeine haben am innern Rande einige Dornen, 
und enbigen sich an der Spitze in eine Klaue. 

das Vaterland ist jfnöt'en. 

4 2 5 . Curcu l io P a g a n u s . 

Fabr. S. E. 128. 6. C. longirostris grifeus, thoracii 
dorfo fusco, arcubus cinereis, roftro bifulcato. 

Ej . Spec. Ins. I. 162. 6. 
E j . Enr. emend. I. 2. 396. 7. 
0l;v, Hist. mt. d. Ins. Tom. V. p. 474. n. n . 

Er ist Doppelt fo groß, als C. pini. der Rüssel Dicf, 
Zweymal so lang, als der Kopf, braun, zweymal ge, 
furcht. die FühfHömer sind grau, an der SBurzel. 
fdj)warz. der 33ruflfd>ilt» ist an ben Seiten grau, 
auf bem Rücken braun, mit viex aschgrauen ^ogen, 

E e 2 und 
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tmD einet Sftittettime. die Decfschiibe sind stumpf, 
ungeflecf't, die Hüften undewafnet. 

das Vatcrland ist "Jnbim. 

426. Curculio ocularis. 

Fahr. Ent. cmend. I. 2. 400. 27. C. longirostris ni-
groVirescens roÜro ferrugineo, oibita oculorumnivea. 

Er ist von mittler Größe, die gühlhörner sind 
ascharau, baS erste ©lieb longer. der Rüssel ist fang, 
ci)I.tbrisch, rostfarbig, wirb aber im Alter schwarz. 
der Kopf ist schwarj, der Kreis um den Augen weiß­
lich; ber 55rustschtlb und Ut 5DeVfscf)ttbe sind rauh, 
schwarz, grünlich grauhaarig'; bie Füße sind schwarj, 
und die vorbern ein wenig langer. 

das Vaterland ist bie SatbAtey. 

427. Curculio biguttatus. 

Fabr. Ent. etnend. 2. 1. 402. 32. C. longirostris ni-
ger, elytris puncto elevato, abdomine pedibusque 
polKcis flavis. 

Oliv» Hift, nat. Ins. Tom. V. p. 478^ n> 30. 

der Kopf ist schtvatj, bet SBvustschtlb ct>lindriSch, 
schwarz, imgeflecft; bie Deckschilde sind glatt, schwarz, 
at) bev ^Gurzcl steljt ein großer erhobener Kugelförmi­

ger 
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ger gelber gjttnft; der 35auch ist gel6; die Vorderfüße 
sind fang/ schwarz, die übrigen gelb. 

das Vaterlcwb ist 2lmerifr-. 

4 2 8 . Curcu l io so rd idus . 

Fabr. Ent. emend. 2. i . 402. 34. C. longiroflris ni-
ger obscurus immaculaius elytris striatis. 

Et ist von mittler Größe, schwarz, Schmutzig, ohne 
G(anj, ungeflecft, die Detf'schilde sind gestreift. 

Er lebt auf den Snfefn Des mittägigen 2tmerifa. 

4 2 9 . Curcu l io fuillus. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 402. 35- C longirostris ob­
scurus thorace Scabro, eiyrrorum firiis pilofis. 

Er hat die Gestalt und Größe Drs vorigen, der 
Rüssel ist gebogen, schwarz, die güsclfe&rR. sind bun-
fel; der 35rustschtld ist Dunkel ascHgrau, durch erhobene 
fünfte caufj; die ©eckSchilbe fmb Haarig, durch rauhe 
©triche gestreift. 

das Vaterland sind b-te mittägigen ammfoni-
fäm jinscln. 

430. Curculio festivus. 
Fabr. Ent. emend. J. 2. 404. 44» C. longiroflris aeneo 

nitidus elytris baß angulo obtufo, roftro apke an-
tennisque fuscis. 

E e 3 der 
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der Rüssel ist cpsindrtsc^, Kupfergfänzend, an ber 
.Spitze Braun; die F ^ ö r n e r sind braun, der 33rust-
schild ist Höcfrtg, fupferglanzenb, fe^c glatt; die Decfs 
schilde sint) punftitt gestreift, Kupferglänzend, fe^r glatt, 
der Rand an der SQ3iirjct eckig; die §h$i f<n& 9ru". 

das Vaterland ist S u r i n a m . 

431. Curculio melanocardius. 

Vier und neunzigste Kupfertafel. Fig. 2. 

Lin. S. N. 2. 608 18. C. longirostris cinereus, co-
leoptris fascia cordata fusca. 

Mus. Lud. Ulr. 45. 
Fabr. S. E- 129. 7. Spec. Ins. 1. 163. 10. Mant. i . 

97.10. Ent. emend. 1.2. 397. I I . 
Oliv. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 476. n. 18. 
©UljCP Gesch. lab. 4. fig- " ♦ 

Er ist Von mittler Größe, aschgrau; die Füljlhör-
.et sind schwarj, der Rüssel Schwärzlich, lang, gebogen, 
glatt; der 35tuftscHild eyrund; die DeckSchÜDe H B̂en 
in der Wlitte einen Dunkeln Herzförmigen gemeinSchaffi 
lichen Flexen; die H»ft-n ffa& undewafnef. 

£>a$ Vaterland ist .Dstinöien, 

432. 
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432. Curcullo cruciatus. 

Vier und neunzigste Kupfertafel. Fig. 3. 

Fabr. S. E. 129. 8- C. longirostris niger thorace sub-
Spinofo, lineitelytris poftice cruce albis, 

Ej. Spec. Ins. J 163. n. J I . 
E). Mant. 1. 97. I I . 
E). Em, emend. I. 2. 397. 13. 
Oliv. Ins. 83. tab. 11. fig. 131. 
Ej . Hist. nat. des Ins. Tom. V. p, 476. n. 19. 

Det Rüssel tfl fast folang, alsber Sßrufrschild, starf 
punkttrt, und der Käfer trägt t^n Dicht an den Leib ge< 
schfoffen; der Kopf ist schwar;, Klein, rund, die Au­
gen sind schwarz, und flehen nicht Hervor. der SBrufi-
schild ist Sehr (jÖckrtg, mit ungleichen Vertiefungen, er 
ist schwarz mit einer röthltchgrauen Linie an jeder Seite. 
das Schtfblein ist nicht sichtbar, und die 2>ccffrf>tibc 
haben reguläre Streifen, die erhobenen Linien zwischen 
denSelben Höben eine ReiHe zugespitzter HÜ9c^en; sie 
sind schwarz, sc^r gewölbt, mit einet rötlich grauen 
D-uerlinie unter der Wlittc; Von derSelben an tfl auch 
die SRath bis arts Ende weiß, wesches zufammen eine 
Art von Kreuz bilbef. X>ie Süße ftnd schwarj, mit 
einem weißen 93unktam Ende der H»ften; welche un-
bewafnet sind. 

das Vaterland ist neufrolUnO. 

E e 4 433. 
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433. Curculio striatus. 

Vier und neunzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Fabr. S. E. 129. 9. C. longirostris nigcr, elytris hob-
fericeo striata. 

E j . Spec.'Inf, I. 163. 11. 
E j . Main. J. 97. 12. 
Ej . Enr, emend. I. 2. 39g. 16. 
Oliv. Ins. 83. tab, 11. fig. 140. 
E j . Hist. nat. Ins. Tom, V.p. 476. n. 20. C.ßriaiuhis. 

die Sn&fsc&nteif dieses Käfers sind fdzwarj, das 
erste GlieD lang und braun; der Rüssel ist dünn, ge-
frümmt, am Ende fe^r wenig dicker, braun, am auf; 
fersten Ende allein schwarj der Kopf ist rund, braun. 
der 33rustschtfö ist Schwärzlich braun, stark punkttvt; 
das ©chifblein ifi kaum sichtbar; die Decfftfnlbe ftub 
Schwärzlich braun, mit einigen weißlichen Schuppen, 
unorbentlich zerstreuet; sie haben reguläre Streifen, in 
welchen große eingeßochne fünfte. Unten ist der Leib 
schwarz mit einigen weißlichen Schuppen ; bie Füße 
sind braun mit einigen Kurzen weißlichen Haaren. £>it 
Hüften sind undewafnef, bie Schienbeine endigen sich 
in eine starfe Klaue. 

das Vaterland ist die Snfei T e r . Neuve in 

434-
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434. Curculio morbillator. 

Vier und neunz igs te K u p f e r t a f e l . Fig. 5. 

D r u r y Ins. 3. tab. 49 . fig, 5. C. longiroiliis cincreus, 
elytris tuberculis leriatis elsvatis riit-ris. 

Oliv. Hist. nat. d. Ins. Tom. V. p. 474. n. 13. 

Er ist groß; der Rüssel ist fang, dünne, ein wĉ  
nig gebogen, glanzenbschwarz. die FnH^örircr sind 
aschgrau, fo wie der ganze Leib Dunkefgrau ist. der 
35rußschü& ist rund, Mit Kltinen schwarzen glatten Hü-
gelchen beDecft. die Deckschilde haben mehrer.- Rd-
Hen kleiner schwarzer glatter glänzender hu9(schen. 
DteFüße sind schwarz, die Hüften uabewafnet. iDumv 
gab diesem Küfer den Spanien morbiiloius, berv ich et­
was än'dern mußte, weil schon ein andrer Käfer Dtescn 
tarnen führt. 

das Vaterfand ist scayenw-

4 3 5 . Curcu l io p u n c t u m . 

Fabr., Ent. emend. I. I I . 401 . 3 1 . C. longirostris 
ater elytris striatis, puncto medio albo, antennis p o 
dibusque rubris. 

Er ist nur Halb fo 9-oß a^ b . c- colon; der Ruf. 
fei ift lang, gebogen, schwarz.; bie FühUjör-ner sind 
rostfarbig, der Knopf braun. der S35ruflsc?>itb ist 

E e 5 bucklig, 
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scurflig, schwarz, ungeflecft, Schwach punftirt; auf der 
SKitte steht eine glatte Linie. die DeckSchilde sind ge­
streift, schwarz; in der Wlittt steht ein weißer ^Junft. 
X>ic Füße sind rostfarbig. 

Er iß bey %a\le gefunden. 

436. Curculio bilineatus. 

Fabr. Spec. Ins. I. 164. Iß. C. longirostris fuscus, eh/-
tris lineis duabus punctorum alborum. 

E j . Mant. I. 99. 23. 
Ej . Ent. emend. I. 2. 402. 33. 
0/iv. H i ß nat. Ins. Tom. V. p. 478. n. 31. 

Er iß von mittler Größe. der Rüssel iß scHwarz, 
febr Dicf, etwas langer, als gewöhnlich. der 35ruß-
Schild iß schwarz mit Drey weißen Linieiv die Decf-
schilde sind geßretft, tywatb, mit zwey weißen Linien 
auf jedem, die aus vierecfigten fünften beßehen; die 
eine fieht am Außensande, die andte an der Olath. 
die Füße sind schwarz. 

das Vaterland ist Deutsc&fonÖ. 

437. Curculio ursus. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 399. 23. C. longirostris fer-
rugijieo fuscus albo lineatus roftro nigro, utrinque 
Suko abbreviato baSeos. 

Ej- Mant. I. jg. 16. C. vittstus. 
der 
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Det Rüffef ist cysindrtsch, fdzwarj; zwiscfjen ben 

Augen stcHen ZW?Y abgekürjte Furchen. der Trusts 
schild ijt toftfarbigbraun, mit fünf weißen Linien. die 
DeckSchtlde sind braun, glatt, mit einem weißenRande 
und weißen Mittellinie. 

das Vaterland ist Italien. 

438 . Curculio dimidiatus. 

Vier und neunzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 403. 40. C. longirortris ni-
ger, elytrts substriatis rufis. 

0l/'v. Ins. 83. tab. I. fig. 5. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 48O. n. 42. 

Er ist vier bis fünf Linien lang; die F^Hlhörner 
sind schwarz; ber Rüssel ist dünne, schwarz, glatt, 
glänzend, lang gezogen. der 3Srustschtlb tjl schwarz, 
glänzendgfatt, vorne ein wenig schmaler. das Schub-
lein ist schwarz; feie DedschitDe sind roth, gestreift. 
Unten sind der LeiS und die Füße schwarj. 

das Vaterland ist das mittägige WmeviU. 

439. Curculio atrirostris. 

Fabr. Ent. emend. I, 2. 404. n. 42, C. longirostris 
cinereus rostro arcuato atro. 

Paykull Monogr. 40. 37. 
Er 
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Et hat die Größe und Gestalt Des C. equifeti; der 
Lei6 tfl überall DunkelaSchgtau; Hinten ist er etwas 
stumpf; der Rüssel allein ist gebogen und schwarz-

Er ist bey £et'p3ig gefunden. 

440. Curculio brunnirostris. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 404. n. 43. C. longuoßris 
grifeus, roftro pedibusque ferrugineis. 

Er ist mittler Größe; der Rüssel ist lang, einge? 
bogen, rostfarbig, glanzenb. die Fül^Hörner sind 
rostfarbig, an der .Spitze aschgrau. der SörußS^itD 
tmD die F'ügelbecfen sind grau, ungefleckt. die güße 
sind braun. 

§D?an fjat if̂ n in Dännemarü.attf den pflanzen 
gefunden, 

441 . Curculio aeneus. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 405. 46. C. longirostris ni-
ger, elytris aeneis. 

Er ift nur Klein, ü6erall schwarz; die Dccfschilde 
alltin sind grünglänzenb. 

das Vatcrland ist .enßellan.sc. 

442 . Curculio scirpi. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 49. 405. C. longiroltris fuscus 
elytris Substriatis ferrugineo irroratis. 

Er 
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Er ist dem C. aeihiops ähnltch, aber an $atbe 

verSchieden, inbem er mehr btami ist; dieDecffdjilbe 
sind auch weniger gestreift, voll rostfarbiger Atomen; 
die Fühlhömer und F"ße sind schwarj. 

Er lebt in Callien auf dem ©cirpo. 

4 4 3 . Curcu l io p run i . 

Lin. S. N. 2. 607. 12. C. longirostris ater, antennis 
ferrtigineis thorace bitubercularo. 

Fabr. Gen. Ins. Mant. 223. 
Ej. Spec. Ins. I. 167. 30. 
Ej . Mant. I. IOO. 38. 
Ej . Enf. emend. I. 2. 405. 50. 
Oliv. Hist. nar. Ins. Tom.lV. p. 481. n. 49. 
Geoffr. Ins. I. 299. 49. C. fui'co niger, thorace 

inermi. 
Paykull Monogr. 137. 128. 

Er ist VOM C, cerafi babutch verschieben, baß er 
hinterwärts auf je.ber Ceite Des SSrufischifbeö einen Ho-
Hen Höcscr hat. Er ist überall schwarz; die Fuhl&ör-
ner sind rostfarbigbraun. dieDecfschilde sind gestreift, 
die huf£en undewafnet. 

Er Lebt in Äu'ropÄ in ben Kischblatterm 

444 . Curcu l io a rmen iacae . 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 405. 51. C. longirostris cur, 
immaculams, elytris crenaso itriatis. 
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(gt hat ganz die Gestalt und Größe Des vorigen; 
der Leib ist überall Schwätz, gar wicht gtänjcnd; F"Hk 
Hörner und Föße sind schwarz; der S3ruflsc^tlb ist ober? 
Halb flach; die DecfSchilde sind geretbt gestreift. 

das Vaterfand ist Atel. 

445. Curculio teter. 

Fabr. Ent. emend. 1. 2. 406. 54. C. lon^irostris de-
preflus villofus fufeus roftro atro. 

Er hat die Gestalt und Größe Des C. campanuke; 
<r tfl aber oberhafb viel flachet. die Fühlh&rner sind 
braun; der SSruffschild ist flach, braun, ungefleeft; 
die DeckSchifDe sind gestreift, raufe/ braun. der Leib 
ist bratm. 

das Vaferland ist I ta l ien . 

446. Curculio picirostris. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 406. 58- C. longirostris ob-
longus niger argento holoSericeus roftro dimidiato 
pedibusque pieeis. Mant. I. iOI. 47. 

Oliv. I M . nat. Ins. Tom. V. p .483. n. 58. 
PaukiiH Monogr. 63. 60. 

Er ist dem C. rufirostris ahntich/ .Ber etwas gröf. 
Ser; der Kopf ist schwarj, der Rüssel lang, und Halb 
braun. der ^rußSchild .nd die Deck feilte sind schwarz, 

und 
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und mit einem fdbtgen Silbergfanj Uidjt bcbecft. die 
§üße sind braun mit schwarzen Knien. 

SJitan hat ifjn bep sopenscagen gefunden. 

447. Curculio salicariae. 

Fabr. Spec. Ins. I. 167. 36. C. longirostris niger an-
tennarum bafi,coleoptroium diSco pedibusque pallide 
teftaceLs. 

E j . Manr. I. 107. 48. 
E j . Enr. emend. I. 2. 407. 59. 
Oliv. Hist. tw. Ins. Tom. V. p. 483. n. 59. 
Paykull Monogr. 74. 4g. C. Lythri. 

Et ist scH- Klein; die F ^ ö r n e r ffob Schmutzig-
gelb, mit einem eprunden, langgezogenen Schwärzlichen 
Knopf. der Rüssel ist schwarz, CYlindrtscb, fo lang 
als der SSrustschild, gckrümmt. der Kopf ist fehr 
flein, fast rund, schwarz; die Augen sind schwarz, 
wenig VorSpringenb. der 55rliflSchild ist schwarz, ohne 
Flecken. das Schildern ist schwarz, Dtepecfig, fe^r 
flein. die derfSchilbe sind gestreift, schwarz; bas 
mittlere fielt ist erbfarbiggrau. Unten ist der Leib 
schwarz, mit ein wenig weiß an jeder Seite berSSrust. 
die Füße sind erbfähig, bie Höften undeWafnef, ein 
wenig bief, am äußern Ende ein wenig bimKel. 

iÖJan hat i^n in $£:igelünt> auf dem Lythro 
falicar. gefunden. 

448. 
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448. Curculio floralis. 

Fabr. Ent. emencl. I. 2. 408 . 60. C. tong;irostris ob-
scure grifois, elytrcirum futura piilida. 

E3 muß btefer Käfer nicht mit dem C. fioraris Des 
(Dlixmv verwechfeft werben. Er ist Klein, der Rüssel 
gebogen, schwarz, der IRrujtscHtlb (j&cfrici, der ganze 
Käfer Dunkelgrou. die Deck Schifte sind geftticht, Blaß, 
mit einer weißlichen STiatf>. 

Er lebt in Sdzweöm auf den SßLumen. 

4 4 9 . Cu rcu l io pseudacori . 

Fabr. Enr. ehrend. I. 2. 408. 6r. C.longirostris Supra 
niger, thoracis Isteribus ftmigineis, elytris striatis 
futura bafi alba. 

VermufHftch gehörf btefer Käfer zu den kleinen 
fuglichten, deren 55rustschild vorne in bie Jpo^c gebo­
gen ist. der Rüssel ist lang, gebogen, schwarz, an 
der SOßurzel rostfarbig. der SSrustschild ist oben 
Schwätz, unten und an ben©eiten, Hauptsächlich vorne 
rostfarbig; der Leib ist schwarj. bie Decfschübe sind ge-
stricht; die Ülath oberwarts ist weiß; die §üße si'nd 
Schwärz, der Unterleib aSchgrau. 

Er lebt in Svanfoäd) auf dem Pßudacoro. 

450. 
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450. Curculio capreae. 

Fabr. Spec. Ins. I. i6g. 39. C. longirostris coleoptris 
fitsciis dnabus abbteviatis albis». 

Ej . Manr. I. 101. 51. 
Ej . Ent. emend. J, 2. 409. 67. 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. Tom. V. p. 468. n. 62. 

E t ist fehr Klein; die g ä ^ r n e r sind schwarz, jb 
auch der Rüssel, der die Länge Des 53cuftsc îft>eö §au 
der Kopf ist schwarz, faft rund; die Augen sind schwarz, 
fehr groß, und stehen wenig Vor; der S5cuftscf)ifb ist 
schwarj mit einer ntehr ober weniger Deutlichen rötlich 
grauen Rückenftnie, die durch Kurze HctciRe verurfacHt 
wird; das Schildfein ist Klein, und mit eben solchen 
Haaren besetzt; die derfschilde sind schwarz, punktirt 
gestreift, mit zwey wellenförmigen weißlichen $inden, 
davon die obere benage den Settenrand berühRt, die 
untre aber weit kürzer und kleiner ist. Unten fst der 
itib schwarz; die $üße sind schwarz, die pfiffen unde-
vüafncf, am <£nt- tot &w$fo\fot \ft üft tttvswx 
Eindruch 

Er lebt in (Eugeianö auf Salix Capreae. 

451. Curculio 4 maculatus. 

Lin. S. N. 2. 609. 29. C longirostris nigricans, co-
leoptris macuhs quatuor albidis. Fn. Su, 600. 

tf.».3.-.X.VI..$. Sf Fabr. 



450 Ädscr .% Snfeftcn. 

Fabr. S. E. 133. 31. 
Ej . Spet. Ins. f. 169. 44. 
Ej . Manr. I. 101. 58. 
£)'• £'"■ env:ud. I. 2. 410. 71 . 
Geo/f. .'»f. 1. i87- 22. C. cinereus elytrorum puncto 

quadruplici olbo. 
Fourcr. Enr. pari f. 1. 122. 22. C. quinque maculatu?. 
Oliv. Hifh nat. des Inf, Tom. V. p, 484 n. gc, 

Eriftohngef% zwey Linien fang; der Rfiffe[ ist 
schwarj, dünne, viel langer, als der 35tuftschi(b; die 
Fühlhörner sind schwarz; der $8rujlschild ist schwarz­
lich, die Detfschifte sind gestreift, föwarjticfy, Und fa 
Ben einen gemeinschaftlichen weißen $unkt am SchifD--
lein, und einen am Enbcan jeder Ceite beg Außen-
randeö. 

SKan sindet ihn in (Europa. 

452. Curculio unifasciatus. 

Fabr. Manr 1. 101. 59. C. longirostris supra fuscus, 
elvtris faScia media cinerea. 

Ej. Em., einend. I. 2. 410. 72. 
Oliv. Hifh nar. Ins. Tom. V. p. 485. ö. 6y„ 

Er ist von mittlerer Größe, der Kopf Schwärzlich, 
mit einem langen gebogenen schwarzen R;fissef; t>ct 
^rttflschild ist olcrhalb" Schwärzlich/ unten efe^gtau', die 

Deck-



Cttcculionen. 4$ i 
£ecfschtlbe sind Schwach gestreift, Schwärzlich, mit .inet 
breiten 33tnbe auf der Mitte von aschgtauet Far6e und 
einer gleichen Linie nach dem Ende jit- Unten ist der 
Leib aSchgratt. die Fufie ffnö Schwatz, mit weiblichen 
Hüften. 

SOlan hat i^n in B e t t e n gefunden. 

4 5 3 . Curcul io ly th r i . 

Fabr. Mant. I. 102. 61. C. longirostris ater, elytri-
fafeia media abbreviata puncioque poftico albis, per 
dibus flavis. 

Ej . Ein emend. I. 2. 41Ö. 73. 
Oliv. Hist. nar. Ins. Tom. V. p. 485. n. 6g. 
Paykull Monogr. 74. 71 . 

Er ist Klein, Kopf tmD -BRUftscbilö sind S^w.- , 
glänäenb, ohne §\tätxl', die Decfschilde sind gtjlricht, 
schwarj, mit einer weißen SSMnbe auf der SQftitte, die 
nicht bis an den Außi:nrdnb reicht; hinter der 5Mnd-
steht ^n kleiner weißer (ängficher §feck, die güfje sind 
gelb mit Schwaben Kni.ee.. 

Wlan sindrt i&n im nördlichen IZütopfi, attf den 
33fumcn toes Lythrum. 

454. Curculio bifasciatus. 
Fabr. Gen. Ins. mant. 225. C. lpngirostris niger, ely. 

tris fascüs duabus cinereis, baSeos majore, undata. 
F f 2 Fabr. 

Kni.ee�


452 Kdfn'a-rtige Insekten. 

Fabr. Spec. Ins. i , 169. 45. 
Ej. Mani. I. 102. 60. 
Ej . Ent. tmend. 1. 2. 410. 74. 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 485. n. 66, 

Et ist Klein, der Rüssel lang, cplindrisch, schwarz; 
die Fühlhörner sind schwarz, der Knopf ascHgRO"; bec 
55rustschüö ist rimb, schwarz, mit einer etwas blasseren 
Rücfen.linie. D i . Decffd)iiöe sind gestrichf, <->" hmV 
oSchgrauen wellenförmigen Sindi», -ie kaum Bis zum 
Außenrand reichen, die .ine oben ist <m der SfTa^ Brei-
terA die andre auf der SOiifte schmaler; die $ . § . ^nb 

fehr ähnlich, a&er die hinterfüße Scheinen nicht <Spwng-
fuße ^1 fetjn. 

4 5 5 . Curcul io scabratus. 

Fabr. Ent. emertd. I. 2. 411.76. C. longiro^is fuf-
cus thorace tuberculato, elyrris scabris, pedibus 
piceis. 

der Rüssel ist an der Spitze schwarz; De- Stuft-
SchifD ist auf dem Rücken an der S5asis rinnenförmig, 
an bergen Seiten Ij&cfrta;; die Deck'Schilbe sind ge­
strichf, und durch crhobene fünfte raufe; die $üße fm& 
pechBtaun. 

45 6-
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456. Curculio suturalis. 

Fabr. S. E. 133. 36. C. longirostris ovatus fuscus, H-
res longltudinali alba. 

E j . Spec. Ins. 1. 170. 51. 
E j . Mant. 1. 102. 68. 
E j . Ent. enwnd. f. 2. 412. 80. 
Oliv. Hill. nat. Ins. Tora. V. p. ^.gg. 72. 

Er ist Klein, der Rüssel lang, gebogen, schwarz; 
der SBrustschild Schwärzlich, mit einer weißen Rücfen-
linie; die DecfSchilde sind gef ix t , bucllich, Schwärz­
lich, mit einer weißeo 9}atb. Unten ist der Uib 
aschgrau. 

Wlan sindet t^n in Deutschsctnö auf den SÖ&iden. 

4 5 7 . Curcul io L e m n a e . 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 412. 82. C, loogiiroßris' ater, 
roftro apice piano, elytris striatis. 

Er ist Klein, der Rüssel fang, m der ©pif e flach, 
der 2Srufifd)ild punktirt, die DeckscHilbe gestricht, die 
Farbe überall schwarz-

Er übt in Dewtscscfonö auf der Lenjm. 

8 f 3 Swflfe 



454 Kafewtige 3nfeFtm. 

3t t>cr>te g c t m ü t e . 
SangrüffeJ mit beroafneten Ruften. 

<$ - # e £ o t & e ♦ 
2 t u . U . MfdN. 

458. Curculio senegalensis. 

Fabr. S. E. i . 2, 422. I I I . C. &niortbus dentatis 
ftter, elytris tuberoulatis a.ur-inattsqu-, maculis dua-
bu§ tomentofo aureis, 

Er ist groß, schwarz, der SBruflschild flach, glän-
jenb; auf betC)ittte fahen Drey eyrunde stumpfe Höcker, 
und Hinten mehrere kleinere, X)it Decfschilde ffnb ge-
streift mit punktirten ©trichen, und VteLen zufa^menges 
Drürftetr erhÖljeten Höcfern; auet) fiescen Darauf zwcy 
Öolbflerfe, der eine größere an der SOBurzel, der an-
dere an der Cpitze ist länglich. 

das Vatetfonö i f Ö-neg.U. 

4 5 9 . Curculio calcaratus. 

Vier und neunzigste Kupfertafel. fig. 7. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. p. 420. n. 114, 
Oliv. Ins. 83. tab. 15. %. 18& 

Ö/iv. 



CutaiUemm 455 
Olh\ Hiö. nat. Infect. Tom. V. psg. 499. n, 131. 

C. vollauf. 

die Fühlhörnet sind Schwärzlich, das erste $sieb 
fang und schwarz. der Rüssel ist fdnvarz, ct)Itndrisc^, 
ein wenig Krumm, so fang als ber 33ruftfd)ifb. der 
Kopf ist schwarz, rund; die Augen fiehcn nicht vor. 
der JBt'ustschu'D ist fast viereckig, schwarj, cHagrinirt, 
oben etwas stach. das Schilbtein ist Hinten abgerun-
Det. dieDeckSchilte ftnd geförnt und gefurcht, Schwärz­
lich, mit kleinen aSchgrauen glecfen; sie en'ctgen sich 
fast in eine Spitze. die huften sind gejahnt, die 
^intern mit Höörttt befranjt. die vier Vorderfa£e 
fjaben innerfjalb einen 3ahn, die vier hintern aber ro? 
the Staate, und sind am Ende außerhalb fägeförmig. 

das Vaterland ist Da. mittägige Shnerifa. 

4 6 0 . Curcul io b idens . 

Vier und neunzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Fabr. S. E. 136. 51. C. longirostris, femoribus po-
fticis dentatis, niger, elytris unifpiiiofis, 

Ej. Spec. Ins. I. 173. 72. 
E j . Meint. I. 104. 90. 
E j . Ent. emend. I. 2. 420. 115. 
0/iv. Ins. 83. tab. 10. fig» 113. 
Ej . Hist. oar. Ins. Tom. V. p. 499- "• 127. 

$f 4 ®r 



456 Kdfercrtige %nfttten. 

Er ist überall gfänjendschwarz. das erste ©Heb 
ber FvWHöwer ist fo lang als die übrigen zusarmnen; 
die garbe ist braun, der Rüssel etwas langer als der 
^rustschtfo- der Kopf ist fünne, punktirt; die Augen 
stehen nur wenig vor. der SJrustschifD ist cpsindrisch, 
tunzfich, fescr schmal, das Schifblein ist eyrund, 
Hein, ein wenig crhaben. die DccfSchilte haben re­
gulato Striche, in welchen emgeflochne 93unktreiHen; 
auf der glitte eines jeden ergebt fiel) ein gtadctDorn, 
der an der 3£urzel fehr breit ist, am Ende zugespitzt; 
er ist etwas nach außen zu gerichtet, die F^ße f»nb 
schwarz, dieh&ÜEn der vier Voroerfüße undewafnet; 
die hintern aber haben einen fet̂ c starken Dorn. 

S^aä Vaterlattb ist r?eu|eel<-nd. 

4 6 1 . Curcu l io jamaicensis. 

Vier und neunzigste Kupfertafel. Fig. 9. 

Fahr. Spec. Ins. I. 173. 73. C. longirostris femöribus 
dematis, obfeurus feaber, tbprace urringue fasckii-
lato tuberculato, elytris striatis. 

E j . Mant. I. 104. 9 ; . 
E j . Ent. emend. I. 2, 421. ? 2 a 
Oliv. Ins. 83. tab-, 4. fig. 44. 
Ej . Hist. nat, Ins. Tom. V. p. 459. n. 128, 

Er ist groß, t tmö flach/ von Dunkfer Farbe, Dt -
gä&tfe&nw sind Scr;waralicf)j > . Stöffd ift cYlindrisch, 

gekrümmt, 



Ettrculionet>. 457 
gektÜuimt, fo lang als bet SörujTschild; der Kopf ist 
schwarz, tund; die schwarzen ?lugen stehen nicht vor. 
der ^mstschift1 tftgeförnt, flach, hat an jeder <&titt 
einen Hafen; an bessert Ende jtehen gekcrbte furze rothe 
Haare. das ©chifbfew ist Klein, erhaben, rund. 
die derfschilde'flnb gekörnt, Ha6en auch erhöHete lu 
nien. D i . Fuf5. sind gekörnt, btc^iüftcn geja^nt; die 
Fußblattcr sind Drautiroth. 

das Vatttland ist jfftwatfa. 

462. Curculio mucoreus. 

Lin. S, N. 612. 49. C. longirostris femoribos qua-
tuor anterioribus dentatis, elycris polline flavefeemi-
bus, supra apicem gibboGs. 

Mus. Lud. Ulr. 53. 
Fabr. S. E. 136. 52. 

tE j . Sptc. Ins. I. 173. 74. 
Ej . Mam. I. 104. 92. 
E j . Enr. emend. I, 2. 423. 124. 
0l/v. Hift, nat. Ins. Tom. V. p. 500. n. 135. 
Granov. Mus. 589. 

Et ist S.HR groß; der Stusse! ist cyKndrtsch, g.-
'frfimmt, glatt, Schwab- £>-- ^Brustschild ist glatt, 
an jeder &tite mit gelbbraunen Ctaube beDecft. die 
DecfSchilde sind schwarj, mit gelblichen ©taube leicht 
scebeeft; sie sind geftri^t,. abgerundet, an De.? 33ajt$ 

F f 5 -.<.'.&/ 



458 Kdscravtige | n f f t e n . 

scucflich, und nach dem Ende ju steht ein sc^r großer 
Ißurfel. dieF'u£e sind schwarj; die vier Voröerhüf-
ten sind gezahnt, die hintern einfach. 

das Vaterland ist D09 mittägige 2Imm£. . 

4 6 3 . Curcul io pusio. 
Vier und Neunzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Lift. S. N. 612. 50. C. longiroßris femoribti? quamor 
ppfterioribus dentatis, elytris Tiigris striatis, Üiua rc-
panda grifea, MuC Lud. Ulr. 46. 

Fabr. S. E. 136. 53. 
Ej . Spec. Ins. I. 134. 75. 
E j . Manr, I. 104. 93. 
E j . Ent. emend. I. 2. 423. 125. 
0/iv. Hist. not. Ins. Tom. V, p. 50.I. n. 136. 
Ej . Ins. 83. tab. 16. fig. 206. 

Er ist fast fo groß wie der vorige; überall Dunkcl-
Schwärzlich; D.rRüssel ist cylindriSch, gefrümmf, glatt, 
am Ende gespalten. der SßrufiSchtld ifl cyrund, 
schwarj; an den Seiten steht eine rostfarbige Linie. 
die Deckschilde haben ReiHeu länglicher fünfte, die 
feht tief sind; eine rostfarbige gebogene Linie jie^t sich 
ton der SEÖutjef jeDes Decffthifoeä' 6is nach dem Ende 
Hin. die vier hinterhÖften Habtn einen starken 3ahn. 
SBepm Urfprttrtg der Vörbethüffttt ist eine Spitze an 
der S5rust. 

das Vaferfand ist (Djlintöett. 
464. 
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464. Curculio spinpes. 

Fabr. Spec. Inf, 1. 174. 76. C, lom;irostris femoribns 
clfiuaris nigcr ihorace lineis duabus elyrris ilrigts <jüa-
tuor albis, Ulms ariricis ipinofis. 

Ej . M^nr. !. 104. 94. 
Ei. Enr.-emend, i. 2. 423. 126. 
Oliv, Hist. nar. inS. Tom. V. p, 521. J37. 

Er ist fe^fltejj/ überall schmorz, durch eine Ver­
größerung fteljtmein, daß er mit dünnen, fescr Kurzen 
Haaren leicht beDeckt ijf. die Fti&fljficiuc sind schwarj; 
der Knopf ist cYrund; das erste GLieD ift fo Lang als die 
übrigen jufammett. der Rüssel ist ct;lindrisch, gebo­
gen, langer als der SÖrußSchisc'. der Kopf ist rund; 
die Augen freien fe§r-wenig vor. der SBruffschifD ist 
\d)tt>ad) gek^rnt, und fyat noch den äußern Ceiten zu 
eine weiße, ttroad gebogene Längslinie, und eine weiße 
iQueerünie über den Seiten. DaSSchildtetn ist Klein, 
iid^ati,, Hinten rund. die Decffdjilde sind gekörnt, 
und Hüben reguLaire Striche erhabener 93unkte; man 
nimmt Drei) voti^t CUteerliitien wahr, wovon die eine 
gebogen nach der SÖasis ^ sich an den Seiten mit der 
zweyten Verbindet; die ande\n beyben sind grau; etwas 
nti$ ist auch am Ende. die Haften sind gezahnf. QU 
Schienbeine der Vord.rf8fle $ a M .inen fleinen Sahn 
an der SJttitte der inner» Seite. 

das Vaterland sind die 3fotfUif<$-n 3nfeln. 

465-
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465. Curculio scorpio. 

Fabr. Mant. I. 105. 961. C. longirostris femoribus 
dentatis ater thorace piano bafi cinereo, cokoprris 
tuberculstis acuminatisque medio cinercis. 

Ejs Ent. emend. I. 2. 424. 128. 
Oliv, Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 502. n. 141. 

der SörufischiLD ist glatt, an den Seiten ecfig, 
schwarj, Hmten aSchgrau.. die Deckschtlbc haben 
93unktrethen, und fast Spitzige Erhöhungen; sie sind 
aSchgrau mit schwarzen Rändern; diesc Farbe bttittt 
sich in ber SSKitte au&, und bilbet eine breite SBinbe. 
der^opf ist schwarz, 5er ÖWfltf fang. D u §djje 
sind" schwarz, die puffen gejahnt. 

das Vaterland ist Cayenne. 

4 6 6 . Curcu l io fascicularis. 

V i e r und neunzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 442. 131. C, longirofttis fe­
moribus dentatis niger, elytris fafeiculato pilofis, pc-
dibus cinereo variis. 

Oliv. Ins. 83. tab. 1. fi'g. 9. 
Ejr. Hist. nat. Infi Tom. V. p. 502. n. 144. 

$>ie F6Hlb>n. fbib schwar., ber Rüssel gebogen, 
schwarz / cyltndrisch, fo lang als der SSrustschifb. $>.. 
Kopf ist SchWMJ/ rund. der SBrustschild ist tund, 

starf 



tsurrulioncn, 461 
starf, ptinfttrf, sch».^ mit aSchgrauen tmD einigen 
greifenHflöten. DteDeckschilde sind bucklig, schwarz, 
mit schwarzen und einigen greifen Spaathbfötln besetzr. 
X>it Füße sind schwarz und grauscheckig, die pfiffen 
gezahnt. 

das Vaterland ist Cayenne. 

467. Curculio scaber. 

Fabr. S. E. 137. 54, C. longirostris femoribus den-
tätis, thorace carinato, elytns fulcatis tuberculato 
Spmofi?. 

Ej . Spcc. Ins. 1. 174. 77. 
Ej . M.anr. 1. 105. 97. 
Ej. Eni. emend. I. 2. 425. 134. 
Oliv- Hiih nat. Inf, Tom. V. p. 502. n. 142. 

Er ist dem C. taurus ähnfich, überall schwarz, 
ber Rüssel glatt, gefrümmt, fo lang, als der SBrußschitb; 
tief er ist glatt, ober Halb hat er der Lange nach eine Er-
Höhung. die Deckschilde sind am Ende. iugespiff/ ge-
stricht, in den-Furchen punkttrf, und zwischen bcnfel-
Ben runtc Erh&hungen. 'ibit Hüften haben einen Schar­
fen B^hn. 

&aö Vaterland tfr <C.ycimf. 

468. 
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468 . Curcu l io trifasciatus. 

Fabr. Manr. I. 105. 98 . C. longirottris fscmorfbus 
dinr.itis, thorace linea laterali, elytris nlbo puoecaris, 
maculisque duo'ms bmnneis» 

E j . Em. enlv-od. T. 2. 425. 135. 
O/iy. Hill, nnt. Ins. Tom. V„ p. 503. n, 148-

Er ist überall brattntoth, ber Rüssel fo lang, als 
der SBrustscytfy Braunroth, am Ende schwarzlich. ^>ie 
schwarzen Augen jtehen nicht Vor; bie 'gühlljornet sind 
braun, boS este Gli-b fefee lang. Kopf und 33rufl-
schild sind pimftirt, und in jeden eingeftochnen fünfte 
jlebt ein weißes, Kurzes, btcf'cS, Deutliches Sjuav. das 
©chilbfein ist Klein, die Deckschildc habe. reguläre Rei. 
Hen eingestochner spunftc, und in jeden ^tml't stehcn 
mehrere bichte weiße Härchen, bie weiße fünfte bilben. 
An jeder Seite beö 35rujl[chitbeö stcHt ein rostfarbiger 
länglicher $Ud, und an'jeder Seit? ber Dccfschilde 
zwep solcher ne6en einandet in die Duecre. die Füße 
haben feie Farbe Des Leibes, t>it Hüften H.Ben einen titi--
nen Dorn. 

das Vaterland tjt Cayenne. 

4 6 9 . Curcu l io caliginosus. 

Fabr. S. E. 137. 15. C. loogtroftrix femoribus dema-
tts, obloiiijus, clytioruai itxiis punaaus approxtmatis. 

Fabr. 
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Fabr. Spec. Ins. i . 175. 82. 

E j . Mam. 1. 105. 103. 
E j . Ein. emcnd. I. 2. 427. 140. 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V, p. 505. n. 156. 

Er ist etwas kleiner, als der Fichtenkäfer, t>je 
Fühlljörner sind braun, der ganze Uib schwarz, ohne 
Glanz und §(ccfeit; der Rüssel ifi so lang, als der 
Snnlscbilb, und fein HötKrig. der Kopf ist wnt>, die 
Augen stefjen nicht bor; der Q3t.PscfjtfD ist rund, ftotK 
punkttrf, auf dem Rüden steht eine fe^r erho'oene Längs-
Linie; die DecfSchübe haben tiefe tyxurttnifyn, bie 
paarweife ftcFjctt; zwischen jeden $aar tft eine ttwaö 
vorstehenbe Linie. die huften HaBcn einen starken 
Dorn. 

Dos Vaterfand ist !£nglant>. 

470. Curculio dubius. 

Fabr. Mini. 1. 106. 104. C. longirüftris ftmoribus 
dsntitis niger, ihorate laevt, elyiris striatis scabris. 

Ei. Hin. emend. I, 2. 427 . 141. 
Oliv. Hirt. nat. Ins. Tom V. p. 505. n. 157. 

Er ist groß. der Raffel fang, schwar^, an der 
Cpitze platt. der 33rwflsci?ifJ> ift nmD, glatt, schwjrj, 
tunfef. ^)ie Decfschtlde sind stumpf, gewicht, mit 
ethcbenen Schwaben glanjenc'eit fünften, die thnen ein 
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464 Kafüwtiäe Infekten. 

"H&cfriges Anfehen geben. die Vcrberfüße sind etwas 
länget, als die übrigen. 

das Vaterland ist ttnbefannt. 

471 . Curculio reticulatus. 

Fabr. S. E. 133.60. C. longirostris oblongus piceus, 
fernoribus dentatis, elytrts retkulatis, fal'ciis obli-
quis pallidis tibiis amids Spinofis. 

E j . Spcc. Ins. I. 176. 85-
E). Msint. 1. 106. iog. 
Ej. Enr. einend. I. 2. 429 148. 
Oliv. Mist. nat. Ins. Tom. V. p. 507. n. 165. 

Er ist länglicher, als der C. abieris, der Rüssel 
fehr schwarz, die derfschilde fein netzfStmig, mit eini­
gen blassen Schiefen Linien. die Farbe ist ü6erali 
Schwärzlich braun, bie Hüften sind gezahnt, die Schien­
beine der Votderfüße .nbigett ftch in einen starken 
Hafen. 

das Vaterland ist Zvmqutbcit. 

472. Curculio irroratus. 

Fabr. Mant. 1. 106. HO. C. longirostris scmoribus 
dentatis albus, supra ful'cus albo maculatus, femori-
bus albo annuläjif. 

Fabr. 
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E j . Ent. emend. I. 2. 429. 150. 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 509. 172. 

Er hat die Gestalt Des C. lapathi, der Kopf ist 
schwarj Scheckig, der Rüssel schwarz, SSrujtschild und 
Flügeldecken sind glatt, schwarz, mit kleinen weißeit 
9>unkfen bestreuet. .der kib ist roeiß, so auch die Fuße, 
die Hüft.- fint> gezascnt, und Habwt jroey weiße 
gjunkte. 

das Vaterland ifl Caymne. 

473. Curculio statua. 

Fabr. Enr, emend. I. 2. 430. 152. C. longirostris fe-
moribus dentatis ater, elytris fulcatis, macula com-
muni alba, femoribos pofticis elongatis. 

Er ist etwas kleiner, als C. .lapathi, der Rüffef 
am Ende pechbraun, die Fühlfeörner schwarz, der 55rust-
Schild etwas tauh, die Decfschifbe stnb schwarz, gefurcht, 
in den F.rchcn punktirt, auf den Schultern ist ein 
bunkler Strich, und am Ende .in gemeinschaftlicher 
weißer £>.ueerflecf. die §ö§e sind braun aschgrau ge­
tingelt, die Vorderhüften &wknt/ M- feintern Vers 
längert. 

das Vaterland ist undefannt. 

tf.b.X&.a, Vi.jty. ©9 474-
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474. Curculio sexguttatus. 
Vier und neunzigste Kupfertafel. Fig. 12. a. b. 

Fabr. S. E. 138.62. C. longirostris femoribus denta-
tis niger, elytris maculis tribus albis. 

E j . Spec. Ins. I. 176. 87. 
JSy. Main. I. 106.. i n . 
E). Enr. emend. I. 2. 430. 153. 
Oliv. Ins. 83. fab. 14. fig. 170. 
E j . Hist. nat. Ins. Tom. V. p.509. n. 173. 
Drury Ins. 2. tab. 33. fig. 1. 2. 

die Fühlfjörner sind schwarj, der Rüssel ist cnltn-
scriSch/ gefrommt, so fang als ber 33rustschtlbr schwarz, 
oberhalb ein wenig mi^ . der 35Rußscrjifb ist rund, 
schwarz, mit einem großen weißen Flecken an jeder 
Cei t i ; das Schtlblein iß Klein, schwarz; die Deck-
schilde sind schwarz mit brep großen weißen Flexen auf 
jeden. Unten sist der Uib d̂}W>at̂ r die Seiten der 
SSrust und der Rand Des Bauchs jtnb mi^. die 
Füße sind schwarz mit etwas wd^ an den Haften; 
alle $&(ten haben einen 'ßafyn. 

SSas Vateriand ist jfanißiüa. 

475. Curculio meditabundus. 
Vier und neunzigste Kupfertafel. Fig. 13. 

Fabr. S. E. 139. 64. C. longirostris femoribus den. 
tatis, elytris striatis poftice aeuminaris. 

Fair. 
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Fabr. Spec. Ins. I. 176. 90. 
Ej, Manr. 1. 106. 114. 
Qtiv. Ins. 83» tab. n . fig. 132. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p, 510. n. 177. 

Er ist überall schwarz, ohne Glanz; der Rüssel 
ist dünn, CYlindrtsch, fast fo lang, als der SSrustschtfb. 
der Kopf ist tund, die Augen stehen nicht vor; der 
SBtustschüo ist gekörnt, Hinten ein wenig gebogen-, i>tä 
Schildscin ist fe^c Klein, rund; die DeckschtLDe sind ge-
streift, in denfefBen ftnd einge(lochne55unktreiHen; sieen-
Digenfichin eine Scharfe Spitze; die Hüften sindgejahnr, 
die Schienbeine ein wenig gebogen', und endigen sich 
in einen starken CftageL. durchs Vergrößerungsglas 
Scheint der ganze Käfer mit schwarzen Schuppen 6ebecft 
ju scpn. 

das Vaterland ist neuscoUansc. 

476. Curculio stultus. 

Fabr. Mant. 1. 107. 117. C. longirostris femoribus 
dcntatis griSeus, elytris macula communi cinerea, 
roftro ctro, 

E], Ent. emend. I. 2. 433. 163. 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 5IQ. n. 180. 

der Rüssel ist dünne, lang, geftümmt, scHwcttj; 
scet Srustschild ist grete, voll erhobener fünfte, die 

65 0 2 ibm 
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thm ein H&cfriges Anfeilen geben; die derfscHtlbe sind 
gefh'icht, greis, Hinten stcHt ein gemetnscHaftftcher asch-
grauet menbförnuger §hd; die Fuße f"10 S™0/ ->'-
Haften gezahnt. 

Dos Vaterland ist Corotnanöel. 

477. Curculio araneus. 

Fabr. Ent. emend. I. 2 433. 163. C. longirostris fe-
pioribus dentatis obfeurus cinereo varuis thoracis la-
teribus rotundaris. 

Er hat die Gejlalt und Größe Des C. Squalidus. 
der Rüssel ist vorwärts gestreckt, pechbraun, glänzenb. 
der 3$rustschitD ist oben flach, an den'Seiten abge-
runder, Dunkef, mit Drey verloschencn ascbgratien Linien. 
die Deckschil'oe sind gefurcht, Dunfef, verloschen asch. 
grau Scheckig i frer Leib ijt schwarj. 

das Vaterland ist das mittägige 21meril?a. 

4 7 8 . Curcu l io s t r i x . 

Fabr. Ein. emend. I. 2. 433, 164. C, longirostris fe-
moribus d.ntatis niger thoracc ferrugineo lincato, ely-
rris flriatis ferrugineo punctatis. 

Oliv. Hist. nar. Itrf. Tom. V. p. 506. 11. 163. 

Er ift cfyte Düffel fünf Linien lang; die F.&> 
Homer sind dünn, Schwärzlich Braun; das Dritte und 

vierte 
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Viette Glieb sind länger; der Düffel ist dünn, gebogen, 
fdjraarjlidj braun, etwas länget, als der 35niftfdji(b, 
an der SÜBurzel roßfarbig, geflVeiff. der Kopf ist 
rund, mit einem röthlichen woüigten SBefen überwo­
gen. die Augen sind schwarz, groß, stehen vorne fast 
an einander. der SBrufiscfjifb ist schwarj, mit einigen 
rothgefben ungleichen Linien. die Detfschilde ft'nb 
schwarz, mit rothgelben sjhmKten beftreuet., Unten ist 
der leib ascbgtau, .in wenig röthlich gelb, mit einigen 
schwarzen ©ettenflecken. der 33auch ist Kurz, faß ab­
gestutzt, Hinten mit ZWCY großen länglichen fe^r schwar­
ten FfE^en bezeichnet, die einen greifen Kreis (jaben; 
die Füße sind bunfel, die Haften gejahnt. 

das Vaterland ist Cayenne. 

479. Curculio brassicae. 

Fabr. Ein. emend. I. 2 437. 179. C. longirostris fe-
moribus dentaiis cinereo villofus roftro arcuato atro. 

Er iß Klein, der Rüssel lang, gebogen, schwarj; 
die F.Hl^örner r>o6.n einen aschgrauen Knopf; der 
SSrustschtlb ist glatt, Dunket aschgrau; die Deckschilde 
sind aschgrau, gestreift, die Füße Schwärzlich, olle 
Hüften gezahnt. 

das Vaterland iß Riel. 

©3 3 48°. 
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480. Curculio Borraginis. 

Fabr. Ent. etnend. I. a 437. igo. C. longirostris 
femoribus dentatis cinereo villoius tarfis rufis. 

Et ist etwas größer, als der Vorige, überall 
raufe aSchgrau, die §ußblätter allein sind roßfarbig. 

Wlat hat ihn in $tanftti<fy auf dem 35orrago 
gefunden. 

481 . Curculio haemorrhous. 

Fabr. S.E. 140.71. C. longirostris femoribus denta­
tis, thoracc fusco, latenbus cinerasceiuibus, elytro-
rum Sutura apice ferrnginea, 

Ej. Spec. Ins. I. 178. 99. 
Ej. Manr. I. 10&, 126. 
Ej. Enr. emend. I. 2. 437. l 8 t . 
Oliv. Hist. nar. d. Ins. Tom. V. p. 514. n. 191. Curc. 

haemorrhoidaLr. 

Er hat die Große Des C. ferophulariae. die 
Fühlh&tner sind braun, Schwärzlich; der Rüssel ist 
schwarz, wenig gekörnt, fast fo lang, als der Trusts 
schifb; der Kopf ist rund, schwarz, gekörnt; die Schwär. 
$en Augen ßehen ein wenig vor. der 55rustschitö ist 
gelörnt, schwarz, die ©etten sind wit rostfarbigen 
®twU bebeeft. das Schtldletn iß lang, Hinten ab-

gerun. 
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gerundef, schwarz; die Decfschitbe haben reguläre 
Striche, und in benselben eine Retlje eingcflochner 
fünfte; sie sind braun schwarz, die OJath Hinten am 
Ende ijt mit roflfarbigen schuppichcn Staube bebecft. 
Unten ijt der Uib schwarz, mit kleinen greifen ober rost­
farbigen Schuppen bebecft. die Fuße f»nb braun, 
Schwärzlich, mit greifen Schuppen. 3^ii Qüften haben einen Dorn. 

das Vatetland ist Heul?oUvmb. 
den tarnen haemorrhoidalis im St)stem habe 

ich etwas änbern muffen', weil berfefbe schon einmal 
vorfommt. 

4 8 2 . Curcul io t r imacula tus . 

Fabr. S. E. 141. 72. C. longirostris femoribus denta-
tis, coleoprris nigris, maculis tribus cinereis, pofti-
ca communi lunata. 

£ / . Spec.Ins. 1. 178. n. 100. 
E). Manr. 1. 108. 127. 
E). Em. emend. I. 2. 438- .82. 
Oliv. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 514. n. 192. 

der Kopf ist einfarbig schwarz, ber 3$tuflscbif& 
schwärjlich, mit einem aschgtauen Flecken an jeder Seite 
nach bem Vorberrande zu, und einer braunen Längslinie 
auf bem Rücken. die Deckschifbe sind Schwärzlich mit 
einer braunen dlafyan ber SButjel, einen kleinen weif-

© 9 4 fen 
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fen 93unft, und einen großen weißen Fielen an der 
sjjlitte Des Außentandes, und einen andern moubföt? 
miaen nach der Spitze zu. 35ruf! und 55auch sind asch-
gratt. die Qtfttrt sind gejault, Schwärzlich mit einem 
grauen Ring. 

das Vatetland ist (ßlfaf. 

Ein einzelnes Eremplar 6ekam <5-abrtciu8 aus 
Schweden, welches einen gemeinschaftlichen großen 
weißen §(ecf auf der SOiitte der Deckschilde hatte, auf-
fer den angeführten. 

4 8 3 . Curcu l io l i tura. 

Fabr. .S. E. 141. 73. C. longirostris, femoribus <len-
tatis, albo nigroque varius , rostro atro. 

Ef. Spec. Ins. I. 178. 101. 
E). Mant. I. io8, 128-
E), emend. I. 2. 438- 18 3-
Oliv, Hist. nat, Ins. Tom, V, p. 574. n. 193. 

E t ist dem vorigen ahnlich; der Rüssel ist S.HR 
schwarz; Sie §atbt ift weiß- und schwarzschecfig; der 
^Btuftschito H.t auf der A t e eine S^warze tangfilinie, 
vorne eine kleine mif>t, .nb Hinten einen weißen 9>unft. 

das Vaterland ist J£urop<-. 

48f 
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484. Curculio troglodytes. 

Fabr. Mant. I. 108. 131. C. longirostris, femoribus 
denrntis fuscus, thorace linea dorfali cinerea, elytris 
pedibasque teftaceis. 

E\. Em. emeiid. I. 2. 439. 187-
Oliv. Hist. im. Inf Tom. V. p. 514. n, 196. 

Er ist Kfein, schwarj, der Rüssel fang, Krumm, 
schwarz. der 35t»ißf$üb ist Dunkef; die DeckSchilde 
ftnd gestrtcht, r6t^ftdfj, die Oiath und der Außenrand 
schwarz- die Füße sind schwarz, die Hüften gc^o^nt. 

fDian ftndet t^n in {fittropft auf der Feronica bec-
cabunga. 

485. Curculio metallinus. 

Fabr. Ent. emend. T. 2. 442. 202» C. longirostris fe­
moribus dentatts nigro aeneus thorace punctato, ely­
tris striato puncratis. 

Er" ist von mittler Größe, der Rüssel fang, gebo. 
gen, schwarz, der Sörustschild weitläufig punktirt, 
schwarzfupfrig. die DeckSchilde sind scbwarzKupfrig, 
durch größere fünfte geftricht, glänzend. der iet& 
hat eben diese Farbe, Alle Höften sind feulförmig und 
stark gejahnt. 

Er UU auf den mittägigen nmuiUnifäm 
3nfeln. 

©8 5 48^. 
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486. Curculio bicornis. 

Fabr. Spec. Ins. I. 180. t u . C. longirostris femori-
bus acute dentatis capite brdentato. 

Ej. Manr. I. 109. 140. 
E) Em. emend. I. 2. 443. 203. 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tom, V. p. 517. n. 20g. 

E t ist kaum so groß wk C. alni. der ganze ieib 
ist röthlichgrau, mehr ober weniger bunkel; die Fühl-
Hörner sind braun. der Rüssel iß Dunkel, so lang als 
der Srufischild; die Augen fmD schwarz; der Kopf ist 
tanfelf %at eben jiwi? mit hmw Qaaten befyte Jpät 
gelchen. der 35cuftscljilb ist fast ct>tindrifd>, das 
©chtfbfein schwarz; die DeckSchilde sind gefurcht, und 
haben einige Kurznaattge3$üsche(. die Füße fw-> brau., 
die Hüften gezahnf. 

das Vaterfand ist neufeeknö. 

487. Curculio melanocephalus. 
Fabr. Em. etnend. I. 2. 444. 207. C. longirostris fe-

moribus dentatis brunneus capite fusco, rofiro atro. 
Er hat die Geftalt Des C fraxini; der Kopf ist 

braun, mit einem langen cylindriscHen, Krummen schwar-
jen Rüssel. der SBrußfdjtfb iß braun, ungefleckt; 
die derfSchiLDe sind gestrtcht, btaun, der äußere Rand 

etwas 
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etwas Schwärzlich; Det Leib ist braun, so aucf) bteFäfse; 
die Hüften- haben einen Scharfen 3ascn. 

Er ist bey &.Ue gefunden. 

488. Curculio depressus. 

Lin. S. N. 612. 13. C. longirostris femoribus de'nta-
tis, thorace depreilb lateribus obtusc angulatö. 

Mus. Lud. Ulr. 49. 
Fabr. S. E. 143. 83. Spec. Ins. I. \%i. 114. Mant.I. 

109. 144. 
Oliv. Hist. nar. Ins. Tom. V. p, 519. n. 212. 

das Männchen ist vom ?3QBeiBchen verschieben. 
Scnes ift greis, voll erhabener, schwarzer, glatter 
93unkte. der Rüssel ist cylindrisch, glatt, schwarz, 
so fang als der 33rustschtlb. der Kopf i(i rund, der 
3$rußschild platt, fast rhomboibalisch, mit einem sow­
ie! an jeDcr Seite und greifen Haaren bebeeft. die 
Decfschtlbe sind platt, ein wenig geferbt, mit Strichen 
gwischen den Kerben, die durch erhabene fünfte Ver-
ttrfacht werben. die Hüften sind gezahnt; an ben 
hinterfüßen ist ber gahn nicht fo beutfich. 

das SOßdbchen ist greis, voll erhabener, sc&war-
jer glatter93unkte. derkopf ist fast rund, derS5rust-
scht'lb breit, fast abgerundet; tit DeckSchilbe sind ein 
wenig flach/ geßricht; bie Striche sind erhaben, und 
werben durch eine Reib.. scr)tvat3er fünfte beturfacht; 

ber 
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der Safenwüifet oDet die Schuftet ist grade, ein wenig 
»orstehend, und enbigt jtch mit grauen Qaaten. £>i. 
Hüften ftnd gcja^nt. 

das Vuterfand ist ba$ miu&gfge %mmf<x. 

489. Curculio tremulae. 

Fabr. Mant. F. 109. 147. C. longirostris femoribus 
dentatis nigricans, elytris striatis grifeo irroratis. 

Ej. Ent. emend. I. 2. 445. 212. 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 519. n. 215. 

der Rüssel ist schwarz, der SSrustschtfb sc^marj, 
glänjendglatt, Hinten lebHaft roth; die Deckschtloe sinö 
schwarz, mit kleinen greifen Haaren bebeckt, und punk. 
tirt geftricht. 

SJftan sindet ifyx in ©cfywescen auf der Sitten 
pappel. 

490. Curculio aestuans. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 445. 213. C. longirostris fe­
moribus dentatis fuscus cinereo lineatus, pedibus 
palüdis. 

E t iß Klein, der Rüssel Dunfef, vor der Spitze 
rostfarbig; ©erSßtußschild und dieDeckschilde sind Dun-
fei mit verloschenen weißen Linien/ doch ist die auf dem 

Rücken 
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Rücken bes SSruflscbjldes Deutlicher. die Füge fmb 
blaß. 

das Vaterland ist tag mittägige ZmtviU. 

491. Curculio elongatus. 
Fabr. S. E. 144 89. C. longirottris femoribus denta-

tis, thorace elongato, tibiis anticis bidentatis. 
Ej\ Spec. Ins. T. i ß 3 . 122. 
£ j . Mant. I. HO. 150. 
E). Enr. tmend. I. 2. 445. 215, 
0/iv. Hill. nat. Ins. Tom. V. p. g2o. n, 217. 

Vielleicht mögte Dtefer Käfet eher ju Brenrus ju 
jäHlen fepn. Er ist überall schwarz; die Decfschtlde 
sind schwarj, mit zwey rostfarbigen SBindeh und punf-
tirten Ctrichen. 

das Batetlant) ist ^ammta. 

492. Curculio murex. 
Neun und siebzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Drury Ins. Tom. V. tab. 34. fig. 4. C. longirostris 
femoribus dentatis fuscus, thorace punctis elevatis 
feabro, elĵ tris ftriis elevatis verrucofis. 

der Kopf Des Käfers ist Klein; die Augen sind 
groß, schwarz, und umgeben den ganzen Kopf, fo daß 
sie oben und unten jufatfimenflojjen. der Rüssel ist 
lang, schwarz, scünne, und die gühlscötnet sino fQß 
am Ende Desselben ung'elenft. der IBtujijc&ifo ist 

braun, 
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Btaun, CYlindrtsch, voller erfjabener schwarzer ^unkte. 
das Schilblein ist Dreckig. X)ie Detfschilde ft'nd 
braun, gcrundet, und haben Dichte . ReiHen Hoher run-
der warzenähnlicher Ethöhungen; einige sind größer, 
andre kleiner. X>it Hüfan HaBen nahe am Gelcnke 
der ScHienbeine einen Dicken stumpfen Dorn ; die 
Schienbeine HaBen aud) einen Dorn nahe an den Fuß-
blättern; diese haben fünfGlieber oußet den Klauen. 

das Vaterland ist JankuPa. 

493. Curculio cinctus. 
Neun und siebzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Drury Ins. 3. tob. 48. %. 2. C. longiroflris femori. 
bus dentatis niger viridis, thorace elytrisque margine 
exteriori albidis. 

der Kopf ist \d)\x><xti, der Rüssel Halb so fang als 
der Leib; die Fü&JHörner si'nd schwarz, und nahe am 
Ende Des Rüssels eingelenkt. der 35rustschtlb und die 
DeckSchilde sind schmufig schwarzgrün, der Seitenrand 
wischweiß, und so ist auch der itib; die Füße sind ober-
Hal6 Schmufiggrün; der ganze Käf.t ist mit kleinen un-
jäHligen gjunkten wie FlEcken bebeeft, einige gtöf;er, 
andre Heiner, oberhalb sind die größten. die Hüften 
haben einen 3ah'V &ie Fufjblatter vier ©lieber. 

das Vaterfatib ist ZmmU, w\t am 23ay ju 
Honduros. 

Drifte 
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d r i t t e S a m i 11 e. 
Kursrüffel/ mit underoafneten Säßet», 

494. Curculio argyreus. 

Lin. S. N. 615. 74. C. brevirostris, femoribus submu-
ticis, corpore toto viridt argemeo aureoque maculato, 

Mus. Lud. Vir. 54. 
Fabr. S. E. 145. 94. 
E). Spec. Ins. I. 184. 128» 
E), Mant. I. 110. 159. 
E) Ent. emend. I. 2. 448. 229. 
0//V. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 525. n. 240. 

die Farbe Des Käfers ist m t wt i fä mattes Cil-
6er. der Rüssel ist furz, &.-/ am @n->e faß gespal-
ten. die F.HlhÖrner HoBen die Farbe Des Leibes. die 
Augen sind schwarz j der55ruftschifD i(t rund, dieDeck-
schüDesind eyrund, punktirt gestrichf, und mit grünen 
glänjenden Golbflecken bestreuet} der Sßauch ist silber-
glanjenb; die Fnfj- stnd grün; die Vorberhüften haben 
einen stumpfen, fast unkenntlichen 3a§n. 

das Vaterland ijl Jnb im-

495-
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495. Curculio candidus. 
Fabr. S. E. 146. 101. C. brevirostris, elytris fpinofis 

albis, macula laterali fusca. 
E). Spec. Ins. I. 185. 136. 
E). Manr. I. 111. 167. 
E). Ent. emend. I. 2. 451. 240. 
Oliv. Hist. nat. Tom. V. p. 527. n. 247. 

der Kopf bes Käfers ist glänjenbgolb, ber 33ruft= 
schi'.b oberhalb Dunfel, an' den Seiten wnß. £ i e 
Detfschilde ffab weißlich/ mit einem großen bun'eln 
Fleck an den Seiten nach dem (inhe z . ; sie tjaben an<i) 
einige, fast Dornigte Erhöhungen. die Füße sind Dun-
U\t die Schienbeine gelbroth. 

Das Vaterland ist (Eaymne. 

496. Curculio pulviger. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 452. 243. C. pulverulentut 
breviroftns cincreus, capite piano canaliculato. 

Er b.t ganj bte Gestalt Des C. Squsmofus; der 
Ruffel ist fescj furz, ».Bst dem Kopfe fach, ausgcHöHlf/ 
aschgrau. der Sßrustschild ist grau mit einem einge. 
Drückten §fecfen auf der SBlitte. die Dccfschilde sind 
punktirt gestricht, grau, ungefleeft. 

das Vaterland ist ZvanUnbav. 

427-
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497. Curculio cretaceus. 

Fabr. Er.r. emend. I. 2. 452. 245. C. brevirostris albus, 
elyiris fulcatis uniSpinofis acuminatisque. 

Et ist dem C. lacteus Sefjr ähnlich; der Rüssel ist 
Kurz, an der Spitze gespaftcn; der SSrustschiLb ist weiß. 
lich, ungeflecft, mit Drey eingeDrückten ^unkten auf 
dem Rücken. die Decfschtibe sind xoä$, ungeflecft, 
gefurcht; der innere Strich bilbet Vor der Spitze einen 
aufgerichteten starf'en D o r n ; das Ende der DeckscHtfbe 
ist jugespitzt; der Leib ist weißlich. 

das Vaterland i(i bielnfef (Bmtxxlüpe. 

498. Curculio cinerascens. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 452. 246. C. brevirostris ci-
nereus, elytris puncto bafeos, duobusque apicis albis. 

Er hat bie Gestalt der vorigen. der Leib i[t überall 
aSchgrau, wolligt. An ber SBurzel jebes Decfschildes 
stcHt ein weißer ^hmft, und zwey dergleichen nach der 
Spitze zu. 

das Vaterlaub ist Cayenne. 

499. Curculio smaragdulus. 

Fabr. Mant. I. i n . 170. C.brevirostris virefeens, ely­
tris punctatis, Spina antica pofticaque ereeta valida 

tf. ö. % ö . » . VI. Z\). H & Mr. 
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Fabr. Enr. emend. I. 2 452. 247. 
Oliv. Hist. nat. !n(. l o m . , V . p. 5 :7 . n. 250. 

Er ist in der Gepalt und Größe bem C. candidus 
fe^t ähnlich; ber Rüssel ist Kurz, ausgeschnitten, grün­
lich; die Füh'Hörner sind etwas aschgrau. der SBruft-
schifb ist ct;Iindriscf>, grünlich, mit einer etwas etnge-
brückten Cueerlinie. die Dccf'Schilbe sind grünlich, 
punftirt; an der Sßurzel Des Atißenrandes fhHf ein 
Dotn , und ein andrer größerer unter ber Glitte nach 
der Sftath z.? °ild) f"Hf man noch einige kleine undeut-
liehe Dornen, die einen ©trich bifben, ber sich in einen 
hinterborn enbigt. der Leib ijt grünlich. 

das Vaterland ijt Cayenne. 

5 0 0 . Curcu l io oc to tubercula tus . 

Fabr. Mant. 1. 112. 171. C. breviroflris cinerto fu-
koque vaiius, cukoptiis puncutis pulhce g>bbis, 
tuberculis octo. 

Ej. Enr. emend. I. 2 453. 248. 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V. j>. 528. n- 251 . 

Er ist bem vorigen ähnftch; der Rüssel ist Kurz, 
oschgrau, fast etwas ausgeschnitten. der 35rujtschild 
ist (Ylindrisch/ punftirt,. aSchgrau, mit bret) Dunkeln 
Jängsfinien, von welchen die beyben an den ©eiten we-
nigec betulich sind. die Decf Schübe sind punftirt, asch< 
grau und bunfe! cjemischt; hinten haben sie eine Ert?^ 

bentjeit, 
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benHeit, und vier tiafye an einandet stehenbe stumpfe 
Hügelchen. der Leib ist afd)9tau, der After sch^01!-

das Vaterland ist <£ayenne. 

501 . Curculio servus. 
Fabr. Mant. 1. 112. 172. C. hrevirofhis copite thord-

ceque obscure ferrugineis, elytris fulcisj punctis md-
culisque albis. 

Ej. Ent. emend. I. 2. 453. 249. 
0//v. H st. nat. Ins. Tom, V. p. 53g. n. 253. 

Er ist dem Votigen an Gestalt und Große sc^e 
ähnlich; dieFüljlhömer fmb Schwärzlich/ das erste GlieD 
lang, rostfarbig. der Kopf ist rostfarbig, mit einem 
schwarzen 93un!t zwischen ben Augen der Rüssel ist 
schwarz, am Ende abgestutzt. der 33rtiflschifo ist rost­
farbig, ohne FlEfKen. die Detfschilde fmö punkttrt 
gestreift, Dunkel, am Ende rostfarbig mit weißen Sleckett 
und fünften. 

das Vaterland ijt Cayenne. 

502. Curculio fulvus. 
Fabr. Mant. I. 113. 177. C»-breviroftrts fulvus, ca­

pitis bafi pedibusque fuscis, roftro emarginato. 
Ej. Ent. emtnd. I. 2. 455. 256-
QLv. Hill nat. Ins. Tom. V. p. 529- n. 25g. 

Er ijt Klein, der Kopf rotfegelb, an der SOBurzef 
Dunkel; bet Rüssel ist furj/ am Ende ausgeschnitten/ 
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der 55ruftschtlö bucklig, glott, rot&jelb, ohne Flecken. 
DteDeiiscbtlde sind Dunkef, Schwach gestricht, die Füße 
schwarzlich. 

das Vaferland ist ©ac$fe»t. 

5 0 3 . Curcu l io porculus . 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 458- 269. C. brevirostris 
nigricans cinerea varius , capire rctufo roltroque 
carinatc 

Er ist groß, der Rüssel Dick; auf der 3Wiffe ßeht 
eine ficlförmige Erhöhung, fast foüte man fag.nr er 
fey zweymal gefurcht. der Kopf ist: vor der SBur^cl 
Des Rüssels fehr in die HöHe gestutzt; die FühfH&rner 
sind aschgrau; der25rustschtfb ist schwarz, etwaß pocfigt, 
mit einer er^ibenen furzen g'atten schwarzen Linie in der 
9ftttte. X)it DecfschifDe sind schwach gestrtcht, Dunkel 
und aschigrau gemischt, nach Hinten zu steht ein länglicher. 
schwarzer Sfecf i der Leib ist schwarz. 

^ßbttct'uö führt Hiebet; eine Abbifbung aus den 
schweDischen ABHandfungen an; allein die unten und 
»fünfte, die bep derSelben als weift angegeben werben, 
gicbt Sabliciue als schwarz an; es muß alfo irgenbwo 
ein Srthum stecken; aud) ist das Vaferfand Des porcu-
ius Fabr. Ungarn, aber Deß C, porculus in den SchweD. 
AbHandlungen am 2 \ . p . 

5°4-
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504. Curculio emarginatus. 

Fabr. Manr. I. 114. i g S . C. brcvirostris oblongus 
fuicus coleoptrorutn dorfo cinerto, lincis duabus 
punctorum impieilorum atrorum. 

Ej. Enr. tmend. 1. 2. 458 . 270. 
Oliv. Hist. not. Ins. Tom. V, p. 533. 269. 

Er ist dem C. nebuloSus ähnlich; der Rüssel ist 
Ktirj, Dick, Schwärzlich, und hat zwa; Fachen. '£>ie 
Fühlhömer sind bimlel, am Ende aschgrau. der 
33rustschifb ist bunfef, mit einer wcißfichen iangälinte 
an jebet Seite. die Deckschtlbc ;Habcn fe r̂ kleine er-
HöHete .Punkte, die fast in Reusen fielen ; sie sind 
Schwärzlich, an der Sftath aSchgrau, mit einer ReiHe 
schwarzer fünfte. Am Ende Scheinen die Dccfschilde 
etwas ausgeschnitten zu sct>n. 

das Vaferland iß Sau fen . 

5 0 5 . Curcu l io distinctus. 

Fabr. Enr. emenci. I. 2. 459. 272. C. brevirostris gti-
i'tus e!ytris punctis duobus diftinctis albidis, anteriore 
didynio. 

Er hat die Gestalt und Größe bes C perlatus, ist 
aber an andrer. der Rüssel i(l u)(mbrisch, mit zwei) 
tiefen weißrauhcn Surfen. der .Bruftft&ifo ist greis, 
mit einer Dunkleren Mittellinie und einer weißen untere 
brochenen an den Seiten. die DeckSchilbe fittD kaum 

HH 3 öeftricht, 
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geftricht, greis; die 9}ath ift DunfLer. Hlnfer ->--
söittte stehen zwey wetße gjtinkte, von welchen der vor-
dere Doppelt und länglich ist. der Lei6 ist schwarj; die 
fBrujl hat graue $Ucftt\, uni ber5kuch graue SStnden. 

das Vaterland ift Ungati». 

5 0 6 . Curcu l io glaucus. 
Fünf und neunz igs te Kupfertafel. Fig. 1. 

Fabr. Manr. I. 114. 189- C. bievirostris oblongus fu-
feus, elytris albichs, fafeia media Jituraque baftos 
opicisqqe fufüs, 

E) Ent. emend, I. %, 459. 273. 
0/;v. Hist. nar. Inj". Tom, V. p, 532. n. 271 . 
hatUCforscb 24, pag. 22, ". 30. tab. 1. fig. 30. 

der Rüssel ist braun, oberhafb rostfarbig, mit 
einer scharfen txfybtyun Linie. die FühlhÖrner sind 
6raun, der Knopf aschgrou. der 35rußschtlb ist un? 
gleid), grau- .nb schwarzSchccfig. die Decfschifbe 
sind gleichfalls scherfig; die Eifentoftfarbe auf DCM Rüssel Verbreifet sich übet den ganzen K^per, im- mifdjt 
ftch unter die übrigen SEtchnunge.; infonberheit hat 
auch die DJath btesc Farbe; die DecfSchübe haben viele 
furze Verschiebentlich gefärbte steife Härchen, und Hin-' 
ten einen erhabenen schwarzen spimKt. der Leib ijl 
öSchgraw. &$ (jat der Käfer Viel ähnlich..eö mit dem 
C, fuleirostris. 

Pdas Vatetfonb ift DmtscscfonÖ. 
5°7-
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507. Curculio palliatus. 

Fabr. M a n n . 113. 17g. C. brevirostris fuscus, tho-
racis elyrrorumque margine cinereo. 

Ej. Ent. emend. I. 2. 455 . 257. 
0/iv. Hist. nat. d. Infi Tom. V. p. 529. n. 259. 

Et ist etwas kleiner, als C. viridis. Oben ist bie 
Farbe braun, unten aSchgrau, welche FafBe sich auch 
am Rande Des 35rußschtlbe$ und der Ffügelbecfen Her< 
aufzieht. 

das Vaterland ist JDeutfd?Iant>. 

5 0 8 . Curcu l io aurifer. 

Fünf und neunz igs te Kupfertafel. Fig. 2. 

Fabr. S. E. 147. 103. C. brevirostris, corpore ferru-
gineo, aurto macnlato. 

Ej. Spec. I n l 1. ig6 . »40. 
Ej. Mant. I. 113. 179. 
Ej. Enr. emend. I. 2. 455. 258. 
ütiv. Ins. 83. tab. 10. fig. 124. 
Ej. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 529. n. 260. 
Dmry Ins. 1. tab. 32. fig. 1. 
Brown. Jam. 429 . rab. 43 . fig. 3. 

Er ist in der Gestalt und Größe dem C. nebuloSus 
ähnlich; die F.Hlhörner sind Schwätz / etwas braun an 

HH 4 ber 
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der SCButjrf; der Rüssel ist Kurz, scf>t»arj mir etwas 
golbgrün an der 3Burzel; der Kopf ist schwarz braun, 
mit vergolbeten Seitenrandern tinb vier Gofbflrichen, 
welche nicht bis z»nt Hintecrandt reichen; das Sd)t(b-
lein ift Hein, rimb, golbgrün; die Decfschilde sind 
braun, an der SBnrzel ne6st einigen mehr oder weniger 
langen sc^r Herrlichen golbgrünen Strichen und einigen 
folchen Deutlichen fünften. Unten ist der Käfer braun 
tmb glanjenb golbgrün gemiScht; die Füße fmD braun, 
die SOßtirzeL und das Ende ber Hüften ist golbgrün; bie 
Uorberen sind etwas langer, als die ü6rigen. 

das Vaterland ist jfanmtfa. 

509 . Curcu l io r epandus . 

Fabr. Ent. emend. I, 2. 456. 260. C., brevirostris tho-
roce fusco albo lineato, elyrris cinereis fusco faicia-
tis, tnargine corporeque viridibus nitidis. 

der Kopf ist grau, der35rußschifb oben braun mit 
oschgrauen Seitenlinien und einer solchen SDiittellinie; 
die Deckschilde (.nd aSchgrau, mit schiefen, gezahnten, 
ausgebreiteten Sßinben; der Raub ift glartzenb grün, 
die §üße sind aschgrau. 

das Vaterland ist jtalt'en. 

510. 
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510. Curculio tamarisci. 

Fünf und neunzigste Kupfertafel. Fig. 3. a. b. 

Fabr. Mim. 1. 113. i g i . C. brevivoftvis virvdv nittns, 
elytris viridi ferrugineo nigro ciiiercoque variis. 

Ej. ED;. eniv-iid. I. 2. 456. ; o t . 
OAf. Ins. 83. tab. 6. fig. 71. a. b. 
Ej. Hist. HAT. Ins. Tom, V. p, 530, n. 262. 

Er ift ohngescHr brittehafb Linien lang, ber Rüssel 
ift dünne, fast fo lang, als der SStustschild, rostfarbig ■ 
ött bet Wurzel ettvaä bunhl j t>ie $äfyfybviiev fuib top 
farbig, die Augen schwari/ R"no, stehen etwas vor; 
der ganje Uib ist mit Schönen golbgrünen Schuppen be­
best , der -Sruflf< îit> ift oberhalb etwas bunkel; die 
Dcckschifbe ft'nb grün, aSchgrau, rostfarbig und Dunfei 
gemischt, die Haften undewafnet. 

Whn ft'nbet t^n in 21frif?a; auch ist er in ber 
Provence im April fehr gemein auf bem £am.risco. 

5 1 1 . Curcu l io sp lendidulus . 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 456. 262. C, brevirostris 
viridi nitens, coleptrorum disco cinereo nigro faSciato. 

0/iv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p, 5 30. n. 263. 

Er hat die Gestalt Des C. argentatus, ist aber flet? 
ner, und die Höften |wD undewafnet-, der Kopf ist asch-

•§>H 5 mu. 
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grau, bet Rüssel an der @pt|e etwas erbfarbtg; der 
$8rustschild ist glanzend grün, mit afdjgrauen Rücken, 
tmD imt) schwarzen Langsamen; der Rand ber Deck-
Schilde ist glanjenb grün, das §ctb aSchgrau, ein wenig 
fupfrig, mit einet ecfigten 3Mnbe auf der SÖtittc zu; 
Hinten eine kleine schwarze Linie. Unten ist der Leib 
glanjenb grün. 

das Vaterland ist Stberten. 

512. Curculio dispar. 
Fabr. Ent. .mend. I. 2. 460. 276. C. brevirolhis ob-

longus fuscus villis cinereis maculatus. 

E t hat ganj die Gestalt und Größe Des C. olbidus, 
ist brnun, Dutch aSchgraue H°ar- ^e Mb Da gefleckt, 
die aber im Alter abfallen. 

das Vaterland ;ist (Dfltnöiett. 

513. Curculio vetula. 
Fabr. Ent. emend. F. 2. 460. 277 C, brtviroflris gri-

feus elyttis rugofis ngris cinereo maculatis, roltro 
atro. 

Er i(l bem vorigen ähnftch; ber Rüssel ist cplln-
brtsch, schwarj; der SSrustschüb ifsc Dunkel, grau; die 
Decfschübe ffnb runzlich/ scHwarzlich, aSchgrau gefleckt. 
der Lei6 ist grau. 

das Vaterland ist Ztanhnbat. 
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514. Curculio melancholicus. 

Fabr. Kur, emend I. 2. 462. 284. C. brevirostris fuf-
cus elytris tibi.itque t. ftaceis. 

Er ist etwas kleiner, als ber C. meanusj ber 
RüffH ist Kurz, CYÜnbtisch, bie Fuhlhörner sind rost­
farbig, ber Knppf bunkler; ber 35rufl;fd)tLb ist schwarz, 
mit einer rauhen, blassen, VerloSchenen Ceitenlinie; 
die Deckschtlbe sind geftricht, bunket, erbfarbig. 

das VaterLand ist iDeutscsclanö. 

5 1 5 . Curcul io l o n g i m a n u s . 
Fünf und neunzigste Kupfertafel. Fig. 4. 

Fabr. S. E. 147. 107. C. brevirostris fufeus, thoracis 
marg.ne punctisque duobus ferrugineis, pedibus an-
tieis dorgttis. 

Ej. Spec. Ins. I, i8g. 149. 
Ej. Mint. 1. 115. 197. 
Ej. Ein. emend. I. 2. 462. 287. 
Uliv. Ins. 83. tab. 10. fig. 114. 
Ej. H'"ft. nar. Ins. Tom. V. p. 535. n. 286. 

Er hat die Größe Des C. incanus, die Fühlhörnet 
sind bunfel rostfarbig, mit einzelnen Haarfn besetzt; 
der Kopf ist Schwärzlich, mit einigen grünlich golbenen 
Schuppen bebetft; der Rüssel ist furz, bie Augen sind 

schwarj, 
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schwarz, rund, Vortfehenb; der Ißrujlschtfb ist rund, 
Schwärzlich, mit einigen grünlichen Schuppen beDecft, 
hinten fhscen zwei; §scefen, der Vorberrand und die 
Seiten sind rostfarbig golbig; die Deckschifbe sind bun= 
U, .mit grünlich golbenen Schuppen beDeckt; sie haben 
reguläre Striche, in welchen eingestochene fünfte in 
die Üuere ftef^n, und sie affo wie gcker6t machen -, 
die Vorberfüße sind bunkef, etwas länget, als die ü&ri< 
gen, mit biefen Hüften ohne Dornen, und die Schien­
beine haben innerhalb Kurze Dornen; die übrigen Füße 
sind bunkef rostfarbig; die FarBe Des SBrujlschifDes ist 
fehr verschieben, bisweifen ist er :ganz rostfarbig mit 
einer Dunkefn Mittellinie, fo wie der äußere Oumb der 
DeckSchtfbe. 

das Vaterland ist ötaf i l ten. 

5 1 6 . C u r c u l i o m u r i n u s . 

Fabr. Ent.emend.I. 2. 463 . 290. C. trevirostris fuf-
cus thorace trilineato, elytris pallido striatis nigroque 
punctatis. 

Er hat die Gcfralt und Größe Des C. polygoni; 
Drr Rüssel ijt cylindriscH, braun, zwischen ben Augen 
ist ein weißer g5unft; bct.IBruftfdjtfb ist Braun, mit 
Drey weißen Rückenlim'en; die Decfschilde haben ab-
wechfefnb bunkle und blaffe Striche mit schwarzen 
fünften; die ülat§ ist Dunkel; vor der Spitze fleht auf 

jeden 
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jeden Decfschifbe ein bfaffer Flecfen und zwcr; schwarze 
fünfte. die Füße fmb bunfef. 

das Vaterland ist 5Deiir.fdjl-nt>. 

517. Curculio griseus. 

Fabr. Enr. einend. I. 2. 464. 292. C. brevjrostris Su-
pra grifeo fuscus, subtus cinereus roft.ro canaliculato. 

Oliv. Hill, nat, Ins. Tom. V. p. 536. n. 291. 

Et ist länger, ols der C. hneatus, und der Rüssel 
hat eine tiefere ^urd^e; oberhalb ist er greisbraun, un­
ten aschgtau. 

das Vaterland ist >i:ngl<int>, jfwlien. 

518. Curculio moerens. 

Fabr. Ent. einend. I. 2. 465. 295. C. brevirostris fu-
pra fusco cinereus, subtus niger roftro iubfulcato. 

Er hat die Gestalt und Größe bes C, grifeus, 06er; 
Halb ist er aSchgrau bräun, unten schwarj; die Deck; 
Schtfbe sind kaum gestricht. 

Er ist BCY -^alle gefunden. 

519. Curculio gressorius. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 465. 296. C. brevirostris 
grifeus tapiie thoraceque iiigiis, linea dorluli olbi. 

roft.ro
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Er ist von mittlerer Größe; der Kopf ist f^worz, 
ausgehöHlt, die Höhlung ist wei|ftch, unten ascbgrau; 
der Sßrustschtld ist oben schwarz, mit einer weißen RüK-
Kenfmie, unten ist er ascHgrau, die Decfschil&e sind 
braun, der Sauch ist aSchgrau, die goß. sind Dunkel, 
die vordern etwas fanget. 

das Vaterland ist jfealten. 

520 . Curcu l io g ramineus . 

Fabr. Enr emend. I. 2. 465» 29g. C. brivirostris ni-
ger elytris striatis, aniennis ptdibusque ftrrugintis. 

Er ist eprundj dieFühfHörner sind rostfarbig; der 
Knopf ist bisweilen an der Spitze grau. der 53rtist-
Schüö istausgehöHlt, schwarj; auf beic-cn Seiten flt^t 
ein kleines Hütchen. die Decf'Schilde sind gef erbt ge­
streift, etwas kürzer als der 55auch. Alle §üße sind 
roth; unten ist der Uib aschgrauwolligt. 

Er lebt in JDeutfd?l.nö im GraSe. 

5 2 1 . Curcu l io d i adema . 

Fabr. Manr. I. 116. 204. C. brevirostris flavefeenti 
villoSus, roitro apice retuso atro. 

E). Ent. tmend. I. 2. 537. 294. 
Oliv. Hiil. nat. Ins. Toni . V. 537. 11. 294. 

Er ist dem C. coryli Sehr ähnlich, aber etwas gr&f-
fec; die FühiHömer sind aschgrou; der Rüssel ist Kurz, 

Dunkel, 
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Dunfel, abgestützt, am Ende schwarz. der SSrufb 
schtlö undbieDetfSchilde flnb mit Kursen gelblichen H^a-
ren bebeckt, die F^ßf aSchgrau. 

das Vaterland ist Cayenne. 

522. Curculio Meles. 

Fabr. Enr. emend, I. 2. 466. 300. C. brevirostris gri-
scus thoracis dorfo fusco, linea albida, elytris nigro 
putictans, futura ante apicem albida. 

Er ist etwas kleiner, als C. coryli; der Kopf ist 
grau, der Rüssel cylindriSch, S^warz, der SScuflsctjüb 
oben greis. der Rücken breit, braun, mit einer greifen 
SDiittellinte; bte DecfscHtfbe sind gestricht, balb greis, 
balb nuhr rostfarbig, schwarz punkürt, die Sflath hat 
vor ber Spitze eine Deutliche weißliche Linie; die Süße 
jtnb gleichfarbig. 

das Vatetland ist Deutscfyanö. 

523. Curculio lunatus. 

Fabr. S. E. 148 112. C. brevirostris, coleoptris ele-
vato striatis, fascia Semicirculah maculaque poftica 
alhis, lunula nigra. 

E). Spec. Ins. I. 2. l89- 156. 
E). Maar. I. 116. K.7. 
E). Eni. emend. I. 2. 466. 303. 
Oliv. H;ll. nat. Ins. Tom. V. p . 53g. n, 297. 

Er 
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<£t rft Klein, uuD bem C. lineatus ähnlich; der 
Rüssel ist Kurz, birf, gtau, mit eingestochnen ^5unkten 
auf der St i rn ; die Deckschtfbe Hctben Drei; bis viet tv 
HÖHete etwas Scharfe Linien, die nicht Bis ans Ende rei­
chen; sie sind aschgtou, mit einet Hal^ö'rfflform'9m 
weißen 33tnbe, welche von der Schulter aus bis auf 
die SKttte der DccfSchilbe ge^t; Hinten steht ein großer, 
weißer gemeinschaftlicher Fscck, in welchem ein kleine-
m schwarzer Halbmonbförmiger st.Ht; Di- Füße sind 
aschgrau, mit DimKferen Sßtnben. 

SJian sindet tf̂ ri in i£ngellanö. 

524. Curcu l io caninus. 

Fabr. , Enr. emend. I. 2. 467. 304. C. brevirostris 
fufeus thorace hneis elytrisque brunncis. 

(£r hat die Gestalt und größte AehnfichKeit mit 
dem C. lineatus; die FahfHörner sind schwarz, das 
erste Glieb bexscI6cn ist roth; der Rüssel ist auögehöHfo, 
'der Kreis um den Augen blaß; der 33rustschild ij|; 
rund, braun mit Drei) braunen Linien; bie Decf'Schtlde 
ffnb Schwach geflricht, braun, meist ungefleeft; der Leib 
und bie Füße sind braun. 

@r lebt in £>eutfd;font>. 

525-
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525. Curculio cinerascens. 

Fabr. Em. emend. L %. 467, 305. C. brevirostris cv. 
nereus dorfo fulco. 

Er hat die Gestalt und Größe Des C. linearus; die 
Fühlhörner sind erdfarbig, Kopf unti Sörustschilo asch-
grau, der Rücken braun ; die Deckschtlde sind schwach 
gebricht, a\d)$tau, der Rücken btaun, etwas aSchgrau 
(ineitt; die Füße sind blaß erbfarbig. 

das Öatcrland ist Italien. 

526. Curculio fulvipes. 

Fabr. Mant. 1. 116. 208. C. brevirostris tomentofo 
virefecns, pedibus teftaeeis. 

Ej. Ent. emend. I. 2. 467. 306. 
Oliv. Hill. nat. Ins. Tom. V. p, 538. n. 298. 

Er hat die Gestalt Des C. lineatus, der Rüssel ist 
furz, oben flach; der Leib ist woüigt, grün, der $3aucr) 
silberfarbig wolligf, die F.HfHömer braun, die F»0e 
erbfarbig. 

2D?an hat ihn 6ey <Z>aüt gefunden-

527. Curculio lineatus. 

Fünf und neunzigste Kupfertafel. Fig. 5. a. b. 

Lin. S. N. 616. 80. C. brevirostris grifeus, thorace 
ftriis tribus pallidioribus, Fn. Su. 630, 

W . D . X D - » . VJ.5E&. 3 i Fabr. 
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Fab>. S. E. 148. t u . Spec. Ins. 1. 189. 155. Main. 
116. 206. E»f. cmtnd. I. 2 466. 302. 

Geoffr. Ins. 1. 283. 13. 
iDegeee Inf 5- 247- 35-
Bontdoif Cuc . lue. 129, rab. fig. 16. 17. 
Scltaef. ie, tab. 103. fig. 8> <>• b. 
Schrank Enum. 242. 
Paykull Monogr. 112. 108. 

Ob alle Dtefe Schriftsteller wirkIich tinallx) Käfer 
Vor Augen gehabt Ijaben, Daran zweifle ich feist, denn 
er mü^te fefer gemein feyn, Da ihn doch Keiner meiner 
enfomofogtschen Smmbe besitzt. Er ist ehngefeljr Drt't 
teljalb Linien lang, und eine breit. der Rüssel ist 
Kurz, Dicf, kaum fo lang, als £er Kopf; der 3>ruftfd;ild 
hat Drei) fecltcrc tängsfinien; die Decfschilde haben ein. 
geftochne spunktreiHen; die F"§e sind röthltch braun, 
die Hüfan uubewafnet. 

Er febt in {Europa auf den 58än:nen und Ge­
sträuchen. 

5 2 8 . Curcu l io ruficollis. 

Fabr. Mant. 1. 116, 209. C. brevirostris teftaceus, 
capite clyrrisque striatis cinereo fufeis. 

Ej. Enr. emend. I. 2. 467. 307. 
Oliv. Hist. nat. Infi Tom. V. p. 538' n. 299. 

Er 
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Er ist Klein, der Kopf Dunkel, die F^Hlhörner ffnb 

rothge(6, der Knopf ist Dunkel; der 33rujiscf)i(D ifi erd-
farbig, glatt; die DecfscfjtLbc sind gestricht, Dunkel 
aSchgrau. 

das gjaterrand tfl ©acscfen. 

5 2 9 . Curcu l io unda tus . 

Fabr. Spec. Ins. i . 117. 210. C. brevirostris fuscus, 
elytris apice pallidis, ftriga undata fusca. 

Ej. Manr. 1. 117, 210. 
Fabr. Enr. emend. I. 2. 46g. n. 310. 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 538- . . 300. 
Bonsdorf Curc. fu. 28. 14. 

Er ist bem C. lunulatus ähnfich, Kfein, der Düffel 
furz, ber ganze Leib DunkeL, die DecfSchifDe am Ende 
blaß, und haben eine bunkle wellenförmige sQueeflinte. 

das Vaterland ist Deutsctylanö, Scscweöen. 

530 . Curcu l io l imbatus . 

Fabr. Ent. emend. I. 2 469.314. C. brevirostris ater, 
elytris vitta marginali scutelloque inauratis, 

Paykull Monogr. 95. 92. 

Er hat bie Gestalt und Größe Des C. cervinus; 
der Kopf ist schwarz, ungefledft, die Augen stehen Vor. 
der Srustschilü ist tund, Schwenk die Deckschtlde fmb 

I i 2 schfthid) 
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schwach'gestricht, punkttrt, sc&warj mit einem vergofbe-
ten Ctreif fast am ©eitenrande; auch das Schilbscm 
ist vergolbef. 

Er lebt in SEurop.. 

531. Curculio parvulus. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 469. 315. C. brevirostris vi­
ridis, antennis tibiisque teftaceis. 

Er ist Klein, die F"Hlhörner sind blaß erbfarbig, 
Kopf/ SSrustschild und Deckftf)ilbe sind sc^uppid)t grün, 
die hufCen sind braun, bie Schienbeine erbfarbtg. 

Er lebt in ^taltcn. 

532. Curculio cervinus. 
Fünf und neunzigste Kupfertafel. Fig. 6. 

Lin. S. N. 615. 70. C. brevirostris femoribus denta-
tis, antennis bafi rofescemibus. Fn. Su. 627. 

Fabr. S. E. 149. 114. Spec. Ins. 1. 190. 160. Manr, 
I. 117. 213. Enr. emend I. 2- 470. 317. 

Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 539. n. 303. 
JDegcer Ins. Tom, V. p. 220. 13. 
Bonsdorj Curc. Su. fig. 15. 

Er ist ohngefefjt DrittehaI6 Linien lang, und eine 
scrett; der Rüssel ist furz, t>id( fo lang als ber Kopf; 
die Fühlhörner Sinb lang, gefbroth/ der Knopf schwärj-

( tch; 
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fich; der ganje Leib ist mit kleinen aSchgrauen Cchup­
pen BeDecft; das Schildlein ist Klein, weißlich; die 
Decfschilde haben neun ReiHen eingestochncr fünfte, 
die Füße sind Dunkel, die Hüften ^a&cn einen kleinen 
Dorn. 

Er lebt im nörbfichen E u r o p a . 

5 3 3 . C u r c u l i o striatus. 

Fabr. Mant. i , 117. 214. C. brevirostris fuscus, ely-
tris ftriis cinereis nigro punctatis. 

Ej. Ent. emend. I. 2. 470. 31g. 
Oliv. Hist. nat. des Ins. Tom. V. p. 539. n. 305. 

Er ifl Klein, der Kopf Schwärzlich, der 3&ruf-Schilb 
Schwärzlich mit einer aschjjrauen iängslinie auf der 
SDfttte; die Decfschtlbe sind schwarzlich mit bret) aSch­
grauen LängSstrichen und einer grauen Dlath; sie sind 
fammtartig, Sch^S pwiKtirt. 

3Kan sindet iscn in l l f t i ta-

5 3 4 . C u r c u l i o v e l o x . 

Fabr. Mant. 1. p. 117. n. 216. C. brevirostris pilo-
fus niger, elytris margine puncto baleos falcia inter-
rupta punctoque apicis albis. 

E j . Ent. emend, I. 2. 470. 320, 
Oliv. Hist. nat. Inf, Tom. V. p. 540. n. 309. 

3i 3 @r 
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Er ist Klein, die gufefsctan. sind schwarz; der 
Kopf 'ist aiiSgehöfjft, schwarz, ohne ^sccscn; der 35rust-
Schild ist rund, schwarz, mit einer weißen Linie an jeder 
Seite; 6ie DeckSchÜbe fmb Haarig, gestricht, schwarz, 
der Außenrand weiß, auch ste^t ein großer tveißec 
5punkt an der SBurzel, auf der SDfttte eine unterbroch-
ne weiße 35mbe, uub iin weißer, 'punft am Ende; die 
§üße füib schwarz 

das Vaterland ist <Z&ymne, 

535. Curculio seminulum. 
Fabr. Ent. emend. I. 2. 470, 521, C. hrevirostris ni-

ger imin^ulättis, elyrris ovatis pu.nctato striatis. 

Er ist Klein, überall eyrund, punktirt geftricht; die 
§üße sind Schwätz. 

das-Vaterland ift Ungarn. 

536. Curculio ruficornis. 
Fünf und neunzigste Kupfertafel. Fig. 7. 

Lin. S. N. 616. 78. C. brevirostris femoribus muticis 
corpore atro, thorace bituberculato, antennis rubris. 

F», Su. 636. 
Fa/;r. S. E. 149. 115. Spcc. Ins. 1. p. 190. 162. 

Manr. I. 117. 217. Enr. emend. I. 2. 471, 322. 
O/Vv. Hilf, nat. Ins. Tom. V. p. 54O. n, 310. 
Bonsdorf Curc. Su, fig. 13. n. 13. 

Er 
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Er ist ohngefe&r zwey Linien fang ; epruntv lang-

licH, Schwärzlich. die" F.Hlhörner sind röthlicf), der 
Rüssel furz, Sehr b\df mit einer etwas vertieften Fur' 
che am Ende; die Augen ftitD tywatfo rund, votfte. 
H.nd; der 35uiftschild ist tt)lindrisch, an jeDet ©e.ite 
stehen zwei) Erhöhungen; die Deef'Schitbe sind gestricht, 
oSchgrau, mit Drey rechlichen Cuerbinben, die erfte ist 
etwas undeutlich, und fteht an der 933urzel bie zweyte 
tfi grabe, und steht in der Wlittt, die Dritte ist wellen­
förmig, und steht nahe am Ende; der After ist roch; 
gelb, -die Füße sind röchltch. 

das Vaterland ist JßuropA. 

5 3 7 . Curcu l io canaliculatus. 

Fabr. Ent. emend. I, 2. 471. 324. C. brevirostris cy-
lindricus ater pedibus rufis, thorace canaÜculato. 

Er ist Klein, CYltndrtsch, ganz schwarz, glänzenb, 
die Füße sind Dunkelroth'. der 53rustschtIb ist ^atipf? 
fachlich an berSODurzel Breit ausgehöHlt; die Decfschtlbe 
haben 9)unktreiHett. 

Er lebt auf den mittägigen (MieviUnifäm 
>feln. 

538. Curculio multipunctatus. 

Fabr. Em. emend. I. 2. 471. 325. C. brevirostris ni-
ger, obscurus, elytris punctis plurimis grifeo albis. 

3 i 4 Er 
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Er §at ganz die Gestalt und Größe bes C. ni»ri-
tus, aber die H # < n ftn-> undewafnet; der Staffel ist 
an der Spitze auögeschittcn, und $at auf dem Rücken 
.ine Schwach etbtbtyte Linie. die FlWHöwet ftrtb 
schwarz; der SBmßschtlb ist burfLig, Dunkef, ungeflccft; 
fete Decfschilde sinö Schlich gestcicht, braun, mit unzä; 
ügen greifen fünften; die §üße jiub schwarj. 

Er ist bey £.Ue grfunden. 

539. Curculio tristis. 

Fabr. S. E. 149. 117. C. breviroftns niger, elytris 
striatis cinereis. 

Ej. Spec. Ins. I. 190.. 164-
£ / . Munt. I. 117. 219. 
Ej, Ent. emend. I. 2. 471. 325. 
0/iv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 541. n. 313. 

die FühJHörner ffnb schwarj; der Rüssel ist 
schwarj, furz, inderSOfttte etwas schmaler; ta Kopf 
ist schwarz, rund; die Augen stehen nicht vor; der 
SBrustschild ist rund, fein cHagrtnirf; das ©chtlbfein 
ist schwarj, sc^c Klein, faum sichtbar; die Deckschilöe 
sind eorund, durch cingestochne .punkte gestrtcht, röth-
Hch aSchgrau, etwas Dunkel, Unten ist: der Leib ^roat^, 
die H.ften sind schwarz, undewafnet, die Schienbeine 
traun. 

&a6 Vaterfand ifl J£nflfan&. 
540. 
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540. Curculio punctatus. 
Fabr. S. E. 150. 119. C. brevirostris fuscus, elytris 

punctis holofericeis elevatis margineque flavo, 
Ej. Spec. Ins. I. 190. 166. 
E). Main, 1. 117. 221, 
Ej. Enr. emt-nd. I. 2. 472. 329. 
Paykull Monogr. m . 107. 
Olv. Hift, jut. FnS. Tom. V. p. 541. n. 315» 
Geoffr. Ins. i , 279. n. 5. 
£<udfr.tr. |nf. 1. p. 221. n. 16. 

^tustschild glatt, erhoben, die Decf Schilde HaB<n 1>unff 
tirte ©ttiche, und erhobene schworze feidenattige 
93unkte, zwischen welchen sich weißliche fünfte bc 
sinden. 

das Vaferland ist $eutf<$lAtiib/ ©c&»-t>Wl. 

541. Curculio variolosus. 

Fabr. S. E. 150.122. C. brevirostris niger, thorace ca-
rinato varioloso, elytris striatis. 

Ej. Spec. Ins. i , 191. 169. 
Ej. Mant. 1. 118. 224. 
Ef. Ein, emend. I. 2. 473. 335. 
Oliv, Hist. nat. Ins. Tom, V. p. 541. n. 318-

Er ist dem vorigen C punctatus ähnlich/ Ü6erajf 
schwarz, der Rüssel ist furz, &CR S5rustschild ausge-

3» 5 mt, 
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HöHft, mit ungleichen emgcßochnen tyantttn punftirt; 
die Decfschilde sind zusammengeWachSen, am Ende 
jugcfpift. 

Sftan ftndet ihn in ©.cfyfert auf den FsloErn. 

5 4 2 . Curcu l io s t i c t i cus . 

Fabr. Gen, Ins. mant. 226. C. brevirostris thorace ely-
trisque variolofis nigris albo punctatis. 

Ej. Spec. Ins.I, 191, 170. Mant. I. u g . 225. Ent. 
emend. I. 473. 336. 

Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V, p. 541. n. 319. 

Er ist Klein, der Kopf S^warz, ■ungeflccft, der 
Rüssel furz, ber SBruflschtld scheckig, schwarz, weiß 
punkirt; die DecfSchtlde sind fd)ecfig, schwarz, weiß 
punktirt; nach der Spitze zu steht eine wti^e 23inbei 
die Füße und der Leib sind wti$. 

das Vaterland ist der &ctp. 

5 4 3 . Curcu l io succinctus. 

Fabr. Ent. emend, I, 2. 474, 338- C. brevirostris ater, 
elytris margine lineolisque duabus albis. 

Er ist groß, länglich; der Kopf ifl gefurcht, 
schwarz. der 25rustschi(D punktirf, schwarz, mit einer 
Reißen Seitenlinie, die DecfSchtlde sind Hinten buck­
lig, punftirt, schwarz, mit einer weißen Seitenlinie, 

die 
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die eine von ber 3ButjeI aus nach der $Ritti 51t, bie 
andrc von beräJittte besRandcs biegt ftch bis zur Spitze 
Hin. die §üße sind schwarz-

das Vaterland ist der Aap. 

544. Curculio festivus. 

Fabr. Ent emend. I. 1. 476. 345. C. breyirostris ely-
tris flavticentibus, ftriis abbreviatis nigris marginal!» 
que {anguinea, 

Er hat îe Gestalt und Größe bes C. Spengleri. 
der Rüssel ist Kurz, zweymal gefurcht, schwarz. die 
FühlfeÖrner sind schwarz \ der 25rust:chiID ist schwarz? 
die ©eiten und unzäHltge eingebrürfte fünfte auf bem 
Rücfen sind gelb. die Decfschifbe sind ge!6; an ben 
©eisen ist ein breiter langer blutrother Streif, boch ist 
derRand selbst fel̂ c zart fd)Warz; außerbem jtnb vier 
abgefürztc schwarze Striche auf bem Rücken. der 
Leib ist schwarz, ber35auch am Anfange ein wenig blaß. 

Er lebt auf ben mittägigen ameriscmisc&en 
3nfeln. 

545. Curculio depressirostris. 

Fabr. Ent. emend, I. 2. 477. 351. C. brevirostris fusca 
cinereoque varius roftro depreflü piano apice atro. 

der Rüssel ist furz, glatt, flach, an ber Sturze, 
aschgrau, an ber Spitze schwarz, SSrustschild nnb 

Flu-
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Flügefbecfen sind braun- und grauschecftg. die Decf-
schifbe sind gestricht, Höcfrig, oben an ber 3?ath ein 
wenig aufgestutzt, weißlich, baS Schilbletn schwarj. 
die Füße ftnfe SchÊ ig/ sciE Hosten bcr Votberfüße ver­
längert, einwärts .gebogen. 

Er ist bey i^alle gefunden. 

546. Curculio vitulus. 

Fabr. Ent. einend. I. 2. 479- 356. C. brevirostris nt-
ger, fronte bidentata, eiyiris unifpinofis. 

der Kopf ist schwarz; ber Rüssel fielförmig er-
HÖHjtj zwischen ben Augen jleh-n iwep in bie H^e 
gerichtete Schorfe 3°hne. der SBruftfd)tfb ifi runjlich, 
schwarz, vorne stehen zwey erh&ljete fünfte. die 
Detf'scHilbestnb ausgebet, runzlig, schwarz; Hinten 
ftefjt ein in bie Igbty gerichteter scharfer Jofen. Xik 
§üße sind schwarz-

das SÖaterland ist to$ Smerfonfr. 

547. Curculio acuminatus. 
Fünf und neunzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

Fabr. S. E. 152. 132. C. brevirostris cylindricus frScus-, 
elytris apice acuminatis. 

Ej> Spec. Ins. I. 194. 189. 
Ej. Mant. I. 119. .47» 
Ej, Ent. emend, I, a. 479. 358» 

Oliv. 
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Oliv. Ins. 83. tab. n . fig. 139. 
Ej. Hist. nar. Inf, Tom. V. p. 547. n. 339. 

Et ist schmat und lang; dieFühlh&werfmb Schwärz. 
ltd); er ist überall bunfler ober Heller braun; der Rüssel 
ist Kurz, der Kopf colindrisch und sc^c lang; die Augen 
sind rund, schwarj, wenig vorficHmb; der Sßrußschifb 
ist dünne, lang, CYlindriSch/ das Schilbfein fel̂ c Klein. 
die Decf schtlde sind regelmäßig gestreift; in den Str i ­
chen stehen eingestochne fünfte; sie enbtgen sich in eine 
lange Spitze. die F^ße fthb rostfarbigbraun. 

das Vatetland ist neufeelanö. 

5 4 8 . Curcul io capistratus. 

Fabr. Mant. I. 120. 248. C. brevirostris fuscus, dy-
tris acuminatis crenato striatis, roftro fulcato. 

E). Enr. emend. I. 2. 479 359. 
Oliv. Hirt. nar. Ins. Tom.' V. p. 546. n. 340. 

Er ift größer als C. capenfis; der Rüssel ist furz, 
bick, schwarz, mehrmaf gefurcht; die F^Hlhörner sind 
schwarzlichbraun; der 93rustschtlb hat mehrere kleine 
Erhöhungen; die Decffdu'lbe si"b punfttrt, und haben 
mehrere starfgekerbte Linien; ber Uib und die Füße sind 
schwarz. 

X>aß Vaterland ist der 2Up. 

549. 
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549. Curculio tuberculatus. 

Fabr. Ent. emend. 1. 2. 480. 361. C. brevirostris ater, 
thorace punctaro, elytris striaris tubcrcuUtisque. 

die Fühlhötner sind schwarj, ber Rüssel ist cplin. 
brisch, ftfzwarz, wuh, der fBrttstschifb Sch,rar3' m&e-
steckt, Voll eingestochner Q3unkte; die Deckschifbe sind 
schwarz gesttichf, mit Erhöhungen bestreuet, in ber 
Otscnung 3 , 3 , 2 , in einer Schiefen Richtung; am 
Rande stehen zwey aschgraue Flecken. die Füße sind 
rauh, schwarj. 

De-; Vaterlond ist (Dflintu'en. 

550. Curculio 4 spinosus. 

Fabr. Gen. Ins. m8nt. 128' C. brevirostris albidus, ely­
tris quadrifpinofis, roftro fusco. 

Ej. Spec. Ins. I. 196. 201. 
Ej. Manr. I. 121. 261. 
Ej. Enr. emend. I. 2. 481. 366. 
0/iv. Hist. nat. Ins. Tom. Tom. V. p. 547. 346. 

Er ist etwas kleiner als der Vierzahn. der Ruf. 
fei ist Kurz, Kielförmig erhöHet, Dunkel. der ISrust-
Schild iß rund, weißlich, ohne Flecken. die Decf-
schilde sind weißlich, und haben vier starke in die HÖH. 
gerichtete Dornen; einer steht ah der SÜÖurzef, flttscp 

auf 
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auf bereifte, der vierte nach demEnde zu. die Füße 
fmb weißlich. 

das Vaterland ist der &ftp. 

551. Curculio glandifer. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 483. 372. C. brevirostris 
obscurus thorace scabro, elytris lineis tribus el.evatis 
fpinofis. 

Er tff nur Halb fo groß, als C. rubifer. der 
Rücfen Des Rüssels ist Kielformig erh&Het. der^rust-
Schub hat t>ictc erhöHete schwarze glanzenbe JPunkte. 
DteDecfschilde haben beer) erhöHete Scharfe, etwas Dots 
nigte Ctriche. die Füße ftnd Dunkel. 

das Vaterfand ist der S a p . 

552. Curculio Inderiensis. 
Fünf und neunzigste Kupfertafel. Fig. 9. 

Pallas Icon. Ins. fibir. p. 16. n. B. 5. C. brevirostris 
apterus ovatus opalino albus, thorace utrinque mu-
cronato, elytris excavato punctatis, 

Pal las Reifen I. app. p. 464. n. 36. 
g.eped?ms Reifen I. p. 508. tab. \6 , fig. 5. C. al­

bicans. 

Er ist Kurz, Dicf, gewölbt eprund, und hat fast 
das Anfehn eines ungeflügelten Tenebrio. der Rüssel 

itf 
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ist Dicf, fehr ^rif toierccfig. das untere Glieb der 
gäscflj&wec ist nur furj. der 23tuflschitb ist durch, 
crhöHete fünfte ftacb(trf), und §at an benben Seiten 
einen jutücfgebogenen Dorn , wie einige Cerambices,. 
die Decfschilde sind iufammengewachfen, und haben 
tiefeingcDrücfte 93unftsci^en. der ganze Leib ist weißi 
lich, und »ariirt unten mit einem rothen und grünlichen 
SBieberSchein. derSBauch hat braune Striche in eine. 
Doppelten Örbnung. die Augen fmb schwavj. 

Pa l las fand biefen Käfer Häufig aber nur allein 
um den j[nömnftftfd?en ©.Isfee. 

553. Curculio Tetragramus. 

Fünf und neunzigste Kupfertafel. Fig. 10. 

Pallas kon. Ins.,rofT. p. 29. n. B. 10. tab. B. fig. 10. 
C. craflirouYis ap/erus cineraScens, thorace fusco, 
lineis quaruor lacteis elytrorum lituris quatuor nigris. 

Lepechin ir. rufT. 2 app. p. 319. tab. I I . fig. 28. 
Oliv. Hist. nat. Ins. Tom. V. p. 550. n. 359. 

Er hat bie Größe Des C. nebulofu»; der Rüssel ist 
Dicf, fast fo fang als der 35rustschildr rÖfhu'cbgrau, mit 
einer schwarzerhöHEtEn Langslinie. der ^Bruflschild ist 
Dimfef, Voller eingestochner .Punfte, und mit vier rveifjett 
iangSlinien bezeichnet. dieDecfschifbe sind zufammen-
gewochfen, am Ende etwas zugespitzt/ afdjgrau, mit 

ReiHen 
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ReiHen eingestochnet fünfte; ein schroatjet gjunft steht 
nach der SEßurzel zu, und ein schwarzer LangSjlrich . % 
am Ende. Unten ist der Uib röthfichweiß; die Füge 
sind weißlich, die vier hintern Hüften haben außerhafb» 
zwey schwarze ̂ nnfte. 

9Ö?an ftndet ihn in den trocknen Hüften De. mit-
tagigen Kugfande, nahe bei; der SBofgo. 

554. Curculio tribuloides. 
Fünf und neunzigste Kupfertafel. Fig. 11. 

Pallas Icon. Ins. raff. p. 30. tab. B. fig. n . C. crafli-
rostris, thoracc bicriftato Scabro, elytris fpinis coni-
cis axiUaribus pofticisque. 

Er hat fast die Gestalt eines Tenebrio, der Rüs-
sel ist ganj furz, fast vierecfig, am Ende Dicfer, an den 

Seiten schief gefurcht, um das SSftaul Herum Haarig, 
audj stehen überall fünfte, die mit Haaren besetzt jtn-?. 
das unterste GlieD der Fühj6.örner ist nicht viel länger, 
als die übrigen; die Oberlippe ist brey?cfig, schwarz, fö 
aucf; die Augen. der SSrustschtld ist fvr̂ tr rauh, durch 
Vorstehende Ecfen etwas gekrümmt, an bet;ben Seiten 
steht eine schwarze Sßtnbe; die DetfschilOc haben einen 
Kegelförmigen Dorn auf der Schufter, auf den Rücfett 
oberhalb einen Hagel/ einen andern auf dem Felbe, 
und ein Kegelförmiger, größerer, fparrender, stumpfer 
Dom steht unter der Glitte; braune Striche stehen int 
nerbalb der SchuIterdornen^ und eine gebogene SSinbe 
&,-.%-.&. VI,Zlj. Kf an 
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an den Jgjmitetbornen, die nicht 6is an den Seitenrand 
reicht. X>ie Fuße sind bicf, die vorbcren größer, die 
©chicnbeine sind gebogen; die Flügel sind braun; die 
Farbe Des Käfers ist oberhalb greisgolbig, unten grün­
lich silberfarbig, biefe Far&e haben auch die Höften 
jenfeitö der Hälfte; &ec Saud) unten ist Hinten roch-
gelbgolbig. 

das Vaterland ist Rio Janeyro in Amerika. 

5 5 5 . Curcu l io g r a m m i c u s . 

Neun und siebzigste Kupfertafel. Fig. 8. 

P.n3etr im O^aturf. 24. p. 2.1. tab. 1. fig. 28. Curc. 
breviroibis ihorace margine lintola, elytrisque bafeos 
puncto c'mereo. 

Er ift braungreis, rostfarbig bereift; der Rüssel 
ist furz, am Ende rostfarbig, auf bem Rücken fleht 
eine erhöHete Linie. der Knopf ber FuhfH°rner ist 
aschgrau; bet SSrustschtfb ift CYlindrtsch, rostfarbig 
braun, Voll jufammenflie§enbet cv^b^etcr schworjtt 
93unf'te, eine Schwache erhöl^te Linie auj ber »Blüte, 
und an der Ceite ein aSchgrauer Ctrich. £)'u Dcck-
schilde sind bunfel greis, rostfarbig scheefig, an der 
5Burzel ficHf ein grauet .punkf. Unten ist der Käfer 
greiebrauu, die F"ßc sind aschgrau, die Fu^Blätte-
rostfarbig. 

das Vatetland ist 3 t a l im. 
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S t e r t e g a m i 11 e. 

KursSchnäbel , mi t gebahnten R u f t e n . 

556. Curculio pinguis. 
Fabr. Manr, i. 121.070. C. brcvirofhis ftmoribus en-

ticis demfltis, gibbus nigricans, fhonut' liiieis vlytris 
ftri^is duabus lineaquc opicis fUvd'ceiuibus. 

Ej. Enr. emend. 1. 2. 483. 374. 
Oliv. Hist. nar. Ins. Tom. V. p. 555. n, 332. 

Er iji groß, der Rüssel ist Kurz, Dicf, cplmbrifö, 
fd)warz, ©hne F^cken. De t SSntftschild ist schwarz, 
mit einem grünen äBtderschetn und zwey Kurzen gelben 
LängaLinien an jeder Ceite. die Detfschilde Ha6en 
^JunktreiHen, sind Sch^aRä/ wit zwey Schieffaufenden 
gelben Linien, und einer kleineren nach dem Ende z>V 
auch ist noch am Rande ein gefber ©frahl der Läng.e 
nach, welcher sich von der ersten Linie an bis <m6 Ende. 
erstreckt; an der SBur^el jeDes DecfSchilbes ffehr ein 
furzer stumpfer Dorn; die güßc ftnd schwarz, die Vor-
scerscüften gezahnt. 

das Vaterfand ist Cftyennf. 

5 5 7 . Curcu l io b ino ta tus . 
Fabr. Enr, einend. I. 2. 484. 379- C. brevirostrisfemo-

ribas dentatis obscurusjdytris puncto poftico cinereo. 
K f 2 Er 
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Er hat ganz die Gestalt miD Größe b.5 C. ligu-
fiici, von welchem er Darin verschieben ist, baß er ge-
gen Da. Ende der Decfschilde z. .inen Deutlichen klei-

nen spunkt hat. der Leib ist bunfel aSch âw wellen-, 
förmig. Im Alter wirb er bunfler, ober ter gjunft 
feieibt immer weißlich. 

&a$ Vaterfand ist IDmtfäUnb. 

558. Curculio nigrita. 
Fabr. Spec. Ins. 1. 197. 211. C, brevirostris femori-

bus dentatis niger obfeurus, thorace feabro, elytris 
crenato striatis. 

Ej. Mant. I. 122. 275. 
E) Ent. emend. I. 2. 485. 38 r. 
Oliv. Hist. nar. Ins. Tom. V. p, 555, n. 386. 

Er Hot ganz bie Gestalt und Größe bei C. ful-
cams, aber bie Decfschilde ffob ungefleeff, Schwatz, der 
Sßrnstschild ist raufe, bie Deck Schübe jtnb gekerbt gestricht. 

Et lebt in 'Stallm. 

559. Curculio bisulcatus. 
Fabr. Spec- Ins. 1. 198. 216. C. brevirostris femoribus 

dentatis niger, coleoptrorum lirnbo cinereo» roftrp 
bifulcato. 

E). Mant. I. 122. 280. 
E). Ent. emend. I. 486. 387. 
Qliu. Hist. nar. InS, Tom, V. p, 557. n, 332, 

Cr-
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Er ist dem C. sulcatus ähnlich; der Rüssel ist 

furz, am Enöe etwas aufgeblafen, oben zweynial ge^ 
furcht. der Sruflschtlb ist oben schwarz, an den Sei­
ten aSchgrau. X>k Deck schilde sind leicht gestricht, die 
Sßurzef und der Seitenrand sind aschgrau, die FUJ3S 
schwarz-

das Vaterfand ist Stalten, 

560. Curculio collaris. 

Fabr. Ent. emend. I. 2.486.38s. C. brevirostris femo-
ribus dentatis, thorace cinereo scabro, elytris nigris, 
roftro carinato. 

Er Hot die Gestalt und Größe Des vorigen, ber 
Rüssel ist Kurz, schwarz, auf ber Sttitte steht eine erb> 
Hcte Linie. der 33rußschifo ist aSchgrau, durch ^voat^t 
fünfte rauh', die DecfSchifoe sind rauh, schwarz, die 
Füße sind schwarj. 

Er ist bep Äiel- gefunden. 

561. Curculio arboreti. 

Fabr. Manr. 1. 122. 283. C, brevirostris femoribus 
anticis dentatis cinereus, elytris punctato striatis, 

g\. Em. emend. I, 2. 488. 395» 
Oliv. Hist. nar. des Ins. Tom. V. p. 559, n. 397. 

Er ist dem C. argentatus ähnlich, fowohf &-R ©e-
stalr, als ber Größe nach. die föWwec fürt grau, 

K f 3 ber 



518 Ääscrartigc Snscften. 

der Knopf sciinkef. der ganze Leib ist oscharau, mit 
einem grünlichen S&ibtrfdjein. die Deckschitoe haben 
Rithen großer eingestochner fünfte. Xik Hüften der 
Vorberfüß? sind geja^nt, die übrigen nicht. 

£)aä Vaterfand ist Cayenne. 

562. Curculio albolineatus. 

Fabr. Enr. cmmid. I. 2. 490, 403. C. brevirortris fe-
nioribus dentaris cinrreus, thorace elytriscjtie albo 
linearis, roftro subtus arro. 

Er hat die Größe undGeßaff De- C. ovatus. die 
gühlhötnet sind braun. der Rüssel ist schwor^, auf 
dem Rücken autyttyfilt, aSchgrau. der SrustschUD 
tst grau mit vier weißen Linien. die Decfschifbe fmö 
gestreift, tfd)$tau, mit zwey breiten weißen Sötnden. 
der Körper ist grau; die Haften ftnd scharf gejafjnt. 

Er ist bep £<-lle gefunden. 

5 6 3 . Curculio picus. 

Fabr. Em. emend» 7. 2 490. 404. C. brevirostris f.-
rnoribus dentatis niger, elytris slbo maculatis. 

Er ist Klein; die F o r m e t s i n d erdfarbig, der 
Knopf 6raun. der 53ruftfd)ilb ist rund, Schrcar$> mit 
einer weisen Seitenlinie. die DeckSchifDe sind geferbt 
gestrichf, mit einem »mb dem andern weißen tyunft ab 

der 
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der SBuiiel, DrcY in der SDfttte, die in der £iueere jte-
Hen, und einige an der ©pttze. die Füf?e sind schwarz. 

Er lebt in JDewtscl;UnO auf den IBirkcn. 

564. Curculio vespertinus. 

Fabr. Ent. emend. I. 2. 487. 392. C. brevirostris fe-
moiibus dentatis clnereo iubvillofus, Scuullo albo. 

Er Ha- überall einen aschgrauen woliigten Ufbet-
jug, nur ba& Schildlein ist weiß. die Fühlhörner 
und Füße sind ascrjgraubraun, bisweilen roth. &U 
Farbe oberhalb variirt fe^c, und ist oft gestrtcht. 

Er lebt in dentfd?!anö. 

5 6 5 . Curcu l io dent i fer . 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 488. 396. C, brevirostris fe-
moiibus dentatis cioereis, roltro entice canaliculato, 
femoribos pußicis tridentatis. 

Er foü ganz die Gcftalt und Größe Des C. virida-
nus haben; der ganze Leib ist braunlichgrau, kaum etwas, 
gefleckt; der RüffeL ist vorne fe^c ausgcHö^lf/ und fast 
jtvcYfpjltig , raich. die Decfscbtlbe sind Schwach ge­
deicht. A(Uhuf£eu fui5} schfltf äeiahnt/ ".& bit 3ahne 
an öcn hinterhüften sind Doppelt. 

das Vaterland ist <P(hnOier». 

$66. 
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566. Curculio curvicornis. 

Fabr. Enr. emend. I. 2. 488. n. 397. C. breviroiiris 
fertitiribus dentatis grikus, lateribus albis; femoribus 
intetmediis bidentetis. 

Er scat die Gestalt beö vorigen; der Rüssel t'f! aus-
gehöscft, greis; bas erste Glieb ber FühfHÖrner ist fe£r 
fang, und einwärts gekrümmt. der 53rustscbtld ist 
greis, an ben Ceiten weiß, fo fluch eine Rücfenfim'e. 
die Fäf$c ftnd greis> diehnTfen gezahnt, Siehüften der 
SKitfeffüjje ßaben zwep 3a^ne, Von welchen der vorbere 
Keiner ist. 

das Söaterland ist (Dffr'nOten. 

jgnsce sce$ fechiten 2$jan&e$. 
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